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Zur Lage der Hnudeisangestelllen.
Die Abteilung für Avbeiterstatistik im Reichsamt des

Innern läßt ihrer ersten Erhebung über d>ie Arbeits¬
zeit der Gchülfen, Lehrlinge und Hülfscvrbeiter in solchen
Kontoren des Handelsgewerbes, die nicht mit offenen
Verkaufsstellen verbunden sind, foeben eine Fortsetzung
folgen, die noch weit -mehr -als die erste Anspruch auf
das Interesse der Öffentlichkeit machen kann, da die
wirklichen Meinungen der Angestellten in ihr viel un¬
geschminkter als in der ersten zum Ausdruck kommen.
Die erste Erhebung vom Jahre 1901 hatte wenig ab-
weich-enbe Antworten von Prinzipalen und Gchülfen er-
geben, weil bei der Art der Befragung von Arbeit¬
gebern und Arbeitern desselben Betriebes der -Angestellte,
dessen Antwort der Chef kontrollierte, keine offene Aus¬
kunft hatte geben können, in der vorliegenden Erhebung,
wo -die Gutachten der Handelskammern als der einen,
die der Gchülfenvereine und Verbände -als der anderen
Partei eingeh-olt wurden, stchen sich die Aussagen mit
einer Schärfe gegenüber, die vielfach ger-adözu über-
r-aschend_wirkt. Während die Handelskammern mit
allem, mit der Regelung -und der Dauer d-er Arbeitszeit,
mit -den bestehenden Bestimmungen, über -die Sonntags¬
ruhe , mit d-er Handhabung der Überstunden- durchaus
zufrieden sind und Mißstände nirgends zu entdecken ver¬
mögen, führen die Gehülfeuvereinigungen eine so!lche
Fülle von Mißständen , und zwar unter Beibringung
von Beweismaterial an, daß die amtliche Erhebung zu¬
gleich zu einer Materialsammlung wird , die-die gesetz¬
gebenden Faktoren zwingt, der Frage einer gesetzlichen
Regelung der Arbeitszeit im Hcmdelsgewerbe näher zu
treten und die Hcmdelsgehülfen und -die hier beschäftigten
Hülfs -arbeiter in ihren -Bestrebungen nach -Schaffung
geordneter Zustände zu unterstützen. Es soll dabei nicht
verkannt werden, daß die eingehende -und sachliche Be¬
arbeitung des sehr umfangreichen Materials bei aller
Unparteilichkeit in der Behandlung des Stoffes dankens¬
werten Anteil daran hat , wenn -die vorhandenen Miß¬
stände im Handelsgewerbe klar zutage treten.

Die Erhebung erstreckt sich auf die eigentlichen kauf¬
männischen Angestellten und auf die Hand-elsh-ülss-
arbeiter . Ihr Ergebnis geht, -um das kurz vorwegzu-
nehmen, . dahin, daß bei den Haudlungsgeh-ülfen lauge,
gösundheitssch-ädigende Urbeilszeiten herrschen, die eine
Regelung und Verkürzung dringend erheischen, daß aber
bei den Hausdienern , Packern und fo-nstige-n Hülfs-
arbeitern Zustände herrschen, die teilweise ans Unglaub¬
liche grenzen.

Feuilleton.
Joachim Sektor.

Ein G -e &e it f &I <i 11 z it m 400. Geburtstag  d e 8
ISi' wx f it x ste n Ioachi in ll . v v n «Brande  n «b u x fl.

Bon Dr . Arn . Paulis.
Es war die Zeit , als bas heilige römische Reich in

allxn seinen Fugen krachte. Erfindungen und Ent-
«deckungen.wetteiferten niitxinanbcr , soziale un-d religiöse
Unruhen begannen das Land zu durchzittern , gewappnete
«Feinde pochten aller Enden an den Torxn des Reiches
— eine rxitx Zeit zog herauf . Das Mittelalter war zu
Grabe getragen , die Neuzeit begann.

«In -dieser Zeit «wurde «Joachim II . von Brandenburg
geboren, dem die Nachwelt den Beinamen «Joachim Hektor
verlieh . Am 13. Januar 1505 mar es , als der branden-
burgischc Kurfürst Joachim Nestor den Berlinern ver¬
künden lassen konnte, daß ihm ein -Sohn geboren sei.
Uber die Kindheit des -kurfürstlichen Knaben ist uns nitr
wenig überliefert worden . Als Dreißigjähriger (1565)
bestieg er den Dhron seines ' Baters . Seine Hauptcharat-
tereigenschaften waren ausgesprochene Prunksucht und
große Friedfertigkeit . Er war ein für die damalige Zeit
außerordentlich fein gebildeter Mann , mit einem hohen
ästhetischen -Geschmack begabt und von reichem Wissen —
Dinge , die auch- -seine Feinde -z-u schützen wußten . Er
Hatte nichts von dem Eigensinn und Abson-derlichkeiten
seines Baters an sich. Er wußte , was -er wollte , und
vollführte das einmal ins Auge -gefaßte Werk mit einer
vornehmen , fast Ieidenschaftslosen Überlegenheit.

S -o verstand er es -denn, sein -Land über alle Fähr¬
nisse der damals politisch hochg-ehenden Zeit geschickt we-g-
zubugsieren. Der Wo-h-l-stand -seines Kurfürstentums nahm
zusehends zu, nachdem zuvor von seinem Water dem
«Rau-bXlttextum endgültig der Garaus gemacht worden
war.

War doch gerade jene Zeit die Zeit der p-olitifch!en
Ereignisse . Unter Joachims Regierung fällt auch der
pffizielle Uberrritt d-es br-anöenburgtschen Hofes und des

Hinsichtlich-der Arbeitszeiten der Handlungsgehülfen
haben die Handelskammern Mißstände -nicht festzu-stellen
vermocht. Sie stehen infolge dessen-auch der Frage -der
allgemeinen Regelung der Arbeitszeit mit einer Aus¬
nahme -durchaus -ablehnend gegenüber. Eine solche be¬
zeichnen sie als -unvereinbar mit dem Charakter des
Ha-udelsgewerbes, das sich nicht in eine bestimmte
Schablone zwängen lasse, sie sei geeignet, den Wettbewerb
auf dem Weltmarkt zu beeinträchtigen, müsse zu einer
Minderung der Tüchtigkeit d-er Gchülfen führen und das
bisher bestehende gute Einvern -chmen m-it dem Prinzipal
-ernstlich in Frage stellen. Ganz anders die Gehülsen.
Sie weisen einmal nach-, daß die Arbeitszeiten in den
Kontoren vielfach über-mäßig lange -seien, daß monate¬
lang in den Zeiten regen Geschäftsganges 14— 16süin«dige
Arbeitsdauer nicht z-u den-Ausnahmen zähle, daß nament¬
lich im Buchhandel noch längere Arbeitszeiten vorkämen.
Infolge dieser Arbeitszeiten seien bestimmte Krankheiten
unter beit Gchülfen in besonders häufigem Maße z-u ver¬
zeichnen. Angeführt werden insbesondere Tuberkulose,
Rheumatismus , Nervosität, Erkrankung der Augen,
Magenkrankheiten und Verdauungsstörungen , bei -den
Gehü-lfinnen Bleichsucht und Blutarmut . Zu den körper¬
lichen Schädigungen kämen die der geistigen-Fortbildung.
Die lange Arbeitszeit führe zu geistiger Abspannung, die
es nahezu unmöglich mache, nach Schluß d-er Arbeit an
h-andelswissenschaftlichen un-d sonstigen Kursen teilzu-
ne.hmen. Jungen Leuten, die 10 Stunden und mehr im
Geschäft tätig gewesen seien, könne nicht zugemutet wer¬
den, noch Fleiß un-d Aufmerksamkeit dem Fortbil -duugs-
schulunterricht entgegenzuüringen, noch weniger auch
noch Peit zu häuslichen Arbeiten zu finden.

Die Gehülfen kommen daher im- allgemeinen etwa
zu folgenden Forderungen : Allgemeine Regelung der
Arbeitszeit, Bemessung derselben -auf 9— 10 Stunden
unter Zulassung einer Anzahl von Ausuahmeta -gen, Fort¬
fall aller Überstunden mit Ausnahme besonders dringen¬
der Fälle , Einführung eines reichsgesehlich-en Fort-
billdungs-schu-lzwanges unter Verlegung des Unterrichts
-aus den Abend- in -die Tagesstunden.

Noch düsterer -als bei den Kontorangestellten ist das
Bild bei den Hülfsa -rbeitern . Durchweg lauten die An¬
gaben dahin, daß die Arbeitszeit 1—2 Stunden länger als
bei dem- kaufmännischenPersonal sei. Einzelne Geschäfts-
zweige werden wegen langer Arbeitszeit besonders er¬
wähnt , so die Petroleum -, Eis - un-d Bierha -ndlunyeu , die
Fracht- un-d Fischgeschäfte, die Spedition , die Schiffs¬
reederei und besonders die Ko-nfektions-geschäste. Arbeits¬
zeiten von 16— 18—20 Stunden werden hier angeführt
und das häufig nicht wegen drängender Geschäftslage,
sondern Mangel an -Geschäftseinteilung, Festhalten an
„alten Zöpfen" und dergleichen. Zu den gesundh-eits- .
schädigenden Arbeitszeiten kommen die denkbar unge¬
sundesten Geschäftsräume. Nasse, z-ugige, un-heizbare
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brandenBurgischen Volkes zum Protestantismus . Joachim
selbst, der dem äußeren Glantz bekanntlich sehr «zugetan
war , nahm es mit der strikten Durchführung 1»e&Luther¬
tums nicht so genau , wie es das neue Bekenntnis eigent¬
lich forderte . Luther selbst war -hierüber informiert und
schrieb auch gelegentlich an den Propst Buchholtzer: „Jene
alten Kirchen-gebrauche seien Äußerlichkeiten. Wenn es
dem «Kurfürsten gefalle , so möge Buchholtzer ein silbernes
oder goldenes Kreuz tragen-, -ein Sammet - oder ein
linnenes Meßgewand anlegcn , oder deren zw".i , d«rei
übereinander tragen ) «habe der,Kurfürst -an einer Pro¬
zession um -di-e «Kirche nicht genug , so solle er siebenmal
heru-mgehen . Durch -solche äußerliche Dinge könne dem
Evangelium nichts Zuwachsen und nichts abgehen, wenn
nur dergleichen nicht als -zur Seligkeit notwendig er¬
achtet würde ."

Dieser «Emanzipierung von der katholischen Kirche
ist die Entwickelung der von den katholischen Industrie¬
zentren Deutschlands so weit -abgelegenen Mark -Branden¬
burg ganz besonders «zu danken. Und hierin liegt eines
der «wichtigsten Verdienste des Kurfürsten um sein Land.
Nur als protestantisches Land konnte Brandenburg das
werden , -zu dem es sich entwickelte. Allein diese «Verdienste
Joachims erstrecken -sich nur auf -das kommerzielle und
-Agrikulturgebict . «Joachim verstand -die neu h-crauf-
ziehendc Zeit und nutzte sie nach- bestem Ermessen -aus.
Um die «kulturelle Hebung der Mark hatte Joachim , der
selbst als außerordentlich verschwenderischgalt , gleichfalls
ungeheure «Verdienste . Sv schreibt William «Pierson in
seiner „«Preußischen Geschichte": „Unter Joachims Ver¬
ordnungen nahmen die Luxusgcsetze einen breiten Platz
ein . «Er verbot z. B . bei «bürgerlichen Hochzeiten für je
zwölf Personen mehr als je zwölf Tische «zu decken, «beim
«Spiel mehr als 300 Gulden - zu vertun . Am «schärfsten
aber bedrohte er die «Pluderhosen . Sie enthielten freilich
mit ihren zahllosen Falten zmoeilen an «hundert Ell -en
Tuch, un!d «waren damals eine so beliebte Narrheit , «daß
«die Prediger oft genug Gelegenheit fanden , wider den
Pluderteu 'fel -zu eisern . Der «Aufwand bewies doch«eine
-erfreuliche «Tatsache, daß es an Wohküabenh. it im «Lande
nicht fehlte. In der Tat blühten unter «dem Schütze des.

Keller oder Räumlichkeiten, die für alle anderen Zwecke
-unverwendbar seien. Die Erkmnkungs - und- Stevblich-
keilszifser «unter dem«Personal sei daher über alle Maßen
groß und selten -werde, wie der Verein der Hamburger
Hausknechte anführt , ein Beru-fsangehöriger borge,
funideu, -der -das 40 . Lebensjahr überschritten habe.-
Schwind-sucht, Riheum-atism -us, Bruchleiden, Magenleiden
rafften «die -meisten hinweg. Sehr -mit Recht machen d-ie
Berichte auf den schädlichen Einfluß aufmerksam, «den °
verschiedene Arbeitsorten , so namentlich das Fahren mit
Geschäftsfreunden, ., die fast immer über Gebühr belastet
seien, auf d?e jugendlichen Arbeiter -ausübten . s . r.

VoMrsche Übersicht.
Ter Streit um das Vetorecht.

m. Rom,  10 . Januar.
Pius X. hat bekanntlich seine Wahl zum Papste nicht

zum wenigsten dem Umstand zü verdanken, daß -die
österreichische Regierung , in Ausübung ihres Veto¬
rechtes, im Konklave durch -den -Erzbischof von Kr-ak-au
gegen die Kandidatur -des Kardinals Ra-mpoll-a prote¬
stierte. Wenn nun eine päpstliche Bulle für alle künf¬
tigen Konklaven das Vetorecht beseitigt und -die Kar-
dinäle, die in seinem Sinne handeln würden , mit
kanonischen Str -afen bedroht, so soll damit eine scharfe
Grenzlinie zwischen weltlichen und kirchlichen Befugnissen
gezogen werden. Bedeutung erhält «d-er Schritt -dadurch,
daß er in einen Zeitpunkt fällt , in dem die Ve-rmitt-
lungsverfnch-e zwischen Vatikan und Qnirinal immer
greifbarere Form cmnehmen. Es sei daran erinnert,
daß das Vetorecht eine historische Befugnis «darstellt, «die
in erster Linie Frankreich, Österreich und Spanien An¬
sicht. Es wurde zuerst im 17. Jahrhundert , später
wiederholt von -Österreich im 19. Jahrhundert -ausgeübt,
so bei der Wahl Pius ' VII ., Leos XII ., Gregors XIII.
Trotz Pieser Präzedenzfälle weigerten «sich eine Anz-ahl
von Kardinälen g-e-legentlich -des letzten Konklaves, es
-als zu 8kecht bestehend an-zuerkenn-en, in«d-em sie sich-«auf
eine B-ulle Pins ' IX . von 1877 beriefen, -die jeden Welt,
lich-en Einfluß -bei den Papstw-ahlen zuvückweist. Pius X,
geht nun noch einen Schritt -weiter, indem er die Inter-
-vention der Mächte nicht allein th-eovetisch als rmzulässig
-erklärt, sondern sogar Kirch-enfürsten, die -sich- beim
Konklave zum Spvachorgan -der weltlichen Wunsche
-machen, mit -der Exkommu-nikation bedroht. In - Öfter»
reich mußte man über dieses Vovgchen um so mehr der-
stimmt sein, als die nachträgliche Interpretation öfter-
reichischer Blätter , wonach es den Kardinalen auch
fernerhin freistünde, vor «dem Konklave -diplomatische
Noten in Empfang zu nehmen, aus päpstlich-offiziösen
Kreisen ein sofortiges Dementi erfuhr . Als eine Art

Friedens die Ge«w«ctde besonders «wieder auf , zumal «die
-TnHwederei, deren Hauplsitz in Stm 'dal «war,' «d-amalÄ
gab es dort an achthundert Tuchwebermoister. Hier und
da klapperten auch schon «Eis-enwevke, «Kupferhämmer»
selbst Papiermühlen, ' bei Belitz bearbeitete man ««in«
Salzquelle . «Dem «Nützlichen such-te Joachim das Sch«öne»
für «das -er so viel Sinn hatte, an die «Seite zu «stellen.
«Er berief geschickte Baumeister , Bildhauer , «Maler,
Musiker n-ach «B«erlin , die «der Pracht seines Hofes «eine
höhere Würde verliehen . Auch für «die «Universität und
das Schulwesen des Landes tat er m-anch«es . Selbst 'ei-nes-
ein-hekmischen Geschichtschreibers («Leutiuger ) konnte sich
die Mar «k «damals rühmen . So schritt sie in allem aüf der
Bahn neuer -Gesittung vor.

«So «waren unter der Regierung Joachims II . ge¬
wissermaßen alle Bedingungen einer -gedeihlichen E«nt-
«wicklung-gegeben, «öi-e der «Große Kurfürst fördern un-d
Friedrich« der «Große vollenden -sollte, um Preußen-
Brandenburg «die Zügel «der Harmonie -im «Deutsch-en
Relch-e in die Hand -zu drücken.

Doch «was Einsich«t -auf der einen «Seite erbaut , daS,
riß die «Prunksucht auf der -anderen wieder ein.

Uber -Joachims Hof und Hosstaa-t wissen uns die
Chronisten außerordentlich Interessantes zu berichten.
Die Rittcrspiele entwickelten sich am- br-andenburglsche-n
Hofe -zu einer ungeahnten Höhe . Tierhetzen «waren an
der Tagesordnung . Der Berliner Tiergarten barg bi«
seltensten Sehens «wnrdtgkeiten . «Dort konnte man Löiwen,
Büren und «Auerochsen anstaunen . Pferdvwettrennen
gehörten -zu den beliebtesten Hoffestlichkeiten. «Der Prunk,
der am Hofe entfaltet wurde , «war geradezu sprichwört¬
lich. Die am «Hofe angestellte «Dienerschäst zählte nicht
weniger als 435 Köpfe. Die Gewänder und «Geräte am»
«Berliner «Hofe «waren «wahre Pracht- und «Prunkstücke.
Joach«ims galante Beziehungen zu der schönen «Gicßerir»
Anna Sydow « sind bekannt. So währte es «denn nicht
lange , daß bald eine erkleckliche Un-terdil-anz vorhanden
war , «die Apanage des Kurfürsten , «di-e sich nur auf 80 000
«Gulden pro -Anno belief , konnte die ungeheure Pracht
bei weitem nicht «decken. «Die Folge war » daß nach 'fünf¬
jähriger ^RogierungAzeit eine SHultzerMt twir ßOOQQQ
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Gegendemonstration ist es daher -anfzufass-en, wenn dem
Erzbischof von Krakau eben seitens der österreichischen
Regierung — offenbar in Anerkennung seiner loyalen
Haltung — der -Groß-ko-rdo-n des Steph -ansord -ens ver¬
liehen wurde . Außerdem dürfte der -diplomatische Ver¬
treter Österreichs beim Vatikan, noch besondere Instruk¬
tionen erhalten , um den Standpunkt der Habsburgischen
Monarchie an entsprechender Stelle zur Geltung M
bringen . So ist es wohl auf Betreiben Österreichs zu-
rüctzuführen , wenn vorläufig von einer Miziellen Ver¬
öffentlichung der Bulle Abstand genommen wurde . Im
übrigen dürfte die Frage wohl nicht zu einer „Kardinal-
frage " zwischen Wien und Rom MW rauscht rverden,
da Österreich ja in der Angelegenheit des Protektovats
über ibite katholische Christenheit im Orient unter Um¬
ständen gegen Frankreich ausgespielt werden soll und
man daher auf beidenSeiten nicht gerne eineVerftimmung
sehen möchte. Man wird also die österreichische Diplo¬
matie damit vertrösten, das; es für sie Minel und Wege
genug gibt, um auch nach Aufhebung des Vetorechtes
ihre Wünsche bezüglich der Papstwahl kund zu tun . —
Frankreich erklärt natürlich , au der päpstlichen Bulle
kein Interesse zu haben, da es sich um die Beseitigung
einer Befugnis handle, die nur daizu gebient hätte , den
Bestrebungen der Tripel -Allianz Vorschub zu leisten.
Die Trauben dürften aber auch,hier sauer sein und es
ist keine Frage , «daß die Republik, schon mit Rücksicht
auf ihren Ehrgeiz im Orient, ,unter früheren Verhält¬
nissen das Vetorecht nicht gutwillig a-ufgegeben hätte.
Was schließlich Spanien -anbelangt . so sind seine Be¬
ziehungen zum Papste , wie fi-e in dem
Convenio zuni Ausdruck kommen, zu gut, als daß von
hier ans ein ernstlicher Entwand gegen die Aufh-ebmi-g
des Vetorechtes gemacht werden könnte. Für Italien
soll der Vorgang aber wohl besagen, daß die Kurie bei
aller freundschaftlichen Annäherung an den Staat ent¬
schlossen ist, ein Hinübergreisen der weltlichen Macht
in die Rechte der kirchlichen unter keinen Umständen
zuzulassen.

. . . . . —. . . . . »

Drrrtsches Mich.
* Ein Beitrag zu tan  FesiungsleLen in Ehrenbreit¬

stein wird der „Köln . Zig ." unter der Überschrift:
,/Ut miwe Festungsti -d" berichtet. Der G-e-wüyrsm-anu
des Kölner Blattes 'berichtet 'von einem Besuche, den er
ln den 90er Jahren einem auch auf der Festung Ehreu-
br -ettlste'in sitzenden jungen Offizier machte, der wegen
Mißhandlung eines Soldaten , und zwar nicht des ersten,
zu einer mehrwöchigenHaft verurteilt war . Er schreibt:
Ich habe mich damals schwer entschlossen, meinen Bekann¬
ten anfzufuch-en, da ich fürchtete, daß er durch sein Schick¬
sal schwer -deprimiert sei, und daß mir der Eindruck
meines Bekannten meine -Erholnn -Mr-eHe verderben
würde . Glücklicherweisewuvöe ich enttäuscht. Nachdem
ich mich unten legitimiert und ang-em-eldet hatte, wurde
ich an die Zelle meines Freundes geführt. Ein junges
ÄtLdchen mit einer hübschen weißen Schürze n-ahm mir
meine 'Visitenkarte ab mit der Bemerkung , dir Herren
seien gerade -beim Mittagessen. Ich wurde aber natürlich
sofort angenom'micn und mußte nvlevn rvleus „G-esan-g-
Wislkost" amreHmen. 'ES war dies gerade keine „allzu
strenge" Strafe . Erst gab es eine sehr gute Fleischbrühe,
darin Filetbraten mit jungen G-emüsen, eine Zwffcheu-
sp-ci-se, Geflügel und Dessert. Dazu eine vorzügliche Erd-
Seevbdw'Le und tzum Schluß ,den uNvermÄ-dl-ichen Charn-
pagner !! Wir waren fünf oder sechs Herren , fünf Sträf¬
linge und meine Wenigkeit. Unter heiteren Witzen und
Erzählungen ging die Zelt rasch vorüber . 'Nach Tisch
führte mich mein Freund auf der Festung umher und
dann rauchten wir im Garten leine gute Zigarre . 'Nach¬
dem ich Mich von hier aus noch an der wunderbaren Aus-

Taler vorhanden war . Diese 'Schulden .wuchsen bis zu
seinem Tode aus über zweiunöeinehhlbe Million 'Gulden
an , obwohl die Stände gelegentlich aushalfen , und 'der
jüdische MünMeister 'Lippold einer skrupellosen Finanz¬
politik huldigte.

Das Worgehen dieses Finanzm -inister-s setzte 'vielfach
böses Blut int 'Lande. Sein unrühmliches Ende ist denn
auch aus der Geschichte zur 'Genüge bekannt .geworden.
JedeniallS 'über Tjat dieser 'AüMand und die mit ihm
verbundene Schuldenlast es dennoch nicht vermocht, das
geschichtliche Bild Joachims II . irgendwie zu trüben.
Man rechnete es' ihm zu seinen menschlichen Uchwüchen,
und zwar zu seinen verzech Wen.

Nunmehr rundet sich das Bild des Kurfürsten . So
war Joachim II . einer der friedfertigsten Herrscher der
lkustfürstlichen Mark . Unter seiner Regierung war der
schmalk-aldische 'Krieg , jener dem dreißigjährigen Krieg
vorangHenbe , gewaltige Religionskrieg über Deutsche
lau 'd da'hingeb-r-aust. Das Tridentiner Konzil hatte ge¬
sprochen, allein Joachim hatte sich nicht einschüchtern
lassen. Das am S. Oktober 1568 in der ganizeu Mark
össeutlich gefeierte Neformationsfest .war gewKsermaßen
die Antwort und bedeutete nichts mehr und nichts weni¬
ger als eine endgültige Absage an die katholische Kirche.
Trotzdem aber hing er Kaiser Karl V . treu an und
führte 1512 ein Retchs'heer gegen die Türken , ein Kriegs-
zug, 'der freilich nur in geringem Matze von 'Erfolg ge¬
krönt war . Durch besondere 'Verträge und Werschwüge-
rungen sorgte er für die Zukunft der Hohenzollern . Er
fesselte das -Erzstift Magdeburg , 'wo IW sein 'Sohn Sieg-
mund Erzbischof und 1866 sein 'Enkel Joachim Friedrich
Administrator wurde, an das Kursürstenhaus , vermehrte
durch seine 1587 mit dem 'Herzoge Friedrich von Liegnttz,
Brieg undWohlau geschloffeneErbeini-gung übe Aussicht auf
iden späteren Besitz in Schlesien und bereitete durch die
ihm seitens des Königs von 'Polen 1666 gewordene Mit-
Lelehnung mit dem Herzogtum 'Preußen die Aneignung
>öer deutschen Nordostmark vor . Er baute das vor , was
hundert Jahre nach ihm der Großc Kurfürst und später
«der große Friedrich vollendete und abrundete . Joachim II.
verkörpert ein gewaltiges Stück branö -enburg -h-ohen-
»zollerscher Geschichte. An seiner Zeit gemessen ist er ein
iFpeigeist, ein Neuerer , der seinen Zeitgenossen um ein
gutes Stück voraus iß. Trotz feiner äußerlichen 'Lauheit

sicht auf den Rhein und die Mosel ergötzt hatte, ging es
zurück in die „düstere" Zelle, wo sich die übrigen Sträf¬
linge inzwischen zu einem Skat znsannNongetan Hatten.
Nach einem guten Kaffee kam eine zweite Auflage, wie
es schien, 'die verbesserte Auslage . . . Bowle . Leider
ließ es meine Zeit nicht zu, länger zu bleiben, denn es
ging tatsächlich äußerst fidel zu . Doch nicht für alle
Fesinngsinsaffen bedeutet die Strafzeit eine angenehme,
durch Bowlen , Besuch und Urlaub ausgesüllte Erholnngs-
zeit . 'Auch auf den Festungen gibt es „schwere 'Ver¬
brecher", denen es zum Bewußtsein 'kommt, daß ihr Auf¬
enthaltsort „eine feste Burg " ist. , Ein Journalist , der
im Jahre 1603 eine 'zweimonatige Festungshaft wegen
Majestätsbele 'idigung , begangen durch die Kritik einer
Rede des Kaisers , verbüßte , und zwar wiederum' in
E-hrenbrcitstein , schreibt uns : 'Sofort nach meinem .Straf-
antritt wurde mir offenbar, daß politische'Verbrechen an¬
ders behandelt werden , denn mir wurde der -Stadturlanb,
der jedem 'Gefangenen alle neun Tage bewilligt wurde,
und der sich auf je ' fünf 'Stunden erstreckt, entzogen;
außerbe-m wurde über mich die 'Briefzensur verhängt und
mir angekündigt , daß ich den sogenannten Kirchgang
(drei Stunden ) nur dann antreten dürfe, wenn ich mich
von einem älteren 'Unterosfizier begleiten ließe . Ich
habe natürlich von dieser Bevorzugung keinen Gebrauch
gewacht und erreichte es, nachdem ich mich etwa drei
Wochen „gut " geführt hatte, daß mir die direkte'' 'Emp¬
fangnahme der Briefe , sowie der Kirchgang gestattet wur¬
den. In ganz besondeser Beleuchtung, so berichtet die
„Köln. Ztg.", erscheint dieses Verfahren , wenn man er¬
fährt , wer die Mitgefangenen waren , hinter denen dieser
„'Berb'vecher" in dieser Weise zurückgesetzt'wurde . Da
waren verschiedene Herren , die, nach Angaben unseres
Gom8hrSm»imes, ursprünglich zu 'Gefängnisstrafen ver¬
urteilt , nur ans dem 'Gnadenwege in die Festung gelangt
waren , nämlich einer , der eines Tages „zum Vergnügen"
in einen Menschenhaufen hinein scharf geschossen.hatte,
ein anderer , der „nur " «in Delikt gegen das keimende
Leben begangen hatte, und ein dritter , der in Afrika einen
Negerhäupt 'ling hatte zu Tode peitschen lassen.

AUS ?KUd-
* Serbien . Aus Belgrad,  8 . Januar , schreibt

uns unser ck.-Korrespondcnt : Durch verschiedene aus¬
ländische Zeitungen ging in den letzten Wochen die Nach¬
richt, die serbische Negierung habe sich veranlaßt gesehen,
die anläßlich der Königskrömmg ausgegebenen jöric -f»
marken mit dem Bildnis des Königs uns feines Ahn¬
herrn Karageorg wieder einznziehen, da es sich heraus-
gestcllt hatte , daß bei Umkehrung des Markenbildes die
Totenmaske des ermordeten Königs Alexander zum
Vorschein komme. Der mit der Ausführung der Arbeit
betraute französische Graveur sei durch die Königin
Natalie zu der fraglichen Komposition, veranlaßt wor¬
den. Es braucht wohl nicht erst gesagt zu werden , daß
es sich hier um eine alberne Erfindung handelt . Die
serbischen Krön-nn-gsm-arkon, die gleichzeitig an die erste
serbische Revolution von 1802 unter Karageorgs Füh¬
rung  erinnern sollten, waren von vornherein nur für
das Jahr 1664 bestimmt und werden deshalb gWenwärtig
nicht mehr auLgegeben. Um ihnen nun einen größeren
Liebhaber-wert zu sichern, wurde über Paris und Lon¬
don von Briefmarkenspekulanteit das erwähnte Geschicht-
chen verbreitet , das übri>gens auch offiziell von dem
diplomatischen Vertreter Serbiens in Paris dementiert
worden ist. Die Klischees für die neuen serbischen Grief-
marfen , die am 1. (14.) Januar zur Ausgabe gelangen,
sind ebenfalls in Paris verfertigt worden unb zur vollsten
ZusrAenheit der hiesig-rn Negierung ausgefallen . (Tat¬
sache bleibt , daß die Krönungsmarken 'die Totenmaske
des Königs Alexander in geradezu unheimlich deutlicher
Form zeigen. D . R .)

ist ihm doch eine gewisse Zähigkelt eigene, die alle seine
Taten zu geschichtlichen Ereignissen primärer Art stem¬
pelte. Seine Zeit hat ihn wohl nur wvn'ig verstanden,
vielleicht sogar söine nähere Umgebung. Am 3. lJannar
1571 ist Joachim Hektor in Köpenicka . d. Spree gestorben.
Um sein 'Andenken zu ehren, wurde ihm 1886 in Spandau,
das seinen Festnngscharwkter der Fürsorge dieses Kur¬
fürsten verdankte, ein Denkmal errichtet.

Aus Kunst unü Leben.
Z »r Bibelkenntnis der sächsischen Orthodoxie. Aus

Theologenkreisen erhalten wir die Mitteilung , daß sich
in Sachert der erwähnten Grabinschrift auf 'dem -Kirch¬
hof in Coßm-annAdorf die sächsische Orthodoxie wieder
einmal orthodoxer gezeigt hat, als die Bibel selbst. Denn
Sirach 40,  1 steht selbst: „Bis sie in der Erde be¬
graben werden, die unser aller Mutter  i st."
Dir -Geschichte von Brutus , der nach dem Empfang des
Orakels in D-elphi sich vor den Söhnen des Tarquinius
Superbus aus die Erde warf und so die Mutter zuerst
küßte, wird also in Zukunft urrr noch mit der Berw -ar-
nung gelehrt werden dürfen , daß die ihr zugrunö -e
liegende Anschauung unchristlich ist, und die in Grimms
Wörterbuch zitierten Dichterstelleu:

„Dieser Monat (Mai) ist ein Kuß, den der Himmel gibtder Erbe,
Daß sie jetzund seine Braut , künftig seine Mutter werbet

Logau.
„Sinke, du Staubgebein,
Zur Erde, deiner Mutter ." Hölty.

Ja selbst -des frommen Arndt Vers«:
„Ja , du bist schön und golden, Mutter Erde,
Schön in deinen rosigen Abendlocken"

-werden als heidnisch bezeichnet w-erden müssen. Na, es
ist immer -erfreulich, wenn die Orthodoxie auch einmal
etwas anderes in unserer modernen Welt hervorruft,
als K-opfschntteln und Achselzucken, nämlich „homerisches
Gelächter".

-n. Tesla spricht! Ni-kola Tesla , der große Elektriker,
dem leider seine Erfolge schon frühzeitig so -zu -Kopse ge¬
stiegen sind, daß er jetzt mehr in der -Phantasie als in
der praktischen Betätigung leistet, macht wieder von sich
reden, und -zwar in derselben Manier , die man an ihm
neuerdings gewohnt geworden ist. Er behauptet zunächst,

Aus Stadt und LaNA.
Wiesbaden,  18 . Januar

Der Segen ber allgemeinen Volksschnlbilbnng
-ergibt sich aus jeder Statistik über die Sch-ulb'ildnn>g der
Ne'kruten des deutschen Heeres und der Marine aufs
neue. Die Zahl der Analphab-ct-en ist dank der obllgato--
rischen Schulbildung in den letzten Jahrzehnten bestän¬
dig zurückgegangen. Im Jahre 1883 waren 'von der
iGesamtzahl der Eingestellten noch 1,28 Prozent ohne

das heißt, sie waren entweder nicht i>m°
stande, ihren Bor - und 'Familiennamen leserlich zu schrei¬
ben, oder aber , sie vermochten in keiner Sprache richtig
zu lesen. In dem Jahrzehnt von 1863 bis 1868 nahm die
Zahl 'der Analphabeten am rapidesten ab : sie betrug 1893
nur noch 0,35 Prozent 'der Gesamtzahl -der in das H-eer
und die Marine 'Eingestellten und sank im folgenden Jahr¬
zehnt auf 0,04 -herab . Unter den 2-60 318 im Jahre 1608
e-ingezogenen Mannschaften befanden sich nur noch '108
ohne genügende Schulbildung ! Deutschland dasts sich
rühmen , was allgemeine !VoLks-schnl-biIdung anbelangt,,
an der Spitze aller zivilisierten Nationen zu stehen.
Die meisten Analphabeten liefert heute noch! das' freie
Reichsland Elsaß - Lothringen  mit 0,08 -Prozent
seiner für den SoldatenstaNd ausgem'nsterten imig-'n
Leute. Der fran!zvsisch-e Einfluß ist dort immer noch nicht
völlig überwunden . Von den größeren deutschen Bundes -'
siaaten kommt dem 'Königreich Preußen  der Ruhm
zu, die meisten (0,06 Prozent der eingestellten -Rekruten )!
Analphabeten zu besitz-cn. Das Königreich Sachsen, als!
Land der „hellen" Leute bekannt, hatte im Jahre 1903
überhaupt 'keinen 'Analphabeten aus 'zumnstern, Bayern
dagegen noch- 0,01 Prozent unv Württemberg noch
0,03 Prozent . Die „Kreuzelschre-iber" unter den Rekruten'
unseres Nachbarstaates Hessen beliefen sich im Jahre 1903,
ans 0,04 Prozent . Das 'Grvßherzogtum Hessen ist übrigens"
der einzige deutsche Buüdesstaat , in -welchiem die ZahL
der Analphäb-eten im Jähr 'z-ehnt 1898 bis 1903 dieselbe
gsvlie-ben ist. — 'Unter den größeren preußischien!
Provinzen sind es O st - und W e stp r e n ß e n , die
Provinzen der sogenannten Krantiun 'ker, welche dis
meisten Analphabeten liefern , Ostpreußen 0,16 Prozent!
und 'We-stpreußen sogar 0,24 -Prozent der -G-esamtzahl der
eingestellten Rekruten . Dann folgen: Schlesien mit 0,08!
Prozent , Po-sen mit 0,07 Prozent , -Hessen-Nassau mit 0,05j
'Prozent , Brandenburg und die Stadt Berlin mit 0,0-4*
Prozent , Hannover und Westfalen Mit je 0,06 Prozent,)
Po -m'uvern und Schleswig Ĥokstein mit je 0,02 -Prozents
und Sachsen und Rheinland mit je 0,01 Prozent . In den«
-kleinen -Hohenzollern wurden überhaupt keine Ana-lpha-s
beten ausgehoben. — Unter dem im Jahre 1903 ausge -i
Hobe neu Mannschaften der Provinz Hessen - Nassau!
befanden sich 4, -welch'e einem fremden Sprachgebiet an-
g-ehörten, und da die Zahl der Analphabeten unter den
Nlckruten unserer Provinz ebenfalls 4 betrug , geht man'
wohl nicht fehl, wenn man die 4 Rekruten mit unge¬
nügender Schulbildung in diesen freurdsprachigen jungen
Leuten sucht. Drei die'ser Analphabeten wurden im
Regierunasbezirk Wiesbaden und einer im R-eg'iernngs-
bezirk Kassel ansgehoben . J -m Jahre 188-3 waren von
-den Rekruten Heffen-'Nassaus noch- 0,29 Prozent vhns
Schulbildung , im Jahre 1893 waren es nur noch 0,02
Prozent , im Jahre 1903 dagegen, wie bereits erwähnt,!
wieder 0,06 Prozent . —Betrachten wir aber die beiden
Regiermigsbetzioke 'Wiesbaden und Stoffel jeden für sich,
so stellt sich das Verhältnis wesentlich aud-rrs dar . Won
den Ausgemusterten des Rog-ierungsbe 'zivks Kassel waren
im Jahre 1883 noch-0,45 Prozent und im Jahre 1906 nur
noch 0,02 Prozent -vhn-e Sch!u« Wlng : im Regierungs¬
bezirk Wiesbaden kämen im Jahre 1893 nur 0,06-Prozent
aller Rekruten au-f Aualphab-eten, im Jahre 1906 'aber
immer noch- 0,08 Prozent ! übrigens haben überall die'

daß viele Tau -sen-ö-e von gleichze'itigeri Telegramm-en oder
Tele-phongesprächendurch einen einzigen natürlichen oder
künstlichen L-oitungsdraht und ohne ernste gegenseitige
Störung sicher ausführbar sind, und daß theoretisch ihre
Zahl sogar bis zu Millionen gesteigert werden könnte.
Wenn Tesla damit in Aussich-t stellt, daß -die ungeheuer¬
lichen Netze von Telegraphen - und Telepho-Ndrähten, die
unsere 'Grotzstäö-te überspannen und auch eine gew-isse
'Gefahr für die Bewohner bedeuten, verschwinden-werden,
so wird er mit diesem Evangelium gewiß vielen eine
Freude machen. Leider ist auch diesmal aus seinen Aus¬
führungen nicht mit 'Sicherheit zu ersehen, daß die
Welleutelsgraphie schon heute aus einem Standpunkt steht,
der die künstlichen 'Leitungen entbehrlich- -macht. Desla
verkündet ferner die Möglichkeit, über die ganze Erde
'hin elektrische-Energie zu verteilen , und aus diese-Weise
Mhren und alle möglichen Maschinen zu betreiben . Der
Arzt beispielsweise, der -ja heute auch viel mit Elektrizi¬
tät arb -eitet, w'ürde dann also nur gewiffermaß-eu in die
Atmosphäre zu greifen haben, -um sofort eine gewisse
Menge von -Elektrizität herauszieheu zu können, die er
in seinen Knochenbohr-er, seine Centrisuge oder andere
Apparate -hinetoleiten kann. Auch damit hat sich Tesla
noch nicht genug getan . Er erklärt nämlich ferner , daß
sich unser Planet trotz seiner erstaunlichen Größe nicht an-
'ders verhalte wie eine kleine Metallkugel : wenn daher
die erste Anlage geschaffen sei, so werde es sich- -zeigen,
daß eine telegraphische -Depesche fast ebenso geheim und
unbeirrt wie ein 'Gedanke auf jede -irdische Entfernung
übertra -geu werden könne. Und schließlich-: ,)Der K-lang
der menschlichen Stimme -mit all ihren Bieguugen und
Intonationen kann jederzeit mit voller Naturwahrheit
-an irgend einem Punkt -der Erde miedergcgeben -werden,
oder die -Energie eines Wasserfalls läßt sich--zur -Lieferung
von Licht, Wärme oder Triebkraft an jeder Stelle auf
dem Fe'stlande oder sogar auf dem Meer in Benutzung
ne-hmeu. Ich hoffe, daß solche Errungenschaften -in nicht
mehr ferner Zukunft sich verwirklichst -w-erden, und ich
weiß daß, wenn die dazu erforderlichen Arbeiten vollen¬
det sind, sie sich-aus ihnen Mit m-athemati-scher siiewitzheit
ergeben werden ." Für ein-en Propheten -mag das gut
gesprochen sein, aber Ri -kola Tesla wird auch nicht einmal
in Zukunft , falls sie sich 'wirklich bewahrheitet haben
sollten, für diese Phantasien ein Lob finde-n. Wenn es
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Mehrzahl -der Analphabeten fremden Sprachgebieten an-
gehört . — Gar keine Analphabeten würben im Nähre
1906 in Len preußischen Regierungsbezirken Stralsund,
«Breslau , Magdeburg , Merseburg , Hannover , HiMes-
heim, Lüneburg , Stade , Osnabrück , Münster , Trier,
Aachen und Sigmaringen ausgemustert . d.

— Tägliche Erinnerungen , (iß . Januar .) 1059:
S - Menno , Stifter der Mennoniten , f (Oldesloe ). 1688:
lP. I . Spener , Stifter des Pietismus , geb. (Rappolts-
iMöiler). 1698: P . Metasta-sio, ital . Dichter, geb. (Rom).
d749: iFrieidr. Müller , Maler und Dichter, geb. (Kreuz-
mach). 1802: Ed . v. Gauernfeld , geb. (Wien). 1809: Gras
v . Brust , sächs. Staatsmann , geb. (Dresden ). 1814: Er¬
stürmung Wittenbergs . 1823: Elise Pol -ko, Dichterin,
Beb. (Dresden ). 1858: -H. Bleibtreu , Schriftsteller , geb.
Merlin ). 1882. Wilhelm Mauser , der Konstrukteur des
nach ihm benannten Hinterladungs gew-ehres, f (O-brrn-
idors). 1883: A. v. Wolzogen, Schriftsteller, f (San
Memo). 1902: H. Kruse, Dichter , st (BAckeburg).

— Königliche Schauspiele. Der Villettverkauf zu der anr
Sonntag , den 16. d. M., nachmittags 21/; Uhr, stattfindenden
Worstellung zu ermäßigten Preisen „Der Revisor" findet am Tage
der Vorstellung, vormittags von 8 bis 1 Uhr und von Uh Uhr
ab an der König!. Billettkasse(Kolonnade) statt.

o. Knrhans -Ncnban . Der Transport der sich bei
WuShebung der Baugrube znm Kurhaus -NeuB au ergeben¬
den Erbmassen nach dem Bahnhofsgelände an der
Mainzer -Landstraße ist mit solchen Schwierigkeiten oer¬
knüpft, daß die Unternehmer darauf bedacht sein mußten,
dieselben, vor allem im Interesse der wünschenswerten
Förderung des Baues , aus dem Wege zu räumen . Wenn
es schon von vornherein unmöglich schien, die ersorder-
Äiche Anzahl Fuhrwerke — im ganzen müßten etwa
15 0 0 0 0 Fuhren  ausgeführt werden •— zu beschaffen,
so bietet auch der Damm, der im Salzbachtal aufgeschüttet
tweröen muß, ein fast linitberwindliches Hindernis für
Den Karrentransport . Ohne die grüßten Pserdeschinde-
reien würde es nicht abgehen. Die Unternehmer haben
Deshalb der StadtbauVerwaltung vorgeschlagen, den
Transport der Erde mittelst einer Feldbahn zu bewerk¬
stelligen und sich erboten , alle Vorkehrungen zu treffen,
idamit Belästigungen und Verkehrsstörungen ausge¬
schlossen sind. Die „Süddeutsche Eisc»bahn-̂Gesellschaft"
Hat im Interesse der -Sache ihre -Einwilligung zur Kreu-
-zung ihres Oieleises in der Mainzerstraße gegeben. Hier,
wie in den Straßenkreuzungen , werden drehbare Geleise-
stück-e angebracht, die nur bei dem Passieren eines Mate-
-rialzuges eingeschaltet werden. Um sonstigen Be-
Mstignngen vovzubengen, ist eine rauch- und geruchlose
Feuerung der kleinen Lokomotive vorgeschrieben worden.
Abgesehen von den oben erwähnten Gründen , hat die
Stadt an diesein Betrieb auch insofern ein Interesse , als
die Straßen geschont und nicht verunreinigt werden.
Während sonst von morgens bis abends Wagen hinter
Wagen die Pantinen - und Mainzerstraße passiert hätten,
verkehren so nur etwa 12 Züge mit je 20 Wagen . Dazu
kommt, daß der Transport der großen Erdmassen
in einer viel kürzeren Frist als sonst, in drei bis
vier Wochen, bewältigt werden kann. So bald die Ge-
-nehmigung der Polizeidirektion , die sich bereits im Prin¬
zip mit dieser Einrichtung einverstanden erklärt Hat, ein¬
getroffen ist, wird der Bahnbetrieb eröffnet . Derselbe
erstreckt sich auf 4 Kilometer und berührt die Paulinen -,
Bierstadter -, Frankfurter -, Mainzer - und Mainzer -iLand-
stratze. Die Züge fahren in die Baugrube ans dem Kur¬
saalplatz hinein.

d . Bezirksausschuß. (Sitzung vom 12. Januar unter
dem Vorsitz des Herrn Megiernngsrats Kantel .)
Ehristian Vingcl I . in Berg  will dort eine Schankwirt-
schaft errichten. Das Unternehmen scheiterte zunächst an
der Unzulänglichkeit des für die Wirtschaft bestimmten
Lokals , das weder entsprechend hoch noch- umfangreich
ist. Der Kreisausschuß versagte die nachgesuchte Kon-
Ae-ssion; die Berufung des Bingel wird vom Beziists-

schon vom Künstler verlangt wird , er solle bilden und
nicht reden , so gilt das vom Mann der Technik und
der Wissenschaft in noch viel höherem Grade.

* Die Höhe der Meeresivellen. Der „Franks. Ztg."
wird geschrieben: Das Hydrographische Bureau in
Washington veröffentlicht soeben das Ergebnis der von
dieser Anstalt während einiger Zeit sowohl am Ufer wie
auch im offenen Meere selbst unternommenen Messungen
der Höhe von Meeresivellen . Die Durchschnittshöhe der
Wellen mitten im Atlantischen Ozean wird mit 8 bis
10 Meter angegeben, bei sehr schlechter Witterung er-
reichen sie eine Höhe von rund 13 Meter und die höchsten
unter den bei schweren Stürmen beobachteten Wellen er¬
hoben sich-niemals über 18 bis 16 Meter . Weit größere
Verschiedenheiten herrschen naturgemäß im Hinblick auf
das Längenmaß. Die Durchschnittswelle hat nach diesem
Berichte eine Länge von 170 Metern , doch erreichen
manche Wellen bei stürmischem Wetter eine Länge bis zu
1000 Metern und bewegen sich mit einer Schnelligkeit von
70 Kilometern in der Stunde fort.

* Jnriftendentsch. Die Zeitschrift des Allgemeinen
Deutschen Sprachvereins zitiert aus Gerichtsakten, die
aus neuester Zeit stammen, die folgenden Wortungeheucr-
lichkeiten: „Sicheruugshypothekteilfo rderungslösch-ungs-
bewilliguug surku nde." — „GLmemdewatsenratseigen-
schaftsunterschrift." — „Testamentenwiedernrederlegungs-
verbittuug ." — „Pflegervesteüüngsschelnsnichtauffindbar-
ifeU." ' — „Pflegschaftsübernahmebereitwilligkeitserklä¬
rung ." — „Mündelgeldversicherüngsnachweisungsange-
legenheit ."— „Behinöeruugsgrundaugaben ."— „Namens-
uuterschriftsan -erkennungsverhaudlung ." — „Weiter-
verpfändungsbenachrichtigungsberechiigter ." — _„Mutter-
erberestfordcruugssnche." — Als ein Blusterbeispiel von
stilistischer Feinheit teilt die genannte Zeitschrift ferner
nachstehende „Resolution " mit: „Die Urkundennicht-
wiederanherbringung lüber das pfleglingsväterliche Ab¬
kommen mit cieliiircio veranlaßt mich diesseits die gegen¬
wärtigen Akten br . m . s . 1. z. an das Kgl. Amtsgericht
N. N. mit obenstehender Dahinnachrichtsgabe und 'dem
Ersuchen um Diesseitsbenachricbtignna über die Even¬
tual dcrhinübernah me zur gef. jenseitigen Entschließung
zu übersenden." — „Br . m . s . p . z. an das Gericht N. 9i.
mit dem ergebensten Bemerken, daß diesseitig Unterzeich¬
neter Richter bei jenseitigem Schreibeneingang bereits
jenseits, der Alpen war , infolgedessen diesseits «ine Cmt-

ausschuh znrückgewiesen. — Auch der Spezereihändler
Friedrich Schmidt von Zeilsheim  hat um die Er¬
laubnis znm Betriebe einer EaMirtschaft in seinem an
der Höchster Straße belegenen Wohnhaus uachgesucht.
Der Kreisausschuß Hat das Gesuch zurückgewichen, da
die vier vorhandenen Wirtschaften -dem Bedürfnis der
Zeilsheimer Einwohnerschaft genügten. Schmidt inacht in
seiner Berufungsklage geltend, daß Zeilsheim gegen¬
wärtig 1900 Einwohner zähle, daß also ein Bedürfnis
nach Errichtung einer weiteren - Wirtschaft wohl vor¬
handen fei. Der Bezirksausschuß verwirft die Berufung
'des Klägers . — Der Kaufmann Gotthelf -Guttmann zu
Frankfurt  a . M . klagt gegen das dortige Magistrats-
Nechneiamt wegen Heraniziehung zum Währschaftsgeld
und zur Wertzuwachs st euer.  Der Kläger hat vor
einigen Jahren ein -Grundstück in der Gemarkung Frank¬
furts gekauft und dasselbe am 19. April 1904 weiter ver¬
äußert , wenigstens wurde der Kaufvertrag an diesem
Tage abgeschlossen und der Antrag auf Auflassung beim
Amtsgericht am 21. April eingereicht. Die Auflassung
ist am 11. Mai 1904 erfolgt , also nach- der am 8. Mai statt-
gefnndenen Veröffentlichung der Währschlasts- und Wert-
znwaHSsteuerordnnn-g. Auf -Grund der beiden Steuer-
ordnungen Hai der Magistrat -den Kläger mit 2 Prozent
-zum Währschastsgeld und außerdem zur WertzulwvchA-
fteuer veranlagt , denn der Magistrat ist der Ansicht, es
-handele sich in dem vorliegenden Falle um -Abgaben,
welche erst mit dem Eigentumswechsel ointvcten könnten,
dieser finde aber durch die Auflassung statt, und die Auf¬
lassung fei in diesem Falle nach -dem Inkrafttreten der
bei-den Steilerordnungen erfolgt . Der Kläger -ist dagegen
der Ansicht, daß er von beiden Steuern freigestellt werden
müsse, da die iVerordnungen um deswillen auf -das vor¬
liegende Rechtsgeschäft keine Anwendung finden könnten,
weil der Verkauf des -Grundstücks vor dem Inkrafttreten
der Verordnungen stattgefunden habe, denn maßgebend
für den Zeitpunkt des Verkaufs sei Nicht die gerichtliche
Auflassung, sondern der Antrag auf gerichtliche Aus¬
lassung, und der sei vor der Veröffentlichung der beiden
Steuerordnungen gestellt worden . Eventuell müsse aber
das Währschaftsgeld auf % Prozent ermäßigt werden.
Auch über die Höhe des Wertzuwachses herrscht unter
den Parteien große 'Uneinigkeit. Der Kläger sagt, die
Wertsteigernng , einschließlich'des V-er-kaussgewinnes, be¬
trage höchstens 14 814 M ., also nur 26 Prozent des- Er-
werbspre 'ises,' -da aber -die Wertzuw -achssteuevpslich-t erst
bei -80 Prozent beginne, sei er auch aus diesem Grumde
von dieser Steuer zu befveien. Die Klage -des Herrn
Guttmann wird 'kostenfällig abgewiesen. -Der Bezirks¬
ausschuß ist auch der Ansicht, daß -der -Eigentumswe -chsek
erst bei der Anflassnng eintritt . -- Der Agent Jakob
Keller von Frankfurt «. M . hatte am 1. April 1604
eine Wohnung zu dem jährlichen Mietpreis von 700 M.
gemietet und war entsprechend dieses Betrages mit 6 M,
-50-Pf . zur Mietsfteuer . H. h. -zur -Kanalbcnutzungsgebühr,
Wasserstener Nsw., herangezogen worden . Am 1. August
gab Keller die Wohnung ans und mietete eine -solche für
600 M . Er beantragte , nunmehr die Mietsstencr mit der
Höhe der -g-egenwärtigen Miete in Einklang zu bringen,
-wurde vom Magistrat aber ab-g-ewiesen, weil -eine Ände¬
rung der Miete während -des Stencrjahres eine-Änderung
der Mietssteuer n-ich-t zur Folge haben könne. Der Be¬
zirksausschuß ist derselben Ansicht und weist die gegen
die Entscheidung des Magistrats gerichtete Klage des
Klägers zurück. — Die Gemeindevertretung des Dorfes
-Lützendorf -Hai im Jahre -1894 -beschlossen, gemäß
§ 68 des Komm-nnalaHg-aben-gesetz.es -alle Steuerpflichtigen
zum -Nachtw-ach-kdienst -heranzu-zie-hen. Im April 1904
-wurde dieser Beschluß dahin vervollständigt, -daß die
-Nachlw-acht von den Sienerpflichttg -en gleichmätzig aus-
geüb-t werden solle. Im Anschluß an diesen Beschluß
stellte der Bürgermeister eine Liste der -Nachtwiachtpflich--
tigen auf und ließ bekannt machen, daß dieselbe zu jeder¬
manns Einsicht -so und so lange offen liege. Als der

Lehrer Adam Dann auch seinen -Namen in besagter -Liste
fand, erhob -er Einspruch gegen dieselbe, aber ohne Er«
folg, -und nun klagt er gegen seine Heranziehung zum
Nachiiwachtdienst der -Gemeinde Lützendorf. Der Lehrer
kam -in die Liste -des B-ürgermei -sters, weil er durch- seine
Frau -Grundbesitzer der -Gemeinde gomord-en und als
solcher zur -Grundsteuer veranlagt ist. Der Kreisaus¬
schuß Hat die Klage des Lehrers bereits abge-wiefe-n, da
Natural - und Spanndienste von allen Grundbesitzern za
leisten sei-cn. Der Lehrer steht nun auf -dem Standpunkt,
daß er als -Lehrer , also als gesetzlich vom Naturaldienst
lb-efreite Person , von dem NachtwachMenst um deswillen
frei zu lassen sei, weil bei der Regelung der Nachtmacht
nicht ausdrücklich angegeben worden-sei, daß -dieselbe eine
Belastung des Grundbesitzes darstelle. D -er Vezirksaus-
schnß beschließt, die Ve-kanntmachnng des Bürgermeisters
von Lützendorf über die Auslegung -der -Liste der N-achb>
Machtverpflichteten und die Liste selbst ein-zUziehen.

— Deutscher «nd Österreichischer Illpen-Verei«. Am Dtensl
tag, den 17. Jamiar , findet iw Hotel „Zum Grünen Wald",

Uhr abends, die Generalversammlung der Sektion Wies¬
baden statt. Folgende Punkte stehen auf der Tagesordnung:
1. Jahresbericht des Schriftführers , 2. Nechnungsablage des
Kassierers, 3. Bericht des Hüttenwarts , 4. Voranschlag für das
Jahr 1906, Auslosung von Anteilscheinen, 6. Wahl der Rechnungs-
PrüfuNgskommission, 6. Neuwahl des Ausschusses, 7. verschiedene
Sektionsangelegen-hciten. Es liegt im eigensten Interesse der
Mitglieder des Vereins , sich auch an dieser Zusammenkunft,
wenngleich sic weniger Unterhaltung verspricht, rege M be¬
teiligen, da bei derselben wichtige Angelegenheiten bindend ent¬
schieden werden.

— Gemeinsam« Oriskrankenkasse. Die vorgestern abend tu der
Turnhalle der „Turngesellsch-aft" abgehaltene Generalversammlung
der Gemeinsamen Ortskrankenkassewar außerordentlich zahlreich
besucht. Herr Buchbindermeister C. Gerich als 1. Vorsitzender
eröfsnete die Versammlung, nachdem er -die Herren Ofenfabrikant
Platz, Arbeitgeber, und Sattler Hcnslcr , Kasscnmitglied, als
Beisitzer berufen hatte, mit folgender Tagesordnung : 1. Wahl
eines Ausschusses zur Prüfung der Jahresrechnnng : 2. Geneh»
uiignng von Verträgen ; 8. Vorstandswahl; 4. Verschiedenes.
Der 2. Vorsitzende Herr C. Gerhardt bittet die Versammlung, im
Interesse der Verhandlungen die Tagesordnung in der Reihen¬
folge umzusetzen und als zweiten Punkt die Vorstandswahl vor-
zunehmen, was von der Versammlung gntgeheißen wird . In
den Rechnungsprüfiings-Altsschutz werden seitens der Arbeitgeber
Herr Kaufmann M. Meyer, Herr Kaufmann I . Heymanin, Herr
Kaufmann O. Michaelis, und seitens der Arbeitnehmer Installa¬
teur K. Fuhr , Küfer I . Schmitt, Installateur Fr . Stöffler,
Tapezierer F . Regel, SchlosserO. Meyer und Sattler F . Hensler
ans Vorschlag gewählt. Während der Borstandswahl wurden
verschiedeneVerträge vorgelcgt und genehmigt. Eine längere
Debatte fand nur bezüglich dos ärztlichen Vertrages statt. Die
Vorstandswahl ergab folgendes Resultat: a) Arbeitgeber: Herr
BnchbinberrneisterGerich, Herr Rentner S . Heß, Herr Brauerei-
Direktor Drach; als Ersatz: Herr Zimmermeister Nortmann , Herr
Steinhaucrmeister Kiesewetter; bi Arbeitnehmer: Schreiner C.
Gerhardt , Kaufmann Phil . Faust, SchuhmachexEhr . Meister«
Schriftsetzer Wilh. Wittmann, Installateur Fr . Schlegel, Spengler
Lickfers; als Ersatz: Vergolder Mangraupf , Glaser Baum,
Lagcrverwalter Schäfer, Schristsctzer Metz, Installateur I . Seipel.
Nachdem noch einige Anfragen aus der Versammlung durch den
2. Vorsitzenden, Herrn Gerhardt , beantwortet, wird -die Ver¬
sammlung um 12 Uhr geschlossen.

uc . Welche Spiele heutzutage vor Gericht als Glücks»
spiele gelten, -darüber sirr-d im allg-emeinen die .wenigsten
genau unterrichtet . Zur -Warnung geben mir nachstehend
das Verzeichnis der verbotenen Spiele : 1. Tippen
(Pochen), 2. Meine Tante , deine Taute , 8. Siebzehn unid
vier , 4. Tempeln (Pharao ), 5. Grundehrlich , 6. Bier«
blatt , 7. Lustige Sieben , 8. Häufeln , 9. Rauhe Elf und
böse Sieben , 10. Zwicken, 11. Mauscheln, 12. Dreiblatt,
13. Gottes -Segen -bei Cohn (Kartenlotterie ), 14. Poker,
15. Einhunö -ertun -deins , 16. Bakkarat oder Makao, 17.
Würselspic-l nm Geld -bei Einsetzen mit 50 Ps . (Reichs-
gerich.tsentscheid.uug vom 24. None-inber 1891), 18. Sechs-
undsechzig mit -Hoheit Einsätzen (OberverwaltungS -s-erichts«
EnWeidnn -g vom 11. Dezember 1903, der Einsatz betrug
hier 20 M .). Diesen Spielen schließen sich aber noch fort¬
gesetzt neue an , so daß obige Liste unvollständig bleibt.

— Klebt Invaliden nrarken. Es sind in letzter Zeit
-wiederum mehrere , -demnächst rechtskräftig gewordene ge-
richtliche Erkenntnisse ergangen , wodurch Arbeitgeber,
-welche-das rechtzeitige Kleben der für die Jn -»aMen -Ver-

schei-du.ng für jenseits nicht -gefällt werden konnte, bei schon
erwähnten Nich-tgeg-enwärtigscin dieselbe aber -di-eAfeitigen
Erachtens auch nicht zu treffen ist."

-n. Ein riesiges Leuchtfeuer erstrahlt jetzt von deni
alten Leuchtturm St . Katharina an der südöstlichen Küste
der Insel Wight. Während mit dem alten Apparat nur
ein Feuer von drei Millionen Kerzen Stärke erzielt wer¬
den konnte, gibt der neue den ungeheuren Betrag von
16 Millionen Kerzen. Vom Lan-de aus sieht man drei
einzelne Lichtbalken, von denen zwei mit großer Ge-
schwindigke-it über die Wasser des Kanals huschen. Der
ganze bew-eglich>e Teil der Riesenlampe schwimmt in
einem mit Quecksilber gefüllten Trog un-d läuft nicht,
wie es bisher gemö-hnlich eingerichtet wurde , aus Rollen.
Nicht weniger als 816 Pfund Quecksilber sind nötig , um
den Drehapparat schwimmend zu erhalten . Als eine
weitere technische Nenernng ist -zu erwähnen , daß die
Gewichte für -den Betrieb des Drehfeuers nicht wie sonst
an Ketten hängen, sondern an einem seinen Stahlkabel.

* Verschiedene Mitteilungen . Der verdienstvolle
Bienenzüchter l )r . D z i e r z o n beging seinen 95. Ge¬
burtstag . Seit 1903 lebt Dzi-erzon -zurückgezogen in
feinem Geburtsort Lobkowitz in Oberschlesien.

Die Begründung eines M u s i k h i sto r r s che n
Seminars,  das den Studierenden der Musikwissen¬
schaft selbständiges Arbeiten und Untersuchen ermöglichen
soll, ist an der Universität Berlin in Aussichi genommen.
Zur Bestreitung -der sachlichen Ausgaben sind im neuen
-Etat jährlich 800 M . vorgesehen, zur Beschaffung von
Unterrichtsmitteln bedarf es -der Mnfw-endnng eines ein¬
maligen Betrages von 4000 M . Se -it 1901 stellt bekannt¬
lich der preußische Staat jährlich 80 000 M . -zu den Ko-sten
-der Berö -ffentlichung der bedeutendsten Werke der deut¬
schen Tonkunst vom 15. -bis 18. Jahrhundert -zur Be-x-
sügung ; auch für das kon̂ mend-e Jahr ist eine gleiche
Summe zu dem Zwecke in den Etat eingestellt.

M«mOAche-ktisch.
— Das „Musikalische Wo chenblatt ",Organ

für  Musiker und Musikfreunde, begann soeben seinen
66. Jahrgang . Es erscheint in C. F . -W. Siegels Verlag
M . Liunemann ), Leipzig, und erfreut sich un-ter -der

■WttiiBiCTaamatmut^ TOî s yPHliili1 iWnilllî1W1WW»

nmisichtigen Redaktion Karl Kipkes eines lebhaften Auf¬
schwungs. -Aus dem Inhalt der jüngst erschi-erl-enen
Nummern ist als namentlich interessant hervorznhe-ben:
der Aufsatz „ Eine Brahms -Biographie ", in welchem
Dr . Mich. -B-atka -Stellung nimmt gegen -die auf Kosten
von -Wagner und -Liszt betriebene einseitige Vergötterung
Brahms " in der Biographie -dieses Meisters von M.
Kalbeck. Musi-kb-riefe ans Berlin , Kopenhagen, Item
Aor-k, Paris (ein Bericht über die „-Tristan "-Anfführung
daselbst) und W-ien (hie Strauß — hie Mahler !) fügen
sich an . Eine reiche Fülle von Konzert- und Theater-
Notizen , Berichten und Kritiken über neue Mustkalten
machen den Beschluß. Musiker und Musikfreunde werden
im «Musikalischen Wochenblatt" ausgiebigste Belehrung
und Anregung -sindeii. (Der Abonnem-entsPreis ist 8 M.
jährlich bei 62 Nnmmern ). — Während das „Musikakische
Wochenblatt" mehr nach Bayreuth gravitiert (Richard
-Wagner hat seiner Zeit -durch gelegentliche Publikationen
dem Blatte ein erhöhtes Relief verliehen ), nimmt die
„R h e i n i s che Musik- und  T h e a t e r z e i t u n g"
mehr eine vermittelnde Stellung ein und vertritt in
erster Reihe die musikalischen Interessen unseres sanges-
-frohen Rheinlands . Die Ze-itung erscheint alle 14 Tage
im -Verlag der „Kölner 'Verlags -Anstalt in Köln ;
Redakteur ist der bekannte Musikkritiker Karl Wolfs da¬
selbst. Wie neuesten Num-inern brachten: „Zur Geschichte
und Kritik der m-oüern-en Musik" von O. Schmidt. ,-Ein
musikalisches Original " von Dr . A. Kohut (es handelt
sich nm den alten Tonmeister Dttter von Dittersdorf );
„Einführung in P . -Cornelius literarische Werke" von
Dr . Hagemann . „-Heinrich Dorn in Köln" („znm
100jährigen Geburtstag des Meisters — mit Porträt,
das ich als vorzüglich getroffen bezeichnen darf ): „Der
Rolan -d von Berlin " von W. Dappert (eine Stim -m-e
pro .Leoncavallo, aber wie es scheint, eine Solostimme)
u. s. f. Besprechungen, Kritiken und Notizen reihen sich
auch hier an . Breiten Raum nehmen ein : Die Mufik-
br-ief-e aus den rheinischen Städten -wie Köln, Krefeld,
Duisburg , Essen, Wiesbaden,  Düsseldorf us-m. Die
„Rheinische Musik- und Theater -->Zeiturr-g" darf als reich¬
haltiges Fachblatt und zugleich als eine unterhalten -be
Zeitschrift für alle rheinischen Musikfreunde warm
empfohlen werden. (Preis vierteljährlich 2.50 M.) Q. R.
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ficherung -v-or-geschri-ebeii-eii Mitr -agIm>arken Versäumt
hatten , im Regretzmeg-tz«erurteAt worden sind zum Er¬
satz der Jinvattdenrent -e, welche dem Arboitnehmer 'ver¬
sagt werden mußte, weil er die vorgeschriebe ne Mindest-
zahl von BeiKagsmarken nicht Nachweisen konnte. Die
pünktliche und sorgfältige Beitragsenttzichtung liegt also
durchaus im Mnteresse der Wbe 'ttgedcr, da sie Lei Säumig¬
keit in lder Markenverwenöung schwere Bernrög-nrsnach-
teile, nämlich die RMreßansprüche der Bcr'sicherhcn, deren

:NnvalMnrentenanträge wegen Mch-tuffülliWg der W'art-c-
zeit zurückgewiesen werden mußten, zu be'sorgen Halben,
iü. h. zur Zahlung einer dem Ja 'hres'betrage der Inva¬
lidenrente WiMomimervden jährlichen Rente für die
SsbensLaner des Versicherten gerichtlich verurteilt wer¬
den können.

— Bon der Saalburg . Zur Unterbringung der bis¬
her im Hamburger KuWUrse ausbewahrten Saalbnrg-
sunöe soll das vor dem Prätorium der Saalburg liegende
Getreildemagazin (llorrenin ) ausgebaut und eingerichtet
werden . Die Bmtkosten werden aus 88 000 M . veran¬
schlagt, von denen der preußische Etat pro IMS eine Bau¬
rate von 60 OÜOM . fordert.

— Die Wahlen zur Handelskammer haben diesmal
eine ganz ungewöhnliche Agitation hervorgerufen und
demzufolge eine nie erlebte Beteiligung gefunden.
Morgen Samstag werden dieselben -fortgesetzt und in die
Reihe der zahlreichen Kandidaten tritt in letzter Stunde
noch Herr Adolf ssacobi,  Inhaber der Speditions¬
firma I . u. G. Adrian , den eine Anzahl Wähler als
Vertreter der Verkehrs Interessen in der Handelskammer
Vorschlägen.

\/ — Die Kurhaus -Ruine , die letzten Reste des nun
bald !d«m Erdboden gleichen alten Kursaals , ist aus einer
Ansicht Sk arte  in vovzngliHer BromsWerphoto-
graphie sestgehalten, welche in dem Verlag der Buch¬
handlung Heinrich Gieß,  Rheinstraße 27, erschienen
und käuflich ist. Sie stellt die sechs Säulen des Portals
dar , von denen augenMcklich noch drei in die Lüfte
vagen, und -dürfte als hübsche Erinnerung an das alt-

h ehtzwürdige 'Gebäude vielen Anklang - finden.
o. Kriegsgericht. Das Kriegsgericht der 21. Division

hielt gestern in der lJn'fanteriükaserne an der Schiwal-
-bacherftraße eine Sitzung ab, in welcher zwei Fälle zur
Verhandlung standen. Der Gerichtshof wurde -gebildet
ans Herrn Major und Bez-ir 'ks'ko-mmanöeur v. Z a str o w
als Worsitzendem und Herrn Hauptmann Göbel  von
der Artillerie , den Herren Oberleutnants v. Trott
n. it Solz und Henz  vom Regiment v . Gcrsdor ' f,
sowie Herrn 'Gerichts-Assessor Gerloff  aus Frankfurt
a . M . als Beisitzern, letzterer -zugleich Verhandlnngs-
sührer . Die Anklagen vertrat Herr Kriegsg -richtsrai
Bergmann  ans Frankfurt a . M . und als Protokoll-
sührer fungierte Herr KriegsgerichtsKretür W «tttatt  d
Von da. In dem ersten Falle handelt es sich- um eine
Rauferei , die sich eine größere Anzahl Mitglieder eine?
Mthletertvercins am 17. April v . F . in einer Wirtschaft
in der Lahnstraße lieferten . Die meisten d:r Beteiligten
sind von der Strafkammer hier abgeurteilt worden und
'zwei, die inzw'ischen Soldat gewobd-en sind, der eine,
Fohann Weber , bei der 8. Kompagnie -des 80. Regiments
hier , der andere , Perske , bei der 11. Kompagnie' des
88 Reg-iments zu Main 'z. sind- vor das Kriegsgerichi
gestellt 'worden. Sie sind des H-ausMedmsbruchA und
der Körperverletzung angeklagt. Weber, der jede B-e-
sHuMgung in Abrede stellt, wird frei gesprochen, Perske
aber wegen ge-m-einschastlich'en Haussriedensbruch -s zu
ztwe'i Wochen Gefängnis verurteilt , w'ob-ei strasschärsend
ins 'Ge'wi-cht -siel, daß er wegen 'Kewalttätig -keiten -mehr¬
fach vorbestraft ist und seine Führung als S-o-ldiU als
n-ich't zufriedenstellend bezeichnet wird . —̂ Die weitere
Verhandlung richtet sich gegen den Füsilier Philipp
Latsch der 6. Kompagnie des 80. Regiments , welcher des
Ungehorsams , der Fahnenflucht und der Preisgabe von
DienstgegenMnden angeklagt ist. Er ist vielfach, u. a.
wegen unerlaubter Entf -ernung , mit 2 'Fahren 8 Monaten
-und mit 2 Mon-aten -Gefängnis vorbestraft . So kommt
es d-aß « ätsch-, der aus AWGdorf im We-stetzwald stamimt
bereits über Pier Fahre dient und--das Ende der Dienst¬
zeit immer noch nicht a-bzuse'hen ist. Aber bei ihm scheint
-weniger die Unlust -Soldat zu sein, als s îne persön-
^lich'en Werhältnisse die Schuld zu tragen . Er ist der
Sohn eines Korbmachers, mit dem er von spühMer
Fugend an im Lande- heruinzvg, hat sich sehr früh ver¬
heiratet und diese Ehe-, der bereits zwei Kinder ent¬
sprossen sind-, scheint ihm am meisten marin zu utachev
iSeine Frau hält sich bei ihren Eltern -an der Sieg auf,
Meint aber mit denselben nicht im besten -Einver-
nehmen zu leben. Am 26. März hat sie -ihren Mann
in -dev Kaserne- hier ausgesucht und ihm geklagt,
sie -könne es zu Haus nicht -mehr aus 'halten, Der Ver¬
such hier -ein Unterkommen für sie -zu -finden, mißlang,
nn-d die Bcrsö-Wuna mit den Eltern , zu der Latsch-einen
Ta-g Urlaub erhielt , -ebenfalls. Er kehrte darauf nicht
mehr zu seinem Truppenteil zurück, sondern ging mit
seiner Frau nach Luxemburg . In Koblenz vertauschte er
die Uniform mit einem Zivilanzna und das .Seitengewehr
versteckte er bei Güls an der Mosel. Während er in
Walferd-ingen arb-e-itete, machte er aus der Uniform
Flicklappen. 'Fm Herbst kehrte er mit der Frau in die
Heimat Zurück, w-o -er im Walde einen Förster belerdrgte
-und bald danach von zwei Gen-d-aM -en se-stgeiiom-men
wurde . In dem -heutigen Termin ,legt Latsch einen Brief
-seiner Frau vor , -worin diese sich- die Schuld beimitzt, daß
-ihr Mann sortg-egangen fei. Der letztere scheint bittere
Reue zu eMpsin-d-en, '-denn einmal lausen ihm- die hellen
Tränen über die Wangen . Mit Rücksicht auf seine
ganzen unglücklichen Verhältnisse beantragt der Vertreter
Her Anklage 6 Monate Gefängnis . Das Gericht erkennt
ihn nicht der Fahnenflucht , -sondern nur der un-erlaubten
Entfernung - sowie -des Ungehorsams, der unerlaubten
Preisgabe von 'Dienst-gegenständen und der Beleidigung
schuldig und bestraft ihn mit 6 Monaten und- 14 Tagen

— Aufsatzthemata in höheren Schulen . Neulich wurde
guf einem Gymnasinm das Thema gestellt: „Fn 'wtewe-it
Hat der Staat durch- 'GesetzWung für Förderung oder
»Hemmung -von  Kunst und Wissenschaft einzugre-iien ?"
«Bor'bere-itet -war das Thema ,gar nicht. 'Ein -junger Mann
brachte nun alles Mögliche und Un'mögli-chr dar -Mer vor:
er chatte sich sogar schon mit den Verhandlungen über die

lex Hein-ze beschäftigt. — In der Tat ist es höchste Zeit,
d-atz sich der Minister mit der Frage der Aussatz the-miada
beschäftigt und vor allM untersucht, ob-di-e -gestellten Aus¬
gaben der geistigen Reife der Schüler angepatzt werden.

— Liebestragödic . Gestern mittag entdeckte man in
der Rau enthalerstraße einen D o p p c l se l ib-st mio-r d ,
den ein Liebespaar , angeblich -eine Prostituierte B - und
der Sohn eines hiesigen Tünchermeisters , welcher eben
beim Militär dient , begangen haben soll. Di-e beiden
wären , so wird uns berichtet, seit MittwvchaSenÄ in der
Wohnung der V. gewesen und hätten sich- wahrsch-cinlich
gestern im Laufe des -Vormittags getötet. Der junge
Mann ist der 21 Jahre alte Architekt : ? von hier,
der beim 80. Regiment als Einjähriger -diente. Die
Prostituierte heißt Gr uchh äußer.  Sie hatte im
Hause Nan-c-nthalerstraß -e 6 eine Wohnung von drei
Zimmern imt-e. ?§:-,-:ch hat einen Schuß in -den Hals , die
Bruchhäuscr einen solchen in die Brust.

— ..Tagblattz'-Sammlnugen . Dem „Tagblatt"-Verlag .gingen
zu: Für Kohlen für Arm«: von B. C. B. 7 M., von M. L.
6 M. — Für Frühstück für Schulkinder: von Dr . C., Honorar
eines Kollegen, 10 M., von B. C. B. 8 M., von M. 8. 6 M. —
Für einen in,heilbaren jungen Mann auf dem Westerwald: von
Frau Lehrer E. W. 2 M.

— Ein Kampibrand war Mittwochnachmittag2i/j Uhr im
Hanse Roonstratze 16 ausgebrochen, den die sofort herücigceilte
Feuerwehr alsbald löschte.

o . Arbcitsvergebung. Die städtische Baudepntation vergab:
a)  den Abbruch des städtischen Gebäudes Weüritzstrahe 86 zwecks
Erweiterung der Gewerbeschule an Herrn Peter L e r ch als
Meistbietenden, b) der Re- und Entwässerungsanlage für , den
Umbau der Gurgel- und Jnhalierränme am Kochbrnnnen an
die Firma Rücker n. Kitzler  hier , c) dis Schlosicrarbeiten,
Treppengitter «sw. für den Erweiterungsbau der Gutcnberg-
schule an die Herren SchlosscrmcisterW. L e n d l e und Fr.
Wink  hier.

M«reinS-R achriKte«.
* Der „Wiesbadener Radfahr - Berein von

18 8 i ", dcffen Beranstaltimgen von jeher den besten Ruf haben,
begeht Sachstag, den 14. er., in dem groben Walhalla-Saale die
Feier seines diesjährigen Winterfestes. Das Programm ist so¬
wohl sportlich swerden doch anher verschiedenen Sportspielen vici
Neigen gefahrens wie gesellig hervorragend und allen Teil¬
nehmern steht ein genußreicher Abend in Sicht. In das Unter¬
haltungsprogramm ist ein Lustspiel, lebende Bilder , Schatten¬
spiele, sowie' die Wiedergabe lebensgroßer Photographien ans dem
Klnbleben, dem Gordon-Bemiett-Rennen «kw. aufgen-nmnen,
so daß auch den älteren nichttanzenden Festbesuchernbesondere
Freuden winken.

* Wiesbaden. 12. Januar . Das „Militär - Wochenblatt"
meldet: M o c r i n g , Zivilerzieher am Kadcttenbause zu
Öranienstcin, als Militär -Hülssgeistlicher der 86. Division in
Danzig angcsteüt.

s?1 Dotlheim , 12. Januar , Bei der am 9. und 10. d. M. im
hiesigen Gemeinbewald. Distrikt „Weißebcrg", abgehaltcncn
Holzversteigernug  wurden beim Brennholz gute Preise
erzielt, und zwar für 4 Raummeter Buchcn-Scheiiholz im Durch¬
schnitt 84 M.. für 4 Raummeter Knüppelholz 27 3)1. und für 100
Wellen 10 M. Zu dieser Hol?,Versteigerungmit einem Gcfamt-
erws von 4824 M. 70 Pi . ist die Genehmigung erteilt . — Der
Kohlenhändler Johann Vrandscheid  sucht wiederholt nach,
um einen Anbau an seinem Wohnhaus in der Mühlgasse zu er¬
richten, wodurch die Fluchtlinie überschritten wird. Die Geneh¬
migung muß versagt werden. Dem Banges,ich des Tünchers
Friedrich Scheidt  betresfö Überbauung seiner Tor 'ahrt zu
einem bereits genehmigten zweistöckigen Wohnhaus steht nichts
entgegen. — Heute starb stier der letzte Teilnehmer an den
Kämpfen von 1818, Herr Johann Philipp Rossel,  im Alter
von 79 Jahren.

H. Langenschwalbach, 11. Januar . Heute entdeckte Herr
Förster Müller in dem Walddistrikt „Obere Gleisbach", nicht all-
znweit von der Stadt entfernt, die Fährten eines starken Keilers,
eilte sofort zurück und setzte die hiesigen Schützen in Kenntnis.
Eine so seltene Jagdbeute entfachte selbstverständlichdie Jagd¬
lust zu Hellen Flammen und so rasch als möglich ging es an den
Sri , wo die Fährten entdeckt worden waren. Der Keiler, welcher
sich augenscheinlich ans dem Hinterforst hierher verlaufen hatte,
stak noch im Dickicht, wurde flüchtig und es gelang den Herren
G. G. Lange und G. Scheuermann. denselben zur Strecke zu
bringen. Das Tier wurde in der Metzgerei von C. Bibo aus¬
gestellt und lockte viele Neugierige an.

— Eiiville, 10. Januar . Im Hotel Neisenbach fand am Sonn-
ag eine Abendunterstaltung des hiesigen Kath . Gesellen-
v e r c i ns statt, welche sehr gut besucht war . — Am 29. Januar
wird in der Turnhalle ein K v m m c r s zur Feier des Gebnris-
lages Sr . Mas. des Kaisers abgehalten. — In der gestrigen
Sitzung des Kreisausschusses wurde Herr Bürger-meister Dr.
Rentner  als Mitglied des KreisanSschnsscS gewählt. — Frau
Adam Wagner Ww«. verkaufte-ihr an dem Marktplatz geleaeneS
Wohnhaus  zum Preise von 18 000 M. an ihren Sohn,
MetzgermeisterMichael Wagner. — Die Fernsprechlettunaen er-
Ottc'r, in den letzten- Tagen durch das starke Umvetter erhebliche
Störunge  n . Sämtliche an der Villa Marix vorbeilanfende
Drähte wurden durch fallende Aste zerrissen. Die Instandsetzung
vurde sofort in Angriff genommen. — Herr Lehrer Kappus
von Erbach a. Rh. ist mit dem 1. Mai l. I . nach Wtesba-dc,,
»ersetzt.

(?s Wecker, 11. Januar . In der vorigen Woche waren mehrere
Offiziere des in Frankfurt a . M. garnisomerenden Artillerie-
Regiments Nr . 68 hier anwesend und nahmen eine Besichtigung
des zwischen den Orten Wicker, Massenheim, Wcrlvach, Dieden¬
bergen und Langenhain hinziehenden Geländes vor. Wie ver¬
bautet handelt cs sich um eine Übung des Regiments im
Scharfschießen  am 21. d. M. auf diesem Terrain . Bei
dieser Übung sollen 200 Schrapnells und 500 Granaten verschossen
werden — Bei einer Schlägerei  dahier , an welcher dreizehn
Personen beteiligt waren , wurden auch mehrere Messer auf ihre
Schärfe vrobiert . Das Gericht wird sich demnächst mit der Sache
n beschäftigen haben.

* Frankfurt a. M.. 11. Januar . Nach Mitteilung des
statistischen Amtes ist die BolkSzahl für den Stadtkreis Frank¬
furt a. M. unter Berücksichtigung der seit der letzten Balks-
mstlung polizeilich gemeldeten Zu- und Abwanderungen, sowie
des entsprechendenltbcrschusscsder Geburten, über die Sterbe-
fälle am 1. Januar 1905 mit rund 8 2 0 0 0 0 anzunehmen. Am
1 Oktober 1904 waren es 317 500, am 1. Juli 316 000 Einwohner.
_1 Wie wir hören, hat der in Aachen verhaftete Metzgergeselle
Oskar H n d d e ein G e st ä n d n i s abgelegt, daß er den
Pfarrer Thvbcs in Heldenbergen beraubt und ermordet hat.

* Frankfurt a. M., 12. -Januar . Bor kurzem meldete der
Polizeibericht, daß der Kastellan Heinrich Eggers  vermißt
werde und daß eine Belohnung von 100 M. für denjenigen ans-
msetzi sei, der nähere Mitteilungen über den Aufenthalt des
Verschwundenen machen könne, Eggers , ein Mann von 70  Jahren,
mar Kastellan in der landgräflichen Billa in der Rüsterstraße,- er
litt seit einiger Zeit an geistiger Schwäche. Die Nachforschungen
der Polizei haben nun dahin geführt, daß man zu der Annahme
neigt, Eggers sei einem Verbrechen zum Opfer gefallen. Wie ein
Berichterstatter ineldet, ist heute vormittag der 48 Jahre alte, ans
H a d a m-a r gebürtige städtische Arbeiter Peter M o l z b e r g e r
verhaftet  worden , gegen den dringenden Verdacht besteht,
daß er an dem-Verschwinden des Eggers beteiligt ist. Die beiden
iahen häniig in einer Wirtschaft Eck» Feuerbach- und Guiollett-
stvaße zusammen und sind noch am,Tage vor dem Verschwinden
des Eggers dort yeseven worden. -Damals - b»»lich -Eggers d>e
Zcchschuld für beide und zeigte öffentlich sei» Geld, das auS 000

Mark in Scheinen bestand. Es sollen sich Zeugen gemeldet haben,
die Eggers und Molzberger in der Nähe des Nizza am Mattz
spazieren geben sahen. Btolzberger bestreitet jede Schuld, »« »jft

p. Lorch a. Rh., 11. Januar . Gestern wurde die Leiche des
am 4. Dezember v. I , ertrunkenen Schiffers Bernhard K l e i »
gelandet.  Derselbe verunglückte beim Anfahren an einen zu
Tal kommendenSchleppzug, wobei der Nachen von einer Welle
ersaßt wurde und umschlug. — B-ci den hiesigen Schissern geht
soeben eine Sammlung um zur Anschaffung einer neuen
S chi f f e r s a h n e. Wie verlautet , soll dieselbe am 6. Dez.
dieses Jahres , am Nikolausfcstc, geweiht werden.

(S) Nicderlahnstcin, 11. Januar . Gestern abend ist infolge
Schlagansalls der erste -Stadtfekrctär H. H eine  gestorben. Seine
stelle wird viele Bewerber finden, da dieselbe günstig honoriertvird.

* Usingen, 12. Januar . In der letzten Sitzung der Stadt¬
verordneten wurde der Wunsch geäußert , der Magistrat möge im
Verein mit sämtlichen Kreiseingesessenen die Errichtung der

teile eines Königlichen K r e i s b a n m e i st e r s für den
Kreis Usingen anstreben. Der Gedanke fand allgemeine Zu¬
stimmung. und ein bezügliches Gesuch an den Kreistag wird dem¬
nächst abgehen,

f -s Aus dem Dillkreife, 11, Januar . Herr Lehrer K r i tz
von, Fellerdilln kommt mit Frühjahr nach Duisburg . Im Dill¬
kreise karrt wieder eine beträchtliche Anzahl von Lehrerstellen
der Besetzung.

* Dairmstadt, 11. Januar , Der Lehrling  einer hiesigen
Apotheke erschoß  heute mittag durch unvorsichtigesHantieren
mit einem Revolver, den er für nicht geladen hielt, einen HauS-
burschen durch einen Schuß ins Äuge.

* Ans der Umgöbnng. Sonntag , den 15. Januar , abends
Uhr, veranstaltet der Männergesang-Vercin „Eintracht" in

Kloppe » heim  im Gasthaus „Zur Rose" sein diesjähriges
Konzert, verbunden mit Ball.

In S o d e it hat sich Herr Dr , ineci. Prorok als achter prak
tischer Arzt niedergelassen.

GerichLssaal.
Der Deffaner Aufrnhrprozctz vor dem Oberkriegsgericht

FT. F . Magdeburg, 11. Januar.
Nach Wiedereröffnung der Sitzung wird Dienstmädchen Frieda

Regelt als Zeugin aufgerusen. Diese bekundet: Sie sei am Abend
des 28. August mit ihrem Liebhaber Günther in dem Gretschke-
scheu Tanzsaal in Ziebigk gewesen. Sie habe mit ihrer Freundin
zuerst den Saal verlassen, Günther und Voigt seien erst später
nachgefolgt. Unteroffizier Heine habe ihnen „gtlten Abend" ge¬
boten. Diesen Gruß haben sie nicht erwidert. Daraufhin habe
Heine sie sZeugins „geschupft" und sei davongelaufen. In diesem
Augenblick seien Günther und Voigt aus dem Tanzsaal gekommen.
Sie habe Günther erzählt, daß der Unteroffizier sie gestoßen habe.
Günther lief dem Unteroffizier nach und stellte ihn zur Rede.
Der Unteroffizier leugnete, sie gestoßen zu haben. Infolge ihrer
Bemerkung: „Sie haben mich doch gestoßen", habe der Unter¬
offizier blank gezogen und mit den Worten: „Zehn Schritt vom
Leibe" um sich geschlagen. Inzwischen sei Voigt hinzugetreten
und habe dem Unteroffizier das Seitengewehr aus der Hand ge¬
nommen, dasselbe aber sofort dem Unteroffizier zurück«eg eben.
Heine habe in diesem Augenblick dem Boigt das Seitengewehr ans
der Scheide gezogen und sei mit beiden Seitengewehren davvn-
gelansen, Boigt und Günther seien dem Unteroffizier nachge¬
laufen und haben ihm das Seitengewehr des Boigt wieder air¬
genommen. Bei dieser Gelegenheit habe sich Günther mit Heine
„gerammt". Heine habe mit seinem Seitengewehr um sich ge-i
schlagen und ihr lZengins einen so heftigen schlag versetzt, daß
ihr die Kleider durchgeschlagen wurden und sie am Oberschenkel
erheblich verletzt wurde. Sie habe dabei aufgeschrien. Ver¬
teidiger Rechtsanwalt Guttmann : Weshalb haben Sie den
Gruß des Unteroffiziers nicht erwidert? Zeugin: Weil derselbe
angetrunken war . — Ans weiteres Befragen bemerkt die Zeugin:
Nach dem Vorkommnis sei sie mit Günther in das Goubeischo
Lokal gegangen: Günther habe geblutet. Auf Befragen des Vor«
handlungsführcrs , innerhalb welcher Zeit sich die Vorgänge abge¬
spielt haben, bemerkt die Zeugin: Sie könne dag nicht sagen. —
Verhandlnugsführer : Sic sind doch Dienstmädchen und muffen
wissen, wie lange ein Ei kochen muß? — Zengiir: Man kann
stier fünf und auch zehn Minuten kochen. (Heiterkeit im Zu¬
hörerraum.s — Verhandlnugsführer : Da müssen Sic doch eine
-'.eit von fünf Minuten berechnen kösinen? — Zeugin: Das kann
ich nicht angeben. — Verteidiger Rechtsanwalt Guttmann : Wenn
die Zeugin kochen kann, dann muß tu- auch eine Zeit von 5 bis
10 Minuten bestimmen können. — Verhailblun-gsführer : Die
Zeugin kann eben nicht kochen, denn sie sagt: Eier müssen zehn
Minuten kochen. (Heiterkeit im ZnhArerraum.j Die folgende
Zeugin, Dienstmädchen Lina Albrccht, schließt sich im wesent¬
lichen den Bekundungen der Vorzenain an. Auch diese Zeugin
vermag nicht zu bestimmen, innerbalb welcher Zeit sich die Vor¬
gänge abgespielt haben. — Geschäftsführer Thiele (Ballenstedts:
Er habe ebenfalls bei dem 98. Infanterie -Regiment gedient. Er
hatte einmal bei einer Festlichkeit wegen des Singens eines
Liedes mit Heine einen Streit . Er habe deshalb Heine ein paar
Ohrfeigen gegeben. Heine habe daraufhin sofort blank gezoaen;
er sei aber am Schlagen mit dem Seitengewehr gehindert worden.
— Kantor und Lehrer Erhards (Ziebigks: Dropv sei sein Schüler
lewesen. Er sei ein so sehr schwachbegabter Schüler gewesen, daß
:r mit sehr mangelhafter und unvollkommener Bildung konfir¬
miert werben mußte. — Verteidiger Rechtsanwalt Guttmann:
Ist cs richtig, daß Sie aus Anlaß dieses Falles geäußert haben:
ES ist sehr komisch, daß auf die Aussage eines Zeikgen wie Drop?
-in solches Gewicht gelegt wird ? Zeuge: Eine ähnliche Äußerung
habe ich allerdings getan. Der Zeuge bemerkt im weiteren an?
Befragen des Verhandlnngs-sührerS: Er habe den Zeugen Drop?
icit seiner Konfirmation- (Ostern 1900s aus den Augen verloren.
—Rentner Bußler-Ziebtgk: Dropp stehe bei ihm in Arbeit, dieser
iei bisweilen nicht recht klar im Kopfe. Er habe oftmals, nach¬
dem er erwachsen war , des Nachts das Bett genäßt. (Heiterkeit
int Zlihvrerraum .s — Berhandlnngsfübrer : Das ist eine Krank,
heit, hat aber mit der geistigen Fähigkeit eines Menschen nichts
-u tun . — Unter allgemeiner Spannung wird danach Arbeitcr-
Dropp,  ein 18jähriger junger Wann , -der augenscheinlich
körperlich etwas zurückgeblieben ist, als Zeuge aufgerusen. Der¬
selbe beantwortet die ihm vom Verhandlung'sfnhrcr vorgelegten
Fragen ziemlich korrekt. Zur Sache selbst bemerkt der Zeuge: Er
sei am Abend des 28. August gegen SV. Uhr in das Getschkesche
Lokal gegangen, um zu sehen, ob Getschke Geschäfte mache, irr
sei scbr bald wieder hinausgegangen. 'Als er einige Schritte ge.
gangen war , habe er gesehen, wie ein Soldat einen Unteroffizier
zur Rede stellte. Der Unteroffizier habe blank gezogen und mit
keinem Seitengewehr um sich geschlagen, — Dieser Zeuge mutz
ebenfalls zeigen, in ivelcher Weise der Unteroffizier mit seinem
Seitengewehr um sich geschlagen habe. Der Zeuge bekundet im
weiteren auf Befragen: Die Soldaten haben dem Unteroffizier
das Seitengewehr fortgenommen und seien darauf fortgelaufen.
Der Unteroffizier sei den Leuten nachgelanfen mit dem Rufe:
Mein Seitengewehr, mein Seitengewehr." — Berhandlungs-

fftßter: Haben Sie nicht wahrgenommen, daß der Unteroffizier
mit zivci' Seitengewehren fortgelaufen ist und gerufen hat: „Jetzt
fjaße' ich zwei Seitengewehre?" — Zeuge: Davon habe ich nicksts
bemerkt. Der Zeuge bekundet ferner ans Befragen des Bcrhand-
lunasführers : Der Unteroffizier habe gefragt: Hat den» nie-
wand »in Streichholz bei sich? Er (Zeuges habe geantwortet: Hier
-ind Streichhölzer. Er habe ein Streichholz angezündet und «»>
5»£jcn u>te ein Soldat ans den Unteroffizier zukam. Der Soldat
gab dem Unteroffizier sein Seitengewehr. Der Unteroffizier
Sclilng mit dem Seitengewehr sofort ans ein Rtadchen. Er wurde
"aranf von den Soldaten gepackt. Bei dieser Gelegenheit ttel
Seine zu Boden, Letzterer schlug den Soldaten auf -den Kopf und
kam wieder auf. Taranfhin sei der Untermsizier von einigen
«oldaien an die Wand gedrückt worden. Wer oiese -Soldaten
mären wisse er nicht. — Verhandlungsführer : In der vorigen
Verhandlung haben Sie gesagt: Zwei Soldaten haben den Untcr-
ossizier gepackt, so daß dieser z-u Boden gefallen sei. Al» der
Unteroffizier sich erhoben hatte, haben diese beiden Soldaten
(Günther und Voigts den Unteroffizier an dm Wand aehruckt

, Der Zeuge schweigt. — Verhandlnnesimlirer: Sre haben früher
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»usdrücklich gesagt: Andere Soldaten haben sich an der Schlägerei
nicht beteiligt, diese seien nur vorübergegangen: nur Boigt und
Günther haben Len Unteroffizier geschlagen. Der Zeuge gibt
ganz unklare Antworten. — Verhandlungsfiihrer : Es wird sich
empfehlen, dem jungen Manne Zeit zu lassen, sich seine Aus¬
sagen zu überlegen. — ES erscheint danach als Zeuge Hauptmann
von Schlicken: Günther sei ein sehr guter und befähigter Soldat
gewesen. Er sei geistig nicht besonders hervorragend, aber ein
sehr ordentlicher und äußerst ruhiger und besonnener Mensch ge¬
wesen. — Berhandlungsführer : Wunderte es Sie deshalb nicht,
daß sich Günther eines solch groben Exzesses schuldig gemacht
haben sollte? — Zeuge: Gewiß, ich habe, offen gestanden, dem
Günther eine solche Tat nicht zugetraut . Ich habe mich umsomehr
gewundert, da einige Zeit vorher ein änhlicher Fall in Ballenstedt
oorgekommen war , der eine strenge Bestrafung zur Folge hatte.
Ich habe deshalb meine Leute vor derartigen Exzessen in ernst»
tichster Weise gelvarnt. Auch Voigt ist ein sehr guter Soldat ge¬
wesen und hatte sich sehr gut geführt. Voigt ist nur deshalb nicht
zimi Gefreiten ernannt worden, weil zur Zeit keine Stelle frei
war . Boigt habe bei seiner Vernehmung gesagt: Zivilisten haben
ihm Seitengewehr und Mütze des Unteroffiziers Heine über¬
bracht. Günther und Voigt haben den Vorgang sofort dem Feld¬
webel und am folgenden Morgen mir gemeldet. — Oberleutnant
Freiherr von Pöllwitz: Der Unteroffizier Heine habe ihm am
Morgen des 19. Atgznst beim Ausrücken den Vorfall gemeldet.
Er hatte den Eindruck gewonnen, daß Unteroffizier Heine von
dem Vorgang keine rechte Vorstellung mehr hatte. Er wußte
auch nicht, wer ihm Seitengewehr und Mütze genommen hatte. —
VerhaiMungsfiihrer : Als Ihnen Heine die Meldung machte,
hatte er da schon Seitengewehr und Mütze wieder? — Zeuge:
Nein. — Verhandlungsführer : Gab Heine zu, daß er betrunken
war ? — Zeuge: Jawohl , er sagte, er sei s i n n l o s b e t r n n k en
gewesen. — Verhanblungssührer : Hat sich denn Unteroffizier
Heine sonst einmal Taktlosigkeiten gegen Untergebene schuldig
gemacht? — Zeuge: Nein. — Sergeant Stein : Am Abend des
18. August sei Heine ohne Seitengewehr und Mütze nach Hause
gekommen. Auf Befragen sagte Heine: I chw e i ß n r cht , w c r
mir mein Seitengewehr und Mütze genommen
hat. — Auf weiteres Befragen des BerhandlungSführers be¬
merkt der Zeuge: Die anderen Unteroffiziere haben mit Heine
wenig ober gar nicht harmoniert , weil dieser in Lokalen verkehrte,
in denen die andere» Unteroffiziere nicht verkehren wollten. —
Die folgende Zeugin, Frau Tausch jZiebigk), bekundet auf Be¬
fragen des Verhandlungsführers : Sie hatte sich am 18. August
abends zeitig zu Bett gelegt, die Fenster ihres Wohnzimmers
haben offen gestanden. Plötzlich sei sie durch den Ruf: „Karl!
Karl !" anfgcwacht. Sie habe aus dem Fenster hinauSgcsehcnund
mehrere Soldaten und zwei Mädchen gesehen. In diesem Augen¬
blick sei ein Streichholz angeznndet worden. Sogleich darauf
habe sie ein Seitengewehr blitzen sehen, ein Mädchen sei augen¬
scheinlich geschlagen worden. Sie habe einen Hieb und darauf
von einer weiblichen Stimme „Au" schreien gehört. Die Soldaten
„rammelten sich daraus". — Verhanblungssührer : Was verstehen
Sie unter „rammeln ?" — Zeugin : Am Boden herumwülzen. —
Der Verhandlungsfiihrer bemerkt der Zeugin, daß sie bei ihrer
Vernehmung vor dem Dcssauer Kriegsgericht wesentlich anders
ansgefagt habe. — Zeugin : Ich bin etwas schwach von Gedächt¬
nis : wenn ich viel gefragt werde, dann spreche ich alles durch¬
einander . — Verhanblungssührer : Welche Aussage ist nun wahr,
die heutige oder die vorige? — Zeugin : Das , was ich heute gesagt
habe, ist wahr , ich kann nicht mehr sagen. — Verhanblungssührer:
Sie haben früher gesagt, Sie hätten gehört, daß auf den Soldaten,
der an der Erde lag, heftig geschlagen wurde? — Zeugin : Was
ich heute gesagt habe, ist wahr . Ich habe das vorige Mai vielleicht
mehr gesagt, als ich weiß. — Verhandlungsführer : Schränken
Sic vielleicht heute Ihre Aussage ein, weil die jungen Leute in
Dessau zu einer hohen Strafe verurteilt worden sind? —
Zeugin: Durchaus nicht. Es werden darauf noch einige Soldaten
über den Vorfall in Ziebigk vernommen, die nichts Neues zu be¬
kunden wisse- . Gegen 71/, Uhr abends wird dis Verhandlung auf
Donnerstag , vormittags 9 Uhr, vertagt.

Kleine Chronik.
Der „glückliche Abend" der Heilsarmee hat am

Dienstag in freu Konkordiasälen in Berlin stattgefnndeu.
An langen , weißgedeckte» Tischen hatten .die Ärmsten der
Armen , zum Teil HnchstäLllch von der Straße ausgelesen,
teilweise auch in sauberer , netter .Kleidung Platz ge¬
nommen, um sich an Kaffee und Kuchen gütlich zu tun.
Die Kinder waren unter besonderer Aufsicht in einem
Nebensaale nntergeürächt. Herr und Frau Oliphant,
die Leiter der eigenartigen Veranstaltung , hatten nicht
nur sür leibliche Genüsse der eingeladcnen Armen ge¬
sorgt, sondern sie auch durch musikalische und gesanglich«
Darbietungen eines Riesenchores zu erheitern verstan¬
den. Jur Interesse der gllten Sache hatten auch zahl¬
reiche, den Bestrebungen der Heilsarmee sonst fern¬
stehende Personen ihr Scherflein beigetragen.

Die Furcht vor Künstlerscherzen. Die deutschen
Briefmarken sind einer sorgfältigen Untersuchung unter¬
worfen worden. Es handelte sich darum , festzustellen,
ob bei Len Entwürfen der Marken auch etwaige „Künstler¬
scherze" entstanden sind, wie sie bekanntlich bei den ser¬
bischen Krönnngsmarken vorhanden waren , auf denen
die Totenmaske des ermordeten Königs Alexander ein¬
gezeichnet ist. Auch die Pvstbchörden anderer euro¬
päischer Staaten haben ihre Marken untersucht, doch sind
der den Zeichnnnchen keinerlei Vexierbilder entdeckt
worden.

Liebesaffäre. Leutnant Alexander Anders und
Klara Nismeyer zu Posen, deren im Badezimmer des
Leutnants erfolgter Tod infolge Vergiftung durch Leucht¬
gas schon kurz gemeldet worden ist, sind freiwillig in den
Tod gegangen, weil sich ihrer ehelichen Verbindung un¬
überwindliche Hindernisse in den Weg stellten.

Zwölf Kinder ertrunken . Wie der „G-eneral -Anz."
in Halle meldet, ist in dem Halle benachbarten Ort Morl
das Eis eines Teiches, auf dem 12  Kinder sich befanden,
gebrochen. Sämtliche 12 Kinder , im Alter von 10 bis
13 Jahren , sind ertrunken.

Im Rausch erfroren . Auf dem Wege nach seiner Be¬
hausung kam ein im kräftigen Mannesaltcr stehend r
Mann ans Heitersklingen i. O . von der Kreisstraße ab
und geriet in ein tiefgelegenes Wiesental.: Dort glaubte
sich der etwas Angetrunkene zu Hause, zog seine Kleider
aus und legte sich ohne weiteres auf dem kalten Wresen-
grun -de zum Schlafe nieder . Am nächsten Morgen wurde
er tot aufgesunden.

Großes Aufsehen erregt es , daß der Präsident des
Parkklubs in Budapest, Graf Paul Szapary , der oft
fürstliche Persönlichkeiten, zuletzt aus Deutschland, bei
sich als Gaste gesehen har, seinen Haushalt wegen großer
Schulden auflöste und sich zurzeit angeblich in Paris be¬
sinnet. Der Graf soll enorme Spielverluste erlitten
haben . Die Passiven des Grafen betragen vier Millionen
Kronen , denen ebenso viel Aktiven gegenüberstehen
sollen. Die Gemahlin des Grafen ist die russische Gräfirl
Marie Przezdiecka, eine vielfache Millionärin.

Look after m.v interests . Hofzahnarzt Sylvester,
der auf großem Fuße lebte, soll sich wegen bedeutender
Spielvcrlnsie erschossen haben. Übrigens soll er einenBrief
hinterlassen haben, in dem er die Zwistigkeiten mit seinen,
-früheren A^iüenten als den Hauptgrund seiner Tat 'hin-

stellte. Echt amerikanisch mutet übrigens nachstehendes
Telegramm der einzigen in San Francisco dem Studium
lebenden, als Schönheit geltenden Tochter Sylvesters an,
das an den Testamentsvollstrecker gelangte : „Look
after my interests ! Floreuce ." (Achten Sie auf meine
Interessen .)

Fetzte Nachrichten.
Der russisch-japanische Krieg.
Suez , 11. Januar . (Reuter .) Die r n f fischen

Kreuzer „Oleg ", „Jsmurad ", „Rion " und „Dnsepr"
werden morgen früh 3 Uhr hier erwartet . Drei Torpcdo-
bvotszerstörer ankern in Jsmaila und weden morgen
vormittag 8 Uhr erwartet . Auf Ersuchen der russischen
Behörden sind zur Vermeidung jeglichen Zwischenfalles
die gleichen Vorbereitungen -getroffen, wie bei der Durch¬
fahrt des -Geschwaders des Ildmirals Völkersam.

rvb. London, 12. Januar . Der „Standard " meldet,
schottische Fabrikanten hätten Order aus Lieferung von
Zelten sür die japanische Armee  erhalten.
Die Lieferung erstrecke sich auf mehrere Monate , woraus
zu schließen sei, daß Japan vorläufig noch nicht an
Frieden denke.

wb . Berlin , 12. Januar . (Amtlich.) Nach einer
Meldung General Trothas  hatte Oberst D e i m I i n g.
von Gibeon kommend, an, 3. Januar bei Harnchas,
südlich von Gochas, >am 5. Januar bei Gochas nn-d am
7. Januar anscheinend bei Noikliribis siegreiche
Gefechte.  Der -Feind ist vermutlich nach Osten ge¬
flüchtet. Die Verbindung zwischen Deimling und Major
Meister ist hergestellt.

wb . London, 12. Januar . Arnold Förster  sagte
in einer Rede in Croydon, daß der n ä cy st e Wahl-
k a mp  f sehr -heftig sein werde. Es sei kaum sicher, daß
die konservative Partei siegreich bleiben werde. Die
Wähler müßten dafür sorgen, daß die eventuelle konser¬
vative Minderheit so stark wie möglich werde. Walter
Lang  sagte in einer Rede, eS fei -möglich, -daß das Land
vorübergchend eine Regierung aus der anderen Partei
nehmen werde.

wb . Washington , 11. Januar . (Router .) Zu dem
Telegramme über die Zolltariffrage  wird er¬
gänzend gemeldet, daß der Präsident Roosevelt  be-
kanntga-b, er wünsche zwar eine Änderung derTarife , aber
nicht im Zusammenhänge damit ernste Differenzen in der
repnblikänischen Partei . Nach seiner Ansicht seien die
Eisenbahnpreise die wichtigste Frage . Er werde, wenn
der Kongreß sich darüber nicht endgültig schlüssig werde,
eine außerordentliche Session einberufen, um ein inter¬
staatliches Gesetz zu beraten . Unter den Kongreß-Mit¬
gliedern wird eine Petition gegen die Tarifänderung in
Umlauf gesetzt. Ter Präsident R o o s e v e I i wird die
Schiedsgerichtsver träge  zurückzichen, wenn
Änderungen aiwdenseHbeir vorgenommen werden würden
im Sinne der Senatoren der Südstaaten , welche befürch¬
test, daß die Schiedsgerichte sich mit den von diesen
Staaten ansgegebenen Wertpapieren befassen können.
Präsident Roosevelt hält dafür , daß diese Schiedsgerichts-
Verträge, sowie eine mächtige Flotte die beste Sicherung
des Friedens seien.

*

wb. Frankfurt a. M., 12. Januar . Heute vormittag starb
im Alter von 68 Jahren der bekannte Geologe Illbert Adolf von
Re in ach , der sich durch seine geologischen Forschungen, be¬
sonders über das Gebiet des TannuS . einen Namen gemacht hat.

wb. Berlin , 12. Januar . Dar K a m in e r g c r i cht hat die
Berufung der Großen Berliner Straßenbahn
gegen das Urteil des Landgerichts in Sachen der Fortführung
der Untergrundbahn nach dem Spittclmarkt zurückgewiesen, auch
der Berufungs -Klägerin jeden Ersatzanspruch an die Stadt
Berlin abgesprochen. Die Kosten falle» der Berufungs -Klägerin
zur Last.

NoUrswirtschaftliches.
Weinbau und Weinhandei

p. Aus dem Rheinga«, 11. Januar . Die „Bereinigten
R ü ö e s h e i m e r W e t n g u t s b c s i tze r" bringen am
Freitag , den 14. April , im Saale des „Hotel Jung " ca. 70
Nummern der Jahrgänge 1899, 1900, 1901, 1902, 1903 und 1904
zur Versteigerung.

Finanzwesen.
Frankfurt a. M., 12. Januar . Die Direktion der Diskonto-

Gesellschaft teilt mit: Die Subskription der l ' /rproz. neue n
russischen Staatsanleihe  von 1906 wurde sofort noch
Ervssuung weoen starker Ubcrzeichnnng geschlossen.

Handel und Industrie.
Köln. 12. Januar. Die „Köln. Ztg " hört, daß in enger Ver¬

bindung mit dem S t a h l w e r k§ v c r b a n d e sich bis jetzt
acht Feinblcchwalzwerke zur Bildung eines neuen Feinblcch-
verbandcs zusammengefunbenhaben.

Marktberichte.
Frnchtmarrt z« Limburg vom 11. Januar . Roter Weizen per

Malter 16 M. 03 Pf ., per 100 Kilo 18 M. 75 Pf.. Korn per
Malter 10 M. 65 Pf ., per 100 Kilo 14 M. 07 Pf ., Gerste per
Malter 10 M. 20 Pf ., per IM Kilo 15 M. 69 Pf.

Einsendungen uns dem Leserkreise.
<Aus Rücksendungoder Aufbewahrung der un« für diese Rubrik zuaebenden, nicht

verwendeten Einicndunaen kann kicd die Redaktion nicht einlaiien.i
*  Zu der in der Abend - Nummer vvm 10 . Januar gebrachten

Notiz, betreffend „Radlcrunfall" , gestattet sich ein langjähriger
Radler das Wort zu nehmen. Der Herr Berichterstatter schreibt
da von der Unsitte der Radfahrer,  auf den Banketten
der Landstraßen 5» fahren. Nun ja, diese „Unsitte" besteht aller¬
dings und der Einsender dieses huldigt ihr recht häufig, wenn er
von seiner Wohnung im Borort bei nassem Wetter und kotiger
Straße nach steinern Geschäft ln der Stadt fahren muß. Die Rad¬
fahrer . welche ihr Rad bei regnerischem, schmutzigem Wetter be¬
nutzen, fahren nicht zu ihrem Vergnügen, sondern weil sie müssen.
Es sind dies meist Geschäftsleute oder Angestellte, welche das Rad
im Aufträge des Prinzipals benutzen. Man vergegenwärtige sich
einmal die Lage eines solchen Radfahrers . Die Straße ist mit
einer mehrere Zentimeter hohen Schicht mehr oder minder zähen
Schlammes bedeckt, durch den sich der Radler unter beständiger
Sturzgefahr vorwärts bewegt, da die Pneumatiks bet nasser
Straße sehr leicht rutschen. Er wird daher auf das trockene
Bankett fahren, um bester vorwärts zu kommen und keine zer-
ichnndcncn Knie und zerbrochene Maschine ,z„ riskieren . Nun
begegnet ihm ein Fußgänger . Wenn derselbe ein höflicher

Mensch ist, wird er die Lage des Radlers alsbald erkennen und
demselben Platz zum Vorbeisahren machen. Im anderen Falle
macht er es wie der Herr ans der Mainzerlandstraßc. Dann wird
Lex Radfahrer , wenn er nicht sehr sicher ist. meist zu Fall kouimen,
manchesmalaber auch den Herrn , der keine Lust zum Platzmachcn
zeigt, ganz unsanft anrempeln. Bei einigermaßen gsttem Willen
auf seiten des nichtradfahrenden Publikums wird sich der Ver¬
kehr der Radfahrer auf den Banketten bei schlechtem Wetter sehr
leicht regeln lassen, ohne daß es zu Zwischenfällenkommt. Bei
einigermaßen trockener Straße wird es natürlich keinem Radler
einfallen, ein gegen den Fahrdamm erhöhtes Bankett zu be¬
fahren, weil er immer darauf gefaßt sein muß. einem Fußgänger
answeiche» und über den Bandstein herunter zu müssen. Ich
bitte daher das Publikum aufs höflichste: Wenn du bei schmutziger
nasser Straße auf dem Bankett einem Radfahrer begcauest »nd
du ihm ohne erheblichen Nachteil Platz machen kannst, so tue es,
der Dank wird nicht ausbleibcn. Hochachtend Ein Radfahrer.

Handelst ®!!»
Zum Kchlcnarbciler-Anssfand im Rulirrevicr. Nach den

neuesten Berichten greift der Arbeiterausstand nicht mehr so
rasch um sich wie in den beiden ersten Tagen dieser Woche.
Auch ist anzunehmen , daß die Bewegung nicht von langer
Dauer sein wird, weil erstens gut die Hälfte der Bergarbeiter
überhaupt nicht organisiert ist und weil ferner es den organi¬
sierten doch bald an den nötigen Geldmitteln fehlen dürfte, den
Streik für längere Zeit aufrecht zu erhalten : Ferner ist nicht
anzunehmen , daß die organisierten Arbeiter bei den großen
Kohlen Vorräten, über die die Werke noch verfügen, besondere
Neigung besitzen, denselben in die Hände zu arbeiten. Be¬
deutende Summen müssen bei vollem Betrieb wöchentlich an
Löhnen gezahlt werden. Es könnte z. B. dem Kohlensyndikat
nur angenehm sein, wenn unter den gegenwärtigen Verhält¬
nissen einmal eine von der Arbeiterschaft selbst hervorgerufene
Feierperiode einträte . Das alles dürften die Leiter der Be¬
wegung recht bald in Betracht ziehen und über die unge¬
stümen Elemente der Arbeiterschaft Herr werden.

Industriepapiere. Eine ganze Anzahl Industriewerte be¬
wegen sich trotz aller Mahnungen immer noch in ansteigender
Richtung. Es unterlaufen auf diesem Gebiet Kursüber¬
treibungen, die nicht zu rechtfertigen sind. Der gute Be¬
schäftigungstand vieler Industriezweige kann und mag für die
fortdauernde Kurstreiberei nicht gelten, es muß eben alles seine
Grenzen haben. Selbstverständlich nennen wir keine Papiere
m-it Namen, darüber mag sich jeder Interessent bei seinem
Bankier erkundigen. Wir erwähnen hier nur , daß eine große
Anzahl der am 1. Januar detachierten schweren Dividenden¬
kupons gleich in den ersten Tagen des Januar glatt wieder ein¬
geholt wurde und das bei Papieren, die in kurzer Zeit 30 bis
40 Proz. Steigerung bereits erfahren hatten . Wir raten des¬
halb nur immer wieder zur Vorsicht, damit man nicht Schaden
leide.

Farbenfabriken und Kohlenzechen. Die großen Farben¬
fabriken, die sich jüngst zu Interessengemeinschaften vereinigt
haben , haben den. Versuch gemacht, von den Kohlenzechen
die Teererzeugnisse billiger zu erhalten , als seither. Die Zechen
haben demgegenüber sich ebenfalls zu entsprechenden Maß¬
nahmen entschlossen . Es ist die Bildung einer besonderen
"Vereinigung zum Zweck der Erbauung einer Teerverarbeitungs¬
fabrik mit einem Kapital von 5 Millionen Mark in Aussicht gei
nommen. Man glaubt, daß der größte Teil der Zechen sich an 7
schließt. Die Führung der Sache hat die Gelsenkirchener Berg¬
werksgesellschaft übernommen.

Die I'ürkenlose sind seit Anfang dieses Monats an d(.i
Frankfurter Börse von ,128.40 bis 132.20 gestiegen. Das ist eine
ganz außergewöhnliche Steigerung von nicht weniger als
4 Proz. in verhältnismäßig kurzer Zeit. Stichhaltige Gründe für
diese Erscheinung sind nicht anzugehen. Einzig verlautet , daß
die Lose gevierteilt werden sollen.

5proz. Geste do Blmas-Eisenbahn-Obügaticnen. Die
Schutzvereinigung fordert nunmehr durch Bekanntmachung
ihre Mitglieder auf, zur Empfangnahme der jetzt zur Aus¬
schüttung gelangenden Restquote von 2.54 für je nominal
IOCM. ihre Zertifikate einzureichen. Gleichzeitig werden die¬
jenigen Mitglieder, die die auf sie entfallenden 4proz. Brasi¬
lianischen Rescissionsbonds nebst Abschlagszahlung noch nicht
erhoben haben, nochmals aufgefordert, ihre Zertifikate zur
Empfangnahme einzureichen.

Zahlnngsein.sicJIniig. Der Lederfabrikanl. G. Kleinert in
Mülheim a. d. R. ist in Konkurs geraten. Einzelheiten über
den Status sind nicht bekannt geworden, doch erfährt man, daß
die Schulden recht erheblich sein sollen.

Gladbacher Spinnerei und Weberei, M.-Gladbacli, Die
Unternehmung ist nicht in der Lage, für das abgelaufene Jahr
eine Dividende ausrichten zu können . Im vergangenen konnten
10 Proz . verteilt werden. Der Betriebsgewinn ist durch Wert¬
verminderung der Baumwollvorräte um mehr als 300 000 M.
aufgezehrt, eine Folge des unglückseligen amerikanischen
Baum wolisch windels.

Von der New Yorker Börse. An der New Yorker' Börse
sind wieder gebesserte Verhältnisse eingetreten. Wenn auch
die Kurse noch ziemlich stark schwanken, so übereilt sich die
Spekulation nicht mehr bei jeder ungünstigen Nachricht im
Zurückwerfen der Kurse. So wurde am Montag bekannt , daß
während der nächsten Woche der Kongreß sich mit einem
Gesetzentwurf zu beschäftigen haben wird, in dem die Rooso-
veltschen Pläne wegen der Kontrolle der Eisenbahntarife zum
Ausbruch kommen. Die Nachricht machte zwar einen un¬
günstigen Eindruck, doch waren die Kurse der Trustwerke
immerhin noch ziemlich fest.

Zur industriellen Lage. Es wird mitgeteilt, daß die
Sächsische Bronzewarenfabrik, Aktiengesellschaft in Wurzen,
während des ganzen vergangenen Jahres sehr stark beschäftigt
war. Trotz vergrößerter Maschinen- und Dampikraft, sowie
vermehrter Arbeiterzahl ist das Unternehmen schon seit
Wochen nicht mehr imstande, alle eingegangenen Aufträge zu
bewältigen. Auch für die kommenden Monate bieten die vor¬
liegenden Bestellungen volle Beschäftigung. Schließlich ist
eine Besserung der Preise erzielt worden ; es konnte eine
71/rproz. Preissteigerung auf die meisten ,Erzeugnisse ein-
treten.

Kleine Finanschronik. Nach einer Meldung,aus Reichen¬
berg i. B. ist die Mechanische Weberei H. Engsfeld in Luxdort
bei Reichenberg in Zahlungsstockungen geraten. Die- Verbind¬
lichkeiten betragen X' U Millionen Kronen. — Gerüchtweise ver¬
lautet , daß eine Fusion der Rütgerswerke mit der Aktiengesell¬
schaft für Teer- und Erdölindustrie in Aussicht steht. — Die
Unterzeichnung des Vertrags zwischen der Diskonto-Gesell¬
schaft und den Bankfirmen Ladenburg in Mannheim und Frank¬
furt a. M. ist für Anfang nächster Woche zu erwarten . .

Die Msrgen-Aiwgastr tun faßt 24 Sette«
und eine Sonder -Beilage.

Leitung: W. Schulte  vom Brühl.
Verantwortlicher Redakteur iür den gesamten redaktionellenTeil : C. Rötherdt;

für die Anzeigen und Reklamen: H. Dorn auf : beide in Wiesbaden.
Truck und Verlag der L. Schellenbergschen Hof.Buchdruckerei in Wiesbaden.
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An die
Msegen -Ansgabe , i . s >atr. No. »1.

Setr . Wahlen zur Handelskammer.
Nachdem Herr Emil Engel bei dem am Mittwoch , den 11. Jannar , stattgeftmbenen 1. Wahl-

gange zur Haubelskammer -Wahl , wenn auch gegen Herrn Hugo Wagemavm unterlegen , so doch über
SO Stimmen ans sich vereinigte , haben wir nach reiflicher Ueberlegung und dem Wunsche vieler Kausleute
entsprechend uns entschlossen, zu der am Samstag , den 14. Januar 1905, vormittags 10 Uhr , stattfindendeu
Fortsetzung der Wahlen

Herrn Kaufmann Emil Engel
wieder als unfern Kandidaten auf den Schild zu erheben»

Wir sind uns dabei der allgemeinen Unterstützung aller Wahlberechtigten durchaus bewußt , da
wir in unserem Kandidaten der Wählerschaft einen Mann Präsentieren , der uns die vollste Gewähr für eine
ausgiebige Vertretung aller dem Gemeinwohl dienenden Interessen bietet.

Die Weinbranche hat ihre Bertretnng gefunden ; für die
aber ist nunmehr als Ersatz für das ansgeschiedene verdienstvolle Kammermitglied Herrn E £ iiis Schild
eine Bertretnng nicht nur erwünscht, sondern unter allen Umständen notwendig . Diese Bertretnng in die
Hand des Herrn Emil Engel zu legen, empfiehlt sich ans gewichtigen Gründen.

Herr Kimfmmm Emil Engel , als Teilhaber der Firma August Engel , vereinigt in sich zu¬
folge der Vielseitigkeit und Ausdehnung seiner Firma , deren Ruf , Wiesbaden zur Ehre , weit über die
Grenzen unseres BaterLandes getragen ist, alle Garantien , die wir von unserem Kandidaten erwarten
dürfen , wie er denn auch durch seinen geschäftlichen Berkehr mit den Wünschen und Bedürfnissen der hiesigen
Hstelbesitzer MlV Badhausbesitzer ans das Genaueste vertraut geworden ist.

Darum erblicken wir in Herrn Emil Engel den besten Vertreter der gesamten DeLailgeschäfte,
wie auch der Hotel - und Badhansbesitzer , von dem wir uns die nachdrücklichste Wahrnehmung unserer
gemeinsamen Interessen versprechen dürfen.

Wir bitten daher wiederholt alle Wahlberechtigten , am

Samstag , den I I Januar 1905,
vormittags 1 © Uhr,

im WahLsaaLe des Rathauses vollzählig zu erscheinen und einmütig einzutreten für unfern Kandidaten

Herr« Kaufmann Emil Engel hier.
ahler aller Branchen.

„Edelweiß ,
Großwäschereiu. Bügelanstalt, Rambachb. Wiesb

Eleganteste Herstellung feiner Herren
Wäsche, Fremden- und Eilwäsche.

Trockene Wäsche auch bei Regenwetter.
Durch Besichtigung der Wäscherei, die gern

gestattet und interessant ist, wird man überzeugt,
daß die Wäsche fachmännisch it. schonend behandelt
wird. Abholung, Lieferungu.Preislisten kostenfrei.

teedecken 5,6,8, 10,12- 50  m.
Ziegenfelle2, 4, 6, 8, 10—30„
Angorafelle 7, 8, 10, 12—30„
Schlummer-und Sopliakissen

von 1—10 Mark
empfehlen 8489

J . & F , $uth , Wiesbaden,
Delaspeestrasse, Ecke Museumstrasse.

Bei jeder Witterung macht"iWAlbion
die Hände blendend weiß.

Aechtä Flacon 60 Ps., Doppclstacon1 Mk.
Ä Apotheker Blum ’» Flora -DMgerie,

Große Burgstraße 5,

BllitsriWe Were Hasen
3 .50 Mk .,

Hasenbraten 3.—,
Hasenziemer2.—,Hasenkenle 1.80,
Hasenpfeffer,

Frische Rehe,
Rehzieu

Telephon 2671.

ehziemer8.—.
Rehkeule 6.- ,
Rehbng Pfd. 80 Pf.,
Rehragout,

Hirsch und Reh im Ausschnitt,
sowie sonstiges Geflügel zum billigsten

Tagespreis.
Wild- und Geflügel-Handlung Telephon 2871.

von Emil I' elrl , Ncrostraße 21t.
In bellt berühmt , u. besuchtesten Badeort Thür, ist Familienverh. halb.

sof. an feinster Lage befind!.

Hotel ult  Restaurant
bei Mk. 20,000 Anzahl, zn verk . 22 Fremdenzimmer mit 49 Betten vorh.
DaS Hotel hat bedeut. Zukunft und kann ein rasch entschloss. Käufer viel Geld daran
verdienen. Anfragen von zahlnugsfäh . Selbstrefl. erb. unter R . 95 an Rudolf
Blosse , Magdeburg » (No.3425) F96

25 Pf. Frische isäiellfische 35u. 40
2o Pf. „ Cnblian im Ausschnitt

40 Pf. - 113
Telefon 125. J . Scliaai », Grabenstr. 8.

Frische Kieler Bücklinge, Sprotte».

Prima Koch- u. Tafeläpfel, sowie magmim
bonum , gelbe Englische , Reichskanzler und
Mauskartoffeln zu den Willigsten Tagespreisen.
Telephon 2860.

zu den viurguen Lag
W. Schaus, Neugasse 17.

Jede Hausfrau
versuchevormbaumsMaschpulver

„Eureka ^ .
Dasselbe »erbätet daS unliebsame

Nbfärben uud Einlaufe » der Wüsche,
erhält die wollene
Wäsche wunderbar
weich, macht die weiße
bitzschnell blendend
weist und giebt der-
derselben einen höchst an¬

genehmen frischen
Geruch.

„Eureia"
, wird von den

bedeutendste» Haus-
»srauen-Zeitungcnrc.
/als „ bestes

WWMel der Gegemvlltt"
empfohlen und sollte daher in keinem

Haushalte fehlen.
„lureka“

kostet pro Packet 15 Mg » und ist in
allen besseren Geschäften zu haben.

Engros-Vertrieb: E . * A. Stupper «.
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IAmtliche An-risri,
Versteigerung.

Gamstag , de« 14. d. M. , vormittags
10 Uhr, werden im Rentamtsbürea « , Heren»
gartenftraße 7 dahier, folgende Teilparzellen:

LagerbuchS-No. 5540a.a. o. = 2 ar 24 qm, Acker,
rechts dem Schiersteinerweg,

Lagerbuchs-No. 5540».».b. — 50 qm, Acker, rechts
dem Schicrsteinerweg,

Lagerbuchs-No. 5540a. a. m. = 1 ar 33 qm, Acker,
rechts dem Schiersteinerweg,

Bffentlich versteigert. I?275
Wiesbaden , den 9. Januar 1905.

Königliches DomA « cn-R «ntamt.

HolzverkanfOberförst-r-iWiesbaden
Freitag , den 20 . Januar 1905 , Vorn «.
IO Uhr, im Gasthaus zum Deutschen Hause
in Wehen aus den Dst. 46 u. 53 Eichelberg:
Buchen 350 Rm. Scheit und Knüppel, 83 Hdt.
Wellen. F282

Holz-Bersteigeruug.
Donnerstag , den 19 . Januar,

Vormittags il Uhr anfangend, kommt
jin dem Lenzhahner Gemeindewald nachver-
szeichnetes Gehölz zur Bersteigerung:

District 15 Dell.
7 Eichen-Slämme mit 6,85 Festmeter,
1 Raummeter Eichen-Küferholz,

10 „ „ Scheitholz,
4 „ „ Knüppel,

44 „ Buchen-Scheitholz,
7. „ Buchen- u. Kiefern-Knüppel,

125 Eichen-Wellen,
231 Rothtannen-Stangen III . Classe,
475 „ IV. „
475 „ „ V. .,
275 „ „ VI. .,

District Bermbacherloch.
56 Raummeter Buchen-Knüppel.

Der Ainang wird an dem Küferholz ge¬
macht, welches in dem Orte lagert, und her¬
nach an den Eichen-Stämmen in dem Walde
fortgefahren. § 324

Lenzhahn , den 11. Januar 1905.
Der Bürgermeister:

Racke.

Nichtamtliche AUW

Joseph fiel , Rhcinstraße 97, Part .,
empfiehlt sich zum Einsetzen künstl.

Zähne „i Gebisse
in Gold und Kautschuck unter

20-iöbriger schriftlich«r Garantie.

^jjjß

LoSenwasscr
Gadulin gibt jedem

IHaare nnverwüst-
liche Locken- und

Wellenkranse.
Wasser «0, «0 Pf . ,

1 Mt . , Pomade -Sadulin 1 Mk. Echt nnrvon
Iwr-l. Kronen »Pars », Nürnberg.
Hier : Klelrert , Drog . . dem
Ratskell . . Chr . Tanhcr , Drog ., Kirchg. 6,
Drog . Sanitas , Manritinsstratze . F127

Geschäfli -V  erlegnng
nach Laiig 'g’asse ZG (Hotel Continental)

Ich empfehle, von meiner Einkaufsreise aus Paris zurück,

Grosse Gelegenheitsposten
Seide, Crepes de Chine, Voile-Ninon, Seiden-Etamine, seidene Unterröcke, seidene
Bfousen, hochelegante Chiffon- und Tüll-Roben, hochelegante Besätze, Spitzen,

Tülle, Bänder etc. etc.

Dnill Süss . Lanr'rrraT̂3fi

irchn Mcheil-WUMs.
Prima Schellfische nach Größe 49 « 9 Pf ., Cablia «,

ganze Fische, 39 - 49 Pf ., CublitlU im Ausschnitt 59 - 69 Pf .,
prima Ostseedorsch 49 Pf ., Backfische ohne Gräte » 39 Pf ., Merlans
59 Pf ., Schollen 79 Pf ., prima Flttstzander 89 Pf . bis
1 Mk ., lebendfr . Rheinzander 1.29 —1.59 Mk ., lebende Rheinhechte
von I Mk . an pro Pfund , lebende Karpfen von 1 Mk . an, Schleien,
Aale , Barse , Hummern , Krebse re. billigst , echte S ^ LZUNglM,
kleine, pro Pfund 1 Mk ., echter St ^ ittbUtt pro Pfnnd 1 Mk .,
Heilbutt im Ausschnitt pro Psd . I Mk . 29 Pf ., lebendfr . Norderneyer
Angclschellfisch 69 - 79 Pf ., glMNe HeviNge pro
Pfund 29 Pf ., 5 Pfund 99 Pf ., Stinte (Eperlans ) pro Pfd . 59 Pf .,
BrOibNrklittgS , Monikendamer , Stück 19 Pf ., Dutz. 1 Mk . 118

Oampfbrauerei
in sehr indnstricrcich . Geg . Thiiring ., mit guter treuer Knndsch., sof . bei
Wkk. « 9,909 Anzahl , zu verk. Jedes Risiko ausgeschlossen . Eventl.
nehme auch einen Theilhaber mit Mk . 59,999 auf . Off . nur von
Selbstreflekt . werden snb A . 19 erb. tut (No.3426) F96

_ _ _ _ Rndolf Mosse , Berlin 8 . W ._

Eiskeller
in der' Stadt , günstig gelegen, zu verkaufen,
u. L . -rrrr au den Tagbl.-Verlag.

Off.

-Dg

<■§ »

«D»
rf»
rf»

soeben erschien in unserem Verlag und ist durch
diesen zu beziehen:

-MsMIW
sleBer fw isos

ein handliches Merkbüchlein für das neue Jahr , mit
Erzählungen , Sprüchen, Gedenktagen u. A. aus Naffau 's
Vergangenheit.

Preis 25 Pfennig.

£. Icheüenberg'sche Bofbuchdruckerer
vertag des Wiesbadener Tagblatts

-D?
«A
-ß?

-D?

-D?

Achteck. Nußb.-Salontisch, Petr .-Ofen (Amer.),
Wellcnbadschaukel, Alles fast neu. für die Halste
des Preis, zu verk. Sckiiersteinerstraße 2 , 1.

Gegründet 1885. Telephon 265.
Keerdignngs -Anstalttn

- „Petit“
Firma

Adolf Kimdarth,
8 Ellenbogengassc8.

Größtes Lager ln allen Arten
Solx-

rmd Metall far- rn
zu rcllcn Preisen.

Gestern Abend verschied plötzlich
unsere gute Mutter. Schwieger- und
Großmütter und Schwester,

Fm MlNWchk CM
Dt » trauernd

Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Samstag,
den 14. d. M., nachmittags um 8 Uhr.
vom Leichenhause aus statt.

Für die in so überaus großer Zahl eingegangenen, wohl¬
tuenden Beweise warmer Teilnahme anläßlich des Ablebens meiner
geliebten Mutter,

zra«Caroline bürgest
geb. Reich»

spreche ich auf diesem Wege innigsten Dank aus.

Wiesbaden , 11. Januar 1905.

Emma von Schrüh-Dratzig,
geb. Knrgeff.

Danksagung.
Allen Denen, die an dem schmerzlichen Verluste meines nun in Gott

ruhenden unvergeßlichen Gatten Teil nahmen, meinen innigsten Dank.

Frau Helene Schäfer , Witwe,
Walramstraßc 31.
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Wahl zur Handelskammer
am 14. Tarmar 1WZ, Vormittags 10 Uhr.

Wir schlagen Ihnen vor, Herrn

Adolph «facobi,
zu wählen. Durch seine persönlichen und geschäftlichen Eigenschaften erscheint Herr Ädolpta Jfeobi zur Wahl ganz besonders
geeignet. Wir vermissen schon lange in der Handelskammer eine Vertretung unserer Verkehxsinteressen, die gerade eben im Zeichen
des Bahnhossneubaus stehen. Eine ganze Reihe, für Wiesbaden und seine Kaufmannschaft außerordentlich wichtiger Fragen harren
dabei noch der richtigen Lösung. Es wird von großem Nutzen sein in der Handelskammer eine Persönlichkeit zu wissen, die mit
größter Sachkenntnis auch die Fähigkeit verbindet, sich allen Geschäften mit Eifer zu widmen. 123

Wir bitten Sie, Ihre Stimme Herrn fPOiCOfol zu geben.
Eine Anzahl Wähler.

Vorschlag }m
Handelskammer -Wahl.

Wahlberechtigte
Hotel- und Badhaus-Besitzer

wählt in unserem Interesse Herrn

Deutscher Abend.
Zur Feier des Jahrestages der Begründung des Deutschen Reiches wird der

PerduWCrhMng te DWm im AMM
<Allg . Deutscher Schulverein)

Samstag , den 14. Januar , abends 8 ’A Uhr , in der Turnhalle , Hellmund¬
straße 25, einen

Kommers

Kaufmann ElUÜ Engel
als Mitglied der Handelskammer.

Jede Stimmenzersplitterung zeitigt ungünstige Resultate.

Hotel- und Badhaus-vefitzer.

detail -Geschäfte
aller Branchen

schließt Euch zusammen und wählt in der für Samstag, . Den
14 . Januar 191)5 , vormittags 10 Uhr, im Wahllokale,
Rathans , festgesetzten Fortsetzung zur

HaÄMammer-Wtz -Wchl
nur unseren Kandidaten

Herrn Kaufmann
Gmil Engel,

in Firma August Gugel, Hoflieferant.
In ihm finden wir den besten Ersatz für das ausgeschiedene

verdienstvolle Kammermitglied Herrn Louis Schild.
Biele Wahlberechtigte

__ der Altstadt.
Bersteigerung von Banplatzen

aus den ausgelassenen Festnngsgrundstüchen in Kastel.
Auf Anstehen der Reichskommisfion für die Mainz—Kasteler Festungsgrundstücke werden

Montag , den 18. Januar 1903, von nachmittags 2 Uhr ab, zu Kästet, in» Saal « des
Gasthauses vor» A»-t«>n Wagner , Witwe, die Trenngrmidstücke der Baublocks IV lind V in
der verlängerten Witzstraßr an« Wiesbadener Tor und des Baublocks XVIII an der Ecke der
Hochheimer' und Kostheimer Straßen durch den Unterzeichneten öffentlich in Eigentum versteigert.

Die Verstcigerungsbedingungen sind bei dem Unterzeichneten und die Trenngrundstückspläne
bei GroßhcrzoglickerBürgernieisterei Kastei einzusehen. Nähere Auskunft über letztere erteilt das
Großhcrzoaliche Horbbanamr Mainz (Rheinstraße 74). (No.4096) F30

Rain », de» 3. Jorrvar 1905. » - - mJusttzrat Wolf » Großh. Notar.

abhalten.
Zu dieser Veranstaltung laben wir alle deutschgesinnte« Mitbürger ein.
Für die Damen sind Plätze reserviert,
Plätze können vor 8 Uhr nicht belegt werden.

vr . Adam, Professor. Albert, Kommerzienrat. Arntz, Stadtrat. Auer
von Herrenkirchen, Oberstleutnant. Bartling, Mitglied des Reichstags und
Abgeordnetenhauses. vr . Bergas, Justizrat. Bergmann, Verlagsbuchhändler,
vr . Ferd. Bcrle. Prof. Breuer, Gymnasialdirektor. Vr. Brunswick, Professor,
Carstens, Zimmermeister. vr . W. Cuntz, Sanitätsrat. Diehl, Lehrer. Drach,
Direktor, vr . Dreyer. v. Ebmcyer, Kurdirektor, v. Eck, Rechtsanwalt, Faber,
Hofrat. vr . Fischer,Gymnasialdirektor. Fischer-Dick,Baurat, vr . Fleischer.Rechts¬
anwalt. Flindt, Kanzleirat. Franke, Betriebsingcnieur. Pros. vr . H.Fresenius.
FreuSberg, Konsul a. D. W. Geis, Konzertsänger. Max Hartmans Baue
Unternehmer. Hees, Stadtrat. Heß, Bürgermeister, vr . Hofmann, Direktor,
vr . v. Jbell, Oberbürgermeister, vr . W. Kalle, Biebrich, Kommerzienrat.
Kaltwasscr, Tapeziermeister. Kantel, Regierungsrat. Karcher, Admiralz. D.
C. Kayser. LandmesserC. Klein, Vorsitzender des Kr.-Krieger-Verbands.
Vr. Klein, Professor. Klein, Leutnantd. R. v. Kloeden, Generalz. D.
K. Kögler. Körner, Beigeordneter. Krausiück, Hofjuwelier. Krekel, Geh.
Regierungsrat. vr . Künkler. vr . Kurz. Langer, Major a. D. Lautz, Pros,
vr . Liesegang. Prof., Bibliotheksdirektor. Linz, Berwaltungsgcrichtsdircktor.
Löhndorff, Vors.des Volksbildungsvereins. vr .Lohr,Professor.vr .iuack.Lugenbuhl.
Freiherr v. Lyncker, Admiral z. D. Mannstädt, Professor. Menstng, Vrce.
Admiral z. D. vr . Morck. Müller, Stadtschulinspektor. vr . itied. Sultug
Müller, vr . Pagenstecher, Geh. Sanitätsrat. Peters, Lehrer. Petri, Kgl. Bau¬
inspektor. C.Pfeiffer. Kapellmeister. Range, Professor. W. Reitz. Sattler, Bäcker¬
meister. Saueressig, Glasermeister. vr .msck. Schellenberg. Schneider, Vorsitzender
der Handwerkskammer. W.Schmidt,Lehrer,vr . Scholz, Stadtkämmerer,vr .scholz,
Rechtsanwalt. Schröder, Sekretär der Handwerkskammer. Siebert, Rechtsanwalt.
Spamer, Professor. Stumpff, Oberregiernngsrat. Sünder, Dentist. Thurmann,
Oberlehrer, Biebrich. Uhl, Tonkünstler, vr . Wagner, Archivdirektor. H. Weid,
mann, Fleischer-Obermeister. Weil, Stadtältester. Weyer, Ban- und Kunst¬
schlosser. vr .meä. Wibel. vr . Wickel, Oberlehrer. Wilhelm!, Oberstleutnanta.D.
Winter, Baurat. Wolff, Mitglied des Abgeordnetenhauses, Biebrich.

Wolff, Hofmusikalienhändler. V410

sowie  sämtliche Gummiwaren in bester Qualität
emp'ehlen billigst 8527Vaeumcherk Lo.

Königl. Hoflieferanten,
Ecke der Langgasse und Schützenhofstrasse.

Ernst Seufer, Csnditorei,
AM- Kirchgaffe 62,

empfirylt für Wiedcrverkäuscr Torte »» 10 Pf.,
Dessert- und Theebäckereien in größter Auswahl.
Bestellungenw. im Seitenbau  entgegengenommen.

Sein wahrer Scliat*
f.alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte
ist das berühmte Werk:

I »»-. »letim ’H « Hlistlir miliriing_8i~Stüfir®Ht "27 "Abbild. Preis3Mk.
Lese cs Jeder, der an den Folgen solcher

Laster leidet. Tausende verdanke», dem-
selbe,» ihre Wiederl,erstell»»««,. Zu
bezieh, d. d. Bertagsulagazin mLeipstg,
Neumarkt 21, sowied. jebe Buchhandlung.

Dieser Nuu»»ner liegt ei»»Prospekt »»bei
de»» soeben beginnenden »»e»»e»» Jatirgang
der „ tzlartenlauve" bei, welcher mit dem
neuesten, spannenden Roman vor» Rudolf
Stratz „Die Hand der Malme" und eine»
d,»rch liebenswürdigen Humor ,»»rd keine,,
Stil auSaezeichnetenNovelle vor» Isolde
Kur, „Prin , G«,ika" eröffnet wird. Wir
empfeblen denselben unlern geehrten Lesern
,»» besonderer Beachtung. Tlbonnements
auf den soeben beginnende»» neuen
Jahrgang der „Gartenlaube" ni »umt ent.
gege»r die roz
Buchhandlung Heinrich heutz

(W. Gstrig) .
Kirchgaffe2«. Telefon 2793.
Wollmatratzen, 3-theil., 20 Mk., vorzüglich«

Matratzen, in jedes Bett passend. Telephon 283ch
Lirilipu Bismarckring, 33.
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Scklosterwerkftatt SÄ
Transmission ) , auch Wohnuna , auch f. and . Be¬
triebe geeign., p. 1. April Bülowstraße 9, Mtb.

Gr . Burgstraße 6 mit 2 Zimmern
per sofort ob. 1. April zu v. 822

Werkstätte für Schreiner oder Glaser mit Zwei-
odcr Drei -Zimmer -Wohnung auf 1. April zu
verm. Näh . Blücherplatz 3, 1, » ormnran.

Große Helle Werkstätte per sofort oder später
zu vermiethe». Näh . Blücherstrahe 17, Part , r .,
oder Blückervlatz 3, im Papiergeschäft.

Laden mit Wohnung per sofort oder später
zu vermiethen . Näheres Blücherstrahe 17, P . r.

Eckladen nebst Wohnung Dotzbeimcrstraße 76 zu
vermiethen . Näh . No . 80, 1. Et . 1227

Werkstatt oder Lagerraum , eo. mit Wohnung,
auf 1. April zu verm . Dreiweidenstr . 6. 160

mit ob. ohne Wohnung auf 1. April
i -MVv ll zu vermiethen Drndenstr . 6. 1177

mit oder ohne Wohnung per sofort
oder später zu vermiethen Ellen¬

bogengasse 11 bei Metzger Baum . 823
Werkstätte mit oder ohne Wohnung auf 1. April

zu vermiethen . Näh . Frankenstrabe 13, Part.
Schön « Werkstätte mit oder ohne Wohnung zu

vermiethen Frankenstratze SV, 1 r.
mit Wohnung , in welchem seit

4 - Wv * ll Jahren gutgehendes Spezeretgefch.
betr .. Umstände halber gl. oder 1. April zu ver-
mictben . Näh . Frankenstr . 28, 1 St . 253

Geraum . Lagerraum
mit Souterrainräumen , ca. 100 gm , ganz oder
getheilt , preisw . zu vermiethen . Baubüreau
Sei, - ---. Göbenstraße 14. 731

Laden mit 3-Zimmer -Wohnung per 1. April 1906
zu verm. Näh . Herderstr . 8. lPetri . 4168

BereinslokaL,
150 Personen fassend, in Mitte der Stadt , für

-dauernd , ev. für einzelne Tage zu vermiethen.
Näh . Kaiser-Friedrich -Ring 81, 8. 732

Schöner Laden
verm . Näh . Kaiser -Friedrich -Ring 50, P . 714Etkladeu Geschäftslage, zuverm . Kirchaasse 40. 324

Großer Lade»i.d. Langgosse.
4 gr. Schaufenster , große Lagerräume , ganz
oder getheilt per April 1905 zu vermiethen.
Näheres Langgasie 19. 825

mit oder ohne Geschäftsräume für
sofort zu vermiethen . Näheres

Langgasse 31, 1. 274
Für Arzt, Büreau u. dgl.

1. Etage , 2—3 schöne große helle unmöblirte
Zimmer sofort zu verm., eoent. mit Pension.
Gutiieii , Marktplatz 3.

OAjtAtt mit Zim. n. Küche Moritzstr . 84
per 1. April zu vermiethen . 280

Für Schuhmacher . Laden , geeig. für Maß- u.
Reparaturgesch . u. fertige Maaren , per 1. April
zu verm. Näheres Moritzstraße 44, 2. Etage.

Zwei große Lagerräume , 2 große Werkstätten
1 großer Hofkeller auf 1. April oder früher zu
verm. Näh . Neubau © öl ler , Nettelbeckstr. 5.

Große Räume , für Werkstatt , Büreau , Atelier ge¬
eignet , zu verm. Näh . Niederwaldstr . 6, Part . r.

Schöner Laden m. einem Lagerraum , ca. 105 f̂ -Mtr.
groß , zusammen oder getrennt , zu verm. Näh.
Niederwaldstr . 11. Joliann Paulyjr . 3A

Schöner geräumiger Laden.
speziell der Lage wegen für Friseurgeschäft geeignet.

Näh . Raucnthalcrstraßc 8, Büreau . 827
Ld. m. Z „ K. 1. Avr . Ranentbalerstr . 14 . 1. 4281

Laden,
125 □ ■SOItr., zwei große
Schaufenster und Schau¬
kasten, Glektr. und Gas,
Centralheizung, per sofort
od. später zu verm. Näh.
Büreau Rheinstr. 85.

328«

Schöner hoher Eckladen
mit geräumigem Keller , passend für best. Deli-

catessen- u. Colonial -' oder Drogcngeschäft , eoent.
mit 4- oder 2-Zimmerwohnung , im Eckueubau
Rübesheimcr -Eltvillerstraße zum 1. April ober
früher zu vermiethen . Hierzu kann noch ein
großer Keller von ca. 90 gm , geeignet für Wein¬
keller, gemiethet werden . Näheres daselbst oder
Baubüreau Rüdesheimerstraßc 13. 328

Schöner EcklaÄen
mit Ladenzimmer , geraum . Keller, event. schöner

4-Zimmer -Wohnung , für best. Colonial - und
Delicatessen- oder Drogengeschäft , Ecke der
Rüdesheimer » nnd Ranentlialerstratze per
gleich oder später zu verm. Näh . das. P . 830

Läden mit Zimmer mit oder ohne Wohnung per
1. April zu verm. Saalgasse 4/6, 2 l. 23

Nene Läden
Schierstcinerstr. , nahe der Adclheidstr.. geeignet

für jedes Geschäft. Näheres bei Won &  Co.
oder Eigenthümer Rüdesbeimerstr . 7, 2. 4072

Ein große Helle Werkstatt auf 1. April zu ver¬
miethen . Näheres Schwalbachcrstraße 59, Part.

mit Ladenzimmer » auch für
Büreau geeignet, zu vermiethen.

Näheres Walluferstraße 9. 882

Zn Büreanzwecken
geeigneter Laden , mit oder ohne Zinimer , billig zu

vermiethen Walramstraße 27. 783

Der Laden
der Firma I » . Stein , Webergasse 3, ans
Wunsch mit großen Räumlichkeiten , ist zu
verm . Näh . M . Stein , Weberg . 3. 8999

Eine Helle geräumige Werkstätte per 1. April
zu verm . Näh . Wellritzstraße 11, Part . 283

Großer Laden,
9Vs Mtr . tief und 61/, Mtr . breit , für jeder
Geschäft geeignet, mit Hellem geräumigem
Souterrain , per sofort zu vermiethen . 730

BOi-Hz » ernstein , Wclllitzstr . 39.

Schöne Helle Werkstätte , zu jedem Betrieb
geeignet. Näh . Westendstraße 36. 1.

Unser Luden Mhelnislrnhe i»
ist per I . März 1905 bis 1. Oktober 1905

oder ans längere Zeit zn vermiethen , ev»
mit Schaukasten und Laden -Einrichtung.

E . Scliiirmann &  Co .,
aijnwellere . 4241

Großer Lagerraum
oder Werkstätte

nebst Comptoir und Keller mit oder ohne
Wohnung per sofort oder später zu verm.
Näh . Friedrichstr . 8 bei Hrn . Tap . Bremser
od. beim Besitzer Wilhelmstr . 10«, 3. 00-1831

Muer Kaden, Kagerröme,
owie groß « Helle Werkstätte , auch getrennt , zn

vermiethen . Näh . Dorkstr. 81 . Laden . 838
Metzgerladen nebst allem Zubehör und 8-Znnmer-

Wohnung in guter concnrenzfreter Lage an
tüchtigen Metzger zu vermiethen . Zu erfr . im
Tagbl .-Verlag . 834 Tq

pp - Eine Schlosserwerkstätte zu vermiethen.
Näher es im  Tagbl .-Verlag . I

p ^T" Schöner Eckladen
mit 3 Schaufenstern in bester Geschäftslage , mit

großen Kellerräumen , in welchem lange Jahre
ein gangbares Eolonialwaarengeschäft betrieben,
ist mit oder ohne Wohnung per 1. April zu o.
Off . v. Sclbstrcfl . u . 1*. US » an Tagbl .-Verl.

Laden , hell u. frdl., i. Bcrkchrslage, sehr geeign. f.
Friseur , weil concurrenzlos , m. od. o- W . s. bill.
a . 1. April z. v. Off . u . IV. » » » Tagbl .-Verl.

nahe beim Kochbrunnen , für jedes
Geschäft geeignet, zu vermiethen.

Gefall . Off . n . LL. 492 an den Tagbl .-Verlag.

Für Gärtner.
Schöne Soutcrrainräume in feiner Lage könne« mit

gr . Vorgarten zuMuSstellunMvon Blumen bill,
abgcg. w. Off . u. M . a. d. Tagbl .-Verl.

Waldstratze "« »
KerWwenn. La-milom»

in 8 Etagen , ganz od. getheilt , für jeden Betrieb
geeignet (Gascinfiibrung ), in äußerst bequemer
Verbindung zu einander , per sofort oder später
zu vermiethen . Näheres im Bau oder Bau¬
vüreau Göbenstraße 14. 835

In Mainz , Gr. Bleiche (also beste Lage), kl.
Laden mit Nebenräumen mögt , sofort zu verm.
Offerten an Herrn L>ö „ei »er daselbst._

SWitt (Srfllnö Marktstraße 9 , 1. 9 Zim ,VISU vUllUp / Badrc.Apoth.GleNert. 164
Niederwaldstr . 9 1. Etage, 10-Zimmer-Wohnung

nebst Zubehör , zu vm. Näh . Part , rechts. 4268
PhilippSdergstraße 17/IS , 1. Et., 8 Zimmer,

Bad . Garten rc. per sofort zu vermiethen . Nah.
2. Etage rechts. 346

Pbilippsbergstratze 17/19 schöne8-Zimmer-
Wohnung nebst Zubehör per sofort od. 1. April
billig zu vermiethen . Näh . 2. Et . rechts . 249

Mheittstrotze 26,
AÜeeseite,

herrschaftl . neu bergcrichtete Bel -Etage von
8—9 Zimmern , Küche, Speisekammer , Bad,
2 ClösctS u. sonst, rchl. Zubehör auf gleich
od. später zu vm. Electr . Licht, Gas vorh.

Wohrrnngen von 8 und mehr
Zimmer».

Ecke Abegg - u . Hobenlohestratze (Neubau)
ist die Hochparterre -Wohnung von 8 Zimmern
(mit Eentralheizuna ) zum 1. April 1905 zu ver-
miethen . Näh . daselbst Nachm, v. 8—5 Uhr . 4214

WhnlfärttW 11 berrschastliche 1. Etage.VlOUl|0UUlCll o Zimmer und großes
Badezimmer , elektr. Licht» Lift , Lans«
treppe nebst reichlichem Zubehör , per
1, Avril  199 ? nt verm . Näh . Papt. 336

Die an der Adolfsallee beleg. Part .»
Wohnung , Ecke Herrngartenstr . 18, best,
aus 8 Zimmern u . Zubeb ., ist per Jan.
od. später zu verm. Näh . daselbst. 888

Clarenthalerstr . 2, b. d. Ringkirche, Nähe der
elektr. Bahn (kein Laden u . r. Hinterh .), sind
herrschaftl . Wohn ., 1., 2. u . 3. Et ., best, aus
11 gr. Räumen , 2 Bädern , 2 Erkern , 4 Balk . u-
sonstigem reich!. Zub ., z. Pr . v. 2300—2700 Mk.
gl. oder sp. zu verm . Näh . das . 889

Erbacherstraße 8 , Ecke Walluferstratze, 1. Et.,
8 Zimmer mit allem Comfort und reichlichem
Zubehör gleich oder später billig zu vermiethen.
sstäh. daselbst . 340

Vista Fritz Reuterstraße Ivr 8 Zim., Centrel-
heiz., elektr. Licht, M . 3600 (m. Stall M . 4000)
zu vermiethen . Näheres Lesflngstraße 10. 734

Hilbastr . 8, in nächster Nähe d. Kurparks, hoch-
herrschaftl . Wohnung , Hochparterre u. Sollt .,
enthaltend 10 Zimmer u . Zubehör , ans sofort
oder später zu vermiethen . Näh . Ll . BtirU,
Maurermeister , Bertramstr . 7. 341

Kaiser - Friedrich -Ring 22 , Ecke Ndelheid-
stratze, ist die 1. Etage, best, aus 9 Zimmern,
auch gcth. zu 4 und 5 Zimmern , mit separatem
Vorgärten und reichlichem Zubehör , per sofort
oder später Preiswerth zu vermiethen . Anzusehen
täglich an den Wochentagen 11—1 Uhr oder
Näheres Dambachlhal 15. 342

Kaiser -Friedrich -Ring 67 ist die 3. Etage,
bestehend ans acht Zimmern , großen Balkons,
Erker u. reicht. Zubehör per sof. zu verm. Näh.
das. bei dem Eigeiith . W . Himmel . 343

Kaiser -Friedrich -Ring 78 , 2. Etage, ist die mit
allen Einrichtungen der Neuzeit versehene
Wohnung , 10 Zimmer , Küche, Badezimmer,
2 Closcts , Fremdenzimmer nebst reich!. Zubehör
(Personcnauszug, Centralheizung,Herrschafts¬
und Nebentreppe ) per 1. April zu vermiethen.
Näh . dortselbst Baubüreau , Sout . Einzusehen
von 11—1 und 3- 5 Uhr . 154

Kirckgasse 48,
Ecke Schulgasse , Wohnung von 8 Zimmern mit

allem Comfort und reichlichem Zubehör , geeignet
für Aerzte nnd geschäftliche Zweckt , sofort
zu verm. Näh . Büreau Adelheidstr . 2, P . 344

Luiseuplatz 1, 1. Etage, 8 Zimmer mit Zubehör
auf 1. Avril zu verm . Näh . Kirchgasse 5. 288

Niederwaldstr . 7 (nächst Kais.-Fricdr.-R.) hoch
herrschaftl . 9-Z .-Wohn ., neuzeitl . hochel. Jnnen-
decor. u . Einricht ., Parkett u. Linol .-Bcl ., Bad,
elektr. Licht, sehr gcl. für höh. Offiz , (ev. Stall,
u . Burschmwohn .) zu civ. Pr . s. z. v. N . P . 845

Rhetnstratze 82 , Bel -Etage , 9 Zimmer , große
Veranda und reichliches Zubehör , neu her-
gerichtet, zu vermiethen . 347

Rädeshermerstraße 28 , Ecke Eltvillerstraße,
Neu bau , sind per April oder früher in der 1.,
3, und 3. Etage herrsch. Wohnungen von 9 bis
10 geräumigen Zimmern , davon 7 nach der
Straße (Süd - und Ostseitc), nebst Badezimmer
und sonst, reich!. Zubehör zu verm. Näh . das.
oder Baubüreau Rüdesheimerstr . 13. 848

Schiersteinerstraß « 16 herrschaftliche Wohnung,
9—10 Zimmer , Küche, Bad und Zubehör , der
Neuzeit entsprechend, zu verm . 349

TauttttSstr . 41 ist die 8. Etage, 9 Z. n.Lubeh.
ver April zu verm. Preis 2150

Wilhelmstraße 10.
Bel -Erage, Ecke Luisenstraße, hoch-
herrschaftliche Wohnung von
S Zimmer» und Salons mit
reichem Zubehör und allem Comfort,
Lift rc. per 1. April 1905 zu vcr-
micthen. Besichtigung zwischen3
und 4 Uhr. Näheres Büreau Hotel
Metropole. 350

In Billa in Kurlage ist Wohnung von 8 viS 1l

S irnrnerrr mit allem Zubehör, gr. Garten,ektr. Licht, sehr preisw . sofort oder später zu
verm . Off . unt . „Billa -Wohn ." postl . erd. 103

M»hrr«»ge» *><m 7 Zimmern.
delhtidstraße 46 herrschaftliche1. Etage von
7 Zimmern , Balkon , Bad , 2 Treppen , 2 Closets
und Zubehör zu vermiethen . Näheres bei
Frau ljeicl >ei > Hinterh . d. Thor . 351

Der 2. Stock Sldelbeidstraße 64 » mit 7 Zimmern,
Bad und reichl. Zubehör , ist auf 1. April 1905
zu vermiethen . Näh . daselbst Part.

Adelhridstraße 88 ist die 2. Etage , bestehend an«
7 schönen Zimmern . Veranda , Badez . u . reichl.
Zubehör , zum 1. April , cventl . früher , zu verm.
Näheres daselbst Parterre . 352

Adolfsallee 22,
hochherrschastliche Bel -Etage (Sonnenseise),

von 7 Zimmern , großen Balkan , Küche, Speise¬
kammer, Bad , Kohlenanfzug , 4 Mansarden und
allem Zubehör , vollständig neu bergerichtet , ist
sofort oder später an ruhige Miether zu ver¬
miethen . Auskunft erteilt Franz -Abtstraße 2,
Part . (Nerotbal ). 353

NdslfSallee 32 , Hochparterre oder dritte Etage,
enthaltend je 7 Zimmer und Badezimmer , auf
1. April zu vermiethen . 854

Adolfsallee 41 ist die Bel-Et., 7 Zim. u. Zu¬
behör, auf 1. April 1905 zu vm. Näh . P . 355

Adolfstr . 4» 2. Etage, 7 Zim., Kücheu. Zubeh.
auf gleich zu vm. Näh . Rheinstr . 32, 2. 356

Adolfstratze 10
ist di« 2. Etage , bestehend aus 7 Zimmern , Küche

2 Kellern , 2 Mansarden nnd Badezimmer , aus
sofort od. spater zu vm. Näh . daselbst Part . 190

Balmyofstraße 2 , Hochparterre, ist die Wohnung,
bestehend aus 7 Zimmern , Küche, Badezimmer
nebst Zubehör , auf l . April 1905 zu vermiethen.
Täglich anzusehen und Näheres zu erfragen,
außer Sonntags , ans dem Büreau Bahnliof-
straße 2, Parterre , von Vormittags 8 bis 1 und

20 , bis T̂ UHrÄ ^ Mggs . 735
Bafttthofstraße 22 eine schöne 7-Zimmer-

Wohnung im 2. Stock auf 1. April 1905 zu ver¬
miethen / Näh . bei C . Henker . 211

«

Gr . Burgstratze 9
Wohnung mit 7 Zimmern und allem Zubehör per

sofort oder später zu vermiethe n,  358

An der Ringkirche 7 herrschaftliche
Wohn . v. 7 Zim . mit reichl. Zub . p. sofort
o. 1. Okt . zu vm. Näh . Wohn .-Nachweisb.
Ilion & Cie ., Friedrichstraße 11. 357

Damdachthal 28 eine 7-Zimmcr-Wohmmg auf
1. April 1905 zu vermiethen . Näh . Dambach-
thal 18 bei Architect Wer *. 359

Dotztzeimersiraße 35 Parterre-Wohnung, be¬
stehend aus 7 Zimmern , Küche und Zubehör , per
1. April er. zu vermiethen . MiethpreiS 1100 Ntk.
Besichtig, der Wohn . v. 11—1 Uhr Mittags . 231

Dotzlieimerstroße 36 , 1. Etage, 7 Zimmer mit
großer Veranda nebst allem Zubehör p. Oktober
zu vermiethen . Näheres Parterre . 360

Neuban Dotzlieimerstr . 74 , Ecke Eltvitter-
flraße , sind 7-Zimmcr-Wohnungen sofort oder
später zn verm. Näheres 1. Stock . 361

Friehrrchstrafze 3,
nächst der Wilhelmstraße , Eckhaus , ist die 2. Etage,

bestehend aus 7 Hellen großen Zimmern , Badez .,
2 vorspr . Erkern , Lauftreppe , 2 Closets u. reichl.
Zubehör , auf gleich ooer später zu verm. Näh.
bei tu.  Volt ®. Delaspeestr . 1, Laden . 362

Gsethestratze 7,
1. Etage , 7 große schöne Zimmer , Balkon,
reichl . Zubehör gleich oder später zu derm.
Näheres Part , links . 364

Herderstr . Ll 7—8 Zimmer , Küche, Bad , reich!-
Zub ., per 1. April zu vm . Zum Möblirtverm .,
b. jetzt m. gr . Erfolg betr . Pr . 1500 Mk. 4253

Nniser-Wedrich-RW 31
ist die zweite Etage , bestehend
auS 7 Zinnnern tnit Bad»
elektrischer Sichtanlaae , 2 Man¬
sarden , 1 großen Frontspitze,
gcränmigen Kellern , 2 BalkonK,
1 Erker , nmstKndehalber zum
1. April 1905 oder früher

sehr preiswerth
anderweitig ,n vermiethen.
Nähere » daselbst oder Bürea«
ii « n , Friedrichstraße . 886

Kaiser-Friedrich -Ring 84 find schöne7-Ziim-
Wohnungen zu sehr billigem Preis zu vermieth.
Näheres daselbst Parterre oder 1. Stock. 865

Kaiser -Friedrich -Ring 36 , Eckhaus, ist die
hcrrschafikicke 2. Etage , 7 große Ammer mit
reichl. Zubehör , per 1. April zu venuiethrn . Räh.
nebenan Ro . 86, Mrt . « » rkloff . 198

Kaiser -Friodrich-Ning 41, Nmb«
7 Zimmer , Gas , eleAr. Licht, v
oder Mädchenzimmer . 2 Tlssets , , -

Kais «r»Fri «drichriW 56 ist die 8. St , 7 Zn»^
Badu .Zubeh .. p. 1.Kril 1SS5 z. v. N . Part . 9m

K..M ..Mttg 54 , P., 7-Zim.-Wohn. ja v. 230
K«ifer-^riedr.-Ri«g 65

sind bochderrfilmstUche Wohnungen . 7 Zimmer ur

HlOu * li 'O

t &nss
s , zu verm. 367

Friedrichstraße 19, vis-ö-vis dem Casino, ist
die Bel -Etage von 7 bezw. 9 Zim . und Zubeh .,
hochelegant find modern herger ., auf gleich oder
später zu vermiethen - Näh . Part . 363

liches
Näh.

. . . . und
rer, EenHaUeiMNg u. reich-
sosort od. später zu venuie

1 MausardUMNl

» u. M̂ffer -FriLEng 74, 8.

Et,Kaiser - Friedrich -Ring 71, 8. .
hochherrschaftt . AuMattm ^ vmiWohnung , hochherrschastl. Aus

7 gr . Zimmern , Bad , Erker «— — —,
per 1. April 1905 oder früher zu vcrmietqe ».
Näheres in der Wohnung selbst oder nebenan

05 oder
. . hnung

Baubür . Sehwnnk. 369

3 «feeä>

Mser.zckkich.Mg8«,
nahe der Adslsraifte , ist die hochherrschaftl.
eingerichtete 1. Mag « , . 7 Jinnner,
Fremdenzimmer , Küche mit Speistkavimer,
Erker , 2 Balkons , Herrschafts - und Reben-
trcppe , elektr . Fahrstuhl , nebst reichlich.
Zubehör , gleich oder später zu vermiethen.
NKjeres nebenan Kaiser -Friedrich -Rrng 78,
Baubüreau Sonterrsin . 372

KapcÜenstraße 83 Parierrc
zusammen 7 Zimmer nnd .
schöner Garten , event. auch <
1. Avril zu vermiethen.

■.■mwim
und 1. Stock,

Zubehör, großer,
otallgcbäude , per

clektnsch Lji
mietyw.

per sofort
daseW.

seiwer

oder später zu vcr-

Lttisenstr . 22 ^ist̂ die^ seither von Herrn Oberst
von Jacobs inneaehabte Wohnung von 7 event.
mehr Zimmern mit allem Zubeh . p. 1. April n. I.
M verm . Näh . im Tvpetenlaoen daselbst. 974

Nerothal 13. lÄSffi
zu vermiethen . .. 375

Oranienstraße 42 , 3. Et., 7 Zim., Balk. und
Zubehör gleich oder später preiswerth zu ver¬
miethen . Wh . daselbst Parterre . 786

Rhnnstr . 88 , 2,  cleg . Wohm von 7 (ev. 6)
Zimmem mit reichl. Zubehör , Balkon , Bad , Gas,
elektr. Sicht sofort oder später zu vermiethen.
Näh . dasekbst Hinterhaus Part.

Rheinstr . «2, \ UT '-Ji
Zubehör , der Neuzeit entsprechend einger ., per
sofort oder später m verm . Näheres das . 978

Rheinstraß « 76 , Allecseite, 3. Gtaae , neu her-
gorichtcte 7-Zimmerwohnimg mit reichl. Zubehör
sofort oder später zu vm. NN >. Part . 377

~ t 83 herrschaftl . Wohn ., 7 Zimmer,
Villig zu vermiethen . MH.

378

aus . ..
stcinerstraße 10, Part.

Sthlichterstratze 14 , 2 Tr .,

Rheinstraße 88
außergewöhnlich
Verwalter Kmpp.

SÄiersteinerstraße 8 herrschaftl . Bel -Etage von
7 Znnmern . Badezimmer mit reichl. Zubehör

if 1. April zu vermiethen . Näheres Schier-
. g2

schöne Wohnuna v.
7 Z ., incl . Badez ., auf 1. April zu vermiethen.
Nah . das. 3 Tr . hoch. 499

TaunnSstratze 1 (Berl . Hof ), 3. Etage rechts,
7 Zimmer , Küche, übl . Zubehör , per 1. April zu
vermiethen . Zu besichtigen 10—1 u . 3—6 Uhr.
Näheres dortselbst oder bei C » ri . Fhilippi,
Danchachthal 12, 1. 379

Tanrmsstratze 53
eine 7-Zimmer -Wohnung im 2. Stock, 2 Balkons,

Bad , Elektrisch, Gaslicht , sowie Lift u. Kohlen-
aufzuq auf 1. April zu verm . Näh . Part . 671

Landttaits Mctoriastratze 47
elegante sehr geräumige Bcl -Etaae von 7 Zimmern

und reichlichem Zubehör mit Centralheizimg u.
elektrischem Licht zu vermiethen . Näh . Lcsstng--
straße 10. 787

Wallmühlstr. 15,
wohn . » reichl. Zub . u . alle Bequem ., park-
artiger Garten , sehr preiswerth auf lange
Zeit zu verm . Näh . das . bei SSnsse . 380

Webcrgasse 14 Wohn ., 7 Z . u . K., ganz oder
getheilt auf 1. April zu vermiethen . Näheres
Kl. Webergaffe 13, 2, bei Happe ».
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Wilhelmstr « 8 sehr schöne Wohnung, 2 St .,

7 Zimmer m. 3 großen Balkons u . reich!. Zn
behör , event . mit der darüber befind!. Giebel
wohn ., !U « n. » .juc rfr . Kreidclstr 5, 688

WWW 15
Wrchnrmg, 7 Zimmer,
Bad ii.  reicht. Zubehör,
zwei Treppen hoch, per
1. April 1905 zu ver-
miethen. Näheres Bau-
büreau daselbst. 138

Wörth straffe 9, unmittelbar an der Rheinstraße,
1. Etage , l_  schöne Helle Zimmer mit allem Zu¬
behör per 1. April zu vermiethen . Einzusehen
von 10—12 Uhr . Nah . daselbst Part , l ., sowie
bei Frl . Moritzstrnüe 14. P . 8

iilhelmstr.52
Wohnung von V Zimmern,
Eabiiret » Bad , 8 Mansarden
u . KellerrLume , Zentralheizung,
Perfonen -Auszug , elektr. Licht,
per 1. April zu vermiethen.
RLHereS Banbürean Wilhelm»
straff« 18. 18S

Mohriurrgen na « 6 Ztnrmrv « .
Adelheidstr . 1« , 1. Et. , S-Zim.-Wohn., Balkon,

Bad , 8 Mansarden , per 1. April 1905 zu ver¬
miethen . Näheres daselbst Parterre . 788

Mdelheidstraffe 42 , 1, ist eine Wohnung, be¬
stehend aus 6 Zimmern nebst Zubehör , auf den
1. April c. zu vcrm. 219

Adelheidstraße 48
ist die 1. ii. 2. Etage , bestehend aus 6 Zimmern

(große Veranda ) mit allem Comfort und
Zubehör , auf gleich oder später zu vcrm . Näh.
daselbst bei SSäarSi, Hausverwalter . 381B Adelheidstraffe 76,1.u.2.Et.,M6 Zimmer mit reicht. Zubeh . p. 1. April W

zu verm. Näh . Part . 739 W
AEldelheidstr. 88 6-Zimmcrwohnung, 1. St ., zu

v. Näh . daselbst od. Oramenstr .54, P , 382
Adelheidstraffe 88, . 2 St ., 6 Zimmer mit reichl.

Zubehör per 1. April zu vermiethen . Näheres
b. Eigeuth . Arndtstraße 6, Part , links . 49

Adolfsallee 38 , 1 Treppe, Wohnung von
6 Zimmern mit Zubehör , Veranda , p. 1. April
ab zu vermiethen . 383

AlexaNdrastr . 15, Ecke-
und Mosbachcrstraße 8 sind herrschaftl.
Wohnungen von 6 u. 5 Zim . (Fremdenzim .) m.
reich!. Zubehör sof. zu verm. Näh . das. 884

«lwrnenstratze 1/3 , Bel -Etage , 6 Zimmer mit
Bad , reichliches Zubehör , Mitbetmtzung des
Gartens , auf gleich ob. später zu verm . ' Näh.
Bet ä. äon und Lehrstraße 15, 1. 4053

An der Ringkirche 18 Beletage von 6 Z. zu
verm. N. Part . Anzus . 11—1 u. 3 —6. 781

Bierstadterstraffe 9 Wohnung von 6 Zimmern
zu verm. Zu erfr . Institut Holinii « das. 886

| Nebricherstr. 291
| Bel -Etage , herrschaftliche Wohnung %
♦ von sechs Zimmern und Zubehör (Central-
H Heizung ec.) vom 1. April 1905 ab anderweit O
* zu verm . Wh . Part . 10- 12, 3—5. 885 |
♦f♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Wismarckring 18 herrsch. 6-Z .-Wal >nungen mit

reichl. Zub ., Garten Elektr . Bahn -Haltest . 887

Biswarckrimg 18, Pt . ,
. . . «. .. A C-\Y. ’S

79
ettte schöne 6-Zimmerwohiiung pr . 1. April zu
vermiethen . Preis 1150. Näheres daselbst. ™

Blumciistraße 4,
1. Etage , berrschaftl . 6-Zim .-Wohn . mit zwei
Balkons , 2 Mansarden , Bad , Gas u. elektr.
Licht , Garten , per 1. April zu vermiethen.
Anzusehen zwischen 11 und 4 Uhr . Näheres
Blumcnstraße 4, 2. Etage , oder Bahnhof¬
straße 6, Weinhandlung . 670

Grstze Burgstr . 13
ist die 1. Etage , schönes gesundes Logis (Sonnen¬

seite), best. aus 6 Zimmern u . Küche, im Seiten¬
bau . mit separat . Aufgang , 2 gr . Mansarden,
küble, trockene Kellcrräume ic., per April zu
vermiethen . Durch seine centrale Lage auch zil
Pcnstons - und Geschäftszwecken sehr geeignet.
(Advokatur .) Näheres bei 389

WinM « «̂ ŴilhcImstr . 9, 2.
Dambachthal 2 ist die Bel-Etage, best. a. 6 Z..

K. u . 2 Maus . (Balk .) für d Pr . v. 1100 Mk.
zu verm . Näheres daselbst 2 St . 2-4

Dotzheirnersträffe 33 , 1 Etage, Wohnung von
6 Zimmern nebst Zubehör auf 1. April zu ver¬
miethen . Preis 1200 Mk. 96

Emserstraffe 22 , Neubau, herrschaftl.
Wohn ., 6 Zimmer , Küche, Mansarden , Bad,
Balkons elektr. Licht. Leucht- und Heizgas,
per 1. April , auch früher , zu vermiethen.
Näh . Part . 390

AriehrMUraße 48, 1,
schöne Wohnnng » 6 Z , Erker, 3 Balkons,
Badeeinrichtg . tt. all . Zubehör , sofort od. später
zu verm. Eiuzus . tägl . zwischen 10 u 4 Uhr . 891

Geisbergstraffe 14 hcrrich. Etage, 6 Zim. und
Zubeh ., auf 1. April zu verm.

Gneisenauftraffe , schöne freie Lage, Bel -Etage
von 6 —7 Zimmern , 4 Balkons , Küche, Speisek.
n. Zubehör zu d. bi « . Preis von 1360 Mk.
jährlich z» vermietben . Näheres Philippsbcrg-
straße 16, 1, bei 494

Goethestr . 6 , Parterre, ist eine Wohnung von
6 Zimmern , mit Vorder - u . Hinterbalkon . Bad,
Gartcnbenutzung und sonstigem Zubehör auf
gleich oder später zu verm. Näheres im Hause,
2. Stock. 3«2

w

In Manrer's Garten-Anlage,
Cttvillerstraßc 21, .
Bel -Etage , bestellend “ “ "

ist noch die
. hochhcrrschaftl.

- „ . „„v, aus 6 Zimmern nebst
Zubehör , per gleich oder 1. April preiswerth zu
verm. Näh . beim Besitzer, Part . 173

Emserstraffe 37 Landhaus , herrschaftl. 6-Zim.-
Wohnungen mit Erker , Veranda , Balkon , zwei
Maus ., 2 Keller, Kohlenaufzug , per gleich oder
später zu verm . MH . daselbst. 740

»oethestraste 12, in allernächster
Nähe der Adolfsallee , ist eine

herrschaftliche Wohnung von 6 Zimmern u.
reichem Zubehör , versetzüngshalber auf
1. April zu vermiethen . Näheres Parterre
bei L011U Franke.

HerrngarLenstratze 15,
2. Etage , Wohnung von 6 Zimmern , Balkon
nebst reichl. Zubehör auf sofort oder später zu
verm. Näh . Parterre . 393

Herrngartcnstr . 17. 1. Et., 6 Z. u. reichl. Zubeh.
a gl. o. ip. *. v. Näb . Bism .-R. 9, b. Noll . 394

Krimboldlstratze 11 herrschaftl. Wohnung im
2. Stock, bestehend aus 6 Zimmern mit überaus
reichlichem Zubehör , sofort zu verm. Näh . bei
dem Besitzer Apotheker Part . 895

Hnmboldtstraffe 13, Hochpart., 6 Zimmer und
Zubehör , nebst 3 Zimmern im Souterrain , auf
1. April 1905 zu vermiethen . Unzm'ehen täglich
(außer Sonntaas ) von 10—11 Uhr u. 3—4Ubr.
Wb . Nerothal 13. 896

Kaiser-Friedrich-Ring 18, 2, große6-Zimmer-
Wohnung mit reichl. Zubehör sofort oder später
zu vermiethen . Näh . Part . 397

Kaiser »Friedrich «Ring 64 , Wohnung, sechs
Zimmer und Zubehör , per sofort zu ver¬
miethen . Näheres daselbst 2. Etaae . 399

Besonders preislvürdig
vermicthe ich die comfortablen Wohnungen
6 Zimmer , Badezimmer , Küche tt. Zubehör,
Parterre u. 2. Etage , per sofort oder später

Kaiser -Fr iedr ch-Ring 66.
Näheres daselbst 1. Etage. 400

Kaiser-Fricdrich-Ring 72,
Bel -Etage , 6-Zimmer -Wobnung nebst Bad und

reichlichem Zubehör zu vermiethen . Näheres bei
Architekt I . I . Weder , Erbachcrstraße 5. 401

Kaiser -Friedrich -Ring 74 ist die hochherrschaftl.
eingerichtete Bel -Etage , 6 Zimmer und alles
Zubehör , auf sofort öder spater zu vermiethen.
Näheres daselbst. 4203

Kaiser -Friedrich-Ring 68 , 1, 6 Zimmer, Bad
und Zubehör zu vermiethen . 741

K.-Fr .-Rg . 96 , zw. Moritzstr. u. Adolfsall. geleg.,
1. Et ., 6 Zim ., B . tt. Zub ., per gl. od. sp. zu ö.
Anzus . v. 2 Uhr ab. Näh . das . Part . 771

Kapellen straffe 8 ist die2. Etage von6 Zimmern
und Zubehör auf den 1. Appil zu vermiethen.
Näheres daselbst Parterre . ‘ 137

Kapettenstratze 16
Wohnungen von 6 Zimmern mit reichlichem Zubehör

d. Neuzeit entspr . einger . per 1. April 1905 zu
vermiethen . Näheres Sehrstraße 13 , Parterre,
oder Geisbergstraße 4 bei C . Wer * . 17

Kapcllcnstraßc 31 ist der 1. u. 2. Stock, besteh,
aus 6 Zimmern , Küche, Badezimmer , 2 Balkon«
und reichlichem Zubehör , auf 1. April zu verm.
Näh . d. Architekt Wer *, Dainbachthal 18. 4243

Kirchgasse 27 , 3 St ., 6 Zimmer, Küche, Speisek.,
Bad , Balk ., Erker , Maus . u . Keller per sof. od.
später . Näh . 1. Stock . 402

Kirch gaffe 47 ist die seither von Herrn Dr. med.
Gcrheim innegehabte Wohnung im 1. Wohnungs¬
stock, bestehend aus 6 Zimmern , Badezimmer,
Küche mit Speisekammer , 2 Mansarden , und
2 Kellern auf 1. April 1905 anderweit zu verm.
Näh . P . im Comptoir v. K- . 24

Zn eleganter Billa , Lanzflr . 39 , unweib Nero¬
thal . unmittclb . am Walt », Wohnung , 6 Zim.
mit geraum . Veranda u. Garten , zu verm. 403

Lanzstraße 39, unweit Nerotbal, unmittelbar am
Wald , in herrschaftlicher Villa Wohnung mit
Garten , 6 Zimmer , zu vermiethen . 404

Luisenstraffe 22 hocheleg. eingerichtete Wohnung
von 6 Zimmern mit allem Zubehör per 1. April
zu verm. Näh das. im Tapetenacschäft . 405

Lnxembnrgplatz 3, 2. oder 3. Et., eleq. herrsch.,
billig , 6 gr. Z., gr. Badez. u. Comfi d. Neuz.,
reichl. Jub ., sof. o. später . Näh . 2. Et . r . 406

TOnritzitras ««* « I , 1. Ef ., schöne
Wohnunfl : von 6 Zimmern , Balkon,
2 Mansarden , 1 Kammer , 2 Kellern Mit¬
benutzung von Waschküche und Trocken-
speicher , per April 1905 preiswerth zu
vermiethen . Grosser luitiger Hof, kein
Hinterhaus vorhanden . Näheres heim
Eigenthümer Parterre . 407

HMHoritzstratze 89 , 2. Etage, 6 Zimmer mit
w » reichlichem Zubehör zu vermiethen . 408
Moritzstraße 41 sechs Zimmer mit Küche, Bad,

Balkon , 2 Keller, 2 Mansarden , Kohlenaufzug rc.
zu vermiethen . Näh . daselbst. 768

Nicolasstr »26 »3. Etg., 6 Zim., Balkonu. Zubehör
perl . April 1905 zu verm. Näb . Hochpart . 4287

Nicolasstr . ist 6-Z.-W. N. Goethestr. 1, 1. 409
Rheinftraße 18 Wohnung, 6 Zimmer tt. Zubeh.,

2 Treppen , p. 1. April zu vermiethen , 237
Rüdcslicimerftraßc 4 Bel-Etage, 6 Zimmer,

2 Balk ., mit reichl. Zubeh ., Alles der Neuzeit
cntsprcch., per 1. April zu verm. Aiizusebeti
11—1 Uhr Vorm ., 2—4 Uhr Nachm. N. Part . 222

Neubau Rheiuftr . 43
schöne 6-Zimmer -Wohnungen mit 2 Treppen,
Gas , elektr. Licht, Bad , Lift , 3 Balkons und
reichem Zubehör per 1. April zu vermiethen
Näh . das. Blumenladen . 276

RÄdesfteimerstraße 12 , 2. u. 3. Et ., je -6 Zim .,
mit allem Comfort , der Neuz. entspr ., aus gleich
od. 1. Avril ru vm. Näh . das ., Part . ad. I . Et.

Rüdesheimerstraße 14 , Ecke der
Rauenthalerstraße , ist in der 3. Etage eine
hochherrschaftl. ausaestattete Wohnung von
6 großen Zim . m. Erker . Balkons u . reichl.
der Neuzeit entsprechendem Zubehör (elektr.
Personenaufzua ) auf aleich oder später zu
vermiethen . Näh . daselbst Part . 410

SckrenrendoVfftratze 4 , am Kaiser -Friedrich-
Ring , 1. Et ., 6 Zimmer mit r . Zubehör per
sofort zu vermiethen . 4234

Schiersteinerstraß « 10 herrschaftliche Bel -Etage
v. 6 Zim . reichl. Zubeh ., z. v. N . Part . 769

Scklichterstr. 7,  L »
parterre , se 6 Zimmer , Bad und reichliches
Zubehör auf sofort oder später zu verm. Näh.
Kirckigaffe 38, 2. 411

GGliatterstraße 16 ist die Bel -Etage , bestehend
aus 6 Zimmern , Bad nebst reichlichemZubehör,
auf tof . o. später zu v. Näh . Part . das. 742

Schlichterstraffe 18 , 3, schöne6-Zim.-Wahilung
mit allem Zubehör auf gleich oder später zu
vermiethen . Näheres Part . 412

% Sonsienbergerstr. |
* Hochparterre 6 Zimmer etc . ♦
J 3Eei «»r , Agentur , Taunnsstr . SS8. ♦

Schrvalbacherstroffe 22 , 1, Allecscite, schöne
6 Zimmer mit Badez ., Küdie und Zubehör , auf
1. Avrst zu vermiethen . Näheres Gartenhaus 1.

Tammsstraße 53
ist im 1». Stock eine schöne, neu hergerichtete

6-Zimmer -Wobnung , mit allen Neuheiten aus-
aestattet , auf aleich zu verm. Näh . Part . 672

Wciiibcrgstnißc 16,1£-&f,”5
Nebenzimmer , 2 Mansarden und 2 Keller, nahe
am Wald und der Haltestelle der Straßenbahn,
für sofort od. sväter zu vermiethen . — Nähere
Auskunft erlheilt Herr Mxrti », tKisciier,
Weinberastraße 16, 1, sowie der Miteigenthllmer
Biulwig Istel , Webcrgasse 16 , 1. 413

Wilbeliniirenstraße , Echtzaus am Eingang
des Nerothals , ist die 1. Etage von 6 Zim ..
großem Bad , Gas , elektr. Licht k.  per 1. April
zu vermiethen . Näh . Wilhelminenstr . 14. 681

Für Aerzte.
In meinem Hause ist die 1. Etage , bestehend aus

6 großen Räumen mit allem Zubehör , welche
seit 9Jahren vau HrN. EBr. med . Haymann
bewohnt wird , pr . 1 . April anderweit , zu v'

fanrad ^ nlptia *. 82
Marktstraße , Ecke der Neugasse.

Wohnung v. 6 Zimmern , Küche, Balkon u . Zubeh.
auf 1. April zu verm. Näh . Ncrostr . 36 , P.

Mohnnngstt von 5 Zimmern.
Sldclheidstr . 37,2 . Eig ., 5 Z .,Küche tt. reichl. Zub .,

neu herger ., p. 1. April o. fr. N. das. P . 244
Sldclbeidstr . 43 , Südseite , 5 gr . Zimmer , Balkon

u. Zubcb . a. 1. April z. V. N. b. Rückert. 102
Adelbcidstraße 6 .3 , Part ., Wohnung von 5 Zim.

u. Zubehör . Näb . 2. St . 504S Sldelhcidstraße 76,1.u.2.Et.,jgt5 große tt. ein kl. Zim mit reichl. Zub . W
per 1. April zu vm. N. Part . 743 Ü1

Adtlhcidstraffe 77 ist die Parterre - Wohnung
und 3. Etage von je 5 großen Zimmern und
reichlichem Zubehör auf gleich oder später zu
verm. Näh . Adelbeidstraße 79, 1 St . 415

Sldelheidstraße , Eckx Lranienstraße 13 , ist
die Hochparterre -Wohming , bestehend aus
5 Zimmern nebst Zubehör ' auf den 1. April c.
zu vermiethen . 218

Adolfsalkee 4
per 1. April zu verm. Anzus . 10—12, 3—5.
Näheres 3 Treppen . 416

Adolssallec 17 , 2. Etage , 5 Zimmer mit Zu¬
behör und Bad per sofort . Nah . Part . 20

Adolfstrütze1
5- und 3-Zimmerwohnungen im Vorder - u . Hinter-

bause, sowie das Lagerhaus , für jedes Geschäft
geeignet, 900 Quadratmeter groß , sofort oder zum
April zu vermiethen . ’ 694

AlbrcKtstraße 23 (zw. Adolssallec und Moritz-
straßc ), 2. St ., 5 Zim . und Zubehör , neu herge.
richtet , zu vermietheil . Näh . 2. St . 417

An der Ringkirche 9 , Hochp., 6-Z .-W., anz . tägl.
11—1 u . 3—6 Uhr . N. Dotzheimerstr . 62, P . l. 418

Älrttdtstr . 1 cleg. 5-Zimmcrwohn . mit 8 Balkons,
Bad und Zubehör zu vermiethen . 419

Slrndtstr . 2 , 3. Et ., schöne 5-Zi :n.-Wohn ., Bad,
2 Balkons , zu verm. Näh . das. Part . r . 420

Bicdricherstr. 3, WM NM
Näheres Hotel 14g

Bicrstadter Hsttze 171 » 5-, 3- 11. 2-Zimmerwohn.
sehr billig per sofort 0. später zu vermiethen.

Bismvrckring I , Ecke Dotzheimerstraßc , schöne
5-Zimmcr -Wohnung , 2 Balkons , Erker rc., per
sofort od später zu vm. Näh . 1. Et . r . 421

Bismarckring 3
ist die Bel -Etage von 5 Zimmern u. Fremdenzim.

mit reichl Zubehör , der Neuzeit entsprechend,
wegen Wegzug per 1. April zu vermiethen.
(Kanu früher bezogen werden .) 422

9. HSPL - A
SöiSmrtrd 'fittft 14 sehr schöne 5-Z .-W . im 2. St.

versetzüngshalber z. Äpr . z. v. N . 1. St . l . 4279
Bistt '.arckring 16 , 2. Et ., schöne Wohnung von

5 Zimmern und reichlichem Zubehör sofort oder
später zu verm. Näh . 1. Et . rechts. 424

Bis,,Mitling 30, i ®Ä
2 Balkons , 2 Mansarden , 2 Keller , Gas , 12 Mir.
Flur . Kohlenaufzug , zum 1. April 1905 zu
verm. Nähers 1. Stock. 426

Bismarckrina 21 , 1. o. 3 Et., schr ger. 5-Zim^
Wohn , mit allem Zub ., der Neuzeit entspr . cinger,
Bad . 2 Balkons . Kohlenaufzug . Kalt - u . Warme
Wasserleitung rc., auf 1. April preisw . zu verm
Freie Lage) kein Hinterhaus , Haltestelle der
Straßenbahn . Wohnung in 1. Et . hat 1 groß.
Zim . mit sep. Eina . v. Stiegeuhaus . sehr paff,
als Biirean . Daselbst statt hint . Bastotr
Garten , Näh. 1 Tr. r. 763

Bisniarck -Ninff 28 Parterre -Wohnung . 6 Zim .,
Küche. Bad , nebst reichlichem Zubehör , per
1. April an ruhige Miether zu vermiethen . ‘
Näh . 1. Stock . ' ' 236

WiSmarckrina 39 , 2. Et., 5 Zimmer mit reichl.
Zub . ver 1. April zu verm. Näh . 8. Et . 427

Bnlowstr . 2, Eckhausa. fr. Platze, 5 schön«
Zimmer , Küche, Fremden - u . Badez .»
2 Balk . u. Zubeh ., in sch. Hause , freie ges. Lage,
Nähe des Waldes , d. Neuz. entspr . reich nusgest.
(Gartenbemitz .) Pr . 950—1050 Mk. N. P . r . 46

blarenttzalerstr . 2 , b. d. Ringkirche, nahe Halte¬
stelle d. elektr. Babn (kein Laden u . k. Hinterh .),
stnd Herrschaft!. Wohn ., Part ., 1., 2. n . 3. Et .,
best, aus se 5 ger. Zim ., Bad . Erkr ., Balkone,
Küche m. Gasherd , am Kochherd angeb., Speisek.,
Kohlenanfz ., elektr. Licht. Leucht- u . Kochgas.
2 Maus ., 2 Keller, z. Preise v. 1100—1400 Mk.
gleich oder sväter zu verm. 8täli . das. 423

Clarenthalerstraste 5 herrschaftl. 5 - Zimmer-
wohnung auf gleich od. später billg zu verm. 429

Dambachttza! 8 . 2. St ., 6 Zimmer, Küche, Speise--
kammer u. Zubehör per 1. April zu vermiethen.
Näheres Parterre . 53

Dambachtftal 12, Gartenh., Beletage, 5 Zimmer,
Küche, Speisekammer , Bad , Balkon rc., p. 1. Avr.
zu vermtethen . Anzuseheit 10—1, 8—6. Näh.
b. C . S» < älipjü, ® ambad )tl)al 12,1 . 430

Dotzheimerstr . 2 , 2 St ., schöne 5-Zimmer-
Wobnung ver 1. April 1906 zu verm. 744

Dotzheimerstr . 9 schöne5-ZimmerwoHnung mit
Balkon versetzüngshalber auf 1. April zu verm.
Näheres daselbst/ 13

Dotzheimerstr . 11 schöne sonnige 5-Zimmer-
wohnnng auf l . April zu vm. N. 1 ^t. 680

Dotzheimerstr. 12 aroße Herrschaftswohn., 5 Z.
und Zubehör , auf April au vermtethen.

Dotzheimerstroffe 66 , 3. Etage. 5 große Zimmer,
der Neuzeit entsprechend, p. sof. o. spät , zu verm.
Näheres Parterre . 431

DotzheiMerstratze64,3 , schöne luftige6-Zimmer-
Wohnung mit rcichlickiem Zubehör wegen Auf.
lösung des Haushalts per sofort oder später zu
vermiethen . event. uiit Miethnachlaß . Näheres
Anwaltsbüreau Adelheidstraße 23, Part . 432

Dotzheimerstr . 84 (Neubau) sind im Vorder¬
haus sehr schöne 5-Zimmcrwohnitttgen mit allem
der Neuzeit entsprechenden Zubehör für 900 Mk.,
850 Mk. u . M0 Mk. pro Jahr auf sofort oder
später zu vermiethen . Dieselben eignen sich sehr
gut zum möblirt vermiethen . Näheres daselbst
Hochparterre . 433

Dotzheimerstr . 166 große 5-Zimmerwohn., mit
allem Comfo - t der Jetztzeit ausgest ., preisw . 5

^rudenstraffe 5 , Vdh . Bart ., 5 Zimmer , neu
««LJ hergerichtet, sofort ob. später zu verm. Näh.

Seerobenstr . 19a . Ecke Drudenstr . Laden . 434
Elisabetstenstrutze 12 , Part ., 5 Zimmer , Küche

u . Zubehör per 1. April 1905 zu verm . Zu erf.
1. Stock oder Schweizerhaus ^ 4217

Neubau Emserstraffe 11 herrschaft¬
liche Wohnungen o. 4 ». 5. ev. 10 Zimmern,
mit allem Comfort der Neuzeit : Elektr . Licht,
Leucht-, Koch-, Heizaas , Bäder , mehrere
Balkone , geräumige Kammern und Keller,
per 1. April , event . früher , zu verm. Näh.
tPrai-I .lltliaussr , Jorkstraße 15. 435

Emscrstratze 26 schöne5 - Zimmer- Wohnung
(Hochparterre ), Balkon und Zubehör , sofort o.
später zu vcrm. Näheres daselbst. 436

Emscrstr . 32 -», 1. Etage, eleg. 5-Zimmer-Wohn.
per 1. April zu verm. ’ Näh .' Part . Emzusehcn
von 10 bis 1 und 3 bis 6 Uhr . 689

Emserstrafze 36
2. Etage zu vermietheu , Laudhaus . sreie

gesunde Lage , 5 Zimmer und alles Zubehör,
per 1. April er. Näheres Parterre.

Emserstraffe 37, 1 St ., 5—6 Zimmer, drei
Balkons , Garten , reichliches Zubehör , sofort oder
später zu vcrm . Näli. Part , links . 437

Emserstraffe 42 , 1, 5 Zim. tt. Zubehör, Badez.
Gas . elektr. Licht, per sofort oder später zu ver¬
miethen . Näh . Part.  433

Franz-Abtstmßc 12,
Nerotbal , ist eine schöne Hachpartcrrc-
Wahnung , 5 Zimmer, Badezimmer, Küche,
Küchenkammer, Zubehör , Kohlenaufzug . Gas
und electr . Licht, per April 1905 an rlth.
kleine Familie zu vermiethen. Preis
Mk. 1800. Näheres im 1. Stock 11—1 u.
3- 5 Uhr ob. Langgaffe 16, 1. 439

Friedrichs!raffe 7, Ecke Delnspeestrnße, Wohng.
von 5 Zimmern , Küche u. Zubehör per 1. April
zu verm. Näher , im Schuhgeschäft daselbst. 25

Friedrichstraffe 46 , 3, schöne Wohnung,
6—6 Zim ., 1 Balkon , Bad und alles Zubehör,
z. 1. April 1905 zu verm. Einzuschen täglich
zwischen 10 und 4 Uhr . 440

Geisbergstraffe 1 (.Hamburger Hof), Bel-Etage,
5 Zimmer mit reichl. Zubehör per 1. April zu
vermtethen . Näheres im siotelbürean . 723

Gerichtsstr . ff, 3. r. Inst. 5-Z.-W., Süds., Balkon,
2 Maus ., a. Zub ., k. Hth ., auf sof. zu vm. 441

Göbenstraffe 4 , 1. Etage, 5-Zim.-Wohn., sehr
geraum ., Erker , 3 Balkons , Bad und reichl.
Zubehör , per sofort oder später zu vermiethen.
Näh . 1. Etage links . 245

VZöbcnstraße' 6 schöne6-Ztmmer-Wohnung zu
vermiethen . Näh . 1 St . l. 442

Gocthcstraffe 21 , 2. St ., 6-Ziinmer-Wohnung
mit reichl. Zubeh ., Balkon , Gas . 'Näh . Part . 444

Goethestraffe 22 , 2, 5-ZimMer-Wöhnung (neu
herger.) auf gleich oder sp. zu vm. N. P . 445

Goethestr . 23 Parterre-Wobnimg, 5 Zimmer,
auch als Biirean , zu vermtethen . 86

Goethestraffe 26 ist im 2. Stock die Wohnung,
bestehend aus 5 Zimmern , Küche, Keller, zwei
Mansarden u. s. w. zum 1. April zu vermiethen.
Näheres daselbst oder Moritzstraßc 5 bei
8° !, . u . « fl «, :-»ii «. Einzusehcn von 10—12
und 4—6 Uhr. ' ' 427H
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Hainerweg 19
Kurlage, nahe Kurhaus, Tt

Goethestraße 23 , 3, 5 Zimmer, 2 Mansarden,
2 Keller u. Zubehör zum April zu verm. 272

Goethestratze 25 eine sch., nach Süden gelegene
dritte Etage, 5 Zimmer und a. Zubehör, auf
gleich oder' später zu verm. Näh. Part . 446

Grabcustr. 16 ä ^ SSU 7'S
Balkon billig zu vermiethen.

Anstav -Adolfstraße 10, 1, schöne sreundliche
Wohnung von 4 großen u. 1 kl. Zimmer nebst
reich!. Zubeh. sof. oder später bill. zu vm. 447

Etagen -Bist «,
ruhige bequeme

. Theater, Bahnhöfe,
die herrschaftlicheingerichtete1. Etage, enthalt.
6 Zimmer, 1 Badezimmer, gr. Balkon, 2 Man-
sardem 2 Keller, elektr. Licht, Gas , Bleichplatz
und Gartcnbenutzung, für bald oder 1. April.
Näh. Parterre daselbst. 448

Hellurundstr . 44 ist bte Bel-Etage. BZ., 1 Küche,
1 Cab. u. s. w., zu verm. Einzusehen alle Tage.

Herderstraße 3 sch. B-Zim.-W. m. Zubehör, der
Neuzeit cntspr., zu verm. Näh. Part . 449

Herderstr. 28 , 3. Et., eleg. B-Zimmcrwobn., der
Ncuz. entspr. Anzus. v. 19—8. N. Hochp. r. _93

Herderstraße 26 schöne5-Zimmerwohn. m. reich!.
Zubehör auf 1. April zu verm. Näheres Part.

Jahnstr . 80 fünf Zimmer, Balkon und Zubehör
auf sofort oder spater zu verm. N. P . 4B0

Kaiser -Friedrich 23 , Hochpart., 5 Zimmer und
Zubehör, neu hergerichtet, eventl. mir Frontspitze
sofort zu vermiethen. 451

K/d -Friedrich -Ring 23 Bel-Etage,
5 Z . u. Zub. sofort zu v. 453

Kaiser -Fr .-Ring 80 ist d. 2. u. 8. Et., je 5 Z.
m. r. Zubeb., sof. o. sp. z. v. Näh. P . l. 248

Kaiser -Friedrich -Rina 33 » 1. Etage,
5 Zimmer, 8 Balkons, Schrankzim., Bad,
Warmwasserleitung der Neuzeit ent¬
sprechend, zu vermiethen. Näh. Wallufer¬
straße 8, Part , und Bismarckring 82, 1.
nailer . 454

Kaiser -Friedrich -Ring 45 Part., 1. u. 2. Stock,
je 5 Zimmer, Bad, 2 Balkons, elektr. Licht, auf
gleicho. später zu verm. Näh. Part . l. 456

Kaiser -Friedrich -Ring 42 , Bel-Et.,
5 Zimmer nebst reich!. Zubeh. auf 1. April
1995 zu vermiethen. Einzus. 11—1 Ubr.
Näh. Oranicnstr. 17, Hth. 1 r. 455

Kaiser -Fr .-Ring 60 sind im 1., 2. u. 3. Stock je
5—6 Zimmer, Bad, 2 Balkons, elektr. Licht rc.,
auf gleich oder später zu verm. Näh. 1 r. 458

Kapellenstr . 14, Bel-Et., 5 Zim., Balkon, Küche,
1 gr. Frtsp.-Z ., 1 Maus., 2 Kcll. z. 1. April . 4232

Kapellenstr. 26,
Bel-Wage, 4—5 Zimmer und Zubehör,
compl. eingcr. Badez., Gas und elektr. Licht,
mehrere Balkons, Gartenbenutzung per
1. April zu verm. Näh. Hochpart. 460

Kapellenstraße 37 Hochparterre-Wohnung, fünf
Zimmer und Zubehör mit Gärtchen an stille
Mictber für 1. April zu vermiethen. Näheres
Kapellenstraße 35. Part . 20!

Kapellenstraße 39 , Part. u. 1. Stock, mit je
5 großen Zimmern mit allem Comsort und
Centralheizung, auf 1. April zu vermiethen. Näh.
H . tineipp , Goldgasse9. 683

Karlstraße 24 , 1 St . hoch, 5-Zimmerwohn. mit
Zubehör a. 1. April zu vm. Näh. das. 2. 145

Langgasse 49,
Ecke Wcbergaste 29,

2. Etage, bestehend aus 5 Zimmern,
2 Cabinets, Küche, 2 Mansarden, Keller, per
1. April 1905 zu vermiethen. Näh. 4403

Buchhandlung Jk  Gecha,

Lehrstratze 5, 2, an der Bergkirche, 5 Zim. mit
Zub. p. gl. o. sp. Preis 690 Mk. N. 1 l. 461

Luxemburgplatz 4» 1. Etage, 5-Zimmerwohnunq
zu vermiethen. Näheres Parterre l. 38

Luxemburgstr . 5, 1. Etage, 5-Zimmer-Wohng.
per sofort zu vermiethen. Näheres daselbst
2. Etage links. 462

Luxemburgstr . 7, Hochp. r., 1. u. 2. Et., 5 Z.,
2 Balk., Erk., d. Ncuz. cntspr. einger., b. 4220

Luxemburgstratze 9 ist die 2. und' 3. Etage, be¬
stehend aus je 5 Zimmern mit reichlichem Zu¬
behör u. allem Comfort der Neuzeit ausgestattet,
per sofort oder 1. April 1905 zu vermiethen.
Näheres Parterre rechts. 4257

AM PrflTnÜ Marltstratze 9, 1, 5 Zim.,”1 " w 14/111)7, 23nb JC.Slpott). Siebprt . 163
Marktstraße 13, 2 St ., 5 Zimmer, Küche und

Zubehör per 1. April 1905 zu vermiethen.
Näheres im Seifenladen. 463

«AH oritzstraß« 12, 2. Etage, 5 Zimmer mit
allem Zubehör auf 1. April zu vermiethen.

Näberes Parterre . ' . 497
Moritzstraße 14, 2. Etage, 5 Zimmer mit allem

Zubehör, auf 1. April zu vermiethen. Einzuschen
von 10 bis 1 Uhr und von 3 his 5 Uhr. Zu
erfragen Parterre . 113

Moritzstraße 21 , 1. Etage links, 6 Zimmer nebst
Bad und Mädchenzimmer im Abschluß auf
1. April zu verm. Näh. Kirchgasse5. 192

Moritzstraße 23 , 2. Et., 5 große Zim. nebst
reicht. Zubehör p. 1. April. Näh. 3. Et . 234

«HAoritzstraße 37 , Parterre, 5 Zimmer mit
Zubehör, geeignet für Aerzte, zu vermiethen.

Näheres daselbst. 158
«BGoritzstraße 43 , 8. 5-Zim.-Wohn„ der Neu-
wl zeit entsprich., per 1.April zu verm. Nab.

daselbst und Seerobenstraße 5, 1. 4277
Moritzstr . 45 , nahe am Ring, schöne5-Zimmcr-

Wohnung mit Balkon, Bad, Kohlenauszugrc.,
ganz neu berger., a. gleich o. spät, zu vm. ' 464

Moritzstr . 53 , Ecke Gocthestr., 2, Wohn., 5 Zim.,
Küche, Zubeh. z Pr . v. 900 Mk. 1. Apr. 465

Moritzstraße7«, SÄ
Zimmer, Balkon, Bad, Warmwasserl. rc., auf
sofort oder 1. Januar . Preis 950 Mk. 466

Müllerstr . 8 ist die 2. Etage, 5 Zimmer und
Zubehör, Gartcnbenutzung, auf 1. April 1905
-<u verm . Näh . Ncrothal 51. 467

Miihl ^ asse 1 e , s,
5 Zimmer mit Zubehör für 1. April zu ver-
miethen . Näheres im Laden bei

L . firhweneli.

Nerobergftratze 16,
Hochparterre , 5—8 Zimmer, Bad, Schrank¬

zimmer u. reichliches Zubebör. Gartenbenntznng,
per sofort oder April 1905 zu vermiethen.
Näberes daselbst. F 431

NmdcrBrche 23,1,SfÄ Ä
Haltest., groß. Garten , schöne5—6 Zimmer.
2 Balk. ü. Zubeb. billig zu verm. Anzus. 11—1
u. 3—5. Näh Philippsbergstr. 38, 1 r.

Nikolasstrasre 31
ist die 8. Etage von 5 Zimmern nebst Zubebör

auf gleich zu vermietben. 468
Niederwaldstraße 5 schöne herrschastl.Wobn. v.

5 Zimmern mit allem Zubehör der Neuzeit ans
gl. o. später zu vm. Näh. dafelbst Hochp. 469

Niederwaldstraße 9 5-Zimmerwobnungcn riebO
Zubehör zu verm. Näh. Bart , rechts. 4267

Oranien"'« »?.;
Oranienstratze 38 ist die 2. Etaae von 6 Zim.

u. Zubeh. auf 1. April zu v. Näh. H. P . 193
Oranicnstr . 40 Wohnung, 5 Zimmer, Küche.

2 Mansarden. 2 Keller, Bad , Balkon, mit elektr.
Lichtanlage, ver 1, April billig zu vermiethen.
Nähere« daselbst1. Etage. 28

Oranienstratze 48 ist die1. od. 3. Etage, 5 große
Z. m. Balk,, sof. o. sv. zu vm. N. 1 St . 471

PtiilippSbcrgstraße 9 , 2. St .. 6 Zimmer mit
Balkon und Zubehör auf 1. April zu verm.
Näberes im Laden. 4249

Philippsbergstr . 27 , 2 u. 3. Ecke der Oucrfeld-
straße, 5 große Zimmer, 1 Mansarde, 2 Keller,
großer Balkon per 1. April zu vermiethen. Freie,
aeOmde. rnhlae Laae. Näb. daselbst1. Et. 472

Nanenthalerstraße 3,
hinter der Ringkirche, sind hochelegante
Wohnungen von 5 Zimmern, Schrank- und
Badezimmer, elektr. Licht, Leucht- u- Koch¬
aas zu vermiethen. (Kein Hinterhaus.!
Näheres Parterre . 473

«Aanenthalerstraße 11 Wohnungen, 5 Zim.
*9% (elektr . Licht), fof. ob. sv. billig zu v. 474
Rauenthalerstraße 18 hochelegante5-Zimmer-

Wobnung mit Gas, elektrischem Licht und allem
Comfort zu verm. N. daselbst Part . 475

Nanenthalerstraße 20 , Neubau, elegante6- u.
4 -Zimmer- Wohnungen mit großem Balkon,
Centralbeizung und allem Zubehör auf gleich
oder später zu vermiethen. Näh. daselbst oder
Kaiser-Friedrich-Ring 36, P . 3645

Rheingauerstraße 2, verlängerte Rbeinstraße,
ist eine herrschaftliche Wohnung von 5 Zimmern
mit reichl. Zubehör, der Neuzeit entsprechend
modern eingerichtet, per sofort oder später zu o.
Näheres daselbst Part , rechts oder beim Besitzer
Huri liircUner , Wcllritzstr. 27. 777

Nheingauerstr . 8 bei der Ringkirche, berrschaftl.
Wohnungen von 5 Zim., Küche. Speise?.. Bad,
3 Balk., Erker, Gasbadeofen, Gasherd, Koblcn-
aufzug, elektr. Licht rc. (ohne Hintcrh.) per sof.
oder später . Näh. Part, rechts.

Nheingauerstr. 10
und Ecke Eltpitterstr . sind herrsckiastl.
5 - Zimmer - Wohnungen , der Neuzeit
entspr. eingerichtet, per sofort oder 1. April
zu verm. Näh. dort oder beim Eigenthümer
I ». 8 iil . Albrechtstraße 22. ' 262

Neubau Nheinstr. 43
schöne5-Zimmcr-Woümingen mit 2 Treppen, Gas,

elektr. Licht, Bad, 3 Balkons ». r . Zubehör per
1. April zu verm. N. das. Blumenladen. 275

Rheii 'ftr. 53 . Bel-Et., 5 Zim.. Balk,, 2 M„ 2 K„
1. April z. v. N. das. 2 Tr . Anz. 10—1,3- 5. 4231

Rheinstraße 82 , Bel-Etage, 5 Zimmer und Zu¬
behör auf gleich od. später zu vermiethen. 477

Rheinstraße 94 die 2. Etage, 5 Zimmer, Küche,
Bad, Balkon, Keller und Mansarde, per 1. Okt.
zu vermiethen. 478

Rheinstraße 99 elegante Bel-Etqge, 5 große
Zimmer, Bad , Balkon, Kohlcnaufzug und r.
Zubebör auf 1, April 1905 zu v. N. P . 479

Nheinstr . 105 , 2. Etage, 5 Zimmer, Bad und
Zubehör auf 1. April 1905 zu vermiethen. 4282

Rheinstr. 1>1,1 , SS ?«1;
5 große Zimmer mit 2 Erkern u. Balkon, Bad,
Gicbelz. u. Zubehör, sofort oder später zu ver¬
miethen. Einzusehen zw. 10 und 4 Uhr. 480

Neubau Rtehlstraße 15« , Ecke Herder-
straße, sind5-, 4-, 3- u. 2-Zimmerwohn»llgeil
mit allem Comfort, Bad, Gas , elektr. Lichter,
ausgestattct, per 1. April, event. auch früher,
zu vermiethen. Näh. daselbst. 4238

Neubau Rüdesheimerstr . 23 , Ecke Eltvillcr-
straße, sind per April oder früher herrschaftl.
Wohnungen von 5 geräumigen Zimmern, davon
4 nach der Straße (Sud - u. Ostseite), und sonst
reicht. Zubehör zu verm. Näheres daselbst oder
Baubüreau Rüdcsheimerstraße18. 481

Scharnhorststr . 19, 2, 5-Zimmerwohnung, der
Neuzeit entspr., sof. prciswertb zu verm. 482

Scheffelstraste 2,
am Kaiser-Friedrich-Ring. 5 Zimmer nebst Zubeh.,

der Neuzeit entsprechend, sofort oder spater zu
vermiethen. Näh. 2 St . links. 4216

Schesfelftr. 4» 2. Et,, 5-Zimmerwohn., der Neu¬
zeit entspr. c., gl. od. sp. zu v. Näh. P . 4262

Schesfelstraße5. A.LL
herrsch. 5-Ziii»i,.-WMimg,
1. n. 2. Etage, zu vermiethen. Näh. Part , rechts
oder Kaiser-Friedricb-Ring 23, 1 Tr . 483

Schiersteinerstraße 17 5-Zimmerwohn., 1. oder
2. Sto ^, sofort zu vermiethen. 745

Schierstcincrstratze 18 5 u. 4 Zimmer mit Zu¬
behör (Neubau) auf gl. od. später zu vm. 4245

Schlick,terstr . 11, Bel-Et ., 5 Z.. reicht. Zubeh.
a. 1. April zu vm. Besichtig, ll —1 Uhr. „

Scblichterstr . 17, 2, sch. 6-Zim.-Wohn. mit Balk.,
Bad u. reickl. Zub. per 1. Avril z. v. N. P . 484

Schöne Aussicht 22,ÄSÄ,
5 Zim., Balkon, Bad, elektr. Licht rc. zu verm.

Schiitzcnhofstrlißc 14 und 16
Hochpart . - u . 2 Bcl -Etage -Wohnnngen»
best, aus je 5 Zimmern, Bad, Cabinet. Balkons
und Zubehör zu verm. Anzus. zw. 11 u. I n.
3 u. 5 Uhr. Näh. Schützcnhofstr. 15 oder 13,
Baubüreau. 485

Schwalbacherstr . 11,2 . St ., 5 Zimmcrwohn., scbr
aeränm., v. 1. April zu verm. Näh. 1. St . 136

Schwalbacherstr . 25 , 2. Et., 5 Z. rc. z. vm. 31
Ecke Schwalbacher - u . Faulbrunnenstr . 12

ist eine 5- u. eine 6-Z!m.-Wohn. zu verm. 185
Seerobenstraße 2 ist die 3. Etage, bestehend aus

5 großen Zimmern, Küche. Bad, Mansarde und
2 Kellern, auf gleich od. später zu verm. Näb.
daselbst1. Etage. 486

Seerobenstr. 3« SÄ
3. Et . von 6 schönen Zimmern (cv. mit Front¬
spitze) und reichlichem Zubehör auf 1. April zu
vermiethen. Näheres Parterre . 4204

SeMenftrO 32, CckeWenring,
schöne 5-Zimmer -Wohn « ng » ev. 4 Zimmer
mit Bad , electr. Licht, 2 Erker, 2 Balkons, auf
sofort oder 1. April zu verm. Näh. Part . 709

Billa , Solmsftraste 3,
die Bel-Etage von 5 bis 6 Zim., Balkon, Bade¬
zimmer und Gartenbenutzung mit Zubehör für
1. April 1905. Näh. daselbst oder Part , und
Nicolasstraße 12, Part . 487

Stiftstr . 15 , Gartenb., Bel-Et., 5 Zim., Balkon.
Küche, 2 Maus., 2 Keller zum 1. April . 46

Taunusstratze 57,1,
herrschaftliche Wohnung, 5 Zimmer, Küche, Speisek.,

Bad und Zubehör, zu verm. Pcrsonenaufzug.
Nähere« Oranicn-Apothcke. 746

Bietoriastr. 27 KWss
mit Zubehör, schöner Veranda und mit Garten¬
benutzung per 1. April zu verm. Anznsehen von
'/ -II —'/-I Uhr. Näh. Lessingstraße 10. 747

Walluferstratze1
geräumige 5-Zimmerwohnung, Südseite, mit allem

Comfort der Neuzeit entsprechendeingerichtet,
per 1. April 1995 oder früber zu vermietben.
Näheres daselbst1. Stock links. 4271

Wallnferstr . 2 , Eckhaus, 5-Zim.-Wohmmgcn mit
reichl. Zubehör zu verm. Näb. Part . r. 4284

Walluserstraße 5, Sonnenseite, große gesunde
5-Zim.-Wohn., 3 Balk., Bad , Bleichpl. rc., per
sofort b. zu verm. I». ^ en ®, Part . 748

«tzHallnscrstraße 8 » Bel -Etage » 5-Zimmer-
4 *4?  wobnnng mit allem Comfort, sowie zwei

kleinere Wohnungen. 2 Zimmer und Küche, per
April oder sofort zu vermiethen. 693

Weißend, »rgstr. 8 schöne ncuherg.5-Z.-Wohn.,V„
a. 1. April 95 zu v. Näh. No. 5, 8 St . l. 488

Wilhelminenstratze 1, Etagen-Villa, Neubau,
nächst der Franz -Abtstraße und Haltestelle der
elektr. Bahn, herrschaftl. 5-Zimmer-Wohnungen
mit Badezimmer u. reich!. Zubehör, der Neuzeit
entspr. eingerichtet, auf sofort oder 1. April 1995
zu vermietben. Näh. Baubüreau fllildner,
Dotzheimerstraße41 und im Neubau, 10—1
und 3- 5 Uhr. 490

Wörthstraße 4, bSz,£ r
Parterre-Wohnung, 5 Zimmer und Zubehör, zu
vermiethen. Näh. daselbst. 232

Zimmermann^ bschl' UredS
räumige 6-Zim.-Wohnung, der Neuzeit cntspr.,
zum 1. Avril zu verm. Näh. 3 r. od. 2 l. 706

Hübsche Hochparterre-Wohnung in Villa, mit
5 Zim., Badezim., Küche, reichl. Zubcb. u. groß.
Garten , zu 1100 Mk. ab 1. April im Hause
Walkmühlstraße 29 zu verm. E. frdl. Front¬
spitzwohn., best. a. 3 Räumen, kann f. 250 Mk.
hinzu gem. werden. Ansehen Dienstags und
Freitags Vormittags von 11—12 und von 2 bis
4 Uhr Nachmittags. Näh. Bachmahcrstr. 2. 147

Schöne 5-, 6- od. 10-Zimmer-Wohnnng,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, auf sof.
oder später zu vm. Näh. Herderstr. 10,1 . 4

Elegante Fünf-Zimmcr-Wohnung im 2. Stock
mit Eintritt in Contrakt bis 1. Oktober 1906
sehr billig abzugeben. Offerten unter BS. 48»
an den Tagbl.-Verlag.

Bitte lesen.
Eleg. 5-Zimmer-Wohnung mit allem

Comf. ü. Zubeh., Ccntrum der Stadt , ver¬
ziehungshalber mit großem Nachlaß sofort
oder 1. April zu vermiethen. Näheres
Kirchgasse 38, Putzgeschäft.

Landhaus mit Garten, nahe am Kochbrunnen u.
Walde, enth. 2 Wohnungen von je 5 Zimmern,
Küche und Zubehör, für 1200 bczw. 800 Mk.
p. sofort bezw. April 1905, evtl, im Ganzen zu
verm. o. zu verk. Näh. Tagbl.-Verlag. 49114

Mohitimgrn 4 Zimmer».
Untere Adelheidstr . 19 , via-&-vig Adolfsallee,

Südseite, ist die Wohnung im ersten Stock, be¬
stehend aus 4 Zimmern n. Kabinct mit allein
Zubehör, auf sofort, eventuell später, zn
verm. Näheres nebenan Adolfstr. 9, P . l. 512

Adelheidstraße 65 Parterre-Wohnung von vier
Zimmern ». Zubehör zu verm. Näh. 2 St . 513

Adolfstraße 4 Parterre-Wohnung, 4 Zimmer,
Küche und Zubehör, auf April zu vermietben.
Näheres Nhemstraße 32, 2. 4280

SHÜII ' i' rfltnr A Gartcnh . 1. Et ., hübsche
VUlUmjljll . ‘A-f, f rbi. Wohnung, 4 Zimmer

(eines separat), Küche, Mansarde u.' Ziibch., für
450 Mk. per 1. April zu verm. Näv. daselbst.

Albrechtstraße 36 schöne geräumige4-Zimmer-
Wohiiung auf sofort oder später zu vermiethen.
Näheres Parterre. 515

Arndtftraste 3
herrschaftliche 4-Zimmer-Wohnuiig im 1. Stock

zu vermiethen. Reichl. Zubehör, wie Balkon,
Gas , elektr. Liebt und Bad, vorhanden. Nah.
daselbst Part , rechts. 516

Strndtstraße 5 Vier-Zimmerwohn.m. Bad,Küche,
u. rciclilichem Zubehör sof. od. später. Näb. b̂ei

' S/andgrälier , 1. Etage. 517
Arndtstratze 6 , 2. Etage.'eleg. 4-Zim.-Wohnuna,

Gas und elektr. Licht, groß. Balkon, reichl.
Zubehör, per sofort oder 1. April zu vermiethen.
Näheres Parterre rechts. 4199

Bahnhofstv . 16, 1, Eckw., 4 Zimm., Bad und
Zubeh., zu verm. Näh. bei £ nr4 Biocis . 260

Bertramstr . 3, 1, neu hergerichtete4-Zimmer-
Wobnung mit reichl. Zubehör auf sofort oder
1. April ' 1905 zu vermiethen. Näh. Baubüreau
BBU<i„ ,-r , Dotzheimerstraße 41, Sout . 518

Bertramstrasze 4, 2*Sf'
4-Ziinmer-Wohnung mit Balkon und reichlichem
Zubehör wcgzugshalberzu vermiethen. 696

Biebricherstraßc 4» 4-Zimm.-Wohn. zu verm.
Anzusehcn von 11—1 Uhr. 705

Bierstlldterhöhe 13
Wohn, von 4 Zim., Badez. u. reichl. Zub.,
Gartenmitbenutzung, Gas - und Wafferleit..
Höbenlage, prachtv. Aussicht, per sofort od.
1. April . Näh. i. H.

BierstadttrWhe Grenzstraßc1
in Villa 4—5 Zimmer u. Zubehör, Balkon.
Gartenbenutzung, herrliche Lage, sofort oder für
1. April zu vermietben. Näheres daselbst.

BiSncarckrina 11 Wohnung, 4 Zimmer mit
reicht. Zubehör, der Neuzeit entsprechend, auf
gleich oder später zu vermiethen. 519

Bisinarck -Ring 12 eine 4 >Zimmcr -Wotzn.
zu vermiethen. Näh. Laden. 279

BiSmarckring 15 schöne große Wohnung von
4 Zimmern, im 1. Stock, zuin 1. April. Näb.
im Laden. HOi

BiSmarckring 17 ist eine große Vier-Zimmer-
Wohnung im 8. Stock sof. od. später zu verm.
Zu erfragen Bcrtramstraße 11, P . 520

Bismarckrmg 19,
1. Et ., große berrschaftl. 4-Zimnicr -Wohnnng

mit Bad, Kohlcnaufzug. 2 Balkons, Gas und
elektr. Licht — kein Hinterhaus — Wegzugs»
halber für April, event. Januar 1905. prcis-
werth zn vermiethen. Näh. 1. St . links oder
Part , links. 521

BiSmarckring 21 , 1. u. 3. Et., vollst. neu Her¬
gericht., scbr ger. 4-Zim.-Wohnung mit allem
Zub., der Neuzeit entsprech. eingcr., Bad, zwei
Balkons, Kalk- u. Warmwafferleitung rc., sofort
oder später preiswert zu verm. Freie Lage, keitz
Hinterh , Haltest, d. Straßenb . Näh. 1 Tr . r. 523

BiSmarckring 24 tu 22 , im 3. und 2. Stocks
4 Zimmer. Küche, Bad ii. Zubehör per 1. April
zu verm. Näh. Bismarckring 24, 1 St . l. 511

Bismarckriug 32,
2. Etage, schöne4-Zimmerwohnung. reichl. Zube¬

hör, per 1. April zn vermiethen. Näheres
1. Etage links, TfBHllee. 4270

Bleickistr. 15» , 4 Zimmer mit Balkon, Mans. n.
Keller, 1 Stiege, zum 1. April zu vermiethen/
Näheres im Laden. 125

Bleichstraßc 16 schöne4-Zim.-Wohnuna (Bel-
Etage) mit Zubehör, event. auch blos 3 Zimmer,
auf 1. Avril zu verm. Näb. Parterre . 388

Bleichstratze 41, Vdb. 2, schöne große4-Zimmer-
Wohnung, der Neuzeit entsprechend, mit reichl.
Zubehör ver 1. April 1906 zu vermiethen. Näh.
Büreau Stb . Part , rechts. 227

Blnchervlaß 3 sind Wohn., von je 4 Zimmern
nebst Zubch., der Neuzeit cntspr. eiliger., p. sof.
oder später zu vermietben. Näh. das. im Laden
oder Blücherstraße17, Part . r. 623

Blüchcrplatz 5 4-Zimmcr-Wohnung und Küche
nebst Zubebör, per gleich, evcntl. später, zn ver-^
miethen. N. Baubüreau Blücherplatz4. 524

Blüchervlatz 6 , Ecke Aorkstratze, schöne Bicr-
Zimmer-Wobming auf gleich oder 1. April zu
vermiethen. Näheres im Bäckerladen. 4286

Blüchcrstr . 11 Part.-Wohnung, 4 Zimmer nebst
Zubeh., a. 1. April zu vm. Preis 700 Mk. 97

Blüchcrstraße 17, Neubau, sind Wohn, von je
4 Zim. nebst Zubebör, der Neuzeit entsprechend
eingcr., p. sof. od. sp. Näh. dorls. P . r . 525

Blstcherstraßt , Ecke Scharnhorststraße , schöne
freie Lage, prachtvolle 4-Zimmer-Wohnungen in
modernster Ausstattung per gl. o. spät, zu vm.
Näh. im Hause selbsto. Blücherplatz3, 1. 526

Architekt<l' . ss « --°n « nn.
Bülowstr . 2 , Eckb., 1. Et., a. fr. Platze4 gr.

Zim., Bad, 2 Balk., Thurmerker, 2 Mans. und
Zub., der Neuz. cntspr. eingcr.. freie ges. Lage,
N. des Wald, (in schön. Hanse) zn verm. 259

Bülowstr . 3» 1. u. 3. St .,4-Z.-Wohn. z. v. 527
Wülowstratze 11 Wohn., je 4 schöne geräumige

Zim., Bad m. Gasofen, 2 Balkons, der Neuzeit
entsvr. ausgestattet, sof. o. später b»ll. z. o. 290

Ecke Ningkirche Clarenthalerstraße 1 ist eine
4- u. eine 5-Zimmcrwobnung im 3. Stock, mit
allem Comfort ausgestattet, ans gl. oder später
billig zu v. Näheres daselbst beim Hausmeister
oder Körnerstraße 8. Part . 628

Clarenthalerstraße 3 4-Zilniiicr-Wohiiung, Bad,
elektr. Licht, Erker, Balkon, Kohlenaufzug, Alles
der Neuzeit entspr., n. 1. April 1905 z. v. 4174

Clarenthalersir . 5 herrschaftl. 4-Ziin.-Wobn.,
billig, aufügleich oder später zu vermiethen. 529

Delaspcestr . 1, 3. Stock, 4 Helle Zimmer, 1 gr.
Mansarde, Kücheu. Keller auf gleich od. sväter
zu verm. Anznsehen von 10—4 Uhr durch den
Verm. fi.  ¥ « 1«*, Laden. 43

Dotzheim erste. 10 4—5-Zimmcr-Wohnnng zu
vermiethen. Aftermiethe gestattet. 785

Dotzheimerstraße 13 4 Zimmer, Kücheu. Keller
auf gleich oder später zu vermiethen.

Dotzheimerstr . 29 elegante4—5-Zimmer-Wobn
zu verm. Zu scheu nur von 2—4 Uhr. 765

Dotzhctmerstr . 31 , Hochp.. eleg. 4-Ziimnerw.
Balkon, Bad rc. 1. April zu v. Näh. das. 501

Dotzheimerstraße 46 ist cinc Wohnung im
Vorderhaus von 4 Zimmern nebst reichlichem
Zubehör auf 1. April zu vermiethen. Näheres
daselbst Vorderhaus Part . 4401

^ ^otzheimerstr. 49 , 'S. Et., sehr ger. 4-Zimmcr-
ä&J  Wohn . Verh. h. sehr preiswcrth p. 1. April

zu vm. Näh. das. 1. Et . o. B . Lion L Co. 766

✓
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Doßheimerstraße 5l , in allernächster Nähe des

Bismarckrings, 2 schöne4-Zimmer-Wobnungcn,
Bel-Etage, event. sofort oder später billig au
vermiethcn. Näh. Parterre links. 531

Dotzheimerstr. 68, Part ., 1. od. 2. St ., 4-Zim.-
Wohn. m. Znbeh., sof. od. sp. N. Part. l. 532

Neubau D--sthci nier strns)c (iß herrschaftliche
4-Zimmer-Wodnungen gleich oder später zu ver¬
miethen. Näheres daselbst und Clarenthnler?straße6 bei SSüdraer . 674

Dotzheimerstv. 71 schone4-Zimmcrwokm., der
Neuzeit entsprechend, doppelten Balkons, Kohlen-
zug ec. auf sofort oder i . April zu vermiethen.
Näheres Parterre links. 144

Dotzheimerstr. 78 sehr schöne4-Zimmer-Wobn.
wegzugsh. auf April zu mn. Näh. 1 St . 707

Dotzheimerstr. 74. ESe Ettvistcrstr . , ist eine
Parterrewohnung von 4 Zimmern und Zubehör
zu vermiethen. Näh. Dotzheimerstr. 74, 1. 533Dreiweidenftr. 4, L 'L
Lage, sind mehrere4-Zimmcrwohn. mit Erker,
Balkon, Badez., .Kohlenaufzug, elcktr. Licht, Alles
der Skeuzcit entsprechend eingerichtet, zu verm.
Näh. das. u. Moritzstr. 16 bei Jf. Spät *. 534

Dreiweidenftr. 8 , 3 St.. 4 Zim. mit Zubehör
auf 1. April zu verm. Näh. das. 1 St . r. 47

Dreiweidenstraße 16 schöne4-Zimmer-Wohn.
mit allen neuzeitlichen Einrichtungen versehen,
die 2. und 8. Etage, zum 1. April 05 zu vertu.
Näheres im Parterre links daselbst. 13A 2' tteundl. Wohnun«!,

IHUUUU . (neu), 4Zim ., Balkon.
Mans., Kellerz. 1. April zu vm. M. 740.

Drudenftr. 6, 1 r.. 4 Zim. m. Znbeh., Balkon
ans April zu vermiethen. Näh. daselbst. 535

Eleonorenstraße 8, 1, 4 Zimmeru. Zubehör
auf 1. April zu verm. Näh. No. 5, 1 Tr. 120

EUeNhsgeRgMellA'LZ
von 4, ev. auch3 Zimmern, Kücheu. Zubehör
per sofort oder später zu vermiethen. Näheres
dasebst bei M.  Raum . 536

ELtvillerstrMe 17
Herrschaft!. Wohnung, v. 4 - HlC1‘H
und reichlichem Zubehör zu ver¬
miethen. Näheres Parterre rechts. 587

eleftr. Licht, Gas, per sofort oder später pr.
zu vennicthen. Mb. Part, links. 538

Reuban Emserstraße 11 herrschaftl.Wohnungen
von 4 und 5, event. 10  Zimmern, mit alle»
Bequemlichkeitend. Neuzeit: elcktr.Licht, Leucht-,
Koch- tzetzgas, Badezimmer, mehrere Ballone,
Veranda, Kohlen- und Wäschcaufzuq, geräumige
Kammern und Keller, Bleichwiese, per 1 April
zu vermiethen. Näheres iLorl Alti,
Aorkstraße 15. 77g

Wrbacherstr. 8 4-Z.»Wohn», der Neuz. entspr
sof. zu vni. Näh. daselbst1 St . Friedrich. 537

Erbacherstr. 8, 3. Et., 4-Zim.-Wohn.
mit reicht. Zubehör wegzugshalberäußerst
günstig zu vermiethen. Näheres Baubürcau
Göbenstraße 14. 749

Friedrichstraße44, 2. St., 4 große Zimmer
mit Balkon und Cabinet, Küche mit Koblen-
Aufzng, Mansarde, 2 Kelter auf 1. April 1905
zu verm. Näh. bei .üung . 4407

Fried richstr. 48, Hinterh., Wohnung, 4 Zimmer,
Kücheu. Znbeh., a. gleich ob. spät. z. vm. 541

Gerichtsstratzc1, t, Wohnung, 4 Zimmer, zuvermiethen. Näheres2 1. ' 202
Gerichtsstraß« 9, Part., 4-Zimmer-Wohnung

mjt Zubehör, Südseite, Balkon. 3. Etage, zum1. April zu vermiethen. ' 507
Gerichtöstraße9, Part., 4 -Zimmer- Wohnung,

Südseite, Balkon̂ mit Zubehör, 2. Etage, zum1. April zu vermiethen. 508
Gneisen«,»str. 8 Wohnungen von 4 Zimmern,

der Neuzeit entspr. auSgest., sof. od. sp. 542
Frsneisenanstraße 7 prachtvolle 4-Zimmer-

Wohnungen sofort ober später zu vm. Näh.
daselbst oder Rüdesheimerstrntzc 21, 1. 181

Gneisermnftraße 27,
ESe Bülowstr . , herrschaftliche4-Zimmer-Wohn.

mit reicht. Zubehör auf gleich oder später zu
vermiethen. Gas und eleklr. Licht Borge eben.
Näh. dorts. od. Röderstr. 33 bei »-»Ir-e.' 548

<it  öberistraße 8 schöne 4-Ziu»ncrwvhnungen,
\wp  der Skeuzcit entsprechend, mit Bad, Gas,

elektrischem Licht, Kohlenaufzug sofort od. später
zu vermiethen. Näheres1 St . rechts.

■4-MmMer--Wotzsmttg
Göbenstraße 10, Eckhaus, herrschaftlich aus-

gestattct, zu vermiethen. 544
GSbrnstraße 12, Ecke Wcrderstraße , sind

schöne Wohnungen von 4 und 3 Zimmer», der
Neuzeit entsprechend eingerichtet, per1. Jan . 1905,
event. früher, zu Vermiethen. Näh. daselbst oder
Kirchgaffe4, Eckladen. 545

Göbenstraße 15 mehrere4-Zimmer-Wohnüngcn,
schön und groß, mit allem Zubehör und Kohlen-

. aufzug, per sofort oder später zu vermiethen.
Näh. daselbst und Göbenstraße3, P . 546

Göbenstraße 17 geräumige Vierzimmerwohn.,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, auf gleich
oder später zu vermiethen. Näh. Part . r. ' 750

Gocthestraße 14, Part., schöne4-Zimmer¬
wohnung an kleine Familie auf 1. April zuvermiethen. Näh. Part.

Gustav -Ädolfftr . 10  schöne gcränm. 4-Zimmcr-
Wohnnng mit reicht. Zubehör. Preis 650 Mk.

Im Hause ISnstav-Adolfftr . 11, Part., 4-Z.-
Wohnung mit Zubehör per sofort od. 1. April,
1. Stock4-Z.-Wobn. mit Zubch. per 1. April.
Siäh. beim Bes. A. itiinnii ;, Adclhcidstr. 47.

Gnstab -Sldolsstr. 14 Wohn., 4Zimmcr, Balkon,
Küche, Mansarde, auf April zu verm. 60

Hcllmnndftraße 8 schöne 4-Zimmer-Wohnung
mit Zubelwr zu vermiethen.

Hellmundstraße 86, 2. Stock, 4 Zimmer, Küche
und Kellerp. 1. April zu vermiethen. Stäheres
daselbst ober Hellmundstraßc41, Part . 162

Herdcrstraße8, 1. und6. Etage, 4 Zim., Erker,
Bad, Küche Zub., sof. od. später zu v. 548

Herderstraßc 8, 1. Etage, 4-Zimmcr-Wohnung
»»bst Zubehör bis 1. April zu vermiethen. 708

HettmurrSstraßr 58 , Neubau(Ecke
Kmserstraßc), 2. und 3. Stock, 4-Zimmcr-
Wohmingen, Bad, Balk., Leucht- u. Heizgas,
p. 1. April, eventuell früher, zu vermiethen.
Daselbst auch eine Parterre -5 - Zimmer-
Wohnung. Näheres Emserstraße 22. 547

SSOTMEEES _ .
Herderstraße 13 vier Zimmer mit Zubch. wew

zugsh. auf gl. oder1. April zu verm. 550

Herderstraß«12, Ecke Luxcmburgplatz,
3. Etage, 4-ZIm.-Wohu., Balk., Bad, rcichl.
Zub., per sofort zu verm. N. daselbst. 649 I

Herderstraße 15 Wohnung von 4 Zimmern mit
Balkon, Bad und sonst. Zubehör söf. oder Okt.
zu verm. Näh. Herdcrstr. 15, im Laden. 551

Herdernr. 16, P., 4-Zimmerwohnung mit rcichl.
Znbeh., der Neuzeit entspr., per 1. April zu vm.

Herderstr. 21, P. r.. 4 Zim., Bad, Küche, rchl.
Zub.. 720 u. 800 Mk. sof. od. spät, zu v. 4251

Jahnstr . 34 4 Zimmer mit Zubehör auf gleich
od. 1. April zu vermiethen. Näh. 2St . l. 552

Kaiser-Friedr .-Ring 22. P. r., sch. 4-Zimmcr-
Wohn. nebst Zubch. per 1. April zu vermiethen.

Kaiscr-Friedrich -Rina 41, Neubau, Parterre
und 3. Etage, herrschaftliche4-Zimmcr-Wohnung
zu vermiethcn. 553

Kaifer -Frtedr .-N. 43 Wohn. v. 4 Z. zu v. 554

Miser-Friehrich-Mng 47, NeubM,
1. und 3. Etage, Vier-Zimmer-Wohnnngen mit
oder ohne großem Frontspitzzimmeru. 2 Man¬
sarden rc., Herrschaft!, ausgestattct, zu vermiethen.
Nah. Parterre rechts. Daselbst sind drei Büreau-
Räume zu vcrnnetben. 457

Kaiser-Fricdrich-Ring 86» Ecke Moritzstraße,
Hochparterre, 4 Zimmer, Küche, Badezimmer
nebst rcichl. Zubehör, ans 1.April zu vcrmieihcn.
Einzusehen von 11—1 u. .3—5 Ubr. Näheres
Kaiscr-Friedricb-Ring 78, Baubür. Sout. 155

Karlstraße7, 1 St ., 4 Zimmer, Küche, Keller,
Mansarde u. s. w. auf sofort zu vermiethen.
Näh. Karlstraße7, 2. 555

Karlstr. L9 sch. 4-Z.-Wohn. mit Gas i,. sonst.
Zubch. ii. Gartenben. z. 1. April 1605 zu verm.
Mb. Part . o. Clarenthalcrstr. 4 b. Sperber. 685

Karlstraße 31 sch. 4-Zimm.-W., 1. Et., in. Balk.,
Gas, Speise-, Gard.-, Wäschesch., Kohlcnaufzug.
2 Mans., 2 K. p. April. Einz. 11- 6. N. P . r.

Karlstrafte 41,
Ecke Luxemburgstraße, eine der Neuzeit entsprechende

4-Zimmerwohnung im 2. Stock billig zu ver¬
miethen. Näh. Parterre rechts. 197

Kelierstraße 13, 2 Tr., ist eine schöne Wohnung
von 4 Zimmern, Küche. Bad 2c. per 1. April zu
verm. Näh. daselbst od.Wilhclmincnstr. 14. 162

Karlstratze 44, Ecke Albrecht- ». Luxemburgstr.,
1. Et., 4- oder5-Zimmer-Wohnung mit Zubch.
per gleich oder später zu vermiethcn. Näheres
Parterre bei fflugele . 557

Kiedricherstratze7 eine4-Zimmer-Wohnung mit
Bad (Gasbadeofen) und reichlichem Zubehör
auf gl. o. spät, zu verm. Näh. dorls. P . F 365

Kirchgaffe 10, 3. Stock, 4-Zimmcr-Wohming mit
Zubehör per sofort zu vermiethen. 558

Knansstr. 2, " -L
auf gleicho. spät, zu vm. Näh. 1. Etage. 659

FLörnerstraße2 eine4-Zimmer-Wohnung mit
of reiä,l. Zubehör, der Neuzeit entsprechend, zu

vermiethen. Näh. Part . 751
Körnerstr. 3 e. 4-Zimmerwohn. m. reich!. Zubch.,

der Neuz. entspr., per 1. April zu vm. N. P . r.
Körnerstraßc4. Part., Wohnung von 4 Zim.,

700 Mk,, ebendaselbst Wohnung, 1. Stock, von
4 Zimmern, 900 Mk., sow. 1Werkstatt 400 Mk.,
sofort zu vermiethen. n’eier £»riel >i,
Schrcinermeister, Hth. 2. 560

Körnerstr. 5, 2. Et., 4-Zim.-W. mit reich!. Zub.,
der Neuzeit entspr., per sofort. Näh. Pt . l. 561

Körnerstraßc 6, 2. Stock, 4 Zimmer nebst
Zubehör, neu hergcrichtct, für 700 Mk. per sofort
oder 1. April an ruhige Leute zu vermiethen.
Näheres bei Burii . 562

a  sehr sch. 4-Zim.-Wohu. mit
vlvlfilr reich!. Z. verhältnissehalb, sehrb. anr. Miether aus gleich oder später zu vermiethcn.
Kreidelstr. 5 in m. Villa schöne Part.-Wohnung,

A gr. Zimmer, Küche, Gartenz., Bad, 2 schöne
Giebelzimmer, Mansarde, Keller rc., sofort oder
später zu vermiethen. 563

Laftnstratze 4, kein Hinterhaus, sind4-Zimmcr-
Wohnmigcn, der Neuzeit entsprechend ausgcstattet,
sowie eine2-Zimmcrwohnung mit Laden sofort
zu vermiethen. Näh. Baubürcau, Part . 564

Luxemvurgplatz 1 moderne geraum. 4-Zimmer-
Wohnung zu vermiethcn. 172

Luxemvrrrgplatz 4, 2. Etage, 4-Zimmer-Wohn.
mit reich!. Zubehör zu verm. Näh. P . l. 565

Luxemburgstr. 7, Hochp. r. o. 1. Et., el. herrscht.
4-Z.-W. m. a. Z. d. Neuz. sof. z. v. N. das. 566

Kuxemvurgstrirstell ruhige, elegante4-Zimmcr-
Wohnung an kl. Familie zu vermiethen. 684

Am ĉ cklnsr Marktstraße 9, 1, 4 Zim.,’lltl wlljll »(7; Bad2C.Avoth.(Signiert . 185
Marktstratze 19a (Eingang Grabenstraße2),

2. Stock, 4 Zimmer, 2 Mansarden, Küche, Keller
per 1. April, event. auch später, zu vermiethen.
Anzusehen Nachm, von 2—6 Uhr. Näheres
Karser-Fricdrich-Ring 25, Part . 614

Marktstrastc LI, 1. Etage,2x4 -Zim.-Woh nun gen
u. 2. Etage eine4-Zim.-Wohnuna auf 1. April
zu vm. Näh. Metzgerg. 15, im Schuhgesch. 695

Moritzstraste 29 ist eine schöne geräumige4-Zim.-
Wohnung, 2. Etage, mit reichlichem Zubehör zu
vermiethen. Näheres bei dem Eigcnthümer
W. Kümmel , Kaiser-Fr .-Ring 67,' 1. 567

Moritzstr . 60, 1. Etage, Wohn., 4 Zimmer mit
rcichl. Zub., per gl. o. sp. zuv. N. 8. Et. 568

17, 2, schöne4-Zim.-Wohnung
mit Zubehör per 1. April zu vcr-

miethcn. Näh. im Eckladcn bei 677
Mühlgasfe 17 abgeschl. frdl. Frontspitzwobn.,

4 Zimmer, Küche und Zubehör, per 1. April,
event. früher, zu verm. Näh. b. J . Maul ». 15

Si 4 8 immeru- Zubehör zu vm.
Ẑ tClUllJIU O Stupf, bis Nm. 3 Uhr. 569
Nicoiasstr «27, 1. u. 2. Etage, schöne4-Ziinmer-

wohnung, Balkon, 2 Keller. 2 Mansarden, für
sofort oder später zu vermiethen. -Alles Nähere
8. Etage links. 570

Oraniersftr. 5^

Villa „Mia ", Nettbailerstraste4 ist das Hoch¬
parterre, bestehend aus 1 gr. Salon mit Erker
und 3 gr. Zimniern, gr. Balkon, Speise-Aufzug
im Sout., 2 Zimm., Bad, Keller, Speisekammer
zu sofort od. später zu vermiethen. Näh. daselbst
1. Stock. Einauschen von 10—4 Uhr.

Neugaste 15 Wohnung, 4 Zimmer, Küche und
Zubehör, ans 1. April an vermiethen. Näh. Part.

Nictzerwaldstr. 7 (nächst Kaiser-Friedr.-N.) hoch--
berrschaftl. 4- u. 3-Z -Wohn., Parkettu. Linol..
Bel., fpec. Spei sez. m. Lincrustasockcl, Badu. elekt
Licht, ncuzeitl. einger.. preisw. sof. N. P . 571

Niederwaldstraße9 4-Ziinmerwohnn»gcn nebst
Zubehör zu verm. Näh. Part , rechts. ' 4269

Mrnstttnstr 99 Wohnung, 4 Zimmer mitmUUJCIllU . ÄÄ Balkon und Zubehör, per
1. April zu vermiethen. Näh. bei Rest . 4247

Oranicnstrafie 27, im 2. Stock, 4 Zimmer mit
Zubehör auf 1. Slpril zu vermiethen. 727

Oranienstr. 34, 1 St ., 4- Zimmer- Wohn. mit
Balk.. Gas, Warmw., 1. Apr. 05. N. Pt . das.

sch. gr. 4- oder
5-Z.-Wolm. mit

Balkon. Bad. 2 Mans. u. Zubch. in fein. ruh.
Hausep. 1. April 1905z. v. Näh. das. L. 153

Oranieustraste 56, 8 Tr., große, der Neuzeit ent¬
sprechende4-Jimmerwobnung, 2 Balkons, kalte
und warme Wasserleitung, Badezimmer, Kohlen¬
aufzug im Hans, mit reichlichem Zubehör auf
1. Slpril zu verm. Näh. Nart. 209

Oraniettstr. 62 4-Zimmer-Wohnung mit Bad u.
Zirbehör zu vermi Näh. Mittelb. Part, rechts.

Philivpsbergstraste4, Part., Wohn., 4Zimmer
u. Zubehör, auf 1. Slpril zu vermiethen. 196

Pkiilippsbcrgstrastc17/19 schöne4-Zimmer-
Wohnungen nebst Zubch. per sof. resp. 1. April
billig zu verm. Näh. 2. Etage r. 250

Philippsbergstr. 36 lNcubnu) 4-Z.-Wohn. 673
Öuerstraste1 4̂ Zimmcr-Wohn»ng (8  Tr.) auf

1. April 05 od. früher zu vermiethen. AnzusehenVorm, von 9 bi« 3 Ubr Nachm. 674
Rauentbalerstr. 8 schöne geräumige4-Zimmer-

Wnhnung mit Bad, Kock-, Leucht- u. Heizaas,
elcktr. Licht, reickl. Zubehör, auf sof. od. später
zu vermiethen. Bis 1. Januar freie Wohnuna.
Näh. daselbst. 575

Rauentlialerftraste18 4-Zimmer-Wohnung mit
Centralheizung rc. zu vermiethen. 18

RaueNLHalerstrafte 17
eine herrsckaftl. 4-Zimmer-Wohnung mit großer
Veranda, Balkon, Bad, etektr. Licht. Älbsolut
feines ruhiges Haus . Vor- und Hinter-
garten. Bleichplatz. Kein Hiuterhaus.
Ruhige gesunde Lage. Herrlrche Aussicht.
Näheres daselbst Part, rechts. 576

Rheingauerstr. 3 u . 5 (beid. Ringk.), geraum.
4-Z.-Wobn. m. rcichl.Zub., Bad, Erker, 2 Balk. rc.,
herrsch, einger., z. v. Näh. No. 3, Hochp. 577

Rheingauerstratze2, verlängerte Slhcinstraße,
ist eine herrschaftliche Parterre-Wohnung von
4 Zimmern mit reich!. Zubehör, der Nieuzeit
entspr. modern eingerichtet, per 1. Slpril zu vm.
Näheres daselbst Part, rechts oder beim Besitzer
Carl Sürcii ncr , Wcllritzstr. 27. 776

LUAHeiugauerstiasie4, hinter der Ringkirche,
aß%. 4 -Zimmer-Wohnungen mit reich!. Zubehör

sof. o. später zu vm. Näh. daselbst. 578

Rheingaurrflraße 10 und Ecke Elt-
villerstraße sind herrsch. 4-Zim.-Wohn .,
der Neuzeit entspr. eingerichtet, per sofort
od. 1. Slpril z. v. Näh. dort od. b. Eigcnth.
Iv. LliU, Albrechtstraße 22. ' 264

Rheinftr. 2«
Zubehör zu vermiethcn. Stäb. Gartenh. 1 r.

Rheinftr. 43 (Neubau), Gartenhaus, sch. 4-Zim.-
Wohn. m. Gas, Bad, Balk. u. Zub. p. 1. April
zu verm. Näh. das. Blumenladen. 265

Rheinftr. «2. fcÄK
Bad, Kücheu. Keller, ohne Mansarden, per sof.
od. später zu verm. Näh. daselbst. / 579

Rheinstratze 87 Wohn, von 4 Zim., Balkon u.
Zubehör p. 1. Slpril zu verm. Näh. 1 St . r.

Rheiustr. 107, Südseite, 3. Et., 4 gr. Zimmer
u.  1 Frontsp.-Zimmer mit rcichl. Zubehör zu
vermiethen. Anzusehen und zu erfragen von11—1 und 4—6 Uhr. ' 65

Riehlftraße 8, Vorderhaus, 4 Zimmer und Zu¬
behör zu vermiethcn.

Riehlstr. 16, Ecke Herdcrstr., 4-Zim.-Wohnungen,
der Itenzeit entsprechend, per sofort oder später
zu vermiethen. Näh. Part, links. 530

Niehlstraste 17 Wohnungen von 4 Zimmern,
auch mehr, der Neuzeit entsprechend, zu ver¬
miethen. Näheres daselbst1. Etage. 581

Riehlstr. 18, nahe am Ring, schoneg. 4-Zim.-
Wohnung, der Neuzeit entspr., sehr preisw. auf
gleich oder später zu verm. Ztäh. Part . l. 582

Riehlstr. 22, nächst dem Kaiser-Fricdrich-Ring,
4-Zimmer-Wobming mit Balkonu. Erker, Alles
der dtcuzeit entspr., sof. od. sp. zu verm. 4222

Röderallee 12 4 Zinimer, Küche, Keller und
Mansarde auf 1. Slpril; daselbst Hinterhaus
(Neubau) mehrere2-Zimmcrwohnungenmit Zu¬
behör. Räd. Part . ' 181

Röderstratze 41, nächst der Taunusstr.. Wohn,
von 4 Z., Kücheu. Mansarde im 1. Stock, per
1.  Slpril zu v. Nah. beiR-' ran ®HSiidter . 111

Ecke der Röder» und Nerostraße 46, 2. Et.,
4 Zimmer mit Balkonu. Zub., neu herqerichtet,
ist sofort zu vm. Näh. im Laden daselbst. 772

Ecke der Röder- u. Ttiftstratze, 3. Etage,
4-Zimmer-Wohnung mit Zubehör auf 1. April
zu verm. Näh. im Metzgcrladcn. 32

Neubau Rüdesheimerstr. 23, Ecke Eltviller-
straße, sind per April oder früher herrschaftl.
Wohnungen von 4 geräumigen Zimmern, davon
3 nach der Straße (Südseite), und sonst reickl.
Zubehör zu vermiethcn. Näheres daselbst oder
Baubürcau Rüdesbeimerstraße13. 583

Scharnhorftstr. 2 schöne4—5-Zimmcr-Wohnung
auf 1. April zu vermiethen. Näh. 1. St . l. 584

Scharnhorststraße6, 2 r., Pracht. 4-Zimmcrw.
mit Badecinr., Mansarden, Keller wcgzugshalbcr
billigst zum 1. Slpril zu verm.

Scharuborststr. 8 schöne qer. 4-Zimmcr-Wohn.
per 1 Slpril zu verm. Näh. 2 St . l. 101

Scharnhorftstr. 12 Wohn. v. 4Z. p. sofort 585
Schcsfelstr. 5 (am Kaiser-Friedrich-Riug) Hochp.

v. 4 Zimmern, ev. 5 Zinnnern, zu Perm. 586
Schierstciuerstr. 11 herrsch. Wohn. v. 4 Zim. u.

reicht. Zub. p. 1. Slpril. Näh. Part. r. 691
Schiersteiucrstraßc 11 Wohn. v. 4 Z. i. Garth.

per 1. April zu v. 1 Näh. Vdh. Part . r. 703

Schiersteinerstraße 12 zwei herrschaftliche
Wohnungen von je 4 Zimmern und allem Zu¬
behör, der Neuzeit entspr.eingerichtet, auf1. April
zu vermiethcn. 278

Schiersteinerstr. 18, Neubau, 4- u. 5-Zimmer-
Wohnungcn mit Zubehör, der llkeuzcit ent.
sprechend, zu vermiethen. ^ 587

Schiersteinerstr. 22  herrschaftl. Wohnung von
4 Zimmernu. reickl. Zubehör zum1. April zu
vermiethen. Näh. Part , rechts. 588

Schiersteinerstr. 24 herrschaftl. 4-Z.-Wohnung,
, 3. Et., per 1. Slpril zu vm. N. P . l. 589

Schwalbacherstr. 30 schöne4-Zim.- 1
Wohnungen, 20 Meter Vorgarten, zu verm. K
Näheres im Hause. F488 j$

Ledanplatz 1, 3 St., Küche, I Mans.
u. 2 Keller, Sllles der Neuzeit entsprechend, auf
1. April zu verm. Näh. daselbst 1. St . 235

Scdanplaß 6 sehr schöne, gut ausgcst. 4-Zim.-
Wohnungp. sof. o. sp. zu v. Aorkstr. 2,1. 591

SedaNpLatz9
eine schöne4-Zimmerwohnung mit Balkon,

Badezimmer, Küche, 1 Mansardeu. 2 Keller zum
1. April zu verm. Näh. Part , rechts. ^ 255

Scdanstraße 1, 2. Etage, schöne4-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör bis 1. April zu ver¬
miethen. Näh. Part. 4244

Seerobenstratze 17 eine Wohn, von4 Zimmern
nebst Zubehör, 2. Etage, mit allen der Neuzeit
entsprechenden Einrichtungen, aus 1. Avril zu
vermiethen. Näheres daselbst oder Wellritz¬
straße 40. 1. 715

Seerobenftr. 19« , Ecke Drudenstr., Neubau,
schöne4-Zimmer-Wobnungen preiswerth sofort
oder später zu vm. Näh. das. im Laden. 592

Scerobeustr. 27, Gartenhaus
Bart, rechts, 4 Zimmer mit Zubehörn. schöner
Terrasse per sofort oder später zu verm. Näh.
daselbst und Sldolfsallee 31, Part . 593

Seerobenstraße 28, 2. u. 3. St ., 4-Zim.-Wohn.
mit Zubehör zu verm. Näh. 3 St . 759

Ttiftstratze 13 schöne Wohnung, 4 Zimmer, Bad,
Balkon, Kücheu. Zubehör, zu vermiethcn. 130

Stiftstr . 19, Part.-Wohn., 4 Zim. und Zuü. z.
1. April zu verm. Näh. 2 Tr. 261

Stiftstr . schöne4-Zimmer-Wohnung per1. April
zu vermiethen. Näh. Kleine Burgstr. 3. 4194

Taunnsstraße 29 im 3. und im 4. Stock je eine
Wohnung von 4 Zimmern nebst Zubehör,̂erster«
per 1. April, letztere per sofort oder später zu
vermiethen. Näh. daselbst im 1. Stock. 1v7

Walkmühlftr. 1» HÄ
Zimmern, Küche und allem Zubehör per sofort
zu vermiethen. 594

MLAalkniühlstraßL 20 4 Zimmer(Part, oder
1 Stiege) auf gl. od. sp. zu verm. 778

Walkmühlstratzc 20 schöne Frontspitz-Wohnung
von 4 geraden Zimmern(500 Mk.) zu v. 4201
WaLkmühlstrafte 21

4 Zimmer, Badestnbe, 2 Mans., Gartenbcnutzung,
per sofort oder später zu vermiethen. 4239

Walramstraße31, Stb., 4 Zimmer, Küche und
Keller zu 80 Mk. per Monat zu vermiethen.
Näh. im Laden. 695

Wnlluferstr. 2, Eckhaus, 4-Zim.-Wohn>lNgcn mit
reich!. Zubehör zu verm. Näh. Part . r. 4285

Wallufcrstr. 4 Bel-Etagev. 4 gr. Z. u. Frontsp.-
Fremdcnz., Mans., Bad u. s. reicht. Zubch., per
1.April; dcsgl.8. Etage od. Part . sof. Näh. Part.

Wallufcrstraße6, nahe Kaiser-Friedr.-Rg.) sind
herrschaftliche Wohnungen von 4 Zimmern
preiswerth zu vermiethcn. Näh. das. Parterre
links oder beim Eigenthümer-Adam ffÄiriif,
Bachmaycrstraße7. 596

Wakluserstr. 7, Mtlb. Part., 4-Zimmerwohnung
zu verm. Näb. Bordcrh. Hochparterre. 597

Watcrloostr» 3 (bei der Zietmschule), Neubau
Gotthardt , sehr schöne 4-Zimmerwohn.
per 1. 4. 05 zu verm. Näh. daselbst. 4225

Wevergafte 39, ^ “Mi:
eine 4-Zimmcr-Wohnung, auch für Geschäft
geeignet, nebst Zubehör auf 1. Slpril 1905 zu
vermiethen. Näheres im Hause bei 593

BBch. Adolf 'Weyg 'iimdt.
Weilstraße 15, 1, 4 Zimmer, Kücheu. Zubehör

z. 1. April zu verm. Einzus. v. 10—12 u. 1—6.
Westendstr. 19 schöne4-Zimmer-Wohnung per

1. April für 580 Mk. zu vermiethen. 99
ällilfolmtMr A Nähe Ring, gr. comf. 4-Zim.-MlllMlrvsll . ric, Wahn, zu vermiethen. 599
Wilhclmincnstroße3, 1. Etage, schöne4-Zim.-

Wohnung mit Zubehör sofort oder später zu
vermiethen. Näh. Part. 600

Wilhelmstraßc 6 , Gartenhans»
1. Etage, sehr für Aerzte geeignet,
sind per sofort vier Zimmer, event.
sechs Zim«, Badezimmer rc., mit be¬
sonderem Glasabschl., zu verm. Näh. Bür.
Hotel Metropole. 601

Korkstraße3 schöne inoderne4-Zimmcr-Wohn.
auf gl. o. sp. zu v. Stäh. 1 St . r. 602

Aorkstraße »4-Zimmer-Wohn. mit allem Zubehör
auf 1. Slpril 1905 zu verm. Näh. Part . 7torkstr.9,L.,2x4-Z.-W.,der Sicuz.entspr. 603orlstratze 19 4 Zimmer, Küche, Mans.,2 Keller,

zzBad, Warmwasserl., per 1. Slpril zu verm. Kein
Vis-ä,-vin, Sonnenseite. Näh. Laden. 712

Norkstraße 27, 1. Etage, schöne 4-Zimmer-
Wohmmg, Bad, 2 Balkons, 2 Keller, Mansarden,
zum 1. Slpril umständehalber preiswerth zu
vermiethen. Anzusehen von 10—3 Uhr.

Aorkstraße 27, 3. Et., 4 Z., Bad, 2 Balk. und
Zubehör sofort od. später. Näh. 1. Et. l. 604

Zietcnring 1 4- u. 5-Zimmcr-Wohnung, mit
allein Comfort der Iscuzeit ausgestattet, preisw.
zu verm. Näh. Vorder»., Part. l. 258

Zietenring 1 u. 3 herrschaftl. 4-Zimmerwohn.,
nahe ani Wald ». Haltestelle der elcktr. Bahn,
mit Linoleumbelag versch. Muster, Veranda,
Bulkon, elcktr. Licht, Bad, Slufz. u. r. Zubehör,
Vor- it. Hnfgarten, sofort preisw. zu vm. 6053ictenring8herrschaftliche4-Zimmer-Wohn.,alles der Sieuzeit, per gl. od. fp. zu vm. 4228

T-chöne gerLutnige 4-Zi,nmer-Woh«nng
mit Bad, Balkon und reichlichem Zubehör per
sof. od. sp. zu verm. Näh. Uorkstr. 2, 1. 606
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(Fortsetzung aus dem2. Blatt.)
Wohnungen non 2 Zimmern.

Uorkstraße 2V ist im 1. Stock eine der
Neuzeit cntspr. 2-Zim.-Wohnung Preiswerth
zu verm. Näh. daselbst bei Arch. Born.

Uorkstraße 22 schone2-Zimmerw. im Vorderh
auf sofort oder1. April b. zu vermiethen.

Korkstr. 20 sch. L-Z.-Woh». 1. 4. 05 bill. zu v
Korkstratze 31, Vdh. Frontspitze, 2-Zimmer>

Wohnung mit Küche ec. Näh. daselbst im Lad.
Zretcnring 1 schöne2 Z. u. K. zu vermiethen
Metenring 1. Hths., zwei Zimmer, Küche und

Keller zu verm. Näh. Vorderh. Part. l.
Zietenring 4, Hinterb., 2 Zimmeru. Küche zu

vermiethen. Näh. Vorderh. P . Maurer.
Zietenring 8, G. P., 2 Mal 2 Z . u. K. zu vm.

Mi», 1 9  Vdh .u. Mittelb.,&-mif  schöne2 -Zmlmer-
Wohnung zu verm. Näh. daselbst Baubüreau

^in ' rucrniannstr . i 2 Z. u.Küche. Pr . 260 Mk
Schöne 2 -Zimmer- Wohnungen mit Küche a>ü

1- April oder früher zu vermiethen. Näheres
Neubau Ncttelbeckstraße 5.

Zwei gr. Z. u. K. mit Balkon, Parterre gel., ev.
uiit Souterrain, für jcd. Geschäft passend, auch
Garten. Preis 4M Mk. Daselbst2 Z.. K.. im
D. gel. 22 M. Näh. Gustav-Adolfstr. 1, P. r.

Zwei Mansarden nebst Küche per sofort zu
verm. Näh, Schwalbacherstraßc2, Eckladen.

Eine schöne2-Zimmerwobnung im 1. Stock auf
1. April zu verm. Näh. Schwalbacherstr. 59, P.

Zwei Zimmer(Dach) mit Zubehör auf 1. April.
Näh. Wellritzstraße 83. 1.

Wohnung , 2 Zimmer und Küche, im Hasen-
startcn sofort oder später zu vermiethen. Näh.
daselbst bei

Wohunugen von 1 Zimmer.
Adler-str. 9 1 Z.. Küchen. Zubeh. 1. Febr. zu v.

.^0, ‘Seitenbau, 1 Zimmer, 1 Küche,öuf April *u vermietben.
8.dlerstras>e 22 l Zimmer und Küche zu vernl.
Ad 'crsir. 28 eine Stvckwolm., 1 Zim. u. Küche
.TO- Abschi., z. Apr. z. v. Näh. 1 St . r. zu erfr,
Adlerstr . 5V ein gr. Dachz., Küche, K. zu verm.
Aoierftr . 55 1 Z. u. kt. zu verm. Näh. Hth. 1.
Aibrcchtstr. 0. H.. 1 Maus., K., K. z. v. 1 P.
Mlbrechtsir. 82 abgeschl. M. m. K. u. Z. s. z. v.
Albrechtstr. 42 1 Z„ K., K. 1. Febr. zuv. N. P.
BrSmarckring 36 ein Zimmer und Küche im

Öinterl)au§ im Dach an Leute ohne Kinder auf
zn verm. Näh. Vorderh. 1 Tr. links.

Bleichstr. l4 ein Zimmer, Küche und Mansarde
auf 1. Februar, auch später, zu vermiethen.

Blerchstr. 19 1 Z., K. u. K. p. 1. Febr. zu vm.
Zlerchstr. 24 1 Zim., Küche(Dach) z. v. N. P.

st raste 2», , Hths., ein Zimmer, Küche und
Keller zu veriuiethen. Näh. Rheinstraße 95 P.

Blücherstraftc li, Part., 1 Zimmer u. Küche
auf 1. April zu verm. Näh. 1. St . l.

Mücherstr . 10, Part., .1 Zim. u. Küche. 2 Keller
aus April. Näh das. bei .Bo!,. S«ner.

Blucherstrafte 14 ist 1 Zim. u. K. per Apr. z. v.
Eastellstr. 1 Z. u. K. 1. April z. v. Näh. 1 St.
Dotzfteimersir. 12 al. W., 1 Z .. K-, K.. l . Febr.
Dotzheimerstr.li3, Mtb., 1Z . u. K. i. A. 1. April.
Totibeimerstraste 84 ist eine Wohnung von

1 Zimmer und Küche auf gleich oder später zu
vermiethen. Näh. daselbst Baubüreau.

Danlbrnnnenstr -. O 1Z . u. K.,Mansardw., zu v.
Aelvstraste 10 ein Zimmer und Küche(Vorderh.
. ^ ŝ ticge) auf 1. April zu vermiethen.
Weldstrafte 10 1 Zimmeru. Küche per 1. Febr.

zu vermiethen. Näheres daselbst Vdh. 1 r.
M .edrichstrafte 12, Mtb., Mansarde und Küche

au einzelne Person zu vermiethen.
Friedrichstr . 19 Mansard-Wobnung, 1 Zimmer

und Küche, an ruh. Leute zu vermiethen.
Gcrsberastrafte 16 ein Zimmer u. Küche zu v.
Gobenstratzc 19, lllcubau, 1 Zim., Küche zu v.
Helenenstr . 20 c. Zim. u. Küchep. 1. Febr. z. v.
Hclencnstr . 12 kleine Dachwohnung, Zimmer,

Küche und Keller, an ruhige Leute per l. April
zu vermiethen. Näheres Vorderhaus Part.

Helcncustr. ,3 , H. Dackw.. Z., Küche, K. zu v.
Hclencnstr. 25 1 Z. u. K. p. 1. Febr. Näh. P.
Hellmnndstr. 42 Z. n. Küchez. vm. Näh. 2St.
Hellmundstraste 44 ist eine Mansardwohnung,

1 Zimmer und Küche, zu vermiethen.
Herderstr. 18 1 Z., K. a. r.L. 1.April. N.Lad.
Hermaniistrastc 10, Dach, schönes großes Zim.,

Küche, Kelter auf 1. April zu verm. Näh. Part.
Hermannstrafte 15 Wohnung. 1 Zimmer und

Küche, an ruhige Leute per 1. April zu verm.
Hirschgrabcn 26 ein gr. Zimmer mit Küche

(Glasabschlnst) sofort zu verm.
Jahnstraftc 2, 1Mansardeu. Küche per1. Febr.

od. sp. an ruh. Leiste zu v. N. Adelheidstr. 37, P.
Jatzttstr . 36 2 Wohn., je 1 Z., Küche, Keller,

groß, per April zu verm. Näh. Vorderhaus P.
FKarlstraste 5 Mansardwohnung, 1 od. 2 Zim.
«' *• und Küche, zu verm. Näh. 1. Stock l.

fi Zimmer, Küche und
«Z Zubehör an ruhige

kinderlose Leute zu vermiethen.
Karlstr . 23, Vdh., Dachw., 1 Zimmer, Küche u.

Keller, an ruh. kind. Leute p. April z. v. N. 2.
Karlstrafte 41, Frontsp., 1 oder2 Zimmer mit

Küche zu vermiethen. Näh. Part . r.
Kellerst,'aste 22 1 Zim., Küche, Keller zu verm,
Kirchgaffc 54,3 , schöne, Helle Wohn., 1Z. u.Küche

unter Abschluß an ruh. Leute zu verm. Näh. 2.
Kirchgassc 56 1 Z. u. Küchea. ql. o. sp. zu v.
Letzrstratzc 12 ein Zimmer und Küche gleich oder

1. Februar zu vermiethen.
Ludwigstrafte 1 Zimmer mtb Küche zu verm.
Lttdwigstrafte 6, Part ., 1 großes Zimmer, Küche

u. Kammer auf 1. April zu vcrmiethkii.
«AKarktstraße 12 1 Zimmer und Küche sofort
W * oder1. Februar zu vermiethen.
Mctzgergaffc 18 Zimmeru. kl. Küche zu verm.
Moritzstraftc 38 Mansarde-Wohnung, 1Zimmer

u. Küche per1. Febr. zu viit. Näh. im Laden.

Moritzstr. 47, Mtb. P., 1 Zim., 1 Küche, 1 Keller
(Abschl.) p. 1. April zuv. N. Mtb. P., 9—12 P.

Nerostr. 25 ein Zimmer mit Küchen. Keller im
Stb. per 1. Avril zu verm. Näh. Vdh. 1 r.

Nerostr. 29, Stb. 1, 1 sch. Z., K. z. v. N. B. 1.
Oranienstr. 47,  1 , Z. u. K. gl. o. sp. N. V. P. r.
Vlatterstr. 56, P., 1 Z., K.. Z»b. 1. Aprilz. v.
Riehlstrafte4 1 Zimmeru. K. zu vermiethen.
Rietzlstr. 5 ein Zimmern. Küche gl. od. sp. zu v.
Rictzlstrafte9 I-Zimmer-Wohng. Näh. 1 St.
Rictzlstrafte 10 Wohn, von 1 Zimmern. Küche

im Vorder- und Hinterhaus zu verm.
Riehlstr . lZrs, Nerrbau.

schöne Wohnung, 1 Zimmer, Küche, Keller, mit
Gas, clektr. Licht, Vorderhaus Hochparterre, auf
1. April zu veriniethen. Näheres daselbst.

Röderstratze 11 eine Mansarde, Kücheu. K. per
1. April zu vermiethen. Näh. P.

Römcrberg 0 Zim. n. Küche per1. Febr. zu v.
Römerberg 10» Hth., 1 Z. ri. Küche per1. Apr.

zu vm. Näb. das. u. Kneipp-Haus, Rheinstr.öd.
Römerberg 19 ein Zimmer und Küchep. sofort

zu vermiethen.
Römerbeug 32, Hth. Part., 1 Zimmer, Küche,

Keller ver sofort zu vermiethen.
Saalqafle 24/26, Ddh., Dachwohnung, 1Zimm.

u. Kückie zu verm. H. 1 St . l.
Schachtstr. 6 1 Zim. u. Küche gl. od. spät. z. v.
Schar,,Horst str. 24, G.,1Z..K.1.Apr.n.k,L. N.V.
S chcffelstrafte5Frontspitzzimmer, Küche undKeller an kinderl. Leute zu vermiethen.
Schiersteinerstr. 11 1 Z. u. K. p. 1. 4. N. P. r.
Schiersteinerstr. 19 Mansz., K., Kell. Pr.lOMk.
Schwalbacherstr. 4 kleine Wohnung, Z. u. Küche,

an cinz. Person gleich oder später zu verm.
Schwalbacherstr. 47 Dachw., 1 Z. u. K., an1

bis 2 Pers. sos. o. sp. zu verm. Näh. 1. Stock.
Seerobcnstr. 11, Vdh. Part., 1 Zimmer, Küche

auf 1. April zu verm. Näh. Part, rechts.
Steinaasse 12, Htb.. Neubau, Wohnungen, 1 Z.

u. Küche, gl. od. sp. zu verm. Näb. 1. St . r.
Steinqaffe 16 Dachw.. 1 Z. u. Küche, zn verm
SteinaaKe 21 kl, Z.. K. ». K, Nah. P.
Taunnsstr. 47, Hth., 1 Zim. n. Küche. N. V. 1.
Walramstr. 31Z .,K.a, l .Febr., anz.9—11.N.P.
Walranrstr. 7» 1 l., Dachw.. 1 Zim. u. K., z. v.
Walramstr. 12, 1 r., ein Dachzimmeru. Küche

ans 1. April zu vermiethen.
«OLalra,„strafte 30 ein Zimmer und Küche

auf 1. Februar zu verm.
Webergaffe 43 1 groß. Zimmer. Kücheu. Keller

ver 1. April zu vermiethen. Näh. Vdh. Part.
Webergaffe 50. 2 r., 1 Zim., Küche sos. zu vm.
We-lstrafte3 Mansarde undK. zu vermiethen.
Weitst,'. 9 sehr schön. Mans.-Zim. u. Küche.
Wellritzstrafte 38 Mansarde und Küche per sos.

zu vermiethen. Näheres Eckladen.
Westendstr. 15, H.. Dachw., I Z.u. K., 1. April.
Westendstr. 22 1 Zim. ». K. zu vm. N. H. 1 St.
INostonilkir ein Zimmer mit Balk./ Küche,
WlNkUvfU . (CO  2 S?. .auf 1. April zu verm.

Näheres.Hinterhaus2 St.
?'orkstr. 31, Hth., 1 Zim. u. K. -c. N. d. i. L.
'tb  ietcnring 1, Hth., ein Zimmer, Küche und
vst Keller zn verm. Näb. Vdh. Part . l.

Mittelb. Dachst.,
» ein Zimmer und

daselbst Baubüreau.
Zimmermannstr. 10 1 Zim. u. Küche zu verm.
Gr.Z.n.K.z.v. Pr .22M.m. N.G.-Adolfstr.1,P .r.
Frontspist-Svolm. , 1 Zim., Kücheu. Keller, an

ruhige Person zn verm. N. Körüerstr.3, Part . r.
Süröne 1-Z.-Woh»unae» mit Küchea. 1.April

oder früher zu vermiethen. Näheres Neubau
ßh ' IInr , Nettelbeckstraße 5.

Kleine Mansardw. (Zimmeru. Küche) an ruh.
Leute ohne Kinder zu v. N. Platterstr. 12, P.

Aietenring 12.
Küche zu verm. Näh. dasclbf

Wohttnitge » olsiro Ziurmett -Arrgave.
Mlbrechtstr. 34 M.-W. s. o. sp. (m. 20). N. 2 l.
Bliiöierftr . 17 schöne Frontspitzwohn. an kl. ruh.

Familiev. sos. o. sp. z. verm. Näh. dorts. P. r.
MHAorihstraste 50» Vdh., Frontspitz-Wohnuugauf 1. April zu verm.
§AKlatte,'straste 88 schöne Wohnung, nach dereK? Straße gelegen, zu vermiethen. '
Rönrerberg6 kleine Dachwohnung zn vermiethen.
Schachist,'aste3 Wohnung zu veriniethen.
Tarnnrc-st,'. 44, Hth., kl. Wohn., ev, mit Werk¬

stätte für Tapezirer, vgm1. April ab zu verm.
Wcuritzstr. 1, 1, Maiisardw. an einz. Fr. gl. z. v.
Frontspitz-Wolinnng, scbr schön, an ganz ruhige

kl. Familie zu vm. Näh. Aorkstr. 2, Kacscbicr.

Auswärts gelegeue Mohuuugen.
In d. Nähe Wiesbadens, ges. Lage, sch. Wohng.,

2—3 Zimmer. Zub. u. Garten, p. 1. März oder
sp. zu vm. Grundweg3, unw. d. Grnndmühle.

Bierstadter Höhe, Grcnzstr. 1,
in Villa, 5—6 Ammer und Zubehör, Balkon,
Gartciibemitzung, herrliche Lage, sofort oder per
1. April zu verüiicthcn.

Drei Zimmer u. K. z. vm. N, Waldstr. 28, P.
Eigenheimstraste3

2- bezw. Z-Zimmei -Wolmung mit Balkon u.
sonstigem Zubehör zu vermiethen.

Am KelpiPf DM» jMüÄr
Gärtch., Bleichpl. N. b. Lehrer Müller.

3‘ ov. 2-Zi „,mer «Fr <a>rt-
spitzwol,»,»l„ g per >of. zu

vermicth. in Villa Bierst. Höhe, Wartestraße 8a.
Bierstadt , Ratßbastösiraste 11»2 Wohnungen,

2 Zim. ü. Küche, auf sofort od. später zu vm.
In der Nähe Wiesb., direkt Bhnst. (im Taunus),

ist eine sch. Wohn, per 1. April aufs Jahr, ev.
auch nur für Sommcrmt. N. i. Tagbl.-V. Lx

Mödlirte Mohmmgeu.
FLlisabetlrenstraste8 eleg. möbl. Etage mit

Küche und Zubehör zu vermiethen.
Nieolasstr. m. Wohn, zu v. Näh. Gocthestr. 1.
Sottttrrrbergerstr. 47 3 möbl. Zimmer mit Be¬

dienung abzugeben. Anzusehen nur Vormittags.

Moditttr Zimmrv uud mSbiirtr
M«msardru, SchlafstrUeu tte.

sidell,eidftr. 45, 2, zwei möbl. Zim., ev. einzeln.
ASetycidstr. 46, Hth. P., möbl. Zim. sof. z. vm.

Adlerstr. 18, P., erh. r. Arb. sch. Log. W. 2.50.
Adolfstraste5, Stb. r. 2 r., möbl. Zimmer an

attst. solides Fräulein zu verm.
'Filbrechtsir. 6. 1, möbl. Zimmer zu vermiethen
Alb rechtst,'. 28, 2 r., mobl. Zimmer mit Pens.
Lllbrechtstr. 30, 2 r., möbl. Zimmer zu verm
Albrechtstr»80, 8 r.. möbl. Zimmer zii ver»,
SUbrechtstr. 34. 1 gut möbl. Zimmer zu vm
SUbrcchtstr. 46, H. 2 l., eins. möbl. Zim. z. mit.
Bahnyofstr. 22 schön möblirte Zimmer zu vu>
Bertr-iMstr. 2, P.. möbl. Zimmer billig zn vm.
Bertramstr. 4, 2 l., g. m. l. heizb. Zim. z. vm.
BiSnrarSring 15, 2. Etager., möbl. Zimmer

mit oder ohne Pension zu verm.
BiSm.-Rg. 25, 3 L, fr. m. Z. m. Frst. 20 Mk.
Bleichstr. 8, 2, m. Frtsp.-Znl. z. vm. a. anst. H
Bleichstr. 24, P., möblirtes Zimmer zu verm
Bleichst,'. 39, 1 l., gut möbl. Zimmer zu verm
Bliichcrstr. 7, P., sck. m. Zim. m. g. Pens, zu v
BUichcrstr. 7, H. 1 St. l.. möbl. Zim. zu verm
Blstche,'strafte 11. 1 r.. möbl. Zimmer zu verm
Blücherstr. 16, Frtsp., erh. rl. Mann Schläfst
Dotlfteimerst»'. 15, 3 b. F. Saüer, »,. Z. z. v
DostOeimerftr. 20 eleg. möbl. Zimmer mit auch

obne Pension sofort zu vermiethen.
Dostheimerstr. 24, 1. m. (sep.) Z.. bzb. M„1-2B
DostOeilnerstr. 26»Gth. 2, inbl. Z. m. o. o. P.
Dotzsteimerstr. 80, 1 r.. möbl. Zim. m. 2 Bett.
Ellenboaenstafse 13 möbl. Mansarde an einen

sungen Mann zu verm. N. b. Schweitzer.
Franker«str»8, H. 1, erd. zweiA. Z. m. 2 B. b.
Franke,>.str. 9. i l.. erh. best. Arb. Z. m. 2 B.
Fraukenstr. 23, 3 r., möbl. Zim. u. Maus. z. v.
Friedrichstr. 12, M. r., möbl. Zimmer zu verm.
Friedrichstr. 14, Mtb. 1 r., möbl. Z. z. 1. Febr.
Fricdrichstr. 14, M. l , möbl.Zim. f. sogl. zu v.
Fricdrichstr. 23, 2. Et., schön möbl. Zim. zn v.
Friedrichstr. 50, 2 r.. a. möbl. Z. m. od. o. P.
Keisberststr. 10, 2, möbl. Zimmer zu vermiethen.
Köbenftr. 5, Mtb. 1 l., eins. möbl. Z. b. zu v.
Goetstcstraste1, 1, ein möbl. Zimmer zn verm.
Htiknergasse5, 2, möbl. Z. in. sep. E. sof. zu v.
.Helene,rstr. 20» 2, gr. schön möbl. Zim. zu vm.
Helene,,str. 27, 3, m. Z. mit1 u. 2 Bett, zu v.
Hellmnndstr. 6, 1, gut möbl. Z. m. o. o. Pens.
Hellmnndstr. 8, 2 I., fein möbl. Zim. bill. z. v.
Hell,»,indstr. 18, 2, erb. jg. Mann Kostu.Log.
Hellmnndstr. 82» 1, schön möbl. Zim. zn verm.
Hellmnndstr. 32, 2, schön möbl. Zimmer zu v.
Hellmnndstr. 54, 1. sch. möbl. Z. zn v. N. N.
Hellnnindstr. 54, 3 l.. f. 1—2 r. A. ich. L., a. K
Xbellttinndstr. 54, H. P., sch. möbl. bzb. Z. z. v
Herderstr. 1, Part, r., schön möbl. Zim. zu vm.
Herdcrstr. 8, 1 l., gut möbl. Maus. sof. zu vm.
Kerde,'strafte 16, Part., möbl. Zimmer zn verm.
.Herderstr. 25 elea. möbl. Balkonz. N. Hochp. r.
Hermannstr. 6 erh.anst. H. Kostu. Log. N. V.
Hermannstr. 13, 2 Tr.» gnt ,n>'l. Zim. sof.
Hermannstrafte 21. 1 r., möbl. Mansardez. v.
Hermannstr. 24, 2. erh. anst. j. MannK. u. L.

U '* 1' *toci  elegant
«» möbl. Zimmer zu verm.

.Hochstätte 10, Part ., f. anst. Arb. g. Schläfst.
Fadnstr. 10, 1. St ., schön möbl. Zim. zu verm.
F-»bnstr. 16, P.. g. möbl. Mans. n. t. Febr. z. v.

strafte 19. P , schön möbl.Zim. (sep.)
sofort mit od. ohne Pension zll vm.

Falinstr. 25, 3 l.. schön mobl. Zim. (sep. Eing.).
Fallnstr. 40» Gth. P., erh. anst. j. L. sch. Log.Fallnstr. 44. H. 3 r.. schön möbl. Zim. zu verm.
Kaiser-Friedr.-Rina 22, P., f. möbl. Z. zu v.
Kavellenstr. 3, P., sch. möbl. Mans. sof. zu vm.
K.arl strafte 3, 2, sep. möbl Zim. u. sch. Logis.
Karlstr. 37, 2 l., gr. eleg. möbl. Zimmer(1 bis

2 Betten) frei. Daselbst möblirte Mansarde.
Karlstr. 41, 1 r., möbl. Zim. m. Pension zu v.
Karlstr. 41, 3 l., h. m. Z. m. vollst. Pens. p. soft
Kirchgasse 11, 3 r.. möbl. Zimmer sof. zu verm.
Kirchgasse 52, S,  schön möblirtes Zimmer mit

oder ohne Vension billig zu vermiethen.
Lanaqasse 23, Stb. 1 St . b. ein gut

möbl. Zim. in. 2 Bett. b. z. vm., cvent. allein.
Lellrstr. 25, 1 r., eins. in. Z. an anst. Hrn. z.v.
Lnisenplatz2, 1, gut möbl. Zimmer, sep. Eing.
^ „ilc,»strafte 5, Gartenh. 1 l., schön möbl.

Zimmer mit P. vezu rmietben.
Lnrenkbnrgstr. 7, Hochp., möbl. Hinterzim. z. v.

Villa Mainzerstr. 14, nahe Bahn-
«M höke und Kuranlagen, cinz. und zn-
samknenh. möbl. Zimmer preiswerth zu verm.

Marktstr. 6, 3 l.. möbl. Z. mit od. ohne Pens.
Marktstrafte8, 2 l., gnt möbl. Zimmer zu vm.

11 2-.Et-, gut möbl. ZimmerH ; mit 1 oder2 Betten frei.
Marktstr. 12iS?rÄS&
Manergasse 8, 3 r., frdl. möbl. Zimmer zu v.
Manergasse 12, 2 r., 2 Mt mobl. Z. sof. z. v.
Michclsbcrg9, 1 !., 2 möbl. Zimmer zu verm.
Michelsberg 28, Hth. 1 St . r.» können saubere

Arbeiter Log. mit od. ohne Kost erh. Pp. Kraft.
MichelSb. 28, H. 1 l.. erh.zwei Arb. s. sch. Schläfst.
Morrftstr. 3, 1, möbl. Zim. mit od. ohne Pens.
Mstil 'iÜstl - u  Etage , Ecke Adelheid-
^v11L111,,s1t. H1,straße , fein möbl. Zimmer

mit sep. Eingang für 25 Mk. monatlich zu verm.
elegant

möblirtesMoritzstr. 21,1 U
Zilnmer frei. Mit Frühstück 25 Mk. monatlich.

Moritzstr. 24, 2, möbl. Zim. a. eins. H. z. v.
Moritzstr. 85, 2, sind fein möbl.Zimmer°mit u.

ohne Pension billig zu vermiethen.
Moritzstr. 41, 2» 1 od. 2 sch. möbl. Zimmer

sofort oder später zn bermiethcn.
Dioritzftr. 50, Stb.. 2 möbl. Zim. IN. 2 B. z. v.
Moritzstr. 54, 1. Et., schön möbl. Zim. z. verm.

1*“ schön möblirtes Zimmer
VC-1 i 4/ billig zu veriniethen.
Oranicnstr. 4, 2, f. möbl. W.- u. Schlfz., a. einz.
Oranienstr. 6. 2 r.» ein gnt möbl. Zimmer

auf gleich zn vermietllen»
Oranienstr. 18, 1, 2 möbl. Zim. mit sep. Eing.
Oranienstr. 27, 2 l., erb. anst. Arbeiter Logis.
Oranienstr. 37, Gth., best. Zim. sofort od/ sp.

mit oder ohne Pension zu verm. Weimer.
Oranienstr. 48, P., sch. g. m. Zinr. a. gl. z. v.
Oranienstr. 60, Vdh. P., möbl. Zim. sof. zu vm.
Oranienstr. 60, Gartenhaus2. Et. rechts, schön

möblirtes Zimmer auf gleich an einen besseren
Herrn Kaufmannu. deral. zu vermiethen.

Ptzilippsbergstrafte2»2. Et., 2 möbl. Zimmer
sofort an bessere Herren zu verm.

PhilipPSvergstr. 27 cinf. m. Z. a. gl. o. sp.z.v.

Ptzilippsbergstrafte 88. Part, r., Salon und
Schlafzimmer für 30 M. zu vermiethen. >

Ptzilippsbergstr. 39a, P., frdl. m. Z. m.Kaff..
monatl. 20 Mk., zu v. Auf Wunsch Klavnrbcn.

Platteestrafte4, Part., ruhiges, fei« moblrrtes
Zimmer bei alt. Dame zu vermiethen.

Onerfcldstr. 7, Part. L, Ecke Philippsberg, cm
möbl. Zimmer zu vermieth. mit voller Pension.

Ricylstr. 18, 1 l., möbl. Zimmer mit separatem
Eingang mit oder ohne Pension zu verm. ,

Rtetzlstrl 13, Mittelb. Part., schön indbl.Zimmer
mit sep. Eingang sofort zu vermiethen.

Rietzlstr. 22, P. r., gut möbl. Zimmer zu verm.
Röderstrafte 19, 9, möbl. Zimmer sos. zu verm.
Römerberg 8 erh. r. Arb. K. n. L. R. 1 St. l.
Römerberg 9/11, 2 l., gut möbl. f)im. zu vm.
Römervcrg 10, 2 St., ein möbl. Zun. zu verm.
Römerberg 88 bzb. Schläfst, an cinc Pcrs. zu v.
Schachtstr. 20, P. r.. gut möbl. Zmmier, sep.

Eingang, mit oder ohne Pension zu vermiethen.
Scharnhorststr. 16 möblirte Frontsp. zu verm.
Schiersteincrst»'. 9 , H. 2 r.. erh. a. Hgndw. b.L.
Schlichterstrafte 14, 3 Tr., schon mobl Salon

u. Schlafzimmer sofort zu verm. Nah. daselbst.
Schnlbcrg 15, Gth., 1. St. l„ e. g. m. Z. z. v.
Schwalbacherstr. 6, 2, freundl. mobl Zimmer

mit 1 od. 2 B. mit od. ohne Pens. sof. zu vm.
Schwalbacherstr. 11, 1. Stock, schönes großes

Zimmer an best. Herrn zu vermiethen.
Schwalbacherstr. 11, 1 St., 2 m. Mans. zu v.
Schwalbacherstr. 2« möbl. Zmim. fl. j. Herrn

zu verm. Näh. bei
Schwalbacherstr. 28, Gth. 1 l.. m. Z. u. M.
Schwalbacherstr. 37, 3 r., schön mobl. Z. zu v.
Schwalbacherstr. 49, 1 l-, möbl. Zimmer mrt

1 oder2 Betten billig zu vermiethen.
Schwalbacherstr. 51, 2, fr. m. Z-.ssf̂ SU vm
Kl. Schwalbacherstr. 5, 8, find. reml. Arb. L.
Scdanstr. 6. 2 l.. ein schön möbl. Zimmer zu v.
Scdanstrafte6, Hth. 1, möbl. Zimmer zu verm.
Sedanstr. 7, Hth. 2 l„ k. j. MannK. u. L. erh..
Sedanstrafte 10, Part., möbl. Zimmer zu verm.
Seerobenftr. 4 , 2 l.. freundl. m. Mans. zu verm.
Steingaffe 11, Hth. 2, erhält jg. Manu Logis.
Stiftstrafte 15, Gartcnk., möbl. Zimmer zu vm.
Stiftstraftc 26 schön möbl. Zim. sof. oder spat.
Walramstr. 28, 3 r.. eine sch. Schläfst. ẑu vm.
Walramstr. 30, 2 St., 1 gr.. schon möblirtes

Zimmer auf gleich zn vermiethen.
Walramstr. 32, 1 St. r„ erh. r. Arb. Schläfst.
Webergaffe 50, 1 L, schönm. Zim. bill. zu vm.
Webcrgaffe 50, 1 l., ein schön möbl. Z. b. z. v.
Weiistr. 13 kl. möbl. Parterrezimmcr zu verm.
Wcilstr. 13 kleine möblirte. Mansarde zu verm.
Wellritzstrafte5, 1, gut möbl. Zimmer zu verm.
Weltritzstr. 5, Gth. 1, gut möbl. Z-, sep.. z. vm.
Wellritzstr. 21, Hth. 1. findet saub. Arb. LoglS.
Wcllritzstr. 27, 2. erh. zwei Mann Kostu. Logis.
Wellritzstr. 37, Vdh. 1 L, erh. Arbeiter LoglS-
Wellritzstr. 44, V. 2 r., sch. m. Zim. Pr.20Mk.
Westendstr. 6, P.. sep. Eing., f. m. Z. b. z. vm.
Westendstr. 6, 2. St., m. Z. u. m. M. b. z. v.
'Westendstr. 8, Mtb. 1 l.. möbl. Z. a. 1 o. 2 H.
Wcstendstrafte 15, P., möbl. Zimmer zu verm.
Westendstr. 19, 3 r., gut möbl. Zimmer zu vm.
Wiltzelminenstr. 6, P., schönm. Mans. zu vm.
Wörttzstr. 1», 2, e. gr. g. möbl. Zim. zu verm.
Yorkstr. 10, 2 r., möbl. Zim. an Dame zu vm.
Horkstr. 17, Vdh. P. r., möbl. Zimmer zu verm.
Porkftr. 29, Part, r., möbl. Zunmer zu verm.
Zietenring 10, 4 l.. m. Zim. zu v. Pr.12Mk.

linimermannftr. 5, 2 r„ h. mbl. Z. sof. zu v.
Zimmer,»annfir. 9. 2 Tr. mobl. Z. Pension,
öir. g. m. Balkonz. in Bel-Et., Bad,1. Febr. zu v.

Drei Min. Bahnh., Knrp. N. Luiscnstr.17,2 r.
MöblirteS Zimmer mit od. ohne Pension sof..

zu vermiethen. Näh. Schwalbacherstr. 6, 2 St . r.
Gut rnöbl. Zimmer an sol. Herrnb. zu verm.

Näh. n. v. 9—8 Uhr Schwalbacherstraßc 12, 2.
Bcss. Person erh. l. hübschesZ.. 1. Et. bei kmdcrl.

Leuten, ev. Pension. Näh. Tagbi.-Perlag. t>b

sseeve Zimurer , Wimsavden,
Kamme »»».

Sldeltzerdstr. .34 zwei Mans. an anst. Pers. z. v.
Adelheidstr. 54, Htd..sind2kleine helle Parterre-

ziimner für ruhigen Geschäftsbetrieb per1. April
od. früher zn verm. Näh. Vorderhaus, 1. St.

Lllbrechtstr. 4 (bei Buch) I. heizb. Zim. zu verm.
Batzniiofstr. 6 , Hth. 1 r., sch. Z. v. 15 Mk. an fr.
Batzntzofstr. 12, 2, leere heizb. Mansarde zu v.
Bismarckring 39 2 gr. Frontspitzz. an einz.

Pers. od. kinderl. Ehepaar zu vm. Näh. 3. St.
Bleichstrafte 10 leere heizbare Mansarde an ruh.

Person auf gleich zu verm. Näh. Pari.
Bleichstr. 17 heizb. Mans. sof. zu verm. Näh. P.
Bleichstrafte 24, Part., leere Piaiisardc zu vm.
Blüchcrstrafte8 zwei Parterre- Zimmer auf

1. April zu vermiethen, kann auch als Zimmer
und Küche benutzt werden. Näb. Vdh. 1 St . l

Dotzheinrerstrafte83 eine leere Mansarde, sowie.
eine möblirte Piansarde zu vcrmiethe».

Emserstr, 75 zwei Zim. ohne Küchea. gl. od. sp.
Frankcnstr. 2 zwei leere Zim. z. 1. Febr. zu v.
Frankenstr. 23 leeresZ. a. cinz. Pers. 1. Febr.
Fricdrichstr. 14, Mtlb. 1. St.. 1 M. m. B. s. z. v.
k̂ riedrichstrafte 36 leere Mansarde sofort
O zu vermiethen. Jiie . lUilicli.

_ 26, Rückgebändc1. St .,
1 großes Zimmer, n. d. Garten gelegen, per
1. Februar billig zu vermiethen.

Hermannstr. 24 gr. __ ... n..._, , .
Hellmundstrafte 28 eine Mansarde zu vermieth.

frdl. Mans. a. gleich zu v.
Herderstr. 1, 1. Et., Mans. cinz. od. zusammen.
Hermannstr. 24 gr. freundl. Maus. a. gl. zu v.
Hermannstrafte 26 eine Mansarde auf gleich

oder später zu vermiethen. Näh. im Laden.
Herrugartenstr. 7, Hth., eine leere Mansarde an

ruhige Person zu verm. Näh. VdhS. 1. Stock.
Herrnntntzlgaffe5 ein heizbares Dacĥz. zu vm.
Jahnstr. 34, Frtsp.-Z. an cinz. P. Näh. 2. St .I.
Kapelle,istr. 18, 2, 1 frdl. leeres Zim. zu verm.
Karlstr. 28 sch. gr. Mans. zu vm. N. Vdh. P.

Lanagaffe 47
3 neu hergcrichtete Mansarden, auch einzeln, zum

Einstellcnv. Möbeln od. als Werkstätte zu vm.
Luisenstrafte 24 sind zwei große leere Zimmer

(sep. Eingang) zu vermiethen. Näh. 2. Stock.
Mauergaffe 3 zwei incinandergehende heizbare

Mansarden per sofort zu vermiethen.
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Moritzstr « 42 , Mtb., Mansardzimmer zu verm.
Moritzstrotze 46 , Hinterh., grünes hellrS

Zimmer zu Beritt. ' Näh. Vorderh. V-
Moritzstr . «0, hih . 1 l.. ei» leere©Zimmer, sch.

Eingang. billig zu vermietheu.
FtettslvrSstr . 11, 1, 25 sZ-Mtr . großes heizb.

Frontspitzz. zu verm. Näh. Schmidt, H. i>. !.
Dranienstr . 18, 1, 2 leere Zimmer zu vermiet!,.
Cr <miet <ft?. 41 zwei cinz. Maus, auf gl. zu um.
PtziUppsvergstr . 2 leeres Z. an einz. Pers. z. v.
PhiUppsdergstr . 18, 3. 2 Zimmer ahne Küche

gl. od. sp. a. e. V. *. i). Preis 15 Mk. N. Part . r.
Mtzeinstrotze 81 2 Zimnier im Seitenbau an

solide Person zu vermietheu. Näh. Vorderh. 1.
Rödcrnllee 20 gr. leer. Froutsp.-Zim. zu verm.
Nöderstratze 7 freundl. 'Mansarde zu verm.
Nosnstr . 11 ein heizbares Zimmer sof. zu verm.
Roonstr . 18 heizb. Mans. zu vm. N. Klein, K.
Saolgaffe 12 2 ineinanderg. heizb. Mans. zu v.
Taalgaffe 33 l Mansarde zu venu.
Gcharnhsrftstr . 14, Mtb. P . l.. hzb. Mans. sof.
Geerovenstr . 11, Mttlb . 2 r., gr. h. l. Z. zu v.
E-tiftstratze 1» , Gartenh., 2 leere Zimmer m,t

separatem Eingang zu vermiet!,. Näh. i. Laden.
LSeilstr . 6 fufttm. Heizt». Mons .-Zim . au v.
Wellritzstr . 39 Mans. p. sof. zu v. Näh. Ecklad.
Wellritzstr . 47 , 1 l.. eine gr. lcere Mans. au vm.
Zwei Mansarden zu verm. Grabenstr. 20, Laden.

D- ,,ktsrn , Kts ?lrmKS»k,Sch«««m,
KsÄsr?

Adelheidstr . 88 Weinkellern. Packraum, .eventl.
Kontor, per sofort zu vermietheu.

Adelheidstr.6FlaschenSlerleVer
mit Wohnung zu verm. Näh. im Büreau.

Blstcherplntz 3 kl. Weinkellerp. sofort zu verm.
Mb . darts. im Papiergeschäftod. Blücherstr. 17.

Blnchsrftrntze 8 Bierk. mit ad. ohne 2-Zimmer-
Wohnul'.g z. 1. April zu verm. Näh. Mtlb. P . r.

Blücherstr . 17 großer und kleiner Weinkeller per
sof. oder sp. zu beim. Näh. dorts. Part , rechts.

Bülowstratze 3 Keller m. Wasser u. Abfluß zu v
Bülowstratze 4 - 1 L. Flaschenbierkeller zu verm.
Iotzheimerftratze 83 großer Wierkeller auch

als Lager , cvent. mit Stallung , sowie1- oder
2-Zimmer-Wohnung auf 1. April zu verm.

EltvMersrr . 8 Flaschenbierkeller mit Wohn, auf
April zu verm. Nah. Scheffelstraße4, Part.

Helenenstr . 18 Stall für 1 Pferd mit Heusp.
a. gl. zu verm. N. bei Stemmler. Hochstätte 16.

Hermannstrotze 22 Bier- oder Lagerkeller aus
gleich od. spät, zu verm. Näh. Part.

Moritzstr . 9 Stall für 1 Pferd und Remise auf
1. April zu vermietheu. Näh. im Laden.

strotze 48 , 1, großer kanal. Keller,
Eingang vom Hofe, nebst schöner

whuung zu verm.
NetielbeKstr . 3 .Hofkeller, ca. 80 Qmtr ., b. zu v.
Nieolas°'K,E

zimmer, eventuell auch für Automobil, auf gleich
oder 1. April zu vermietheu. Näheres Kapellen¬
straße 14, 2, bei Oeorg ÄfcSer.

Orarrierrstr . 48 ein sch. Saurer , und ein großer
Keller zu verm. Näh. Vdh. 1 r.

Moritz'
2-Zimmer-Wo

Rhernstrotz « 42 StaLnng f. 2 Pferde, Remise
u. Futterraum p. 1. April zu vm. Näh. das.

RÜdeKhermerstratzs 23 (Neubau) großer Wein¬
oder Lagerkeller ca. 60 Quadratmeter, sofort
zu vermietheu. 667

Seersbenstratze 8 großer Keller nebst Waschk.,
Gas u. Wasser mit u. ohne Wohnung zu verm.

Uortstr » 7 Stallung (1—2 Pferde) mit Zubehör
und Wohnung per 1. April zu vermietheu.

Hkietmtfg 12
Wasser , gut. Zugang, als Lagerraum, f. Bier¬
geschäft re. zu verm. Näheres das. Baubürean-

als Bierkeller oder Lagerraum per
1. April zu v. Bülowstr. 9, Mtlb.

(Llssslins Remise sofort oder späte
WMUMlg zu vern!. Feldstraß- 10.
ML -» »»Heller , groß, trocken, mit Aufzug, cvt.
W4 -» W mit Bureau u. Packraum zu v. Näh.

Gneiscnaustr. 7 od. Rüdesheimerstr. 21,1 . 778
für 1 bis 2 Pferde zu verm.

BMUWNU Hellmundstratze 27.
itBKA*»ii  für 1—2 Pferde, event. auch

großer Lagerraum , per
1. April zu vermietheu Hellmuudstraße 27.

für 8 Pferde n. Scheuer und kl.
TlilUtüüj Wohn. Näh. Frankfurterlaudstr.,

Gärtner BS«1. Jnng < oder Riehlstraße 4, P.
Stallung für 2 Pferde auf gleich oder später zu

verm. Näh. Scharnhorststr. 14, Mtb. P . l.
Ei » großer Weinkeller oder Lagerkeller,

mit Faßaufzug, in der Ncngasse zu vernuethen
Näh. Taunusstr . 12. 668

In der Nähe des neuen GüterbahnhofesStallungs
flir 6—8 Pferde, Scheune und Lagerraum, sowie
Wohnung auf 1. April 1905 zu verm. Näh. che)

Ld. Mj&äiiomtestMS , Schulgasse1. •
Flaschendiesreller mit od. ohne sch. 2-Z.°Wohm

p. 1. April zu verm. Westeudstraße 21. 1
Großer schöner Flaschenbierkeller Westeudstr. 36, T.
WeiuktKer zu vermietheu Wilhelmstr. 54. 770

Gütgehende Bierwirthschast
im Centrum der Stadt an tüchtigen cautions-
fähigen Wirtl, zu verpachten. Qfferteu unter
L,. 499 an den Tagbl.-Berlag._

Mehrere große Grundstücke,
nahe b. der Stadt , zu verpachten.

Näheres 4). Mts.4!-*Fercsj mf.r.  Friedrichstraße 12.

piafate: rnr»r IMöbl. Zimrwer
zuverrnirtenrc.,
auch aufgezogen

stets vorrätig in der

L. Zchcllenderg'schcn'Lofbuchdwckerer
QMMffe 27.

Aüsgllbejteken des Wiesbadener Tagbiatts

-Ring.

Aarstraßr:
Ronsiek, Emserstr. 48.

Adecheidstraste:
Jung Wwe. Nachf., Ecke AdolpbS-
«ofman », Eck- Karlstr.; sallee!
Blumer, Ecke Schierstemerstr.

Adlerstraß «:
Groll, Ecke Schwalbacherstr.;
Dönges. Ecke Hirschgraben;
Homburg, Ecke Schachtstr.

Adolphsallee:
» Wwe.Nachf.,Ecke Adelheid-t. Albrechtstr. 16; fstraße;
Groll, Ecke Goethestr. :
Kirsch, Schlicht-rstr. 16.

Alt-rrchlstraßsr
»tobt . Albrechtstr. 16-
Richter Wwe., Ecke Moritzstr.;flick, Ecke Luremburgstr.:»lb, Albrechtstr. 42.
Müller Wwe., Ecke NikolaSstr.

Am Romerthor:
Urban, Am Römerthor L

Kahntzofstraße:
Böttgeu, Friedrichstr. 7;
Engelmann, Bahnhofftr. 4.

Kertramftraße:
Sinz, Ecke Eleonorenstr.:ocbald, Ecke Bismarck

Kismarck-Ning:
Denebald, Ecke Bcrtramstr.:
Spring , Ecke Bleichstr.:
Helbig, Ecke Blücherstr.-.
Becker, Ecke Hermannstr.:
Jung , Ecke Vorkstr. ;
Lang, Wellritzstr. 51:

Kleichstraße:
Schott, Ecke Hellmundstr.:
Kühner, Ecke Walramstr.:
Spring , Ecke BiSmarck-Ring.

Stüchrrpiatzr
Kännonsck, Ecke Roon- u. Aorkstr.

KlLcherftraße:
Helbig, Ecke BiSmarck-Ring:
Henrich, Blücherstr 24;
Preis , Blücherstr. 4.

Kiilomstraße:
Edl, Bülowstr. 7;
Ehrmann, Ecke Roonstr. :
Klingelhöser, Secrobenstr. 16.

CastcUstraße:
Mans , Eastellstc. 10.

Clarentlzalerstraße:
Knapp, Ecke Dotzheimerstr.

Damvachthal:
Hendrich, Ecke Kapellcnstr.

Deiasveestraßer
Büttgen, Friedrichstr. 7.

Dotzheimerstraße:
Brrghüuser, Ecke Zimmermanustr.;
Fuchs, Ecke Hellmundstr.;
Mgler , Ecke Karlstr. :
Weber, Kaiser Friedrich-Ring 2;
Knapp, Dotzheimerstr. 72.

Drrimeldrastraße:
Nasch, Göbenstr. 4.

Druden stratzr:
Kannaueck, Drudenstr. 8;
Klingelhöser, Seerobenstr. 16;
Kohl, Seerobenstr. 19.

Glronorrnstuaßr:
Prinz , Ecke Bcrtramstr.

Gllvillerstraße:
Müller , Ecke Rüdesheimerstr.

Gmserstraßs:
Kannaueck, Drudenstr. 8;
Ronsiek, Emserstr. 48.

Fanldrnnnenstvaße:
Engel , Ecke Schmalbacherstr;
Vierich, Faulbrnnnenstr . 8.

Keldstraße:
Serrmanu,Feldstr.2;ieße, Ecke Kcllerstr.;
Forst, Feldstr. 19.

Kranken straßr:
Rudolph, Ecke Walramstr.;
Weschke, Frankenstr. 17;
Weck, Frankenstr 4.

Friedrichstraße:
Böttgen , Friedrichstr. 7.
Philipp !, Ecke Reugasse;
Runzheimer, Ecke Schwalvacherstr.

Gemeindebadgäßchrnr
Alexi, Michelsberg 9.

Gerichlsstratze:
Maus , Oramensir 21.

Gneisonaustraße:
Werner, Vorkstr. 27;
Becht, Ecke Westeudstr

Gordenstraße:
Rasch, Goebeustr 4;
Sencbald , Ecke Bertramstr . und

BiSmarck-Rtng.
Goethrstraße!

Mohr , Goethestr. 7;
Groll , Ecke Adolphsallec;
Klees, Ecke Moritzstr.:
Sauter , Ecke Orauienstr

Graben straßer
Schaus, Neugasse 17.

Gustav-Adslsstraßer
Horn, Ecke Hartingstr

Aartingstraße:
JSLertWwc ., PhilippSbergstr29;
Horn, Ecke Gustav-Adolsstr.

Aelenenstraße:
Dorn , Hclenenstr 22;
Gruel , Wellritzstr. 7.

HrUmmtdstraße:
Bnrgcncr . Hellmundstr 27;Sahdach,Hellmundstr.43;chott, Ecke Bleichstr. ;
Jäger , Ecke Hermannstr;
Fuchs, Ecke Dotzheimerstr;
Weck, Frankenstr 4.
Diaßig , Wellritzstr 25

Herderstraße:
Laux, Körnerstr. ;
Weck. Ecke Luxemburgstr.;torn,Riehlstr.21;upka, Hcrderstr 6.

Hermannstraße:
Becker, Ecke BiSmarck-Ring;
Fuchs» Walramstr 12;
Inger , Ecke Hellmundstr.,
Röhrig, Hermannstr. 15.

Herrngartenstraße:
Grruand , Herrngartenstr. 7.

Kirschgrabe « :
Dönges , Ecke Adlcrstr. ;
Petrh , Steiugasse 6;
Belte, Webergasse 54.

Hochstätter
Alexi, Michclsbcrg 9.

sind die folgenöen;

Iahnstraße:
Lenz Rachs., Ecke Karlstr.;
Schmidt, Ecke Wörthstr.
Schneider, Jahnftr 46.

Kaiser Frirdrich-Iling:
Kuhn, Körnerstr. 6;
Weber, Kaiser Friedrich-Ring 2;
Schneider, Jahnttr 46;
Röttcher, Ecke Luxemburgstr.;

KaPeUenstratze:
Hendrich, Ecke Dambachthal.

Karistratze:
Hofmann, Ecke Adelheidstr.;
Lenz Nachf., Ecke Jahnftr .;
Bund. Riehlstr 3;
Neef, Ecke Rüeinstr;
Fügler , Ecke Dotzheimerstr.

KeUrrstraße:
Lendle, Ecke Stiststr .,
Gieße, Ecke Feldstr.

Kirchgasse:
Füll , Kirchyass« 11;
Staffen , Kirchgasse 51;
Vierich, Faulbrnnnenstr. 3.

Kiirnerstraße:
Lanx. Körnerstr. ;
Kuhn, Körnerstr 6.

Kahnstraße:
Ronsiek, Emserstr 43.

Fehrstraße:
Petrh . Ecke Hirschgraben.

Fnrembnrgstraße:
Weck, Ecke Herderstr.;tlick, Ecke Albrechtstr.;olb, Albrechtstr. 42;
Röttcher, Kaiser Friedr .-Rmg 52.

Mainzer Landstraße:
Dobra , städtische Arbeiter-Wohn¬

häuser.
Marktstraße:

Schans . Neugajse 17
Mauergasse:

Herrchen, Mauergasse 9.
Marrritiusstraße:

Minor , Ecke Schwalbacherstr.
Michetsberg:

Göttel , Ecke Schwalbacherstr.;
Alexi, Michelsberg 9.

Moritz straßr:
Richter Wwe., Ecke Albrechtstr. ;
Weber, Moritzstr. 18;
Klees, Ecke Goethestr.;
Latz, Moritzstr. 70;
Maus , Moritzstr. 64.
Stoll , Moritzstr. 60.

M « se«mstraße:
Büttgen : Friedrichstr. 7.

Uerostraße:
auksch, Nerostr. 12:
küllcr, Nerostr. 23;

Kimmel, Ecke Röderstr.
N -ttelbeikstraße:

teury,Nettelbeckstr.7.;onecker, Westeudstr. 86.
Ueugaffe:

Bhilipvi, Ecke Friedrichstr.;
Schans, Neugaffe 17;
Spitz, Schulgaffe 2;
Herrchen, Maueräasse 9.

Uicolasstraße:
Gernand , Herrngartenstr. 7;
Krieger, Goethestr. 7;
Kirsch, Schlichtcrstr. 16.
Müller Wwe., Ecke Albrechstr.

Granienstraßr:
Enders , Oramenstr. 4;
Saurer , Ecke Goethestr:
Maus , Orauienstr 21

Nhiiippobergstraße:
Jsdert , PhilippSbergstr 29;
Horn , Ecke Harting- und Gustav-

Adolsstr. :
Roth, Philtppshergstr. 9.

Dlatterstraße:
Maus , Castellür. 10:
Roth , PhilippSbergstr 4.

GsurrLratze:
Müller . Nerostr 23.

Mansnihaierstraße:
Wirbelaner , Rauenthalerstr. 6;
Gemmer, Ecke Rüdesheimerstr.

Vtzeingauetstkaße:
Wirbelaner. Rauenthalerstr^6.

Mtzeinstraß«:
Rees, Ecke Karlstr.;
Send, Ecke Wörthstr. ;
Enders , Oramenstr 4.

Rirl,lsteaßk:
Bund, Riehlstr 3;tarn, Riehlstr 21;etz, Riehlstr 20

Röderßr -aße:
Cron, Ecke Nömerderg;
Kissel, Nöderstr. 27,
Kimmel, Ecke Nerostr

Römeeberg:
Krug, Romerberg 7;
Krön, Ecke Nöderstr ;
Emmel, Schachtstr 31.

Doonstraße:
Kannaueck, Ecke Vorkstr;
Dicdcrichsen, Ecke Westeudstr.;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Ehemann, Bülowstr. 2.

Rüdeslieinrerstraße:
Gemmer, Rüdesveimerstr. 9;
Müller , Rüdesheimerstr. 21.

Snalsirlse:
Stuckert, Saalg . 24/26;Euchs. Ecke Webergasse;mde lFiliale der Molkerei von

Pr . Köster & Reimund),
Wcbergasse 35.

Kchachtstroße:
tomburg, Ecke Adlerstr.;mmel, Ecke Römerberg.

KcharnhorKstraße:
Wagner , Scharnhorststr. 7;
Ehl , Bülowstr. 7;
Ackermann, Ecke Westeudstr. ;
Geiser, Ecke Iorkstr.

X Kchiersteineustr -aße:
Blumer, Adelheidstr. 76.

Kchnlgalse:
Spitz, Schulgasse 2.

Achwaitzachsr -straße:
Groll , Ecke Adlerstr. ;
Göttel , Ecke Michelsberg:
Minor , Ecke Mauntiusstr .;
Engel, Ecke Faulbrunnenstr.;
Runzheimer, Friedrichstr. 50.

Sedanpiatz:K , Sedanstr.9;s- -
ir

Wellritzstr. 51;
ofmann, Westendstr. 1;
ämpfer, Seerobenstr. 5.

Se- mrstraßer
Faust, Sedanstr. 9:
Fischer, Sedanstr. 1.

Kerrobenaraße:
Klingelhöser, Seerobenstr. 16;
Kampfer, Seerobenstr. 5;
Ehemann, Ecke Bülowstr. 2;
Kohl, Ecke Drudenstr.

KteingulPe:
Petrh , Steingasse 6;
Ernst, Steiugasse 17.

Stiftknaße:
Lendle, Ecke Kellerstr.

Tannuastraßr:
Schmidt, Taunusstr . 47.

Malkmiitzißrmßr:
Ronsiek, Emserstr 48

Mairamstratze:
Fischer. Sedanstr 1;
Rudolph, Ecke Frankenstr.;
Fuchs. Walramstr. 12;
Kühner, Ecke Bleichste.

Medovgagker
Fuchs. Ecke Saalgasse;
Emde lFiliale der Molkerei von

Pr Köster & Reimund ),
Webergasse 35;

Seite , Wcbergasse 54.
MeMraßr:

Kiffel. Röderstr. 27.
Meißcnburgstraße:

Faust. Sedanstr. 9.
WeUritz Kratze:

Hatzbach, Hellmundstr. 43;
Lang, Wellritzstr. 51;
Gruel , Wellritzstr. 7.
Mäßig , Wellritzstr 25

Weste,»dftraße:tosmann,Westendstr1;,iederichsen, Ecke Roonstr.;
Wagner , Scharnhorststr. 7;
Ackermann, Ecke Scharnhorststr.;
Donccker. Ecke Nettelbeckstr. ;
Wilhelmtz, Westendstr. 11;
Becht, Gneisenaustr 19.

Wörth straße:
Setzb, Ecke Rheiustt. ;
Schmidt, Ecke Jahnftr.

UorkSratze:
Kannaueck, Ecke Roonstr.:
Jung , Ecke Bismarck-Rmg;
Geiser. Scharnhorststr. 12;
Werner , Ecke Gneisenaustr.
Hcnrtz, Ecke Nettelbeckstr.

Dimmrrmannftraße r
Berghäuser, Ecke Dotzheimerstr.

Kiedrich:
in denk?18 bekannten Ausgabe¬

stelle».
Ki-rstadt:

Carl Häuser, RathhauSstr. 2;
Wilh. Weyer, Feldstr. 3.

Dotzheim:
Friedrich Ott , Wiesbadenerstr. 28.

Kolonie Eigenheim
bei Sonnenberg:

Schlaffer, Tennelbach 12»,
Villa St . Georg.

Grdeuheim:
Stahl , Ortsdicner, Kloppcnhstr.

M-rmdach:
Friedrich Belz, Sackgasse.

Konnrndergr
Philippine Wiesenborn,Thalstr.2.

Kchieeftein:
Josef Messer, Kolporteur.

}>

ItöMmti  Tagblatt erscheint in einer Morgen- und Abend-Ausgabe. Bezugspreis 50 Pfg. monatlich mit 10 Pfg.
Ansgabestellen-Gebühr. Sämmtliche Ausgabestellen nehinen Bezugs-Bestellungen jederzeit entgegen.
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Zer Weitsmum
des Wiesbadener NOlatts

erscheint aUdbenblist) 6  Nhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffentlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend - Ausgabe d «S Arbeitsmarkts kostet 8 Pfennig
das Stück . *

TagSüber , bis 3 Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter - Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen ; für
Wiedererlangung beigelegtcr Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr . — Offerten , welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden find, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Weibliche Versonem, die SteUrmg
Kader».

gIPIIIPSte, Damen ob. Frl . werden als Ver-
MMW ? treterin für leichte Handarbeit gegen

gute Bezahlung sofort gesucht. Offerten unter
JS. 40 » an den Tagbl .-Verlag.

NNSucheNN
«ine staatlich geprüfte Erzieherin oder Kinder¬
gärtnerin für 1. Institut, ferner eine Turn-
lchrerin , Kinderpsiegerinnen und Kinder¬
fräulein für hier u. außerhalb, eine Wirtv-
schaftcri» und eine perfccte Köchin nach Bad
Nauheim in feinste Pension , nach England eine
selbstständ. perfccte feine Herrschastsköchin , die
einen Haushalt selbstständig leiten kann, ferner
rin Kinderfräulein und ein flottes Haus-
mädchcr» für ebendaselbst, eine große Anzahl
perfekter und scinbürgerl . Köchinnen für feinste
H errschaftSyänser für hier und außerhalb , perf,
und angehende Jungfern , zehn feinere Stuben¬
mädchen , Hausmädchen für Hotel u. Privat,
Zimmer - Haushälterinnen , Küchcn -Haus¬
hälterinnen und Weiffzeugbcschliesterinncn
für erste Hotels , Hotel - und NcstauratiouS-
Köchinnen bis 110 Mk. pro Monat. Käffec-
und Beiköchinnen , Kochlehrfräulein. Herd¬
mädchen , Zimmermädchen in erste Hotels u.
Pensionen nach hier u. allen Badeorten , Bnffet-
«nd Eervierfräulcin , Fräulein zur Stühe
für Hotel und Privat , ein nettes Servierfräul.
für erstes Herrschaftshans » über fünfund¬
zwanzig Allcinmädchen , monatl. 28—30 Mk„
fiir feinste kleine Herrschaftshäuscr , Bügel - und
Nähmttdchcn für die Saison , Küchenmädchen
für sofort , 80 Mk. pro Monat.

Internationales
Ctntcal-Plariranss-fBteau

Mallrabenstern
Langgaffe 24 , 1. — Telephon 2555.

Erstes Bureau am Platze.
Frau Lina Wallrnbenstein , Stellenvcrmittl.

Eriche bei reeller Stellenvermittlung rcpräsentablcS
Frl ., Engl . u . Franz , perf , in Wort u. s-chrift,
für ausw ., ferner eine perf . Herrschaftsköchin nach
Berlin n. Eoblenz , Kinderfrl . nach Frankfurt,
2 . Hansmädch . nach London , ein alt . Kinderfrl.
mit Sprachkenntn . in gräfl . Haus , perfccte erste
Stubenmädchen für feinste HcrrschaftShäuser am
Platze,Köchinnen , mehr . Allein -, Haus - u, Küchen¬
mädchen, Kaffee- u. Beiköchinnen, Aushülfefraue»
tageweise z. Putzen , bessere MonatSfranen , perf.
Zimmermädchen für Pension u , Hotel , Hotel - u.
PensionSköchinnen, Reftanrntionsköchinucn , Wciß-
zeuanäherinncn für Hotel , drei Hausmädchen für
1. Hotel hier u. s. w. Centr .-Bür . 1. R . Bernhard
Karl , S tellenvcrm, . Schulgasse 7. Teleph , 2085,

BcsiercS Kindermädchen od. eins.
Fräulein , das auch Hnusarb . übcr-

mmmt , zu zwei Kindern von 4 und 6 I . gesucht
Weinbcrgstraße 8.

Perfccte Stenographin
u . Maschinenschreiverin sof. ges. Anfänge¬
rinnen ausgcschl. N. Bür . Adelheidstr . 2, 4—6,

Schrelbmaschineu-Fränlciu«..»
Stenographistin gesucht, welche perfect
stenographirt und auf der Schreibmaschine
bewandert ist. Offerten unter L . 40 » au
den Tag bl.-Verlag.

ffUmS 8* » Für besseres Büreall junge Dame
IP 8" ®* mit guter Handschrift (Maschinen-

schreiberin) per sofort gesucht. Offerten unter
4 00  an den Tagbl .-Verl.

Tücliiige I) rancliclii «ndig ;e

V erkäuferin
für die Kurzwaaren -Abt . gesucht.

Cls . Hemmer.

Eine Ladnerin gesucht für
Metzgerei , welche auch .Haus¬

arbeit übernimmt . Näh . Röderstr . 80.

Berkänferin
für mein Damen -Confectionsgeschäft gesucht.
Branchekenntnisse u. gute Figur erforderlich.

G. August.

Uns der Seidenbranche werden einige tüchtige
Ladnerinnen gegen hohen Gehalt gesucht.

Emil Süß , Langgasse 86.
Znnges Mädchen aus achtbarer Familie in die

Lehre gesucht. Wilhelm Reitz , Marktstr . 22.

Ein Lehrmädchen
ins guter Familie gegen sofortige Bezahlung

gesucht, ebenso ein Lanfmädchen.
SeidenbausEmil Süß , Langgasse 36.

Erste tüchtige Arbeiterin per sofort gesucht
Frankfurter EonfectionS -Hans , Langg. 82.
Verfette elfte Tailleimbeiterin

sofort gesucht Häfncrgasse 18, 1.
Eine perfekte Täillenarbeiterin
gesucht Kirchgasse 29, 2. Etage.

Perfccte Rock- und Zuarbcitcrinnen gesucht
Häßiergnsse 13, 1.

Für Masken -Garderobe perf . Schneiderin gesucht
Langgasse 83, Puygeschäft.

Ciuc MciterinL^ L .""'ZS:
unter 'kv. 408 an den Tagbl .-Verlag.

Mädchen zum Nähen. Ausbcsscrn von Wäsche
(auch Stopfen ) für 1—2 Tage in der Woche
gesucht Taunusstraßc 45.

Mädchen k. grdl . das Nähen crl . Helenenstr . 26, 1.
Mädchen können das Kleiderm. n. Zuschn. gründl.

erlernen Kirchgasse 47, 2, bei Frau Schaad.
Ein Lehrmädchen f . Weißzeug g. sof . Be¬

zahlung a . gl . o . sp. ges. Häfnergasie 5,1.
Irr Putzdircctnce.

tüchtig , chic, energisch, nach Darmstadt gesucht.
Offert , sub ff1. H». 4008 an Rudorf
Mosse , Darmstadt . (x . va .4<08) § 96Modes.

Tüchtige l . u . 2. Arbeiterin gesucht.
Gcschw. Schaeffer » Webergasse 12.

Zweite Arbeiterinnen und
Lehrmädchen sucht

Anna Brandenverg , Wellritzstr. 4.
Modes . SS' 2-

Emilie Sauermilch , Bärenstraße 2, 1.Modes.
Tüchtige erste Arbeiterin und angehende

erste Arbeiterin für feinen Putz gesucht.
Julie Merz,

Mainz , Alte Univerfftätsstraße 21.
Modes . Lehrmädch. s. M . Eckhardt , Wellritzstr . 9.

Wiltwe oder Fräulein ffiS
zuverlässigen Charakters , die alle Arbeiten ver¬
richtet, zur Führung des Haushaltes eines Amts¬
richters , Innggeiellen . in die Nähe von Wiesbaden
gesucht. Off . unt . A . 409 a . d. Tagbl .-Verl.

Emfache ev. Stütze
im Alter Von 20 - 25 kkabre,,, welche kocht,

plättet und näht . Wo ? sagt der Tagbl .-
Verlag . .Ti

Suche eine feinbürgerl . Köchin,
KWiM sowie ein besseres Hausmädchen.

Adelheidstraße 66, 1. Etage.

WM. Vttm für stelienlöfe Müdchen.
Stellennachweis Westendstraße 20, 1,

sucht sof. n . 15. Jan .: Fein - n. gutbgl . Köchin,
Haus - u. Alleinmädchen , sowie für später sämmtl.
Herrschnftspersonal . P . Geister , Stellenvcrm.

(SittAu*  Herrschaftsköchin. Hans-und Allein-
mädchen, welche kochen, für London,

ein Hausmädchen , Zimmermädchen für Hotel,
gute Stellen bei hohem Lohn.

Frau Lang , Stellcnvermittleein,
Ellenbogengasse 10, 1. Telephon 2363.

Eine solide tüchtige Köchin kann sich m. bei
gutem Lohn Hartingstraße 18.

tf& ttSK * inttiii-  Köchin findet beimAisiß - hohem Lohn Stelle.
Friedrichstraste 6 , 1. St.

auf gleich oder 1. Februar eine
ganz perfccte Köchin und ein

besseres erstes Hausmädchen.
Frau Bielefeld , Adolfsallee 61.

Köchinnen , Alleinmädchen , die
A»? V ? 8SSJJS . kochen können .Hcrrschaftszimmcr-

mädchen. Mädchen , das gut kochen kann , zu einer
Dame . Serviermädch ., Hans - und Kiichenmädch.

Frau Elise Müller,
Stellenvermittlerin , Grabenstraße 3ü , 1. St.

NM -Mmis „Bienenkorb"
Maucrgasse 8, 1. Annie Carne , Stcllenvermiitl .,

sucht bürgl.Köchinn. London, Kindergärt. 2. El.,
Kinderfräulein , Allein - und Hausmädchen.

Suche Restanrntionsköchin, Hotelzimmermädchcn,
versch. Alleinmädch . f. kl. b. Familien , Hansmädch.
w. nähen u . bügeln k., Haus - u . Küchenmädch. f.
Hotels . Frau Elise Gerich, Stellend ., Schulg . 2.

Siellen-Mchlveis„GemMia"
Passanten - Heim,

Riehlstraße 12, Ecke Herderstraße,
sucht auf sofort tüchtiges Herrschafts - und
Hotelpersonal nach hier und auswärts. Das.
erhalten Mädchen Kost u. Logis von 1 Mk. an.

Anna Kiefer , Stcllen-Vcrmittl.
Biiffctmädchcn KK-WLSL!

können, Alter 85 dis 10 Jahren . Offerten post¬
lagernd s . 14 . 400 Wiesbaden.

Mitte Februar wird eine gesetzte, zuver-
lässige Person gesucht, welche gut bürgerlich

kochen kann; dergleichen wird für Mitte Jan.
ein gesetztes Fräulein gesucht, welches dem
Kindergarten vorstehcn kann. Antr. mit
Zeugnissen . und Gehaltsansprüchen an die
Kiuder -Bewahr -Anstalt zu Wiesbaden,
Sckwalba cherstr. 61 . F216

Mädchen für Küchen- und Hausarbeit gesucht
(15 Mk.) Dotzhcimerstraße 64, Part . l.

Für kleinen Haushalt wird zum
_ 1. Februar ein Mädchen gesucht,

das kochen kann und hie Hausarbeit mit
übernimmt . Dambachthal 5 , Part.

Ord. Allrinmädchen , das auch etwas nähenk.,
auf gleich 0. 15. Jan . ges. Herrngartenstr . 7,1.

Mädchen f. kl. Familie gesucht Michelsberg 1, P.
Ein erfahrenes sauberes ANeinmädchcn mit

guten Zeugnissen gesucht z. 16. Jan . Zn melden
zw. 3 bis 4 Nachm, od. 7—8 Abends Neubcrg 2,1.

Ein brovcs Mädchen , welches nähen u. bügeln
kann, lvird gesucht Rheinstrabe 86.

Zum 15. oder gleich ein properesHaus- und Zimmermädchen
ges. Emserstr . 5 . Nur mit guten Zeugnissen
wollen sich melden . Wilh . StUrm , Emserstr .5.

T« . MnmWu. KÄg
arbeit versteht, gesucht Weißcnburgstr . 1, 1.

süchtiges Alleiumädchen , das gut kochen
<4̂ kann , gegen hoben Lohn von kleiner Familie

z. 1. Febr . oder früher gesucht Neuberg 2, 2.
Jüngeres sauberes Alleinmädchcn für kleinen

Haushalt sofort gesucht. Vorzustellen 3—5 Uhr
Rheingaucrstraßc 3, 1 r.

Gesucht
besseres erfahrenes Hausmädchen , welches

sehr gut nähen und bei Tisch bedienen kann.
Prinra Zengnisie erforderlich. Sich vorstellcn
von 9 bis 10 Ubr Vormittags oder 2 bis 3 Uhr
Nachmittags . Martinstraste 6.

Ein tüchtiges zuverlässiges Allrinmädchen , da?
kochen kann, bei hohem Lohn zum 1. Februar
gesucht. Vorzustellen Nicolasstraße 9. Part.

Ein tüchtiges Mädchen , das selbstständig kochen
kann , per 1. Febr . gesucht.
Frau C . Eichelsheim jr . , Friedrichstr . 10. 2.

Dienstmädchen , ebrlich, sauber, 14—16 Jahre,
sofort gesucht Stiftstraße 26, Part.

Ein tüchtiges Mädchen fiir Kücbe und Haus¬
arbeit gesucht Bierstadterstraßc 6, 2.

Wr. Mädchen für kl. Haushalt
IPIlll ? gesucht Zietenring2, Part.
Rcinl . Mädchen ans aleich ges. Albrcchtstr . 31. P.
Ein kräftiges williges Mädchen für alle HauSarb.

in bür gerl . Haus gesucht Häfnergasse 13.
Gesucht zum 1. Februar znverläff.
evang . Kindermädchen »das auch

Ha usarbeit verrichtet Kapellenstraße 57.
PKgT* Tüchtiges Sllleinmädchen in kleinen

Haushalt gesucht Westendstraße 10, P.
Braves Mädchen zu kleiner Familie

gesucht Walkmühlstraße 25. P.
Sanb . flciß. Mädchen vom Lande aus gleich oder

später gesucht Kirchgasse 15, Metzgerladcn.
Ein Mädchen , das gut kochen kann und Haus¬

arbeit versteht, sofort gesucht Nerothal 30.
Von 10 Uhr ab zu sprechen.

Allcinmädchen , das bürgerlich
kochen kann, wird z»m 15. gesucht.

Vorzusprechcn Morgens bis 11, 2—5 u. Abends
von 8 Uhr ab Riehlstraße 16, 2 links.

ÄigS 'Stt, ©in ordentliches Mädchen für
MALM Küche und Hausarbeit gesucht

Sonüenbergerstraß « 11.
Mädchen für Haus - und Zimmerarbeit gesucht.

Guter Lohn , bald . Eintritt . GerichtSstr . 5, Part.
Mädchen für Hausarbeit sofort gesucht Adclhcid-

straßc 76, Laden.
Ein tücht. fleiß. Mädchen f. bürgerl . Haushalt

aesncht. Näh . Hcrderstraße 2, 1. Stock.
MKZN »», Ein ordentliches Allrinmädchen,

welches gut bürgerlich kochen kann,
zum 1. Februar gesucht. Näberes Hofphotograph
Schiff er, Taunusstraße4, Part.

fSSS| ffl »Ste Ein Mädchen , 17—19 Jahre , vom
Lande , gesucht Scharnhorststr . 4, 2 l.

Allcinmädchen,
welches gut kochen kann, für kl. ruh . Haush . ge¬

sucht. ' Nur mit guten Zeugn . Versehene wollen
sich melden Adelheidstraße 10, 2.

Ein dcfferes Mädchen für Haus- u. Zimmer¬
arbeit gesucht Luisenstraße 3, Part.

Gesucht für sofort od.
ein tücht . erstes Hausmädchen

spKtze » Kaiser - Friedrich - Ring 22 , 2.
Vorm ittags 9—11, Nachmittags 2—4 Uhr.

tgsSfti . Ein braves Dienstmädchen gesucht
Bahnhofstraße 12.

Perfektes Hausmädchen,
in Allem flink und erfahren , für bessere, angenehme

Stellung zum 1. Februar gesucht. Frau Kammer¬
sänger Sommer , Kapellenstraße 40, 1.

HnWjM HBBHW BW MH BHK-
Tücht . Mädchen für Küche u. Haus¬

arbeit v. kleiner Familie (3 Perf .) bei hohem
Lohn gesucht Moritzstraße 81, Port.

Ein reinl . Mädchen gesucht
Sedauplatz 7 , Part . l.

wichtiges Allcinmädchen in kl. Familie zum
15. Januar gesucht Adelheidstr . 7, P.

Fleißiges fand . Mädch . ges. Scerobenstr . 13, P . r.
Aeltercs will . anst . Alleinmädch . in kl. Fainilic zum

18. od. 1. Febr . ges. Dotzheimcrsir . 106,1 , Becker.
Willig , freundl . Alleinmädch . ges. Riehlstr . 12, 3 l.

Ein nettes sauberes ÖblljCIt
(nur mit Jahreszcugn .) w. sofort ausgenommen.
Zaglmeler , Taunusstraße 1, 2—3 Uhr Nachm.

tüchtiges Zimmcr-

Ein ordentliches einfaches Mädchen sofort
gesucht Moritzstraße 9 , Mittelb . Part»

Suche auf 1. Februar
ei» Mädchen , daS der gut bürgerlichen
Küche selbstständig Vorsteven kann und
Hausarbeit übernimmt und ei» Haus¬
mädchen, das nähen und bügeln kann.
Näh . AdolfSavee 24 , L Treppen.

Tüchtiges Hausmädchen per sof. oder 1. Febr.
gesucht. Zu melden Seerobenstraße 4 , 1 r.

sauberes fleiß. Mädchen , mögl.
vom Lande , sofort gesucht

Moritzstraße 21, 1 rechts.
JnngeS Dienstmädchen , 16—18 Jahre , welches

Liebe zu Kindern hat , per sofort gesucht.
Frau Architcct Mayer , Frankenstr . 3, 2.

Ein ordentliches Mädchen für Hausarbeit
gesucht Oranienstraße 51. Part.

Tückt . Dienstmädchen bald gesucht Moritzstr . 4, 3.
für Küche und Haus gesucht

IvEaErMeU Lnisenstraße 2.
Junges Mädchen , 14— 15 Jahre, in kl. Haush.

aes. Näh . Karlstraße 29 . 3, 2 —3 Uhr.
P &“ - Junges williges Mädchen sofort gesucht

Bnlowstraße 7, Part , links.
MMssv » Besseres Mädchen , welches Küche
pütH und Haushaltung erlernen will, findet

in feiner Familie angenehme Stellung , ohne,
gegenseitige Vergütung . Offerten u v . 500
an den Tagbl .-Verlag . „Allcinmädchen für kl.

^N »»? 44zzeV Haushalt gesucht Blücher-
straße 13. P . r.. Ecke Scharnhorststraße.

Ansiänd . tüchtiges Dienstmädchen m eins
Restauration nach Lg.-Schwalbach ges. Nah . bet^
Frau I . Dötttgen , Herrngartenstr . 12, Stb.

Eine tüchtige Büglerin sucht
Earl Harth , Marktstrabe 11.

Eine nur perf . Büglerin wird sof. ges. Nah.
Westendstraße 32, Hth . P . rechts , Wascher« . ^

Tücht , Büglerin sofort ges. Schachtstraße 11, H. 1-
Ein  tücht . Waschm. >v. ges. Hirschgraben 4, Hth.
W Waschwädchen gesucht

Raucnthalerstratze 11, Mtb . Part . r.
fl*  wird eine brave proper»,
WkefttW ! Fra » für täglich ein Bureau;

zu putzen. Meldungen bis 10 Uhr Morgen ?. ;
Bierstadterstraße 10 . i

MonatSsrau gesucht Karlstraße 28. VdhS. Part.
Sauberes Monatsmädchen von 8- 10 Uhr

gesucht Adelheidstraße 76 » , Part . j
Monatsfrau od. Mädchen ges. Röderstr . 29 , 2 k.
Znverl . Monatsfran gesucht Wilhelm,nenstr . 2, 3.{
Ein sauberes anständiges Monatsmädchen oder!

-Fron gesucht Riehlstraße7, Part. j
Prop fleiß. Monatsmädch .ges. Scharnhorststr . 8,1L
Gut empfobl. Monatsfran ges. Wielandstr . 4, 31
T . MonatSm . b. 3 Uhr N. f. ges. Herdcrstr . 12. Hpt . O
Reinliches Monatsmädchen Morgens 8 Uhr'

ab gesucht Schiersteinerstraße 13, Part . r.
Mon atSfrau gesucht Nero straße5. .
Strmdenfrau,

jung , sauber , gesucht Scerobcnstraße 24, 3 l.
Unabh . F-ran oder Mädchen für Stunden»

arbeit gefercht Goethestratze 22 , 8. j
Saubere Weckfran gesucht Goethcstr. 18.

Reniliche Frau zum Brödchcntragen wird gesucht
Nerostraße 86. ... ,

Eine saubere Frau zum Brodchcn-
tragen gesucht. Bäckerei Bücher»

Neugasse 1820 . .
^ Weckfran auf gleich gesucht Bleichstr . 16.

Laufmädcherr
gegen guten Lohn gesucht. Dasselbe kann sich im
Verkauf von Haus - und Küchcngcräthen ausbilden/
Wo ? sagt der Tagbl .-Verlag . Ka

Junges Mädchen für tagsiibcr gesucht Bliichcr-
stra tze 15, 2. St ., Frau Brück.

xM - Mädchen tagsüber in eine kleine Familie
gesucht Lehrstraße 14,1.

Mädcven , 14—15 I ., einige Stunden für leichte
HauSarb . sof. ges. Meid . Stiftstr . 13, Grth . 37

Fl . Fr . f. e. Std . Samst . ges. Walramstr . 7, 1 l.
Gesucht für sofort mehrere Aushülfsmädche»

Stadt . Krankenhaus . F301
Ordentliche Frau gesucht zum Roßhaarzupfen.

H. Schäfer , Tannusstraße 36.

Ein durchaus SK .'?.S
ges. Pens , von Lengerke , Sonnenk

Tücht . Küchenmädch . ges. Elisabet'

Ja .r-
i

Weibliche Verfemen , die SteUnng
suchen.

Erzieherin , Haushälterin , Stütze mit besten
Zeugnissen empfiehlt Annie Earne , Stellenv.
„Bienenkorb " , Mauergasse 8, 1.

Stellen -Nachweis
„Germania ",

Passanten -Heim,
Riehlstratze 12 , Ecke Herderstr.,

empfiehlt auf sofort Kiuderfräulcin, Allein-
mädchcn und Köchin.

Junges Mädchen mit gut . Empf ., erfahren im
Schneidern u. Weißnähen , sowie bäuslich . Arb .,
gewandt in persönl . Bedienung , auch auf Reisen,
sucht Stelle als einfache Jungfer , l . Febr . oder
später . Off . unter er . 400 a. d. Tagbl .-Verl.

Fräulein sucht Nachmittags Engagement (Nach-
hülfc-Unterricht und Klavierüben ). Offert , unt,
is . J’ . 80 hanptpostlagernd.

Perf . Restanr . - u . Pensions -Köchin s. Stellt
oder Aushülfe . Näheres Lehrstraße 25, 2.
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MS» » Perfekte Stenographin und
MSM Maschinenschreiberin mit pr. Zeugn.

sucht Stellung , am liebsten als Privatsekretärin.
Offerten unter C. soo an den Tagbl.-Verlag.

Treue willige Verkäuferin s. Stelle in 5kurz-,
Weiß- u. Wollwaarcngcsch. Gute Zeugn. bsrh.
Gefl. Off. u. « . 43»« an den Tagbl.-Verlag.

Derkänferin , perfect englisch sprechend, wünscht
sich zu verändern. Offerten unter JE. 499 an

' den Tagbl.-Verlag.-- Hmtsdawe,
die bereits M Jahre in einem feinen Haushalt

tätig ist, sucht paffende Stellung. Offerten unter
13. SOO an den Tagbl.-Verlag.

Drl- 28 I . alt , perfect
in der feinsten Küche, sowie

im Backen pp., als Haushälterin in fein. Herr¬
schafthaus. eventuell für größere gesellschaftl.
Essen für tageweise oder Aushülfe. Ferner
Lohndiener pp. stet« gemeldet. Näb. durch
Iran Sari, Ceutral-Oürcmt1. II,

Schulgafse 7. — Telephon 2085.
Bernhard Karl » Stellenvermittl.

WrssLadensV TagNatt . Ms - s - rr-A « sg » b - . 3 . man. R- . 21.

Gediegemes Frl .,
welches seither die körperliche Pflege bei leidenden

Damen übernommenund den Haushalt besorgte,
sucht ähnliche Stelle. Schachtstraße4, 1. Et.

Junges intelligentem Wulem,
bisher Büffetfräulein in erste»; Hause,
wünscht zum 1. April oder früher
ähnliche Melle . Offerten nnter «A. 4 » «
an den Taqbl .-Berlag.

Beff . Mädchen sucht Stellung in f. Hause, wo
dasselbe auch die Küche erlernen kann. Näheres
Jahnstraße 22, Part.

Ein Mädchei », 20 Jahre alt . fleißig und tüchtig,
wünscht in beff. Hause das Kochen zu erlernen.
Gefl. Anerbietungen bitte an Herrn Hauptlchrer
Weck» Biebrich a . RH.»Frankfurtcrstr. 28, z. r.

SelbstständigeKöchin sucht Stelle
MMN bei kl. Familie. Näh. Wilhelmmen-

straße 44, von der Beausite 2. Tbor.
Köchin sucht Stelle . Schachtstraße 4, 1 St.
Empf. perf. Köchinf. Pension n. Hotel-Restaurant,

Hotelzimmermädchen, ein älteres Alleinmädchen
für kl. Haushalt, ein 17-jähr. Mädchen, w. noch
nicht gedient hat.
Frau Elise Greich . Stellend.. Schulgasse 2.

Eine tüchtige Kaffeeköchin und Beiköchin sucht für
sofort Stelle. Fri edrichstra ße 28.

Zwei Schwestern aus guter bal. Fall ».,
18 u. 22 I . alt, s. entspr. WirkungSrr., entw.
bei einz. Dame, kl. Fam. od. zur Bcaufsicht.
v. gr. Kindern. Gute Ref. steh, zu Dienst.
Off. unter *V498 an den Tagbl.-Verlag.

Junges fleißiges Mädchen sucht
_ Stelle als Hausmädchen in kleiner

' Familie. Näh. Schachtstraße 25, Seitenb. 1 Tr
Zwei junge saub. Mädchen suciien Stellung zum

1. Fcbr. Näh. b. Scheidt, Faulbrimnenstr. d.

Zwei tüchtige solide Mädchen , welch- schon
mehrere Jahre in Hotel thätig waren, suchen
für kommende Saison Stelle als

NvmerniWchm
in fnncm Hotel. Offerten unter I *. 3735
gN 3I » asenstet «i & Vogler
Nürnberg . P 46

MM" Unabhängig « Fra « , welche im Kochen
und Haushalt perfect ist, sucht sofort Stelle.
Adresse im Tagbl.-Verlag. 3z

IM - Ein tüchtiges

Zimmermädchen
mit Sprachkenntniffen sucht Stelle in feinem
Hotel bis 1. Februar oder früher. Gefl. Off.
bitte zu richten an

Käthe Lbermaier , Hotel Taunus,
Düsseldorf.

Bess. Mädchen mit guten Zeugnissen sucht
Stellung, am liebsten als Alletnmädche » .
Näheres Wellritzstraße Vl , Hth. 1 St.

Ein Mädchen sucht Stelle in kl. Haush. Nab.
Bülowstraße 9, Mittelb. 2.

Junges Mädchen sucht Stellung , a. l. als All-in-
mädchen in kl. beff. Haush. N. Röderstr. 2b, P . r.

Empfehle geprüfte Wochenpflegerin für Ende
Febr. Frau W . Schmidt , Elisabethenstr. 17. 3.

Tinht . Bngl. sucht sof. Besch. Gncisenaustr. 7, P . l.
Tücht . Büglerin s. Besch. Adlerstraße 50. 1 l.
Mädch. s. W.- u. P .-Beschäst. Feldstr. 16, Stb . 1.
Frau s. W.- u. P .-Besch. Göbenstr. ö. 2. H. V. r.
Mädchen s. W.° u. P .-Bes» . Blückerstr. 7. M. 3.
Frau s. Ab. Lad. zu putz. Nettelbeckstr. 18, H. 2 r.

Junge Fra « sucht Laden oder Bureau
zu putzen. Wh . Römerberg 15, Vorderh. 2. St.

Ehrl . Frau s. Mittw. U. Samst. Nm. Putzb., o. Ab.
Laden o. Comvt. zu p. Oranienstr. 62. M. 3 l.

Eier besseres Mädchen sucht Monatsstellung.
Näh. Wörthstraße 7, 1.

E. Fr . s. Misst, d. M. 2- 3 Std . Bl -ichstr. 85, B.
Junge Fra « sucht Monatsstelle in beff. Hause.

Nähere« Herderstraße 38, Hth. 1 r.
Frau sucht Monatsstelle. Wellritzstr. 1, Hth. Dackl.
Aelt. ehrl. Mädchen s. Vorm, von 9—11 WonatSst.

in b. H. Hellmundstr. 31, Htd. 1 !.
Fräulein , perfect in Kücheu. HanSh., sucht den

ganzen Tag Beschäft. Marktstraße 12, Vdh. 4.
Mädch. s. f. Nachm. Beschäft. Frankenstr. 7, 3 l.
E. ja. saub. Fr . vom Lande s. Beschäft. v. Morg.

7 Uhr bis Ab. 6 Uhr. N. Römerberg 10, H. D.

MKrmirche Ms- ssrrsrr. dis M- Urrkig
Mderi.

BaAtechRiker,
flotter Zeichner, sofort gekuckt. Off. in. GehaltS-

ainpruchen unter kt . < 06 an den Tagbl.-Verl.
Jirrrgerer Bimteckmker

(fl. Zeichner) gesucht. Offerten mit Gehalts-
ansprüchenu. W . 490 an d. Tagbl.-Verl. erb.

für Kurzwaaren zum 1. Februar
fUljilHuu auf Provision gesucht. Offerten

unter TT. SO ® an den Tagbl.-Verlag.

Junger Zeichner gesucht. Eintritt mögl. sofort.
Vorläufig auf 2—3 Monate, bei guter Be¬
fähigung auf dauernd. Offerten mit GehaltS-
ansprüchen und Angabe der seitherigen Thätig-
kcit unter W . 493 an den Tagbl.-Verl. ,

' GssrtM per sofort
tüchtiger Kaufmann , welcher in der Colonial-

waarenbranche volle Kenntniß hat, zur Leitung
einer Filiale. Offerten unter V . 49S an den
Tagbl.-Verlag.
Tüchtiger BuchhaWr

für einige Stunden in der Woche gesucht. Offerten
unter » . -»« 8 an den Tagbl.-Verlag.

E» Zur selbstständigen Führnrta eines
ALiLW Cigaretten »n . Eigarren -Detail-

gefchäfts per sofort branchekundiger flotter
Verkäufer gesucht. Offerten mit Gehalts-
ansprüchcn snb W. 309 an den Tagbl.-Verlag.

Junger Man » , tüchtiger Verkäufer, für mein
Colomalwaaren- u. Delicatcssengeschäft gesucht.
Offerten u. «0. 49S an den Tagbl.-Verlag.

Junger Mann für einfache Bucb-
WSWr fnhrüng in eine Metzgerei bei freier

Station gesucht, cvrni - auch als Neben-
befchäftignng . Off. mit Gehaltsanspr. unter
ns,  49 » an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtiger Möbelschreiner gesucht.
L. Christians , Kl. Schwalbachcrstr. 10.

Tüchtiger Tapezircrgekülf « sofort gesucht bei
H. Schäfer , Taunusstraße 36.

Lehrling
L z. Einjähr. von hümit Berecht. , . .

großhandlung gesucht,
an den Tagbl.-Verlag

. . Jeffaer Wein-
Off. unk. W. 403

Ein junger Mann mit guten
Schulkenntniffen findet Stelle als

Oalirseuir der Menwaarenhandlung von
s . D. JNUg , Kirchgasse 47.

Lehrling
mit schöner Handschrift für eine hiesige Wein-

handluug zu Ostern gesucht. Offerten unter
Bi. 482 an den Tagbl.-Verlag.

Lehrling
auf das Comptoir einer hiesigen Wcinhandlnng

gesucht. Off. snb SK. 4 ®9 an den Tagbl.-Verl.
Schloffertehrliiig gesucht Blücherstraße 17.
«gfräsBi », Selbftständ . Arbeit «», gelernter
WckM Schreiner bevorzugt, f. kl. Fabrik zur

BeRcnung von Maschinen und für alle vor-
kommenden Arbeiten gesucht. Offerten unter
]W. so ® an den Tagbl.-Verlag.

P1P “ Kräftiger Arbeiter für sofort gesucht.
G . Schöller,Eisengroßhandlg .,Dotzheimerstr.25.

Ein junger sauberer
HansSnrscke

bis zum 17. d. M. gesucht Bäckerei AlichelSbcrg3.
Junger HauSburiche gesucht, gelernter Schneider

bevorzugt. Schäfer , Moritzstratze 8v.

# J ;J -# # # # # MeM. M' Mr MrM.M M 4Hk
W * W w 1 W M W " '-'Ir W * W  w " 'W ’W-  Ir W-

j .gddtc »'

Jlofbuchm*

lassoila-
f«smleitsbiiita
für 78» ni ,*11 (Marlce pes. geschützt).

Anerkennt liest ®* Fabrikat!
Besitzen die hoobsto Aufseugungs-

fähigkeit, eind heim Tragen von an¬
genehmer Weichheit und als Schutz gegen
Erkältung , sowiezur Schonung der Wäsche
fast unentbehrlich.

Packet n 1 Htzd . Ulk , 4 .—,
.. ä V» .. « « Pf-

E«r  f<<*.*<ig ii  n g Urle ä in allen
Preislagen. 3321

Chr.
Artikel SBMr Krankenpflege,

Kirohgasse6. Telephon 717.

Gr . schöner Mahagoni-Schreibtisch mit Sessel
Lüster, Sophas und Sessel, Ottomane/ Betten,
Küchen- u. Klejderschränke, Waschkommode, Tische
Bilder, Spiegelschrank, gr. Ausziehtischu. '
bill. zu verkaufen Moritzstraße 12, Hinterh.

Giilistigste Kansgclkgcnhcit.
Um Raum zu gewinnen, verkaufe ich von heute

an einige nur solide Möbel ganz besonders billig,
als : 2 hochcleg. Schlafzimmcr-Einricht., 1 Küchen-
einrichtung, 1 Nußb.-Büffet, 1 Herrn-Schreibtisch,
1 'Amerikaner Rollpult , 1 Verticow. 1 Spiegel-
schrank, verschied. Betten, Waschkommoden, Nacht¬
tische, versch. Tische, Stühle , Spiegel, Bilder, ca.
1V KameltaschensophaS, Ottomanen rc.

L»I>. Seihet , l « BMchstratze 19,
ältestes Möbelgeschäft des Wcstcnds.

Ananas,
Wundervolle Früchte , per Pfund nur 1 Mkt

AOwci»-«h« Mgi>er. LIW
Sari Werner, SÄÄw .\

Hanlbllrqer Csnsumhalis,
Wellritzstraste 43,

Word, »«•'«isst , Bleichstraße 8,
Saciis , Karlstraße 11.

Hasen Stück 3 Mk.
Umzugsh. b. z. v.: V. c. Dienstb.-B., Kldrschr.,

ffachtschr., 2 Kleiderständ., 1 Sessel, zwei
Betten m. Matratzen. Luisenstr.36,2.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
1 Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

HM . GMSst
in erster Kurtage,
seit Fahren bestehend, für Manufactur- ober ähn¬
lich- Brauch, geeignet, unt . äußerst günst. Bed. bald

M verkaufen»
Nur ernstl. Selbstrcfl., die über 15 Mille Anzahl,
verfügen, erb. Auskunft. Offert, u. W . ffil. 40
poül . Amt 4 erbeten.

Vornehme Fremdenpenfion » 18 Zimm.
mit 11 große «'. Mansarden , in allerbester
Kurtage , mit !̂ „ v-utar , ohne Haus , zu
verkaufen . Offerten n »«ter s.  49 « an
den Tagbl .iVerlaa.

wegen Sterbesall
ein seit 20 Jahren mit bestem Erfolg
betriebenes, erstes

Damen -Eonfeetions-
Geschäft

mit feinster Kundschaft unter sehr
günstigen Bedingungensofort zu ver¬
kaufen. Der jetzige Inhaber , der alles
allein zugeschnitten, wäre bereit, noch
längere Zeit im Geschäft thätig zu
sein. Gef. Offerten erbeten unter
H . 499 an den Tagbl.-Verlag.

Ein ' seit 20 Jahren bestehendes
m— io,  feines Geschäft mit 8500 Mk.

Anzahlung zu verkaufen. Offerten unter V. 48«
an den Tagbl.-Verlag.

Fleißiger Junge oder Mädchen z. Weektraarn
gesucht Scharnhorststraße20.;- . . -j

Kutscher für Droschke zu fahren gefl Mdvlfstrfll:
Ein zuv. stadtk. Kutscher u. ein sauberer/MW

Stallburschc gesucht Dotzheimerstraße 16./
Tüchtiger FuhrkneSt gesucht.

Ost & Co., Mainzerstratze47..

Gutg. Kurz - n . Wottw »-Geschäft n. sch.
Wohn. Umst. halber a. 1. April , ev. a. gl., zu vk.
Offerten unter Id . 491 an den Tagbl.-Verlag.

Gutgehendes
Milch-, Butter -, Eier

«ud Käsegeschäft
in guter Lage, wegen anderweitigem Unternehmen
zu verkaufen. Offerten unter L . 49 « an den
Tagbl.-Verlag.

WstmrUchr Nsrso « err . dir
frrchsrr.

sucht Beschäftigt Gefl. Off. unter!
E . » . SS  haNUtpostlag . erbet.

Junger Kaufmann , militärftei,
K^ W sucht Stellung als Comptoirist oder

Verkäufer in der Manufactirr- od.Kurzw.-Branche,
Gefl. Off. u. D. 49 « an den Tagbl.-Verla«

Kaufm . gebildeter Mann , ans. der Vierziger)
verheiratet, in der Weinbranche durchaus be¬
wandert. sucht Vertrauensstelle, wie Caffirer,
Verwalter , übernimmt auch selbstst. Führung!
einer Filiale od. kleines Weinrestaurant.
Offerten erbeten an

Büreau Wallrabensteiu,
Langqaffe 24, 1. Telephon 2555.

Junger solider Kaufmann , in der Colonial-
waaren- und Delikatessenbranche erfahren, sucht
zum 1. April in besserem Geschäfte Wiesbadens
anderweitige Stellung . Offerten mit GehaltS--
angaben unter B*. 498 an den Tagbl.«
Verlag erbeten.

repräsentables Aeußere,mW»
MüiilmllstUf frei, 22 Jahre , der auch als

Reisender thätig gewesen, sucht sofort Stellung.-
Ia Referenzen. Offerten erbitte unter Chiffre
0 . 49 ® an den Tagbl .-Verlag.

Jrmger
routinirt , Franzos, in Wort u. Schrift perfect, auch

Schreibmaschine, s. Stellung p. 15. er. od. sväter.
Evtl, wird ans Lebensstellung reflcctirt. Anspr,
bescheiden. Off. u. SO » a.  d. Tagbl.-Verl.

«WZffNNer» Junger Mann sucht Stellung als
AMU Caffirer oder sonstig. Vertrauens,

Posten . Caution kann gestellt werden. Offert,
unter ss . 4 ®8 an den Tagbl.-Verl.

Ehrlicher flciü. ÄÄf .M
sp. Vertrauensstellung i. w. Art. als Geld»
erh. auf Bank, Jnkassogesch., Versieh.- Gesellsch,
oder sonst. Betrieb. Caution kann gcst. werden/
Gefl. Off. u. « . 4sr an den Tagbl.-Verl. erb..

Q 'mmun ' sucht Stellung. Nähere«
junger WUsi . ! im Tagbl.-Verlag. llnr
Junger lrerh.Herrschaftsdimer

sucht Stellung. Gute Zeugn. stehen zu Diensten.
Offerten unter S.  499 an den Tagbl.-Verlag.

Arkitaeliweis Ealans . Toi. 574 ,
Älterer erfahrener Hrankenpfflege*
Bucht sof. Stelle.

Junger Mann , welcher als Fahrer bei Artillerie
ged. hat, sucht dauernde Stelle bei schwerem od.
leichtem Fuhrwerk. Näh. Adlerstr. 13, Hth. 2 r.

Tücht. verh. Fuhrmann sucht Stelle, am liebsteh
Rollsuhrwcrk. Blücherstraße7, Mittclb. 3.

Waschenbier -GeschLst weg. ,
zugshalber billig zu verkauferr

Moritzstraste 73 , Hth. Part . r. _ _
«mvm s».. Gutgeh . Cigarrrngeschäft

krankheitshalber sofort zu oerk.
Offerten unter «r . 49 ? an den Tagbl.-Verlag.
~ Rachweislich entgehendes Coio «»ial»
waarrn -Geschäft sofort preiswerth zu verkaufen.
Offert en unter N . S« postl. Bismarckring.

' brauner dcckfahigcr hannover-
' ' Preis 2000 Mk.

"Sehr guter 3-, . . . — ,
scher Hengst steht zu verkaufen.
Näheres bei ^ _
linn ' i III . Gcstütvorsteher in Celle b.Hannover,

Spörkenstraße8.

Orlosl-Traber,.
Schimmelwallach. 6-j., fehlerlos, edelste Ab st.
(Kais. Gestüt Chrcnnoway), direkt von Rußland
importirt , complet, 1- u. 2-sp. gef., breites.kraft.
Coupö- u. Dogcartpferd. Pr . 8566 M . Nah.
im Tagbl.-Verlag. du

Ein Pferd -aSn
Schott. Schäferhund Sänersteinerstr. 9, H. P . r.

Erstklassige
3 Monate alt, preiswerth abzugcben. Nähere Aus-
kunft crtheilt 4 . Ncugaffe 14.

Gordon « Setter - Hündin,
Rassehund, mehrfacĥ prämiirt

(1 erster und 2 zweite Preise), selten schöne Figur,
sehr wachsamu. kinderlieb, zu vcrk. Jahnstr . 40. 2.

Kleiner HmdS 'j-ch-S
Taunusstraße 4, Cigarrengeschäft.

Drei jmrge KriegshrmDe,
Rüden, 6 Monate alt, prämiirter Stamm, preis»
würdig zu verk. Scharnhorststr. 2,2 . Pilgenröther.

Jung « Fox -Terriers , garantirt acht, zu ver-
kanfen Metzgergasse 13, 1.

verkaufen

Schwarzer Teckel, rasserein.
rn. Stammbaum, für 60 Mark zu

-artenstraße 1.
Ungar . Htrtenhündi » (Prachtexemplar)

billig zu verlaufen Bertra mstraße 16, P . r.
Junger Dackel» männlich, ist billig zu vcrk.

Goethcstrnße7, Laden.
Harz . Edetrolleru . Weibch. sind nmständeh.

z. jed.  a nnehmb. Pr . zu vk. Hellmundstr. 85, H. P . l.
Kan.-Hahn u. -Weibchenb. Hellmundstr. 82,1,
Ein gut erh. weiß-seidenes Wrantklcid sehr

preiswerth zu verkaufen Luisenstraße7, 3 St.
Elegantes Stratzenkleid mit Paletot , Hut

und Muff preiswerth zu verkaufen Gartenstraßc 14
bei Frl.

M. Ballkleider in Seide it. Wolle n. sonst.
guterhaltcne Kleider b. zu verk. Metzgergasse 25.
" Elegantes Damenjaquel mit

Pelzbesatz, eine Blonse (neu)
für mittlere Figur passend und Zlickelschlittschuhe
No. 24 billig zu verkaufen Blcichstraße8, 1 r._

Neuer' dl. MaSkenanzugHk . Karlstr. 28,  2.
Einige Jahrgänge der „ Liebhaberknnste " ,

sowie eine Parthie Sd,nitzwerkzeugebillig zu
verkaufen Tammsstraße 22,  1.
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Anzahl sehr guter Planes
toefiot Platzmangel s. btUi
verk. 5 Jahre Garantie.

(b. 350 Mk. an) zu
inWsehcn Nachmittags.

IIu ^ ,» Sinitli , Dambachthal 9.
Ausverkauft w.

Geschäftsverlegungzu
Fr . l 'rbn »,

Pianinos weg.
staunend billigen Preisen.
Schwalbacherstraße 3.

kaufen.
4L » «-»»» -, wenig gebraucht.

billig zu ver-
«>n « , Bismarckring 4, Hochp.

Ein wenig gefpieltes Pianino billig zu verk.
Wörtbstraße 1. i St . rechts. _

KtuWvgel. Aeiumg WU..
wie neu, i. Auftr. Mk . 710 netto, zu verkaufen.
Nur noch eine Woche, sodann Versandt. Anzusehen
Nachmittags. Biu ^ o Smitli , Dambachthal 8.
Telephon 2098 . _ _

Klavier 180 Mk. zu ». Rauentdalcrstr. 11, Dl. 1-
A.-H.-Zith ., Käs. m. G» dkbl.Sammtkl.. Äantts

Bild, Oelg., Gash.m.B., Waschm. Luisenstr. 17, 2 r.
Gut gearb. Möbel , m. Handarbeit , w.

Ersparnis d. »ob. Ladenmiethe sehr bill . zu
verk. rvollst. Betten 40—150 Mk.,Bettst.12- 50Mk„
Kleiderschr. (m. Aufsatz) 21—70 Mk.. Spiegckschr.
80- 90 Ml,  Verticows (pol.) 34—70 Mk.. Kom.
26—34 Mk., KüchenschränkeW—38 Mk., Sprung¬
rahmen 20—24 Mk., Matratzen in Seegras, Wolle,
Kapok, Asriku. Haar 10—60 Mk.. Deckbetten 12 bis
60 Mk„ Sophas , Divans und Ottomanen 26 bis
75 Mk., Waschkommoden 21—60 Mk., Sopha - und
Auszuytische 15—25 Mk., Küchen- u. Zimmertische
6—10 Mk., Stühle 3- 8 Mk., Sopha- und Pfcilcr-
spregcl4—40 Mk.u. s. w. Eigene Werkstätten.

Wellritzstvasie 87 und Frankenftraste 19.
' Bill , zu verk. : Gut erh. vollst. pöl. u. 1. Bis
pol. u. l. Kleider- u. Küchcnfchr., gr. pol. Bücher¬
schrank, Sekr., Waschtoil. m. Marm. u. Spiegel,
Sopha . Divan. Sessel, Tische, Stühle , Bilder,
Läufer, Spiegelschr., 6 eich. Eßzimmerstülste, einz.
Detttbeile u. noch Versch. Moritzstr. 72, Gth. 1 l.

Schlafzimmer.
2 vollständ. Betten, Spiegelschrank, Wasch¬

kommode. Nachttisch, gut erhalten, billig abzug.
Dotzbetmersirafie 4i , 2 r., 12—3 Uhr

Ninichetveilen, Kleider- u. lkuchcnschr.,Kanapes,
Divans , Tische, Stühle , Spiegel, Waschkonsol,
Federzeug. Porzellan- und Spülschrank, Anrichte,
Küchenbrctter, Nachttische, Näh- und Serviertische,
Gasherde, Galleriestangen, PortiLren u. m. billig
abzug, Schwa lbacherstr. 30, Gartenseite linkes Ltd,

Ein pol. Bett mit Sprungrahmm u. 1 Nacht¬
tisch, wen, gebr„ bill. zu verk. Helenenstr.28, H. 1.

Aus einem Nachlaß Bett mit Fcderzcug
und Weißzeug, Waschkommode, Nachttisch, Sopha,
Tisch. Stühle u. s. w. Herderstr. 21, Thor rechts.

Zwei eteg. Bettstellen u. Nachtschränkchen
tEichen) preiswerth zu verk. Herderstraße 23, "

1 eit. Bettstelle mit SeegraSmatr. s. 16 Mfi]
2 Bolsterstühlek 8 Mk., 1 Sal .-Garn ., 1 Div. u.
Polstcrtb. b, z, v,. 1 Ehaisel. 20 Mk. Göbenstr 1,P . l,
' Eis. Bmft . mit Matratze Mk. 5.50, Holzbettst.
m. Sprungr . ». Keil 18, kl. Sopha 12. Schreibt. 18,
einthr. Kleiderschr., fast neu, 15 Mk. und versch.
andere Gegenstände spottbillig Moritzstr. 8, S . P . l.

Einige slh.KoOns. Geiegenileitötlnus.
1 Salonschrank, versch. 2-thür. lackirte Klcider-
schränke, compl. Belten, 1 Ottomane mit Decke,
1 Plüschgarnittir, 1 eins. Ausziehtisch für 24 Pcrs,
20 Mk. u. dcrgl. wird sehr billig abgegeben

_ GoLdgasse L2.
Moderne Garnitur » Bordeaux, 5 ÄseilH

125 Mk., neue gr. Waschm. 40, Ladenschr. 85 Mk.,
Damensal.-Prunkschr., Bücher-, Spiea.- n. Kldschr.,
Waschk., Herren- u. Damensch reibt., Betten, Vertic.,
Flurtoil . u. Versch. bill. Hermannstraße 12, 1 St.

Eine rorhbr. gut
2 Sess. sehr bill. z.  vk.

erh. Plüschgarnitur m.
Näh. Iabnstr . 3, H. P.

Kmewslhen-IiMii
(fast neu) billig zu verkaufen Dotzheimerstr. 17, P.

Zu verk. 1 rothes Piüschsopha m. gl. Sessel,
1 kl. Stehpult . Hoch , Eltvillerstraße 16,  2 r.

Zwanzig Ottomanen ä St . 17 Mk., mehrere
ante u. geringere Betten, Sophas , Spiegel, Roßb.-
Matratze, Verticow zu vk. Scharnhorststr. 4, P . l.

Vertikow mit Spimel-
1 lackirte Waschkommode9 Mk.,

Neues potiries
aufsatz 39 Mk., 1 lack _
1 Kommode 10 Mk.. 1 Füllofen 10 Mk.. 1- u. 2-th.
pol, u. lack. Klciderichr. b. zu  vk. Metzgcrgasse 25.

Gut erh. Möbel, 2 Kommoden, 2 Nachttische,
1 Tisch, Rohrfnikle rc., 1 Bett mit Ein!, umzug«°
halber zu verk. Wo, sagt der Tagbl.-Verl. Jq

Eine neue Federrolle , 35 Ctr. Tragkr.. u.
verschiedene neue Handkarren » für Tapezier-,
Flalchendierh. imb dcrgl. Geschäfte, billig zu per»
auf«« Dotzhelmerstraße 88.

Ausverkauf wegen Umzug . 1- u. 2-th.
Kleiderschränke, schönes Herrnschreibbürcau, Verti-
cows, Tascheniophas, Patent -Schlaffopha, Küchen
«inrichtung, Waschkommode mit weiß. Mormor n
Toil .-Spieael, Trüm.-Spiegcl m. Stufe , Sophasp.,
Tische, Stühle , Matratzen, Sprungr ., Deckbettu
Kissen. Alles neu, prima Material , mite Arbeit
u. enorm billig. Jkea » Marktstr. 23,
Lager im Hinterh. Eingang zwischen Käse- und
Schuhgeschäft. Bitte auf No. u. Eing. zu achten.

Bill, u, verk. Dovvelvnlt. Theke
mit und ohne Marmor, vernick.

Erkergestellm. Marmor, 3-arm. Gaslüster, Petrol¬
ofen, Ladcnahschlnß, Stellleitcr und Badewanne
2 große Oelkannen Moritzstraße 72, Gth. 1 l.

Ein Schneppkarren und eine Rolle ohne
Federn zu verkaufen Fcldftraße 10.

Schon, fast neuer eis. Kastenwagen Uorkstr. 19.

Schnhmachermaschinc gut erh., Preis
w Mk. Näh. Adolfstroßc5, Scitcnb. r.. 3 Tr . 1

" .-@i"fen, kl. Brett,
_ Näh. Wellritzstr. 9, Pa rt.

Spinnrad bill. zu verk. Näh. Jahnstr . 1,
5USchneider!Gr.Scheere,rbücherz. Maß».

Hezkrei-«iml!tzlmgli>.k«L"L''L
zearb., sehr bill. Marktstraße 12, Hth. «,,8th.

Spezerei -Einrichtustg , schönu. gut. gearb.,
Schubladenreal, Theke, Oclgefäßc, Waage rc. für
270 Mk. zu verk. Marktstrasie 12. «pllti,

SpezLrei-Einrichtung
bestehend aus Schiebladenrcal, Theke, verschied,
and. Realen u. Schränken und Versch. m. zu verk.
Wevergaffe 45 47 , Metzgerladcn._
' Für Bäcker oder Coudttor ! Aaden-Ein
richtung zu verkaufen Eltvillerstraße 19, Sout.

2Federr ., 36 u. MEtr . Trakr., Oranienstr. 34.

Tihezim-sd.Ktzceiitllmrstzw
sowie eine Waschkommode mit Marinor-
»latte und Toilettenspiegel , 1 Nähmaschirie
“ofort billig zu verkaufen. Näheres

- Rmchlilechrche 4,2 r.
. erh. Kinderw. b. zu vk. Bülowstr. 7, H. 3.

Gut erh. Kinderw. bill. Westendstr. 3, Stb . D.
<8. erstKinderw. m. G.-R. b. Römerb. 23, 1 r.

WriMche GIDrche
von Heim in Offenbach, Preßfläche 82 >< 100, gut
erhalten, verkauft die B>. » «'1»ellentserjj ,«cS»e
Mo f (tinclidrucls « rel . Wiesbaden.

m

. _ Petroleum -Hetzöfchcn billig »u
verkaufen Stiftstraße 17, 2 St. _

Gaslamp" Lyra) bill. z. v. Emierstr. 54.  2 r.
Wegen Uwz. zu verk. 1 Petr .-Hängel.. f. Ga«

eing.. 1 Kinderpult m. Stühlch. Bismarckr. 16,2 l.

Kessel,
Kupfer, Mittelgröße, zu verk. Seerobenstr. 24, 3 l.

Nickeltopf,
straße 24. 3 links. _

ganz neu, zum Kochen,
zu verkaufen Secrobcn-

K @tpai>ciuamit"‘Ä‘
schaukel-Badewanne billigst abzugebcn wegen

Wo ? sagt der Tagbl.-Verl. Jw
neu, preiswerth.
4 und 6 Uhr

Vlatzmanael.
Badewanne , fast

Zu besichtigen täglich zwischen
Gismarckrtng 8 , 8 rechts. _ _

■ Waichv. m. » . Tfo Mk. Karlstr. 28,2,3 SL
Gnt erb. Vorfenster (282 cm hock. 115 cm

br eit) bill. zu  ve rk. Dotzbeimerstr. 106. E»eeU «M-.
Zwei gut erh. Fenster-Rollläden mit Führung

zu verkaufen Oranienstraße 24, Laden.
2 schwarze Marmorplatten (146 cm lg.,

24 cm breit — 136 cm lg., 29 cm br.) zu verk.
Wo, sagt der Tagbl.-Verlag. -Ir

Mehrere fast neue eiserne Flaschengestrlle
zu verkaufen Bierstadterstraße 18». _

Merne Treppe, 4 Stuf ., verziert 'mt Podest
und Geländer, 2 guterbaltene Sandstein-Schwellen
und ein großer Glasabschluß billig zu verlaufen
Ta unusstraße 45._ -_

Heu eentnerweise zu ba'ben Steingasse 36.
Drei ges^ HsdêMrnbaumstämme zu ver.

kaufen. Näheres Marktstraß« 8, Part.

ur Vereinfachung der geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftrazaeder,alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweiseildeil Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Kcgbiatt«.

kauft
Mcrthiimer jeder Art

Wj.  Meineuninn . Taunusstraße 49.

Iran Mel. ®ÄU °-
kauft z» sehr guten Preisen getragene Herren» und
Damenklcidcr, Uniformen, Möbel, ganze WohnunaS-
Einrichtungen, Nachlässe,Pfandscheine, Gold, Silber
und Brillanten . Auf Bestellung komme ins Haus.

Noch nie dagewesene Preise
bezahlt Frau « i-<M»h „ t , Metzgrrgasse 27,
für nur gut erhaltene Herren-, Damen- u. Kinder¬
kleider, Schuhwerk, Möbel, ganze Nachlässe-c. Um
stch zu überzeugen, prob. Sie gef, durch Postkarte

Staunend hohe Preise
zahle ich für gut erh. Herren- u. Damen-Kleidcr,
sowie Atöbel, Schuhe, Gold und Silber.

Frau Ifcleln , Mehgerga sse 3R.
Möbel aller Art, selbst die ältesten und zcr-

brochensten, werden fortwährend angekauft. Off.
unter M . » 99 an den Tagbl.-Verlag. _

Gesucht ein größerer Eck- oder Halbrund-
Sopba . Näh, bei Roesverg » Neugaffe 24, P.

ielfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur direkte
Gffertbriefe , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt«
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•fl

ImmEbttien ?« verkanfen.
Jnteressent gesucht
für Meine

lj2 Doppelvilla
am Kurpark , in schönster Lage , von
2 verschied . Strassen getrennt sugäng-
lich . Aeusserst gttnst.  ~
bill . Terrainprets an
Off. u . A. 489 an den

zen u.Bedingungi
fertiger Strasse.

Tagbl .-Verlag.

Mll rn  HtntEtdr. 10:
8 Zimmer, Centralheizung, elektrisches Licht

(eventuell mit Stallung ),
zu verkaufen. Näh. Lesstngstraße 10.

<4
m ; « . zu verkaufen, event. zu vermiethen.

MH. Rieolasstr atz« 8,  Baubureau.

Villa „ Mpeurose " , Schiitzcnstr. 7->,
für eine Familie eingerichtet, gesunde, staub¬
freie Höhenlage mit schönenr Blick, zu ver¬
kaufen oder zu vcrm. Näh. Schutzenstr. 1.

Sehr sol . gebaute Villa , 12 Zim., 2 Küchen-c.,
gesunde Lage, nahe Kochbr. u. Wald, prctSw. zu
verk. durch Irammd , Luisenplatz 1.

Mainzerstratze — Villa — hoch¬
modern, elektr. Licht — Centralbnzung
— 8 Wohnraume rc. — preiSw . zu
verkaufen. . „

_ O . icngr *-». Adolfstraße 8.
Für hochseme Pension ILM

2 Minuten vom «nrhauS , am Leberderg,
neuerbaute Eck-Villa zu verkaufen! ,17 Zwnner
und reichlich Zubehör. Daneben kleinere Villa,
für mittlere Pension geeignet. Beide Villen
können unter Umständen verbunden werden.
Näheres Alwinenstrafie 8 oder durch die
bekannten Agenturen.

Schöne Billa,
8 Wohnr., Küche. Badez., Waschk. rc..
massiv geb. , Vicht bei der Haltestelle
der elektr. Bahn, für Mk. 48,900 zu
verk. O - En » - I . Adolfstr. 8.

Villa Kesselbachstr. 4 , Haltestelle der
elektr. Bahn Bachmeyerstr.. mit 12 Zimmern.
2 Küchen, 2 Bädern, 4 Mans., Garten, auch
für zwei Familien od. Pension geeignet, zu
verkaufe« oder zu verm. Näh.

Max Hartmann , Schutzenstr. 1.

Schreibtisch oder Secretär und ein Phono¬
graph für alt zu kaufen gesucht. Offerten unter
SB. 500 an den Tagbl.-Verlag._

Ali MchersA'M |Hkaufen gef.
Offerten unter re. 4H97 an den Tagbl.-Verlag.

Eine gebr. Copirpreffe zu kaufen gesucht.
Gest. Off. unter I" . Cw. » rr» hauvtpostlagernd.

Papierkchucidmaschtue , gut erhalten,
kaufen gesucht. Louis Hutter,

_Kirchgaffe 58.

zu

Kmen-Mmd,
Näh. Grabenstraße 9, Schwammhandlnng.

gut erhalten, preis-
würdia zu kaufen ges.

Emaillute Badcwaune zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preis und Größe unter V. a &O
an den Tagbl.-Berlag.  _

Zu kaufen gesucht
ein frommes junges ruhiges, eingcfahrcnes Pferd,
am liebsten Herrschaftspferd. Offerten bitte unter
Sv. ■ittii  im Dagbl.-Verlag übzugcben._

Platterstraße 94 Mist
aufS Jahr gesucht.

von 5 bis 6 Pferden

mit Conditorei, Cafe und
Wein- Ausschank in der

Hauptstraße in Mainz billig zu verkaufen.
Offerten 300 hauvtpostlagerndMainz.

Eine Maschinen-Fabrikk mit Eiscngicßerri11. s. w.
m. d. neuesten Maschinen, schönem Wohnh., gr.
Garten , Bauterrain an 5 Hauptbahn!., m einer
veikehrb. Stadt in Hessen beleg., ist verhchtmsse-
halber s. den festen Preis von 50,000 Mk. nut
10—15,000 Mk. Anzahl, zu verk. oder auf Haus,
Bauterrain . Hofgut zu vertauschen. Auch konnte
eine gute Hypoth. in Zahl, genommenu. eventl.
Geld herausgezahltwerden. Alles Nähere durch
J . & C . «Tirnienlcli , Hellmundstraße 53.

ZlnmoAlien.
Ein großes Grundstück an » « cueirtSüter»

Bahnhof zu verkaufen , ca. 180 Ruthen.
Preis Mk. «00 .— pro Ruthe.
Julius Allstadt , Schierste »,terstr . 18.

k Bauland , an Dotzheimerstr .» ^f Nähe Güterbahnhof, und Aarstr. »
b (Ruthe Mk. 525) zu verkaufen.

o . Singel . Adolfstrabe 3. jp
ca. 74Rth .. bel.

, , an der Walk-
_ 'Schutzenstr. 2.

MW. MMtz LÄfSS
zu vcrkausen. Näheres Alwinenstraße 8.

Wegen Abreise
ist eine Herrschastsvilla weit unterm W-rtb zu

verk. Offerten u. AH'. -, «»» Post Berliner Ho
schSneLage, Billa

^ceroilini , mitStall . u. hübsch.
Marten , auch für Pension geeignet,
für Mk . 80,000 zu verk.

« . Engel . Adolfstraße 8.
Billa nahe d. Wald

u. d. elektr. Bahn, vor 2 I . neu bezogen, 8—9 Z..
Warmwasserheizung, Gas , elektr. Licht, zu verk.
Off. unter » . ABS an den Tagbl.-Verl.Ü« 1. Mau, i'ÄÄÄ
zu v. Off. n. ® . Aoa an den Tagbl.-Berlag.

Sehr rentables größeres Haus mit Einfahrt
und Laden, in der Hcrdcrstraße, aus erster Hand
zu verkaufen. Doppelte Wohnungen v. 8 u. 4
Zim., Alles bcivohnt. Anzahlung 10,000. Mk.
Näh. «*. « . s?55eit. Adolsstraße1, 1.Für Aerzte.

Etagenh -nis m . schön. Wohnringen , elektr,
Licht, Garten , nahe Kochbrunnen,vk.
Off . u . i " . 4 » » an den Tagbl ..Berlag.

HanS mit gutgehender befferer LLirthschaft
und Restaurant für 148,000 Mk. mit 15.000 Mk.
Anzabl. sof. zu verk. Nur ernstl. Selbstreflektanten
erh. Bescheid durch V.  O . HIScU , SIbolfftr. 1,1.

Schönes Haus als Fremsen -Peusion für 80.000
zu verkaufen. Lage nächst der Taunus

18 Zimm., leicht ctaaenwcisc möblirt
« . Hileit . Adolsstraße1, 1.

gebautes SßoiinrjauS,
* gesunder̂ Lage, directin seiner

Mark
straße, 15
zu verm

Sehr sö!ik
2x4 Zimmer, ... , .
vom Erbauer zu verkaufen. Offerten unter
jffi. 495 an den Tagbl.-Berlag.

Rentables kleines HanS im W-stend mtt kl.
Wohnungenu. Werkstätte, m. 4—5000M. Anzahl.,
zu verkaufen. B*. « . KUclt , Adolfstr. 1, 1,

Reawl. neues Mn iSÄfSfS:
rentirend, vom Selbsterbaucr für die Tg6 % Lax«

210,000 Mk. ohne Vermittler zu verkaufen. Of!
unter «s . -»7 ? an den Tagbl.-Verlag.

Rhciustr. 88, °2 L -S
billig zu verkaufen. M« u «e>t« , Major,
Posen 4V . 3 , LazaruSstraßc2d , 1.

SV Ein rentadt
westl. Stadith ., nt. dopp. 3-Z.-Wohn.. f. .

ferner ein Haus m. 4 Wohn. v. 3 u. 4 Z>m. f.
56,<X» Mk., sowie ein rentabl. Haus, westl.
Stadtth ., m. 3- u. 4-Zim.-Wohn.<f. 113,0iX) Mk.,
ein rentabl. Haus Nabe Bismarckring, mtt 2- u.
3-Zim.-Wohn. u. Werkst., f. 86.000 M., u. eme
Anzahl Geschäfts- u. Herrschaftshäuser in den
versch. Stadt - u. Preis !, zu verk. d.

JE. A C. Beirinenich , Hrllnumdstr. 53. .
Ein HanS m. Vorderh., dopp.3-Zimmer-Wohn..

Hinter!). Werkstatt u. 2- u. 3-Zim.-Wohn., m
schöner Lage. f. Handw., Wäschcrcibesitzcrrc. pass.,
für 112,000 Mk. mit einem Ueberschuß von
ca. 1540 Mk. zu verkaufen durch

Jl. *  C . I ' irmenicl ) . Hellmundstr. 53.
Eine HerrschastS -Billa , Parkstr., mit allem

Comf. ausgest.. wcgzuash.für 125,000 Dtk.. sowie
eine schöne Villa, Nähe Sonncnberacrstr., mtt
groß. Garten für 114.050 Mk. u. eme Villa
Bicbrichcrstr. f. 50,000 Mk. zu verk. durch

Jl . A, C. «eiru » uiel «. Hellinnndstr. 53.

Billa Ryeinblickstr. 7,
Garten , Haltest.- .«-Zu verkaufen

6 Zim., Küche u. o “““ 1-'
d. elektr. Bahn. N/Bankgesch.Wilhelmstr. 9.

Ein Villenvauplatz,
mühlstr., ist zu verk. Näh.

Am proj. östL.Ring
leg. Baugrnndstück

auch mit Front ân Mainzerstraße und
te

Fritz-Reuterstr.). Nähe neuer Central-
bahnftos , ca. 55 Ruthen, mit S-stöck.
Häusern , ohueBorgärl «« , amR
zu bebauen, event.Nachbargrundstück
Villa (ca.M Ruthen) dazu, zu vettI S!
bei den Agenten od. Mainzerstr. Md, 1.

Banplätze
eingetheilt, preisw. zu günstigen Bedingungen
zu verkaufen. Näh. Baubureau Gobenstraße 14.

Imm - btti - n ftt hcttfsn g »s» cht.
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

1 Wer eine Villa ♦
zu verkaufen hat

beauftrage mit dem Verkaufe
Meter , Agentur, Taunuiitr SB.

♦
♦
♦
♦

_ ♦

sttdMitillä oder dazu geeign. HauS zu
^NilslljUttv kaufen gesucht. Offerten an

A. Cinntii , Moritzstratze 27.
Neue « rentables HauS . sudl. Stadtth-,l aeaeu

einen 5«/«. Restkauf,n pöhe von 30—35.M0 Mk.
zu kaufen gesucht. Offerten unter Jr. « o * an
den Tagbl.-Verlag.

Kleines HauS <3.Zimmcr .Wohnun «en1zu
kaufen gesucht. Offerten unter A . L« »
an den Tagbl.-Verlag.

I
jclfacf) vorgekommene Mißbräuche

geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur - iretzte
Gsfertbrirfe . nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt«.
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« « » tollt « r« « trltfiitn.

Walhedeiisellikr
und später zu billigstem Zinsfüße zu vergeben.

IS. lSaer , Friedrichstraße19.

Aus 1. Hypotheken,
auf 2. Hypotheken

Privat -Capital zu begeben durch
B.uttavl » Jt «te1 , Webergasse 16, 1.

800,000 10. PmiitWtsI
find «etheilt oder ganz für gleich oder
später auf 1. Hypothek ansznleiycn.
Billigster Zinssirft wird bewilligt. Offertet..
bitte n-'ter H .. 481 an den Tagbl .-Verlag

i zu richten.
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Ariszulkilieil ms2.UW.
sind 180,000 Ml . , die auch getheilt in klein.
Beträgen abgegeben werden. Offerten unter
1 . 488 an den Tagvl .-Berlag zu senden,

vv —70,000 ML. zur 1. Stelle per 1. April,
18 —20,000 , 20,000 per gleich, 20,000 und
12,000 per 1. April zu vergeben durch Erms*
Heerlein , Hypoth .-Agentur , Kirchgasse 60.

■ 42—45,000 Mk. auf 1. oder gute 8
« 2. Hypothek auszuleihen.
%; « . Emgel , Adolfstraßc 8. Ü

40—70,000 Mk.
«» f gute erste Hypothek auszuleihe » , diS

75 PCI. der Taxe . Offerten u . » . 15©
postlagernd Berliner Hof.

40,000 Mk. ö. Selbstdarlciher auf 1. Hhp. fof.
auszuleih. Off. unter 49 » Tagbl.-Verlag.

40 .000 Mk. jederzeitu. 45,000 Mk. auf April
auf 1. Hyp. auszul. Luisenplatz 1.

27 .000 Mk. auf gute 2. Hypothek per 1. April
1905 zu vergeben. Näh. Hausbesitzer-Verein.
Delaspeestraßc 1. § 431

2 « , « « « Mk . L °« S '. . S
1905 auszuleihcn. Offerten unter M . 497 an
den Tagbl.-Verlag erbeten.

14—15,000 Mk. auf nur gute zweite Hypothek
auf März oder April äuszuleiben. Offerten
unter Ci-. 499 an den Tagbl.-Verlag.

10—12,000 , 20,000 und 21,000 Mk. auf gute
2. Hypothek ,per sofort auszuleihcn. Näheres
Geschäftsstelledes Haus- und Grundbesitzer-
Vereins, Delaspeestratze1. §431

8000 , 12,000 , 14,000 , 17,000 Mark auf
1. Hypothek auszuleihen. Gefl. Offerten unter
V.  50 © an den Tagbl.-Verl.

«000 , 10,000 , 14,000 , 18,000 Mark auf
2. Hypothek auszuleihen. Off. unter € . 48©
an den Tagbl.-Verlag.

„ » !«tlf *u gestrcht.
Die Geschäftsstelle des HanS - und Grund¬

besitzer- Vereins empfiehlt sich Kapitalisten,S itutcn und Gesellschaften zur Anlage vonItalien auf 1. und 2. Hypotheken.
Geschäftsstelle: Dclaspecstraße1. §444

Gesucht auf 1. Hypothek
werden aus ein «rstklaffiges hiesiges Haus
200,000 Mk. von privater Seite P. Jan.
oder April 1905 . Der Betrag wird 80 °/°
der feldgerichtlichen Taxe nicht übersteigen.
Offerten erbeten unter (w. 481 an den
Tagbl.-Vcrlag.

Kapital-Anlage.
IMuf  Ift Object, hochrentables Wohnhaus in bester

Lage, werden 100,000 Mk. an erster Stelle (inncr-
halb 40 °/° der ger. Taxe) zu 3'/«°/° p. 1. April
-sucht. . Off. u. »*. 493 an den Tagbl.-Verl.

70,000 Mk. auf I. Sicherh. über 100,000 Mk. od
10,000 Mk. n. 60,000 Mk. a. 2. Hyp. ges. Gute
u. pünktl. AinSz. Näh. Jmand, Luisenplatz 1.

Circa 40,000 Mark
auf beste 1. Hypothek gesucht. Offerten er¬

beten unter ö . 498 an den Tagbl .-Verl.
87,000 Mk. (5 °/o)  2 . Hypothek mit Nachlaß auf

Haus bester Lage Höchsta. M. zu cedircn. Off.
unter W . 49 » an, den Tagbl.-Verlag.

L Math. 35,000 Mk. % »;■
«es. Off. u . 498 a. d. Tagvl .-Verl.

>Kbis  88,000 Mk. «eg. prima zweite
ß *9 Z Hypothek ans neues , rentables,

vollständig vermiethetes HauS in guter,
befferer Lage gesucht. Offerten unter
„4 . H . ©o “ hauptpostlag ernö.

^Üs *b4 ^ e711 ? ichilli« g in Höhe von
21,000 Mark ans Hans

Rlngstraste (Alles vermiethet ) mit Haft¬
barkeit und Nachlaß zu verkaufen . Off.
unter H . 4 » 5 an den Tagbl .-Verlag.

Ans prima2. Hypothek
werden 20- od. auch 80,000 Mk. zu leihen
gesucht. Offerten erbeten unter € r. 491
an  den Tagbl .-Verlag.

PB - Restkaufschilling von Mk. 16,000 mit
Nachlaß zu verkaufen. Gefl. Offerten unter
11. 498 an den Tagbl.-Verlag.

1 ^ - 1 Fi AftO MWf «ns prima zweiteÄ/ll . Hypothek gesucht.
Offerten « . 9 . 498 a. d. Tagbl . -Verlag.

12,000 Mark gegen 1. Hypotheke
gesucht. Offerten unterM. 49©

an den Tagbl.-Verl. erb.
12,000 Mk. Restkauf, pr. Objekt, zu cedircn.

Offerten von Sclbstrcflckt. unter Ct. 5 ©© an
den Tagbl.-Verlag.

10- 12,000 Mk. und 20,000 Mk. auf prima
Nachhypothek zu 5 °/° per sofort gesucht.
Näh. Geschäftsstelle des Haus- u. Grundbesitzer-
Vereins, Delaspeestraße1. § 431

Gesucht 10,000 , 14,000 , 16—18,000 Mk.
2. Hypoth., gute Objecte. Off. unter 1». 48«
an den Tagbl.-Verlag.

9000 - 10,000 Mk., 2. Hyp.. fof. od. später
gesucht. E . asascii . Dotzhcimerstraßc 17, P.

9—10,000 Mk. gegen gute Nachhypothek zu
5 7° auf ein solid . Wohn - « . Geschäfts¬
haus in guter Stadtlage ges. Off. unter
lt . 4 . « © postlagernd Schützenhofstrasic.

6», 10-, 16-, 27- « . 40,000 Mk. 1. Hyp. zu
4-7» °/o n. b. Wiesbaden gesucht.

_ Eläse ISemqiimger , Moritzstr. 51.
PB Gesucht Mk. 5000 per 1. April auf gute

zweite Hypothek nach auswärts . Offerten unter
W . 494 an den Tagbl.-Verlag.■ 2x4500 Mk. an erster Stelle gesucht,erteil unter *3. 494 an den Tagbl.-Verlag.

IMNWDjjj chnt c#
Capitalist gesucht

zur befferen Ausnützung eines bereits init bestem
Erfolg in der chemischen Industrie ein-
gesützrteu Verfahrens nebst Apparatur.
Sapitalhöhe 20 - 25,000 Mk. Angebote sub
4f 49 » an denTaM .-V-rlag.

F rauenleiden,
wie: Erkrankungen der Unterleibsorgane,
Bleichsucht » Blutungen , Menstruations-

störurigen re. behandelt
Äeler , Rheinstrafte ©3 , 1.

Thätiger Theithaber
kann in dies. Gesch. eintrcten. Einlage
Mk . 22,800 , welchep. a. cn. Mk . 4800
mind. erbring. Leichte Beschäftigung.

_ <>. Engel . Adolfstraße3. A
Zur Ausbeutung eines überall erforderlicben,

sehr rentablen größeren Massenartikels der Bau-
branchc mit hervorragendenVerbesserungen wird
stiller oder thätiger Theithaber mit ‘ 35- bis
40,000 Mk. Einlage bei guter Verzinsung u. Ge-
winnbetheiligunqvon tüchtigem Fachmann gesucht.
Kapital wird sichergestellt. Mb . d. Heinrich
©reger . Biebrich a . Rh .» Karlstrnßc 1.

Gebildetes Fräulein , 22 Jahre , elegante Er¬
scheinung, sucht

Filiale
beliebiger Branche zu übernehmen. — Caution
kann gestellt werden. Offerten unter 17. 498
an den Ta gbl.-Verlag. __

An Erfindungen betheilige mich, kaufe oder
beleihe sie. Off, u. E . 489 an den Tagbl.-Verl.

Revrüs . Kaufmann sucht
Irl Vertretungen

Offerten unter J . 498 an den Tagbl.-Verlag.

Cigarren
in  CmmnWmr

erh. solv. Leute jed. Branche zum commiss. w. Ver¬
kauf m. monatl. Abrechnung. Es werden auch
compl. Spcc.-Gefchäfte in obiger Weise errichtet.
Sicherh. erf. Off. unter E . ® . 17. 384 an
Mmdoif M<»»se.  Frankfurt a. M . § 96

Für mein Druckluft -Teppich-
Nrittigunaswerk suche .ich

einige Annahmestellen für Stadtaufträge gegen
Provision.U"!>.» e ; -Iir -e »»«1».^dt «Nvrkstr.l9,2.

Wcr thcitt mit alt. Dame
6 - Zimmer- Etage Ringkirche 10,  1 ? Näh. Part.

f. Vers. jed. Standes zu 4, 5,
6 pCt., auch in kleinen Raten rückzahl¬

bar. Soliottn . & Co., Laurahütte OS . Nnckv.
Wer Geld von 100 Mk. aufwärts

(auch weniger) zu jed.
Zwecke braucht, säume nicht, schreibe sofort an das
Würeau „ Forinna “ , Königsberg i . Pr . ,
Franzos. Str . 7. Ratenweise Rückzahlung. Rückp.

Einige 1000 Mk. werden von jung . get».
Persönlichkeit aus guten Kreisen zu leihen
gesucht. Off. m. m.  st . » s Amt 2 lag.

Welcher Herr leibt mir «0 Mk . gegen
wöchentliche Rückzahlung? Offerten u. ff". 499
an den Tagbl.-Berlag._ _

Best. Person!, s. 50 Mk. a. g. Sicherh. i.Ver¬
trauen zu leih. Off. n. a.. so © an d. Tgbl.-M.

Köuigl . Hoftheater . Abzugeben ein Platz
erstes Pnrqnct rechts, vierte Reihe, Abonnement D,
Adelheidstraße 60, 1.

Theater . Ein Platz,
Orchestersessel, für den Rest

der Saison abzngeben  Soimcnbergcrstraße 21.
Königl . Tde-rter. Ein Achtel- Abonn. 7!,

Part ., 2. Reihe, Mitte, abzugeben Bleichstr. 14, Ir.
Wegen Trauer 1« 2. Paranet , Abon. 6, nbzu-

geben Sonnenbergerstraße60, Fr . Wrnidt.
Sehr guter, bürgerl. Privat -Mittags - und

Abendtisch (Wests. Küche) Nerostraße 30, 2.
Nachträgen von Büchern u. sonst, schriftliche

Arbeiten übernimmt (außerhalb der Geschäftszeit)
ein junger Mann. Anfragen erbeten unter
M.  Kt »© an den Tagbl.-Verlag.

Junger erfahrener Beamter sucht Villen oder
Hausverwaltung als Nebenbeschäftigung. Offerten
unter .1 . 44 « Tagblatt-Vcrlag.

Goldg5
IBall -Fracks und

Gehröcke
> zu verleihen
Wiener Herrenschn.

.3. B31eyier.

Grammophone und
Bhonographen

aller Systeme werd. repar. Dotzheimerstr . 37 , P.
Steparatureu an Nähmaschinen

aller Systeme prompt und billig unter Garantie.
Adolf BÜ» inj, >, Mechaniker, Saalgaffe 16.

Mltsiinstt wir von Möbeln, sowie alle
*411)^ Ulü lil Schreinerarbeiten üb-r-

nimmt billigstL°I>. It . HVei », Scharnborststr.16.

Pargnethäden
liüders , Frotteur , Bismarckri

w. gereinigt
u. gewichst b.

>Frotteur . Bismarckring 36, Hth. 1.
Oftnsetzer« ser. Müjgllffe 37.

«eil, . Ofensetzer, Eleonorenstr . 8 , P.
Perfecte Köchin empfiehlt sich zu Gesell¬

schaften oder zur Anshülfe als Köchin jeden Tag.
Näh.  Blücherstraße 18, 2. St . rechts.

Prachtvolle elegante Masken »Costume
billig  zu verleihen Blückerstraße 11,3  lks.

Hocheleg. Maskencost. b,zu vl.Hellmundstr.  18, 2.
Hübsche Maskencostume für Damen billig

zu verleihen Riehlstraßc 13, 1 r.
Elg. Mask., Klecbl., zu verl. o. zu verk., Tirol.

zu Verl. Stiftstraße st0, Gartenh. P.
Eleg. Pr .-M.-A. (Gl.-Kleel  z. v. Bleichstr. 31,1
Bersch. Maskeü-A. b. z. v. Wellritzstr. 26. H.3.
Masken-Eostüme werden bill. angefertigt,

Maskcn-Costüme werden gemalt Schulberg 79, P.
Costüme, Hauskleider n. Blousen tverdcn in

u. außer d. Hause angef. Bismarckring 36, H. 1 r.
Perf . Schneiderin empfiehlt sich im Änfi

von Kostümen in und außer dem Hause.
8 . Ssainm , Schwalbacherstr. 25, Mtb. l. 2 Tr.

Schneiderin sucht Kunden in und außer dem

Fleiß . Nähmädckie« empfiehlt sich in und
außer dem Hanse zum Anfertigen n. Ausbess. von
Wäsche und Kleidern. Ol >. SUilcr , per Adr.
Eerd . (üoldlg -er , Bleichstraße 13, Hth. 2.

Näymüdchen empf. sich. Blücherstr. 4, P.
Fleiß . Siähmädchen sucht noch Kunden für

einfachere Kleider und zum Ausbessern per Tag
1.60 Mk. Off. u. -V. 49 » an dm Tagbst-Verlag.

Geübt. Weißzeugn. empf, s. d. geehrt. Herrsch.,
a. werd. Monogr. eingest. ; das. w. a. Hauskl. u.
Ausb. angen. Näh. Wilhelminenflr. 14, Frontsv.

Weiß -, Bilnt - u . Goldstickereien werden
schnelln. billig besorgt Steinqasse 82, Hth. 1 r.

Büglerin s. Kund. Schiersteinerstr. 80, Fsp.
Tüchtige Büglerin sucht Privatkundschaft.

Seerobcnstraßc 9, Mittclb. 1 St . rechts.
Wäsche z. Bügeln w. angen., ivez. Berliner

Neu u. Glanz. Postk. gen. Moritzstr. 47, Mtb. 2 l.
Wäschez. B. w. a.  Oranienstr. 21, B.3. Postk. g.

Wäsche z. Bügeln w. angen.
Westendstr. 20. Vdh. 4. 8e ?>,»i»ert.

Wäschez. W. u. B. w. angen. Blücherstr. 6. 1 r.
Wäsche zum Bügeln wird in und aützer

den. Hanse angenommen Albrechtstraße 37, 3.
Wäsche z. Bg. w. angen. Luisensir. 31,3 St.
MI — Wäsche z. Waschen wird auf's Land

angenommen. Näh. im Tagbl.-Verlag. Jv
Herrschafts - Wäsche wird angenommen.

Pünktliche Bedienung. Schachtstraßc8, 1. Et.
Tücht. Frisense s. noch einige Damen im

Abonnement (4 Mk.) Wellritzstraße 46. H. P . r.
T . Friseuse empf. sich Hermannstr. 19. 2 r.
Friseuse empf. sich bill. Wellritzstr. 42 . 2.
T . Friseuse n. noch K. an. Neugasse 75, 4 l.
Friseuse empfiehlt sich. Körnerstr. 5, Frtsp.
Friseuse empfiehlt sichf. Ball-, GesillschaftS-

u. Theater-Frisuren. Näh. Moritzstraße 30, H, P . l.
Neueste Ball - ü . GeseNschaftö-Frisureu

werdest geschmackvoll ausgeführt Moritzstraße 28?
Meiurlel » tlnfa , Friseur.

Ptzrenoloqin fÄPil:

DistiNl, . Damen ÄÄ
a.  gewissenb. erfahr. Fran (früh, Oberhebam.) in
Nähe; cv. Aufnahme. Offerten unter M. 43©
an den Tagbl.-Vcrlag.

A ^ . . wenden sich in jeder discr.
Angelegenheit vertrauens¬
voll an Frau Berg,

Berlin, Postamt 79 lagernd.
WdtO f. vornehme Damen in allen

t eTtlll -lp Frauen -Angelegenbeiten.
Offerten unter E . 4 8 » an den Tagbl -Verlag,

MMMW » Wo ist brav. Mädchen Gelcgcn-
MMU heit geboten, 4 Monate , gegen

Berrichtg. häuslicher Arb, Aufnahme zu finden?
Offerten unter 7» . 31 » postlag. Bismarckring.

Ein Kind (Mädchen), l llt  Jahr , wird in
liebevolle Pflege gegeben, am liebsten kindcrl. Ehe¬
paar . Off. :->©© an den Tagbl.-Verlag.

Für Vormünder.
Aeltere lebensfrohe Lehrerin des höheren

Schulfaches (staatlich) adoptirt oder nimmt in
Pflege ges. Mädchen von 1 bis 2 Jahren an.
Gefl. Anerbietunaen an Frl . M. !*i‘ier >c, Hann.-
Münden. Villa Haase.

Innig , freundschaftl. Anschluß
an geb. Dame sucht sehr ged.

bess. Dame, hübsche Erscheinung. Offerten unter
4 |]>Iirndi «e S « 3 hanptpostlagernd.

Gemüthliches heim.
Ein rüstiger Junggeselle, 53 I ., Rentner-

wünscht die Bekanntschaft einer freundlichen Dame
in ähnlichem Alter und Verhältnissen, zwecks
Heirat. Gütergemeinschaft ausgeschlossen. Gefl. Zu¬
schriftenu. ©. 493 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

OegebildetO«
(Wittwe), 60 Jahre alt . evang., 10,000 Mk. Ver¬
mögen, sehr schöne Wirthschaft, möchte sich gern mit
einem .seinen alten Herr « wieder verheiraten.
Selbiger kann pflegebedürftigsein, auch Kinder
habest, muß jedoch ein gutes Auskommen haben.
Provisions-Heiratsvermittler u. anonym zwecklos.
Antworten unter 4° . M. ! « ©« hanptpostlagernd
Wiesbaden. Diskretion Ehrensache.

Heirat.
Zwei sol . strebs. Kaufieute , 24 ». 25 I.

alt, Rheinl., aus achtb. Fam., welche eig. Geschäft
gründen wollen, suchen die Bekanntsch. zweier
hübschern. Häusl, erzog, junger Damen zwecks
späterer Heirat . Etwas Vermögen erwünscht.
Sehr reell,"Verschwiegenheit Ehrens. Gest. Angeb.
mit Bild unter äB. 500 an den Tagbl.- Verlag.

Wittwer , Handwerker, Ende der 80er Jahre,
mit 6 Kindern, wünscht die Bekanntschaft eines
anständigen Mädchens oder Wittwe ohne Kinder.
Streng reell, nicht anonym. Photographie er¬
wünscht. Off. u. W . 498 an den Tagbl.-Verlag.

! Heirat !
Anständigem, tüchtigem Mädchen im Alter von

28—30 Jahren , mit etwas Vermögen, keine Reli-
gionöfanatikeritt , ist Gelegenheit geboten, sich
mit einem tüchtigen, soliden Handwerker in sicherer
Stellung , 30 Jahre , Wittwer mit einem Kinde und
schöner Aussteuer, zu verheiraten . Verschwiegen¬
heit Ehrensache. Anonym zwecklos. Off. unter
14. SO » an den Tagbl.-Verlag.

Selbstverständlichstets auf der Lauerl Sollte
das für Nikolaus sein? C. Dann bitte
um Äerz., erst jetzt erfahren.

Kl. Fam. i
v. 4 gr. Zim.,
Ni.ucrem bess. Hause ohne Hth . Gefl. Off . m.'äller-
öuß. Pr . (n. Part .) u. 4 . 498 a. d. Tagbl.-Verl.

Kind) s. per 1. April Wohn.
2 Maus.. 2 Keller, Kochgas in

Kleine Familie sucht ein«
_ Wohnung von 5 eoeur«

4 großen Zimmern im 1. oder 2. Stock (Süd -̂
viertel). Offerten mit äußerster Preisangabe
unter,x.  4 9 » an den Tagbl.-Berlag._ !

Vier- bis 5-Zimmer-Wohnung in ruh. Hause
per sofort gesucht. Offerten mit Preis unter
ffli.  49 © an den Tagbl.-Verlag.

Ger. 4-Zimm . -Wohn . nebst 2 Mans. zum
1. Apr. i. Pr . v. 600 Mk., ev. Stall , f. 1—2 Pst,
zu mieth. ges. Off, mit. W. 4 8© a. d. Tagbl.-Verl.

Ruhige Hs. ßamike
sucht per März/April schöne4- cv. S-Zimmer-
Wohuuug mit Gas , Bad » Balkon , sch.
Mans. rc. Preis nicht über Mk . 650 .—, Offert,
unter C.  499 ent den Tagbl.-Verlag._ _

Ufarrmittiöe mit tmi  lotDter
sucht für 1. April 2- oder 8-Zinrnier->
Wohnung . Offerten mit Preisangabe unter
» . 497 an  den Tagbl.-Verlag. _____ _ _

Von kl. ruh. Familie per 1. April 2-Zimmer-
Wohn, zu mietben ges. Offerten mit Preisangabe
unter T . 49 » an den Tagbl.-Verlag erbeten.

JMgkS Sl f ;;
und K. m. Gas , z. Preise v. 320—350 Mk.
Offerten unter f. . 49 » an den Tagbl.-Verlag.

Kl. Familie sucht Wodn. von 2 Zimmern
m. Mans. zum 1. April m. Afterm. Pr . 380 bis
400 Mk. Off. u. US. S«9© an den Tagbl.-Berlag.

Zwei Zimmer m. Küche, von kleiner Familie
zu miethen gesucht für 1. April Mitte der Stadt.
Offerten mit Preis unter ST. 59 © an den
Tagbst-Verlag.

Suche zum 7. April oder früher Zwei-
Zimmerwoynung mit Abschluß für ruhige
Familie. Uebern. eventl. 5Iausverwaltung. Off.
mit Preisang. u. Chiffre öl. 5>« 9 a. d. Tagbl.-Verl.

ilt * %** <!$*■&■ Wohnung von 2 Zim.,
Küche und Zubehör, von

einz. Dame (Beamtcnwittwe) in bess. ruh. Hanse.
Gartb. nicht ausgeschl. Gefl. Offerten unter
ES. *9»  a n den Tagbl.-Verlag.

Oiesucht für dauernd zum 1. April 2 Zimmer,
Küche und Hof für Flaschenlager. Offerten unter
« . SO » a» den Tagbl.-Verlag.

Suche zum 1. Avril eine Wohnung von zwei
Zimmern n. Küche bis zu 300 Mk . (Ruh. Leute,
pünktliche Zahler.) Westendviertel bevorzugt. Gefl.
Offerten unter „ WoSiiiessrag;“ abzugeben im
Restaurant „Zum Blücher"-, Blücherstr. 6.

-Kroulnaarper  1 . April 2-Zimmer-
Wohnung z. Pr . ca. 300 Mk.

Offerten unter 8L. 498 an den Ta gbl.-Verlag,

Ungcnirtes Zimmer
,»e Frühstück von Herrn, der häufig abwesend,ohne „ _

gesucht. Offerten mit Preis
den Tagbl.-Verlag.

unter 49 « gy

Einzelner Herr,
der eigene Wohnzimmer-Einrichtung hat, sucht frn
dauernd passende Wohnung Mit Bedienuttg in
feiner ruhiger Lage. Gegend der Bierstadter-,
Frankfurters oder Mainzerstraßc bevorzugt. Schlaf¬
zimmer-Einrichtung wird, falls erwünscht, an¬
geschafft. Keine Fremdenvension. Offerten unter
Mf. 393 an den Tagbl.-Verlag, woselbst auch
Adresse des Suchenden zu erfahren. Hz

Junge GesthäMdame sucht
freundl. möbl . Zimmer mit

Pension in befferer ifrael . Familie per 1. Febr.
Offerten unter W . 49 « an den Tagbl.-Verlag.

Gesucht zum 1. April von Dome mit
zwei Kindern 2 ger ., frdl . , leere Zimmer m.
Pension Nähe des Kurhauses . Off. m.Preis-
angabe unter V. 494 an den Tagbl.-Verlag.

Irl . , tagsüber einige St . beschüft., sucht besch
möbl. Zimmer gegen l. HauSarb. oder dgl. Gefl-
Offerten unter «1. E . 3 4 ©4 hauptpostlagernd..

Dame sucht schönes leeres Zimmer ttt
anständigem Hause. Vorderhaus, lebhafte Gegend.
Centrum. Offs u. Zimmer postl. Schützenhofstr.

Kleiner Lagerraum für leere Kisten zu
miethen gesucht.

_Auf . Hortliemar , Nerostraße 26.

Ein großer AgcrPatz
in nächster Nähe der Ausladerampen in Biebrich
zu miethen gesucht. Offerten mit Preis unter
®S. 499 an den Tagbl .-Verlag . _

Gesucht ein Weinkeller mit
Comptoir, Packranm rc. Gefl.

Offerten mit Preesang. u. «1. 19 © postlagernd.

Gute gangbare Wirthschaft zu pachten ge.
sucht. Off.' unt. H . 494 an den Tagbl.-Verlag.

ien.de.. penstan»

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,allennter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Ausgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Gute WrtstoN nervöseL,
mit Gesellschafterin gesucht. Freundlicher Verkehr/
liebevoller Familienanschluß Bedingung. Bevor^
zugt auf Schöne Aussicht oder Umgebung. Offcrh
unter 'V. 498 an den Tagbl.-Verlag. _ ,

CJ*, » Mjllgs 1- Et ., nächst dem Kury. w
geb. Dame sind möbl. vde»

unmöbl. gr. schöne Zimmer an fein. Miether ab(
zug. Theilw. od. ganze Pens. Abcggstraßc4, 1>
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Eine feil langen Jahre » mit bestem
Erfolg betriebene

Pension (Kiirlagc),
Lest, aus 13 Zimmern , Part . u . 1. Etage»
mit reichlichem Zubehör , verhöltniflehalber
zum 1. April abzugeben . Offerten unter
8 . 4 » 8 an de» Tagvl . 'Verlap ._

«delheidstr. 42, 2,
2 große gut möbl. Zim. m. od. obne Pens, zu  vm.

®C0.mi)M.3im.£r,"»
billigst . Adolfstraffe 4 , 1. _

Bertramstr . 20 , L _
Möblirie Zimmer mit und ohne

zu vermietben Dotzheimerstraße 17. 1._

schön möbl. Z. z. m
Pension

Herders !». K, 1 l., sch, möbl. Zim. sof. z. v.
Kein möbl . Zimmer zu verm., auf Wunsch

Vorzug!. Pension, Moritzstraße 4,  3.
Eleg . möbl . Zimmer , Bäder , mit und

vbne Pens . RikolaSstraffe 2L, Part ._

GemÄihliches Heim
in feiner Fainilien-Pension, elegante Zimmer, vor.
güfllidie Küche. Mäßige Preise. Bäder im Hause.
Rbeinb >hnstroße 2, 1._ _ __ _

Elegant möbl. Zim. mit Frübst. an iol. Herrn
zu verm. TaunuSflr. 1, Berl.  Hof , 3 . Et . links.

Zwei bi« drei schön möbl. Zimmer in Villa
zu vm. Aus Wunsch Pension. Näh. Tagbl.-Vcrl. .In

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir untere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
UNS zu überweisenden Anzeigen bei
Ausgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

GymnM-Primaner für Nachhülfe
gesucht . Off.

unter « » 4 an den Tagbl.-Verlag._
Herr wünscht englische Stunden , Conv.,

zu nehmen gegen deutsche. Gefl. Offerten unter
8 . 4KS an den Tagbl.-Verlag.

Unterricht in Englisch und Französisch
gesucht für Abends. Offerten unter fiS. A8S an
den Tagbl.-Verlag.

m der spanischen Sprache
gesucht. Offerten mit Preis-

angabe unter 4t» 8 an den Tagbl.-Verlag.
Unterricht
Engl . Unterricht und Eonversatio » er-

teilt Miß Oranienstraße 53._
Young German Gentleman wishes to exohange

JEt,srlis !l« and Frencli conversation lessons.
Apply to J . Tagbl.-Verlag.

Akad. geh. Franzose,
des Deutschen mächtig, erteilt gründliche » und
erfolgreichen französischen Unterricht . Empf.
sich Personen, welche rasch Französisch sprechen
lernen wollen. Rachbülsestunden f.Gymnasiasten.
Mäßig . Honorar. A. Pr ^ igny . Adolfstr. 3, 1.

JPr am zosiscli •
Englisch.

Italienisch.
Spanisch. Holländisch.

Russisch. Deutsch für Ausländer.
Nationale Lehrkräfte.

Unterricht einzeln u. in kleinen Cirkeln.
Auf Wunsch auch im Hause der Schüler.

Separatkurse für Damen.

The Berlitz School,
Luisenstrasse 7 , 1.

Pariserin , der deutschen Sprache
mächtig, erth. Unterricht in « onvers . n . Gram.
Dotzbennerstraße 86, P . l. Sprechst 11—1

( «ebild . Pariserin ) ,
,,ü ASiflgivf Hl des Deutichen mächtig,

erteilt arundl . erfolg », französischen Unter-
r,cht. Empf. sich Damen, welche rasch Französisch
sprechen lernen wollen. Adolsstraffe 3, 1.

Games franjaise et allemande d’esirent
’eohanger le^ons avee dame anglaise. Offerten

TProtereaw . Lnisenstrasse 24, 1.
uutemait in der französischen Sprache

tTtheilt Französin billigst Herderstr. 1, Part , r.

<M. fnmioTiftlie Mmcheriii
(20 I .). gut deutsch sprechend, erteilt gründlichen
Unterricht für Kinder in Französisch u. Piano.
Offerten nnter IM. 4 » « an den Tagbl.-Verlag.

ltn dm höheren Fächern, Franz., Engl, und
Deutsch unterrichtet Fr !.Loewenson.NicolaSstr.  17,2.

Welche Dame erteilt gebitd. Französin Mal«
»"terr .geq.Französisch. Off, u. C. »o. -z hauptpostl.

Mceraanzl
CaWuumK-slc 21p. WlESBAHEN Ootzhaimrptr. A».

Gründlicher Unterricht in:
Buchführung, kfm.Rechnen, Stenogr.,
Schönschreiben, Maschinenschr. ete.

Einzelfächer. — Gesamtkurse.
Prospekt gratis und franco.

Rhcin.-Westf.
Bändels- mad Sclircib-

Lehraiistalt,
303 BIiein . tr . 103.

Buchführung
Stenographie
Maschinen¬
schreiben

etc.

SktartevmtevvUht
erth . grdl . n . best. Methode eons . geb.
MustNehrer . MonatSpr . 8 M . (»vöchentl.s St.) Gest. Off, n. l«. sr « an d. Tagbl.'B.

^lanictimtctriüit wird erteilt Oranien¬
straße 52. 1 l.

Ja ^ l -Methode.
Psycho - pliytiolofflKChor fiilavier-
iiiit <»rrlcht -wird erteilt Kapellenstr. 2, L.

BioLin-RnLerricht
erüjeilt gründlichst

ui . ileinemann , Müllerstr. 9, Part.
Daselbst auch einige Violinen bill igst zu verk.

Gesang-, Klavier-, Aolm-
Unterricht ert. nach Vorzug!. Methode gründlich u'
o-wistenb. Karl tt. Camilla Heust, Moritzstr. 4, 3

Zither , Piano u. Englisch lehrt erfahrene
Lehrerin zu maß. Preis . Näh. Nerostr. 23, 8.

Wer ertheilt Unterricht im Damensrifire » s
Offerten unter er . 5 <M> an den Tagbl.-Verlag.

Mstssi . KlN " wird  gründlich in einem
VÜBkl ' DillijUÄ Monat für 10 Mk. erteilt,

storkstraße 17, Vdb. Part , r._
y— - — - \i

An unserem jetzt beginnenden

Souder-
Tanz -Kursus

können noch einige Damen und Herren aus
guter Familie teilnehmen.

Julius Dior und Krem,
Emserstr . 45. Michelsberg 4, Laden.,

Jü

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitte» wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblalts.

20 Mk. Belohnung!
Hakbmondbrosche mit weiffen Tteinen

verloren Sonntag auf dem Weg nachd. Hoftheater.
Saniienbergerstraße 37, Gartenvilla. _

Entlaufen
junger brauner Jagdhund , auf den Namen

höre nd. Abzugeben Bismarckring 16, P . r.
Entlaufen ein rothbrauner Spitz (Fuchs-

schnauze). Wiederbringer Belohnung Marktnr.  12
Brauner Jagdhund zugel. Platterstraße 86.
^ Äugelanfen eine junge

Katze, schwarz mit weißem Fleck
ans der Brust. Abzubolen Nerothal 27.

£ nt\  er«-%ti  it nllitl timnei
Knryans . Abends 77, Uhr : Sechstes Cyelns-

Conecrt. Dirigent : Herr Generalmustkdireetor
Felix Mottl . Solistin : Fräulein Bertha Moren«
(Sopran ), König!. Kammersängerinund König!.
Hosopernsängerinaus München.

Königliche Scho,»spicke. Abends 6" - Uhr: Faust.
Wessdenz-Theatcr . Abends 7 Uhr: Der Kilo¬

meterfresser.S eit«(Restaurant). Abends8Uhr:Concert.shakken-Theater . Abds. 8 Uhr: Vorstellung.
Keiksarrnee. Abds. 8'/, Uhr: Oeffentl. Versamml.
Kktuaryus , Knnssfalon , Wilhelmstraße16.
Manger ' s Kunsssalon , Taunusstraße 6.
Kunstsafon Victor , TaumiSstraße 1, Gartenban
Pamen -Hlnv. Taunusstraße 6. Geöffnet von

Morgens 10 bis Abends 10 Uhr.
Verein für Kinderhorte . Tägliä , von 4—7 Uhr:

Steingasse 9, 2, und Bleichstr.-Schule, Part.
Ztolkslesehaffe, Friedrichstrabe47. Geöffnet täg-

Uch von 12 Uhr Mittags bis 9'/» Uhr Abends,
Sonn - und Feiertags von 10'/-—12' /, Uhr und
von 3—87, Uhr. Eintritt frei.

Verein für Auskunft üßer Wohlfahrts -Hin¬
richtungen und Rechtsfragen . Täglich von
6—7 Uhr Abends im Rathhause im Bureau des
Arbeitsnachweises(Männer-Abtheilung).

Arbeitsnachweis uneulgeftkich für Männer undrrauen:im Rathhaus von9—12'/,und3bisUhr. Mämrer-Abth. 9—127, und von 27- bis
6 Uhr. — Frauen -Abth. I : für Dienstboten und
Arbeiterinnen. Franen-Abth. H : für höhere
BernfSarten und Hotelpersonal,

ßentralsteffe für KranKenpfkegerinnen (unter
Zustimmung der hiesigen ärztlichen Vereine),
Abth. II (s. höh. Berufe) des Arbeitsnachw. für
Frauen, im Rathhaus . Geöffnet: 7,9—7-1 und
7,3—'7 Uhr.

Arbeitsnachweis des Hhrissf. KrSetter-Mereius:
Seerobenstraße 13 bei Schuhmacher Fuchs.

Krankenkasse für Krauen und Jungfrauen.
Meldestelle: tzermannstraße 20.

WolüWachrlchlett
Angüsse -dictoria - Stift . Handarbeitskränzchen

im Saale der Ringkirchengemeindc. Ans. 87-Uhr.
Turn -Hefeffschaft. 6- 77- Uhr : Turnen der

Damen-Abtheilung. 8—10 Uhr : Turnen der
Männer-Abtheilung. „ „

Jlechler-Jrereinignng »sOafertt. 8—10 Uhr:
Fechten. Oberrealschule Oranienstraße 7.

Wiesvadener Mechtcknö. 8- 10Uhr : Fechtabend.
^uru -Perein . Abends8- 10 Uhr : Rieaenturnen.
Männer -Hurnverei « . Abds. 8' /, Uhr: Kürturnen.
Kefanguerein Wiesbadener Männer - tzluv.

Abend« 87, Uhr : Probe. „ ,
Gvangekifcher Arbeiter -Verein . Abends 87- Uhr:

Gesangprobe. ,, .
Stemm- n . Äing -EknSKtkketla. 87, Uhr :Ueb»ng.
Wiesbadener Atfilclen -Sfnv . 87- Udr: Uebung.
Stemm- und MngcknS ßiniglleit - Abends

87, Uhr : Uebung.
Mereln für .Gondknngs-ffomml« von ins ».
" 9 Uhr : Vereinsabend (Restaur. Westendhof).
Schuberk-Mnnd . Abends 9 Uhr: Probe.
Sängerchor WiesSaven . Abends 9 Uhr : Gesang¬

probe. VereinZlokal Thüringer Hof.
Attzseten-sskub Deutsche K-iche. 9 Uhr : Uebung.
Knelpn -Derein . Abends 9 Ubr: Versammlung.
Scharr -scher Männer -tzyor. Abds. 9 Uhr: Probe,
tzkrftlsicher herein jnnaer Männer . Abends

9 Uhr: Turnen.
Männergesang -Werein Honcordia. 9 Ubr: Probe,
ti-esanaverein Mene itoncordia . 9 Uhr : Probe.
Stenorachygraplien - herein , ,Gn <? - Schnell" ,

Wiesbaden . Von 9—10 Ubr: UebnngSabend.
Aadsayr - Werein Wiesbaden 1899. Abends

9 Uhr : Sitzung.
Zlyfeten -Werein Wiesbaden . 9 Ubr : Uebung.
Krask- und Sportckub . Abends 9 Uhr: Uebung.
Jlattdüische Klub Wiesbaden . Abends Klock 97«:

Vereensabend.
Männer -Eesanavereln Kisda - Probe.
Knder -ssknb Wiesbaden . Abends: Uebung.

IhTihniimtmicn
Versteigerung van Damen-Confection im Geschäfts¬

lokale Marktstraße 10, Vormittags 97» Uhr.
(S . Tagbl . 21 S . 9)

Versteigerung von Herren- u. Knaben-Confeetion re.
im Laden Kirchgasie 27, Vormittags 97- und
SlachmittagS 27- Ubr. (S . Tagbl . 19 S . 6.)

Holzversteiaerung im Sirinzmargaretbäer Gemeinde-
Wald, District Geröms 1a , Vormittags 11 Uhr.
(@. Tagbl. 17 S . 12.)

WUUMMM
__ _

Rnfstfchrr G-1tr«dkenst.
Freitag (Sylvester), abends 5 Uhr: Abend-

gotteSdienst.
Samstag (Neujahr), vorm. 11 Uhr : Hl. Messe.
Sonntag , vorm. 11 Uhr : Hl. Messe.
Mittwoch, vorm. 11 Uhr : Hl- Messe und

Wasserweihe. Abends 5 Uhr : Abendgottesdienst.
Donnerstag (Epiphanie), vorm. 1! Uhr : Hl.

Messe. Kleine Kapelle, Kapellenstraße 19.
Jsraelitiiitze KuttuvgeMeindr.

Synagoge: MichclSbcrg.
Freitag abends 4.30 Ubr, Sabbath morgens

9 Uhr, Savbat nachmittags3 Uhr, Sabbat abends
5.40 Uhr, Woä)entagc morgens 7.15 Ubr, Wochen¬
tage nachmittags4 Uhr. — Die Gemcindebibliothek
ist geöffnet: Sonntag von 10- 107- Uhr.

Alt-Jsrarttiisssie KulirrsgrmeinSe.
Synagoge : Friedr !d>straße 25.

Freitag abends 47, Ubr, Sabbat morgens
87« Uhr, Sabbat nachmittags 8 Ubr, Sabbat
abends 5.40 Ubr, Wodientage morgens 77« Uhr,
Wochentage abends 47« Uhr.

Mekesvolsgrsche Bookacht « ngett
_der Ktatisn Wiesbaden ._

11. Januar.
Barometer*) . . .
Thermometer C. .
Dunstspann, (mm) .

ifcit(»/o)

7 Uhr
Morg.

2 Uhr
Nachm.

762.9
1.0
4.0

81
W. 2

760.6
3.6
8.8

65
W. 3

9 Uhr
Abds.
757.8
-0 .5

4.0
90

SW . 1
Nel. Feuchtigkcit(7o)
Windrichtung . .
Niederschlagsh.(mm)
Höchste Temperatur 8.6. Niedr. Temper.

*) Die Barometerangabcn sind auf
redncirt.

Mittel.

760.4
0.9
4.0

78.7

-0.5.
0» C.

Weltee -Kreicht
des „Wiesbadenee Tagblatt ".

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutschen
Sccwarte in Hamburg.

(Nachdruck vervoten.)
14. Januar : meist heiteres Frostwetter, sehr windig,

später droht Schnee. _
Auf - und Untergang für Könne (D) und

Mond (L).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit .)

Jan.

ur

im Süd.
Uhr Mi ». Uhr
12 36 8

Unterg
in.'Uhr M in.

23 >4 49

.Ar
l.I.UHr

Aufg. ! Unterg.
" Min' Uhr Min.

12 183)1fl 1V*
*) Hier gehtk-Untergang dem Aufgang voran?.

MW,iw Unchrichtn8
Theater -Cktttrittspeeifc.

Residenz-Theater.

Ein Platz kostet: Halbe
Preise

Einfache
Preise

Erhöhte
Preise

X Ji. M. 4
Fremdenloge . . . . 2 50 5 7 50
I. Rangloge . . . . 2 — 4 - | 6 50
Sperrsitz 1.—10. Reihe 1 50 3 _ 5 —

Sperrsitz 11.—14. Reihe 1 — 2 — 3 —
Nummerirter Balkon . — 50 1 — i 1 75

Körkigliche Schauspiele.
Freitag , den 13. Januar.

13. Vorstellung. 22. Vorstellung int Abonnement C.
Faust.

Der Tragödie erster Thcil in 6 Akten und einem
Vorspiel: Prolog im Himmel von Goethe. ^ Musik

von Lindpaintiier und anderen Komponisten.
Regie: Herr Köchy.

Mustkalische Leitung: Herr Kapellmerster Stolz
Personen:

Prolog im Himmel.
Raphael . Frl . Oferta.
Gabriel . . Frau Stauer.
Michael . Frl . Frentzel.
Mephistopheles . Herr Tauber.
Stimme des Herrn . Herr Köchy.

Himmlische Heerschaaren.
Tragödie I.

Faust . Herr Leffler.
Wagner sein Famulus . . . Herr Vallentm,
Margarethe, ein Bürgermädclicn Frl . Maren.
Valentin , ihr Bruder. Soldat .
Frau Marthe Schwertlein
Lieschen.
Ein Schüler.
Siebe!,

Studenten

Bürger

Handwerksburschc

Schüler ' ' °

Dienstmädchen'

Bürgermädchen'

Altmayer,
Brander,
Frosch,
Erster
Zweiter
Dritter
Erster
Zweiter
Dritter
Vierter
Fünfter
Erster 1
Zweiter s
Erste?
Zweites
Erstes
Zweites,
Alter Weib
Alter Bauer .
Junger Bauer
Mephistopheles
Der Erdgeist
Böser Geist
Hexe . . .
Meerkater .
Meerkatze . - .
Priester, Chorknaben. Kirchgänger, Bürger . Bauern,
Soldaten , Kinder,Volk,Traumgesichter,Erscheinung.

Meerkätzchen.
Dekorative Einrichtung: Herr Oberinspektor Schick.
Kostümliche Einrichtung: Herr Kostümier Nttzsche.

Während des Prologs im Himmel bleiben
die Thüren geschloffen.

Nach dem 3. SIffc (Hexenküche) findet eine länger»
Pause statt.

Anfang 67» Uhr. — Ende nach 11 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Samstag, 14. Januar . 14. Vorstellung. 28. Vor¬
stellung tut Abonnement iS . Der Evangelimann.

Herr Weinig.
Frl . Ulrich.
Frl . Ratajczak
Herr Malcher.
Herr MebuS.
Herr Schwab.
Herr Engelmann.
Herr Andriano.
Herr Berg.
Herr Ebert.
Herr Spieß.
Herr Ludolff.
Herr Otlon .̂
Herr Dieterich.
Herr Achterberg.
Herr Carl.
Herr Müller.
Herr Martin.
Frl . Koller.
Frau Martin.
Frl . Spiclmamr
Frl . Gothe.
Frl . Schwartz.terr Rohrmannerr Schuh.
Herr Tauber.
Herr Mebu».
Frl . Santen.
Herr Vallentin.
L. Müller.
E. Schneider.

Restd- «k-The »ter.
Direction : vr . vbil. Ä. U «mss>.

Freitag , 13. Jan . 124. Abonnements-Vorstellung.
Der Kilometrrfresser.

Schlvank in 3 Slkten von Curt Kraatz.
Regie: Alduin Unger.

Personen:
Otto Kugelberg . Gustav Schnitze.
Minona, feine Frau . . . . Sofie Schenk.
Maro ) ^ . . Else Noorman.
Trude ! hmn  J !,ct,teU . . • Elly Arndt.
Hans Förster, Marys Mann . Rudolf Bartak.
Fritz Frerich-Friborg . . . . HeinzHetebrügge
Cäsar Seefeldt . Steinl,olb Hager.
Alepa, seine Frau . Bertha Blanden.
Felix Reinbold . Han« Wilhelm,.
Brömser, Chauffeur . . . . Theo Obrt.
Minna,Dienstmädchenb.Förster Minna Agte.
Auguste, Dienstmädchen bei_

Seefeldt . Wally Wagener.
Ort der Handlung : Berlin.

Rach dem 1. u. 2. Akte finden größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr, — Ende nach 9 Uhr.

Samstag, 14. Jan . 125. S1bonuementS-Vorstcllnng.
Ledige Ehemänner. _

Kurhaus zu Wiesbaden.
Cyklus von 12 Konzerten unter Mitwirkung

hervorragender Künstler.
Freitag , den 13. Januar , Abends 7'/« Uhr:

VI. Concert.
Leitung : Herr Generalmusikdirektor Felix Mottlaus München.
Solistin : Fräulein Berta Morena (Sopran), Kgl.
Kammersängerin und Kgl. Hofopernsängerin au»

München.
Orchester: Verstärktes Kur-Orchester.

Programm.
1. Ballet -Suite.

(Bearbeitet von Felix Mottl.)
2. Arie (Abscheulicher, wo eilst

du hin ) aus „Fidelio“ . . . .
Fräulein Morena.

3. Symphonie in D-dur (Köchel¬
verzeichnis No. 504) . . . .

4. Grosso Scene aus „Gtunlöd*
Fräulain Morena.

5. Till Uulenspiegels lustige
Streiche, nach alter Schelmen-
weise — in Ilondoform . . .

Eintrittspreise : I. nummernder Platz 5 Mk.,
II . nummerirfer Platz 4 Mk., Mittelgallerie
nummerirtor Platz 3 Mk., Gallerts rechts und
links nummerirter Platz 2 51k.

Karton-Verkauf an der Tageskasse im Haupt¬
portale.

Städtische Kur-Verwaltung

Gretry.

Beethoven.

Mozart.
P . Cornelius.

ßioh .Strauss



Mi *«

(Nachdruck verboten .}

I n li a 11.
1) Braunschweigische Prämien-

Anleihe (20 Taler -Lose).
2) Congo 100 Pr .-Lose von 1888.
3) Homburg v . d. II ., Stadt -Schuld¬

verschreibungen von 1888.
4} Italienische Gesellschaft der

Sicilianischen Eisenb ., staats¬
garantierte 4 %01)1. (Berichtig .).

6) Lütticher 2%  100 Fr .-Lose v. 1897.
6) Nassauische Landesbank,Schuld¬

verschreibungen.
7) Neapeler 6% unifizierte Schuld

von 1881.
8) Portugiesische unifizierte

äußere Staatsschuld von 1902.
9)  PreußischeBoden -Kred .-Aktien-

Bank , Hypothekenbriefe.
10) Rumänische i%  amortisable

Staats -Rente von 1889.
11) Süddeutsche Eisenb .-Gesellsch .,

Prioritäts -Obligationen.
12) Wiesbadener Stadt -Anleihesch.
13) Ysenburg - Wächtersbach ’sches

i%  Anlehen von 1884.

I) Braunschweigische
Prämien-Anl.(20 Taler-Lose) .
128.Prämienziehg .am 31.Dezbr . 1904.

Zahlbar am 31. März 1905.
Am 1. November 1904 gezogene

Serien:
30 45 51 190 237 297 387

453 1287 1315 1535 1788 1950
2184 2238 2703 2708 2793 2861
3014 3478 3013 3866 4026 4180
4290 4409 4553 4925 4970 5057
5172 5180 5424 5735 5934 6058
6410 6488 6606 6654 6745 7048
7192 7362 7583 7721 8341 8388
8430 8665 8676 8705 8741 8857
8089 9122 9233 9338 9362 9760.

Prämien:
Serie 51 Nr . 9 (800), 23 7 29

(10,800) 49 (150), 297 12 (150),
22 38 26 (150), 2 706 26 (300),
,3866 16 (3000). 4553 48 (160),
4970 60 (160), 573 5 29 (300),
660G 19 (300), 6745 17 (300),
7048 42 (7200), 8705 30 (300),
8857 1 (150), 9089 41 (300),
9122 9 (45,000 ), 9338 7 (300),
9760 20 (300) 43 (300).

Alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn .sind mit 7 8 Jt.  gezogen.

2) Congo 100 Fr.- Lose
von 1888.

101.Verlosung am 20.Dezember 1904.
Zahlbar am 15. April 1905.

Serien:
1944 8729 13856 14449 15097

15143 15749 17918 18196 18458
21609 23033 31705 34194 45484
51678 56689 58488.

Prämie » :
Serie 1944 Nr . 15 18, 8729 6 (750)

116, 13856 5 14 21 (760), 14449 20,
15 143 11 13 16, 17918 13 (2260),
18196 6 12 23, 18458 1116, 23033 5,
34194 9, 45484 3 4 19 21, 51678
18 (760), 58483 19 (20,000 ).
. Die Nummern,welchen kein Betrag
iin ( ) beigefügt ist , sind mit 400 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 185 Fr . gezogen.

3) Homburg v. d. H„
Stadt-Schuldverschr. v. 1888.
1 Verlosung am 19. Dezember 1904.
! Zahlbar am 1. April 1905.
, Lit . A. ä 1000 M.  12 176 203 216
226 234 260 256.

Lit . B. ü 500 M.  58 81 204 250.
Lit . C. ä 200 Jt  49 78 114  127 182.

4 ) Italienische Gesellsch. der
' Sicilianischen Eisenbahnen,

staatsgarantierte 4 °/0 Obi.
(Berichtigung .)

In der Verlosung vom 1. Oktober
1904 muß es bei der Emission 1892,
Stücke zu 1 Obligation , statt Nr .2324
richtig 2314 heißen.

5) LütticheTiyiÖb Fr.-Lose
von 1897.

44. Verlosung am 20. Dezember 1904.
Zahlbar am 1. September 1905.

Serien:
4124 8844 10294 13502 16556

17641 18982 19018 21333 24708
26829 26902 31454 31456.

Prämien:
Serie 4124 Nr. 6 7 12 14, 8844

2 (250) 22, 13502 8 14, 16556 3 13,
17641 6 16 (250) 17, 19018 3 (1000)
17 18 20, 21333 13, 24 708 12 14 (500)
16 19, 26829 11, 26902 6, 31454
12 (25,000 ).

Die Nummern ,welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 160 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 100 Fr . gezogen.

i ——. . . . . ..

6) Nassauische Landesbank,
Schuldverschreibungen.

Verlosung am 7. Dezember 1904.
Zahlbar am 1. Juli 1906.

Buchstiiho F.
Buchst . F. a. ä 200 X  14 22 112

298 373 468 490 712 860 942 982 1069
073 201 243 258 274 324 384 414 446
497 805 810 821 946 2074 375 397 399
619 719 933 968 3134 138 167 206
443 446.

Buchst . F. b. ä 500 M. 10 64 130
131 163 277 383 461 606 748 786 940
,962 986 1017 044 230 482 726 817 859
,889 923 960 2610 704 891 906 969
J3Q28'  057 069 111 404 412 520 582 632

910 924 4118 119 169 211 407 440 613
738 744 745 749 762 795 5072 234 380
389 422 491 498 499 711 814 821 884
6004 161 332 481 634 657 725 763
937 964.

Buchst . F .c. ä 1000 Jt  56 66 114
251 307 383 385 442 449 474 957 1299
401 460 670 679 681 937 996 2311 326
464 662 781 803 3020 121 129 130 142
167 174 289 399 440 442 631 630 663
693 748.

Buchst . P. d. ä 3000 M.  74 151
272 286 355 482 679 726 738 816 896.

Buchstabe (x.
Buchst . G. a. ä 300 M. 20 22 23

299 398 478 634 870 988 1189 217 803
931 976 2086 689 611 688 903 3014
023 216 462 469 470 485. 686 783 950
*267 270 299 362 410 411 586 746 746
769 849 851 852 863 936 994.

Buchst . G. b. ä 500 Jt  30 43 63
252 347 419 484 518 658 691 718 801
899 923 946 1623 672 994 2038 134
493 682 758 920 3054 183 297 342 346
347 348 497 696 728 920 925 4186 194
283 412 476 563 600 693 5049 052 163
315 397 546 649 583 680 748 810 856
886 940 980 6093 174 420 602 623 806
873 901 943.

Buchst . G. c. h 1000 M.  31 389
428 886 1060 195 420 423 601 627 910
980 2004 020 081 131 211 229 233 340
382 443 625 595 660 740 753 825 895
897 3226 258 375 436 531 550 583
593 654.

Buchst . G. d. ä 2000 M.  45 173
297 376 530 650 687.

Buchstabe H.
Buchst . II. a . ä 200 M.  57 189

174 238 274 295 486 608 670 742 775
791 796 844 901 969 1071 085 102 119
218 291 439 532 653 686 630 661 664
689 727 740 925 940 2124 132 136 245
362 492 610 549 714 776 834 891.

Buchst . II. b . h 500 Jt  40 128
1.49 156 333 377 385 418 456 514 566
677 739 831 886 893 898 955 1023 108
180 280 353 413 415 430 625 799 870
945 2272 313 331 353 365 478 610 640
694 717 722 774 792 855 895 901 3028
065 068 093 125 143 155 248 360 551
629 783 836 916 960 967 *041 187.

Buchst . II. c. ä 1000 Jt.  18 98
239 273 316 379 391 405 479 497 554
691 693 787 851 875 886 922 990 1068
309 317 396 397 559 587 606 674 721
841 959 2037 062 111 145 298.

Buchst . II. d . k 2000 M.  3 63
116 136 163 333 351.

Buchstabe I£.
Buchst . K. a. ä 200 M.  139 231

265 620 723 724 799 937 991 1207 219
461 476 477 482 493 494 502 609 642
663 669 81.4 2073 104 178 182 369 704
822 815 847 880 900 916 927 937 959.

Buchst . K. b . a 500 Jt  46 48 74
183 266 288 362 637 552 892 935 942
1010 036 193 247 251 271 369 518 631
690 864 889 2179 291 360 423 472 666
754 798 800 837 900 947 3086 112
336 338.

Buchst . K. c. ä 1000 M.  90 330
366 381 389 438 440 566 98t 1100 118
141 203 272 383 388 420 640 768 991
996 2023 027 060 071 121.

Buchst . K. d. ä 2000 X  83 174
419 464 465 543 544 551 624.

Buchstabe I.
Buchst . L. a. ä 200 Jt  125 368

415 416 491 638 741, 891 956 1113 168
248 415 429 456 460 519 631 662 811
883 983 989 2149 219 312 360 388 455
565 601 704 771 774 930 3228 236 286
333 385 396.

Buchst . L. b . ä 500 M.  17 219
263 482 709 849 939 941 1033 063 085
410 451 492 629 740 2138 177 182 184
190 270 278 301 448 474 626 605 641
662 676 702 817 965 993 3048 205 267
313 359 473 494 767 770 771 4066 080
098 110 175 220 227 286 320 527 652
653 560 744 765 831 836 875 909 928
5031 429 685 742 839 954 965.

Buchst . L. c. k 1000 M.  90 113
176 208 228 378 399 470 478 582 588
635 671 674 744 1011 046 204 324 634
670 835 957 2060 187 216 313 609 624
527 568 733 768 795 796 797 992 3342
346 347 478 558 568 674 684.

Buchst . L. d. ä 2000 Jt.  34 89
110 260 265 377 379 502 565 748 779
1041 063 165 187.

Buchstabe M. (2. Verlosung .)
Buchst . M. a. ä 200 M, 1 16 18

19 22 26 33 57 64 72 73 93 98 99
116 126 127 132 152 162 175 178 181
187 194 201 210 222 280 285 287 311
318 324—326 358 369 371 372 388 389
393 394 410 431 453—456 467 471 480
481 484 509 612 627 532 585 536 692
603 613 663 668 679 689 693 695. 706
707 721 742 769 772 777 780 800 849
883 888 896 900 907 912 914 944 956
966 971 974 979 995 997 1003 021 043
045 060 070 106 124 134—136 161 162
160 170 176 177 180 187 192 194 201
216 237 238 247 248 313 314 324 334
344 403 409 415 445 455 472 475 620
553 657 677 678 697 601 604- 606 611
617 648 655 668 669 681 082 697—699
702 706 710 725 732 747 767 790 799
807 825 827 840 860 851 863—856 861
868 869 871 878 886 899 944 949 984
988 994 2000 003 010—013 026 039
052 064 065 081 084 085 090 092 093
105 106 116 118 139 140 142 160 163
—166 167 168 178 210 214 216—219
239 263 265 257 271 289 302 305 323
327 329 332 355 874 402 412 435 441
461 454 465 469 489 499 616 632 649
651 554 659 563 581 586 690 692 607
613 629 637 652 662 666 671 686 688
694 702 706 712 716 737 740 741 763
765 768 770 780 787 788 841 863 875
877 895 907 916 918 921 926 932 939
961 067 975 3007 018 020 029 049 060
062 076 096 318 123 135 136 149 160
178 205 209 221 231 234 236 261 284
286 294 301 315 316 319 823 344 348
353 357 361 396 403 404 406 408 410
- 413 433 444—446 455 469 493.

Buchst . M. b. k 500 Jt.  8 12 29
38 45 46 49 60 68 107 126 132 139
148 159 169 185 187 188 190 198 207
230 280 312 313 320 330 334 339 354
357 368 382 393 399 407 410—412 425
430 432 436 447 460 468 478 603 525
631 533 538 539 660 563 565 575 589
609 613 618 619 636 642 648 649 652
653 655 669 662 667 713 714 718 719
728 740 769 782 784 803 807 817 830
843 845 855 866 869—874 877 890 900
905 913 926 955 957 982 991 993 998
999 1015 020 029 049 054 061 068 078
084 086 131 132 164 166 168 197 221
—224 235 240 249 278 281 285 303
318 341 347 349 412 416 442 446 443
464 492 493 600 512 513 516 638 540
644 561 663 676 600 605 626 627 633
644 661 672 677 680 681 687 688 690
695 702 708 709 711 748 751 782 784
786 790 794 796 803 804 828 884 840
—842 857 880 892 901 917 918 920
921 974 975 990 993 2032 039 060 061
077 088 089 112 115 146 147 164 173
—175 186 191—193 219 222 232 233
286 287 319 325 334 362 370 372 377
380 409 423—426 436 473—476 509
610 568 576 577 582 583 586 587 597
601 623 678 679 684 711 718 729 764
767 840 842 853 875 883 894 897- 900
919 924—927 957 975 977 986 991 997
3004 016 019 025 043 057—062 067
068 088 090 094—098 110 114 116 119
121—123 131 157—1.60 165 169 170
173 181 183 217 218 230 248 265 268
303 818 319 331 334 335 340 368 883
384 393 403 408 411 412 450 452—456
461 462 491—493 600 615 625 628—
630 632—534 543 652 561 667 596 606
612 734 754 765 792 793 800 808 819
851 862 863 871 876 877 900 943 962
955 970 983 986 993 4010 014 037 052
074 081 082 086 097 126 129 169 175
179 180 185 209 211 217 242 288 297
328 329 353 358 361 421 422 425 427
—430 447 449 458 490 493 510 611
613 614 521 627 664 675 586 604 616
629 633 645 653 655 661 662 669 680
681 711 731 732 739 752 763 780 803
826 830 834 836 842 847 897 914 915
959 963 984—986 989 5002 004 005
010 011 031 035 039 057 079 117 151.
152 155 158 160 162 164 165 177 187
188 196 197 214 216 217 230 235 236
242 243 246 247 254 277 278 300 308
310 311. 344 354 376 395 404 419 420
422 423 432 434 438 466 475 476 480
484 488 501 503 513 514 526 529 541
648 585 588 600 601 605 606 608 613
614 617 625—630 635 637 646 667 668
677 700 709 716 727 736 742 775 792
804 807 820 825 832 845—848 853 854
886 888 891 894 903 920 936 939 941
951 952 958 973 980.

Buchst . M. c. ä 1000 Jt.  71 88
101 103 117 165 166 194 222 283 237
241 245 247 266 277 278 319 346 348
349 361 362 354—366 379 380 382 393
408 41.1 418 437 469 485 489 493 494
601 547 554 555 561 616 619 630 637
638 649 658 677 713 725 767 774 785
790 795 810 813 828 857 882 893 905
911 930 937 939 940 948 953 961 974
979 993 996 998 999 1001 009 017 019
022 029 033 080 084 085 099 116 130
141 147 165 171 173 174 211 218 241
283 287 306 321 327 342 367 891 396
402 404 414 438 440 458 464 481 494
503 506 534 535 547 563 571 585 591
606 614 627—629 650 651 662 666 684
704 709—713 720 737 744 772 784 795
808 824 825 836 837 852 853 857 860
864 875 91.9 975 999—3003 013 020
029 035 038 061—053 081 083—086
090 126 131 149 164 179 183 186 230
236 247 248 296 324 325 327—329 345
—350 352 369- 371 374 381—383 421
433 473 491 526 531 547 648 567 568
570—577 579- 608 61.0—618 635 637
661 665 656 661 677 678 685—687 696
—698 708 722 726 730—732 741 744
764 769 770 785 839 844 845 862 874
885 887 895 965 980 « 039 050 051 061
068 072 080 088 101 102 126 132—137
140 141 145 186 191 192 196 212 243
278 309 346 425 428 436 464 467 47?
478 495 504 525 535 538 546—549 561
685 598 617 623 665 676 678 679 691
692 695—703 731 733 746 756 763 785
790 792 797.

Buchst . M. d. k 8000 Jt. 1 10 15
29 35 42 43 48 69 65 68 80 109 119
—124 140 163 164 194 240 247 254
261 265 277—279 284 28/ 289 297 300
309 310 316 328 343 347 356 369 374
375 405 410 418 424 426 429 471 492
608 519 522 632 641 544 656 667 559
689 694 626 636—640 662 663 677 700
708 713 716 717 731 766 778 786 787
792 794 840 863 865 872 910—912 918
919 927 936 937 947 948 950—963 957
974 994 1001- 007 090 091 096 101
122 130 131 180 204 223 232.

7) Neapeler 5% unifizierte
Schuld von 1881.

47. Verlosung am 1. Dezember 1904.
Zahlbar am 1. Januar 1905.

Serie A. ä 100 Lire . 91 266 673
1162 643 2268 983 3606 5463 685
7394 902 8274 9685 10367 563 949
11264 343 12166 888 1* 102 743
16316 763 17306 19094 484 622 618
852 20344 465 21103 104 216 275 294
418 647 22046 733 23273 309 25463
26073 153 195 295 480 617 943 952
27082 273 28464 29242 30074 31403
682 33739 34573 626 885 36605
37196 277 882 39609 * 1036 809
*2654 *3085 4*404 602 * 5364.

Serie B. ä 200 Lire . 1402 2007
088 5634 6796 9444 11042 872 896
13638 1 * 137 15062 053 2 *398 736
888 25079 406 26298 28176 29656
30302 31147 34304 784 36472 866
86276 326 37702 38432 636 886 983
*1245 * 3002 802 825 4 *538 871
*5408 46202 53896 56746 904 58245
59508 61915 62165 664 876 64824
65685 67056 644 68392 70772 71906.

Serie 0. a 500 Lire . 2682 683
772 3275 665 655 *007 182 237 772
803 6788 9366 663 768 846 867 879
11375 12065 314 399 493 812 1 *068
365 763 815 15072 10608 17535
18483 20145 21783 26092 106 2 7999.

Serie D. ä lOOO Lire . 0671 10754
12392 24242 25004 29254 34707
35638 799 37294 * 1308 *3686 * 5105
46603 * 8804.

8) Portugiesische unifizierte
äußere Staatsschuld v. 1902.
Verzinsliche und unverzinsliche

Titel der Serie III.
Verlosung am S. Dezember 1904.

Zahlbar am 1. Januar 1905.
601—605 7176—180 12166—170

13106—110 191—195 886—890 14016
—020 17121—125 19321—325 25626
—530 80266 - 270 38506 —510 661—
665 711—71.5 *0416—420 *2736—740
*7721 —725 5*026—030 62011—015
65131—135 68198 —200 72666—670
73851—855 7 7126—130 406—410
79086 —090 181—185 80091—096
81526 —530 83746 —760 936—940
8Ö081—085 87411 —415 93541—645
100906 - 91.0 105426 —430 123561—
665 134971 — 975 1*0111 — 115
1 *1181—185 142481 —485 149041—
045 154601 — 605 158226 — 230
169076 - 080 177211 —216 185446—
460 190431 — 435 192493 — 500
196746 —750 197176 —180 202891—
896 20 *651 — 555 213371 — 375
219016 - 020 221326 - 330 222986—
990 223516 — 660 227486 — 490
SS 1336- 340 236476 - 480 342376—
380 244056 — 060 246481 — 485
247591 —695 250156 - 160 252811—
816 2 56591 — 695 261471 — 475
262906 - 910 265631 —035 271071—
075 636- 640 278381 —385 280916—
920 282721 — 725 289966 — 970
293576 - 580 295621 —625 297221—
225 300466 — 470 302286 — 290
306616 - 620 309486 —490 312661—
665 313121 —125 816241 —245 716—
720 318436 — 440 333481 — 485
335381 —385 338266 —270 343741—
745 347631 — 535 349796 — 800
353001 - 005 361461 —465 3 6*021—
025 346—350 596—600 370941 —945
3 78216- 220 381141 —145 382141—
145 387736 — 740 391396 — 400
393031 —035 036- 040 856—860
395601 —605 398061 —055 403416
—420 686—690 409381 —385 * 11686
—690 412896 —900 * 13781—785
414326 —330 420686 —690 422716
—720 426371 —376 428961 —965
434996 — 435000 * 30036 — 040
4* 4416—420 4*3871—875 445691—
695 * 46766 — 760 * 50321 — 326
45 *991—995 * 55006—010 463291—
295 *65626 — 630 * 68936 — 940
471151 - 165 4 72206- 210 4 75171
—175.

9) Preußische ßoden-Kredit-
Äktien-Bank, Hypothekenbr.
Verlosung am 16. Dezember 1904.

Zahlbar am 1. Juli 1905.
4 ^ Hypothekenbriefe IV . Serie,

rückzahlbar ä 115 $.
Lit . A. ä 3000 Jt.  70 211 320 371.
Lit . B. ä 1500 Jt  66 174 202 328

389 422 687 819 899 932.
Lit . C. ä. 600 Jt  1 .08 146 624 658

1050 087 101 311 324 443 677 823
856 891 896.

Lit . D. ä 300 X  60 117 160 255
603 801 810 966 1039 067 117 249 269
467 475 484 630 676 719 740 801 826
2005 215 305 472 780 949 «042 115
387 495 587 595 686 860 931 4019
123 155.

Lit . E. k 100 Jt.  151 . 202 327 341
419 543 654 662 763 792 864 931 962
1172 213 330 808 2069 206 381.
4 )£$ Hypothekenbriefe X . Serie,

rückzahlbar ä 110 $.
Lit . E. k 300 X  18 19 160 250 344

364 399 423 424 555 604 616 690 711
733 810 815 935 1020 081 102 167 160
262 305 335 366 372 381 416 459 662
665 746 750 773 870 880 995 2035 038
046 084 1.49 204 376 424 426 437 669
617 629 720 814 882 924 3012 023 027
030 066 092 200 249 300 303 307 384
386 402 460 465 466 468 472 473 476
989 990 4054 097 131 236 244 462
618 632 686 645 766.

Lit . F. k 100 Jt.  34 35 37 153 296
340 341 342 343 347 348 471 548 989
996 1062 053 054 143 147 148 149 196
767 874 2073 284 389 748 824.

Hypothekenbr . XV . Serie,
rückzahlbar n 100 $.

Lit . A. ä 5000 X  167 1285 329 602.
Lit . B. k 3000 X.  106 415 1110 402.
Lit . C. ü 2000 M. 1499516 796 798

911 919 2166 601 997.
Lit . D. ä lOOO Jt  251 977 1015

036 4647 5167 240 801 916 918 995
6161 167.

Lit . E. ü 500 Jt.  115 387 1072 803
2071 080 3135 161 955 4317.

Lit . F . k 300 Jt  359 416 1032 036
316 628 2220 558 788 801 802 882 950
3018 676 4003 115 255 590 965.

Lit . G. k 100 Jt.  92 687 1140 286
738 733 2323 662 723 904.

684 623 645 762 790 816 855 880 919
972 973 6006 268 321 612 628 575 618
788 789 971 7001 101 204 219 270 633
760 809 8018 065 315 458 496 615 579
637 672 710 918 9038 480 702 936 963
976 10029 201 340 465 467 492 625
631 656 723 11113 328 378 761 12071
699 717 956 13013 14323 642 688
15010 111 202 439 609 697 18401 707
998 17038 048 166 298 334 481 639
800 909 18128 443 468 765 19143 346
443 608 685 647 727 892 . 20170 312
832 384 394 407 413 438 646 609 882
949 21062 105 269 678 694 597 977
22007 260 687 688 756 23029 076 089
108 310 391 407 479 641 685 717 753
769 966 975 2 *049 226 789 814 905.

ä 500 Fr . 25048 163 662 683 587
611 675 782 798 810 813 886 20186
389 576 870 931 956 27504 628 677
759 806 810 28009 228 276 341 554
577 902 927 931 935 950 29291 403
693 788 850 856 912 30498 600 574
710 847 897 998 31273 591 669 687
815 878'913 32190 288 652 949 33022
207 530 564 582 660 797 864 34006
671 680 740 801 804 920 994.

Sl) Süddeutsche Eisenbahn-
Gesellschaft,3,/20/oPrior.-Ob!.

Verlosung am 24. Dezember 1904.
Zahlbar am 1. April 1906.

Prioritäts -Obligationen v. 1895.
Lit . A. ä 2000 Jt.  117 163 163

381 601 752 1111 196 393 477.
Lit . B. ä lOOO Jtt  1671 709 783

2206 350 478 725 774 790 956 962 975.!
Lit . C. ä 500 Jt.  3286 379 460 668

671 821 828 902 989 4038 066 146 253
404 727 780 933 5148 319 464 679.
Prioritäts -Obligationen v. 1897

Lit . A. k 2000 Jt.  6167 241 420
479 569 731 740 896 7112 321 695 700.

Lit . B. ä 1000 Jt.  8033 210 312
369 536 693 660 811 9079 202 329
397 968.

Lit . C. ä 500 JK. 10139 264 363
451 489 956 11018 070 090 152 800
686 836 922 12219 245 296 327 328.

12) Wiesbadener Stadt-
Anieihescheine.

Verlosung am 2. Dezember 1904.
Zahlbar am 1. Juli 1905.

4$, jetzt 8Mj$ Stadt -Anleihe
vom 15. August 1883.

Buchst . P . ä 200 Jt.  11 33 54 80
107 140 141 170 204 231 284 306 341
360 417 453 614 548 581 613 684766 808.

Buchst . Q. ä 500 Jt.  3 29 102 139
166 198 242 268 312 332 370 409 489
604 551 619 639 700 820 884.

Buchst . B. ä 1000 Jt.  15 44 80
104 144 165 164 213 224 259 291 315
336 372 403 444 466 554 605 006 632
706 801 843 881 1036 202.

Buchst . 8 . k 2000 Jt.  40 79 12*
186 218 246 298 302 339 392 429 472'

3 )4$ Stadt -Anleihe
vom 1. Januar 1887.

Buchst . T. ä 200 Jt  26 66 96 139
211 254 311 327 370 445 448 488.

Buchst , ü . ä 500 X  4 37 43 83
88 112 156 181 204 247 269 299 340
367 393 408 409 430 481 492 548 586
679 765.

Buchst . V. ä 1000 Jt.  6 18 60 79
148 192 248 293 310 347 419 500 628
683 623 670 719 762 782 808 847 867.

Buchst . W. ä 2000 Jt  17 61 87
123 178 193.

4 $, jetzt 8 )4 $ Stadt - Anleihe
vom 1. Juli 1801.

Buchst . AI . ä 200 Jt  26 64 162
203 313 369 612.,

Buchst . All . ä, 500 Jt.  3 37 79
145 182 210 249 281 327 363 362 439
602 631 691 671 717 772 818 899.

Buchst . AIII . ä 1000 Jt  6 75
117 179 260 310 361 430 472 498 663
684 617 704 707 756 814 815 838 852
893 920 931 932 939 953 966 987
1031 063 083 124 144 148 187.

Buchst . AIV. ü 2090 Jt  40 85
162 211 243.

13) Fürstlich Ysenburg-
Wächtersbach’sches

4 % Anlehen von 1884.
6. Verlosung am 6. Dezember 1904.

Zahlbar am 1. April 1905.
Lit . A. k 500 Jt  32 49 88 321 334

379 466 486.
Lit . B. ä 200 Jt  22 39 123 196,

Zahlbar am 1. Oktober 1905.
Lit . A. ä 500 X  264 325 338 342

451 509 665.
Lit . B. ä 200 Jt  65 96 119 131

202 240 348.
Zahlbar am 1. April 1906.

Lit . A. ü 500 Jt.  28 174 209 413
427 443 480 620.

Lit . B. ä 200 Jt.  24 140 260 328 359.
Zahlbar am 1. Oktober 1906.

Lit . A. ä 500 Jt.  117 211 271 304
335 371 397 608 543.

Lit . B. k 200 Jt  60 90 309.
Zahlbar am 1. April 1907.

Lit . A. ä 500 Jt  100 148 260 399
440 648 594 646.

Lit . B. ä 200 Jt  25 30 89 107
341 354.

10) Rumänische 4 % amorti¬
sable Staats -Rente von 1889.

(4 $ Aoußere Hold -Auleihe . )
Verlosung am 2/15 . Dezember 1904.

Zahlbar am 1. Januar 1905.
k 5000 Fr . 128 601 511 756 898

990 11.22 140 245 276 327 587 624 803
936 2022 066 109 146 372 723 852 967
3007 074 163 217 281 457 472 876 990
4044 083 322 423 469 868.

k 1000 Fr . 5017 028 163 192 245
286 306 368 381 399 405 470 554 557

Zahlbar am 1. Oktober 1907.
Lit . A. ä 500 Jt.  7 65 83 85 100

102 144 234 614.
Lit . B. k 200 Jt.  85 101 154 258.

Zahlbar am 1. April 1908.
Lit . A. ä 500 M.  84 95 204 213

300 377 469 658.
Lit. B. ä 200 Jt  134 136 158 267

304 347 366.

42i 430 434 519 557.
L,i1,. B. kSOOJt  31201227 266 301
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Kbend -Kusgabe.
1. Matt.

Nor der Krise.
•w. Paris , 11. Januar.

Als die Volksvertreter in die Woihnachts- und Neu-
jahrsferien gingen , galt die Stellung .des Kabinetts
Combes bereits als stark erschüttert. Indessen hofften
seine Anhänger , daß die Abgeordneten aus den
Meinungsaustäuschen mit ihren Wählern «mfs neue die
Überzeugung gewinnen würden , die überwältigende
Mehrheit des Landes wünsche die Fortsetzung,und Durch¬
führung der seit 3 Jahren befolgten Politik . Man hat
sich da offenbar getäuscht: die Wahl des Admirals
Bienaimä als erklärten Widersachers des Ministeriums
zum Nachfolger Sydetans im zweiten Pariser Arrondisse¬
ment war das erste Warnungssignal für die Regierung
und ihre Getreuen . Noch konnte aber daraus kein Schluß
auf die Stimmung der Abgeordneten gezogen werden,
da schließlich nur ein ' Widersacher des Kabinetts durch
einen anderen ersetzt worden war . Die Erhebung
Doumers auf den Präsidentensitz der Kammer mit der
stattlichen Mehrheit von 25 Stimmen kann aber keinen
Zweifel mehr darüber belassen, daß eine Krise bevorsteht,
da die bisherige Mehrheit des Kabinetts Combes zer¬
bröckelt ist.

Bei den: energischen Charakter und dem Tempera-
mente des Ministerpräsidenten muß man sich darauf vor¬
bereiten , daß er sofort bei.-der Interpellation über die
allgemeine Politik der Regierung am Freitag die Kammer
vor die Alternative stellen wird, ihlm strikte Gefolgschaft
für seine weitausschauenden Pläne zu geloben oder sich
gegen ihn auszusprechen, worauf er selbstverständliche so¬
fort mit seinen Kollegen seine Entlassung geben würde.
Aber sollte er auch noch dieses Mal die Mehrheit um sich
zusammenzuscharen vermögen, da vielleicht viele, die für
Doumer , seinen erklärten Widersacher, ohne Naniens-
nennung stimmten, bei dem Votum über die Tages¬
ordnung aus Furcht vor der Veröffentlichung ihrer
Namen und ihrer Stimmabgabe im „Journal Officiel"
sich eines Besseren besinnen könnten, so wären die Tage
der Herrschaft Combes' dennoch gezählt . Es würde sich
dann schnell eine andere Veranlassung finden, ihn abzn-
schütteln. Selbst Clemenceau, der so treu im kirchen¬
politischen Kampfe zu î m gehalten, gibt ihn bereits auf.

Wäre aber deshalb eine grundsätzliche Änderung der
bisherigen Politik , ein völliges Aufgsben der angsbahn-
ten Reformen und Umwälzungen zu erwarten ? Das
ist recht unwahrscheinlich. Die Nationalisten und die
Gegner der demokratischen Republik, die Doumer auf den
Schild erhoben haben, täuschen sich gewaltig , wenn sie
annehmen , daß sie jetzt den Ausschlag geben werden.
Das sagen ihnen aud£) einsichtige Parteigenossen wie der

alte erfahrene Graf d 'Haussoville im „Figaro " gerade
heraus . Die Entwicklung, die die kirchenpolitischen
Fragen genommen haben, schließt jedes Zurückgehen aus.
Höchstens dürfte ein langsameres Tempo eingeschlagen
werden und man wird wahrscheinlich viele der erwarteten
Lösungen abmildern und besonders einen modus
vivendi mit Rom zu finden suchen.

Tie Hauptänderung dürfte darin erfolgen, daß den
Sozialisten unter Jaurös Führung die Leitung der
republikanischen Politik entrissen wird und daß eine Kon¬
zentrierung der Republikaner etwas nach rechts hm sich
vollzieht. Als Nachfolger Combes würden in erster Linie
wohl L6on Bourgeois , der es trotz seines waschechten
Radikalismus mit den Gemäßigten nicht ganz verdorben
hat , der sich aber vielleicht für die im nächsten Jahre
vakant werdende Präsidentschaft der Republik reserviert,
dann der trotz seiner Niederlage durch Doumer allgemein
geachtete Brisson und Doumer selbst in Betracht kommem

Deutscher Reichstag.
Justiz-Etat. — Kritik an Schwurgerichten. — Wechselprotest««»:,

fahren. — Rnhstrat. — Gefetz-Reformwünfche.
Berlin , 12. Januar.

Das Haus berät den I n sti z e t a t weiter.
'Eingegangen ist die von Erzberger (Zentr .) ange-

kündigte Resolution , die eine jährliche Statistik der 'Ge¬
fangenenarbeit verlangt , woraus ersichtlich ist: 1. Die
Beschäftigung für den eigenen Bedarf der Anstalt : 2. für
den Verkauf auf eigene Rechnung : 3. gegen Lohn für
dritte in der Industrie , sowie in 'der Landwirtschaft:
4. der DurchschUittsverdieust und 5. der 'Gesamtwert des
Arbeitsproduktes der Sträflinge.

Abg. Ablaß (freif. Bolksp.) fordert unter Hinweis
auf den Prozeß Wiese-Hamburg eine verschärfte Wontrolle
über uneheliche Kinder durch die BornruUdschaftsgerichte
unter Zuziehung von Frauen . 'Er tadelt sodann die
Kritiken der Schwurgerichtsvopsitzenden an den Wahr-
fprüchen der 'Geschworenen: solche verstoßen nicht nur
gegen das Taktgefühl, sondern auch gegen das Gesetz.
Das Gericht könne nach dem Gesetz eine Sache an das
nächste Schwurgericht verweisen, wenn es einstimmig
einer anderen Ansicht ist als die Geschworenen, aber ohne
Begründung seiner Ansicht. Ein Aachener Vorsitzender
habe' die Schwurgerichte einen unhaltbar gewordenen
Zopf, ein anderer sie Fragen und Antwortspiel genannt,
der 'Vorsitzende von Cleve hat gesagt, sie säßen auf einem
absterbenden Aste. Ein Teil der Richterschaft verspreche
sich von dem Ersatz der Schwurgerichte durch große
Schöffengerichte eine Verminderung der Freisprüche.
Der Justiz Mit!ist er sollte dagegen nicht erst auf die Be¬
schwerde der Geschiworenen, sondern auf dem Dien 'stauf-
sichtswcg einschreiten. So lange wir nicht den Angeklag¬
ten in dem 'Vorverfahren bei den Strafkammern größere
Rechtsgarantien geben und die Berufung in Strafsachen
gegen d'ie Strafkammersprüche etnführen , halten wir un¬
bedingt an den volkstümlichen Geschworenengerichtenfest.

Staatssekretär I)r . Nieberding erklärt , die sich auf¬
fällig mehrenden Kritiken der Vorsitzenden an den Ge-
fchworenensprüchen sind nicht auf den Einfluß der
Bnvsaukratie , d. h. die Justizverwaltung , zurückzuführen.
Die Reichs'justizverw'altung , sowie die preußische und,
so viel ich weiß, die der Bundesstaaten halten diese
'Praxis der Vorsitzenden mit ihren Pflichten nicht verein¬
bar . Der Vorsitzende hat auch nicht die bestehende Gefetz-»
geüung oder die 'Reformvorschläge zu besprechen, er wird
der Sache am besten dienen und der Verhandlung gerecht
werden , wenn er sich aller Bemerkungen enthält (Zu¬
stimmung), auch der Schmeicheleien gegenüber den Ge¬
schworenen. Woher weiß der Vorredner , daß der preu¬
ßische 'Justi 'z'Mini'ster erst auf eine Beschwerde feine:
Meinung kund gab ? Es liegt keine Veranlassung vor,
anzunehmen , daß in anderen Fällen keine Remedur ein¬
getreten sei.

'Abg. Hilpert (wild) regt Diäten für die Geschworenen
an , um die kleinen Leute zu dieser voKstAMlichen Insti¬
tution heran 'zuziehen. Die Gesangenenarbeit solle der
Landwirtschaft zugute kommen, wo ein Mangel von Ar¬
beitskräften herrsche.

Abg. Kämpf (freif . Bolksp .) führt aus , das jetzige
Wechfelprotestversahren ist zu kostspielig und mit 'zu viel
Formalitäten verbunden . Das Verfahren muß refor¬
miert und vereinfacht werden . Postbeamte sollten als
Protestbeamte fungieren können.

Staatssekretär Dr . Nieberding erklärt , das ReickiS-
'justizamt ist bereit , an maßgebenden Stellen , besonders
mit der Reichsbank und der Reichspost in Erwägung da¬
rüber einzutveten . Wir werden alles tun , um die Frage
in einer den Wünschen entsprechenden Weise zu regeln'.

Abg. Stadt Hagen (So 'z.) führt aus : Die Mißachtung
der Justiz durch die Konservativen zeigt die Beschwerde,
welche der Vorstand der Milchzentrale , Ring , gegen ein
zivilrechtliches Urteil an den Justizminister richtete. Die
Fälle der Anwendung des Zeugniszwangs hören nicht
aus. Die Redakteure werden in den Gefängnissen schlech¬
ter als wie gemeine Verbrecher behandelt , während ein
Hüssener sich auf d :r «Festung des Wohllebens erfreut.
'Der Redakteur Biermann -Oldenburg wurde 'zu uner¬
hört hohen Strafen , zu 10 Monate » Gefängnis , 'wegen
der Beleidigung des Ministers Rnhstrat verurteilt , ähn¬
lich der Redakteur Schweynert, während Minister
Rnhstrat , der zu Biermanns Frau sagte, „Ihr Mann ist
ein Lump", 100 M . Geldstrafe bekam. Was sind 100 M.
für Ruhstrat ? (Heiterkeit .) Im Prozesse Schweynert
wurden die Rechte der Verteidigung beispiellos beein¬
trächtigt, um den Richterstand durch die Verurteilung
des Angeklagten zu rächen. 'Die Befangenheit des vor.
sitzenden Richters war so groß , daß er sie gar nicht be-
nierkte. (Heiterkeit .) Gegen die Richter in diesem Pro¬
zesse müsse mindestens wegen fahrlässiger 'Pflichtverletzung
vorgegangcn werden . Auch in Berlin und Lyck zeigten
die Gerichtshöfe sich wiederholt völlig abhängig von den
Staatsanwälten , dadurch schwindet das Vertrauen zur
Rechtspflege. Hierzu wirkt auch die ungesetzliche Be¬
strafung des Streikpostenstehens, sogar durch die Schwur»

Das Eheversprechen.
Novelle von I . H. Nosny.

Autorisierte Übersetzung von Wilhelm Thal.
(9. Fortsetzung.)

„Natürlich . . . Hat man dir eine gewisse Zeit be¬
willigt , um deine . . . Verteidigung ins Werk zu setzen?"

„Das weiß ich noch nicht. Ich habe drei Monate
verlangt . Man wird mir erst antworten,, nachdem man
mir Miß Farnham gegenübergestellt hat ."

„Du wirst drei Monate haben . Ich weiß, was man
zu diesem Zwecke zu tun hat und werde es durchsetzen.
Me erste Hauptsache ist jetzt, die Briefe photographieren
zu lassen, und ich gedenke, noch heute nachmittag zu
Herrn Cazelle mit meinem Kodak zu gehen . . . zwei¬
tens müssen wir uns des ersten Sachverständigen von
Paris versichern, dem ich nötigenfalls noch einen Mann
aus San Franeisco anschlietzen werde, dessen Geschick¬
lichkeit über jeden Zweifel erhaben ist. Drittens müssen
wir Detektivs annehmen, sowohl in Paris wie drüben.
Ich kenne auch Detektivs, und zwar solche ersten Ranges.
Viertens müßte man Miß Farnham aufsuchen, doch das
ist eine sehr delikate Sache . . . wenn ich sie so zufällig
treffen könnte, so würde ich einmal das Terrain son¬
dieren. Handelt es sich bei dieser Dame einfach um den
Preis oder kommen noch andere Gründe in Betracht?
Das weiß ich eben nicht. Außerdem müßte man auch
mal Hamilton sprechen."

Er sprach in ruhigem Tone, der mach' und nach seine
Wirkung auf Frcmtzois nicht verfehlte. Schließlich
meinte er:

„Der Hamilton mutz verteufelt verliebt sein, um sich
in eine so verrückte Geschichte einzulassen. Übrigens ist
das so recht angelsächsisch. Man glaubt nicht, was für
unsinnige Jntriguen in England und Amerika auf dem
sogenannten breach o£ promise aufgobant werden . ,,

Hamilton hat sich wahrscheinlichdavon inspirieren lassen,
und es ist immerhin zu erwarten , daß er seine Sache aus¬
gezeichnet ausgetüstelt hat , nur so mehr , da er ja nicht viel
dabei riskiert . . . Wir haben indessen auch unsere
Trümpfe und werden uns bis auf die letzte Karte zu
halten suchen."

VIII.
Die Feder in der Hand , las Charles Bernays seine

Geschäftsbriefe durch. Hier und da machte er eine schnelle
Bemerkung an den Rand der Blätter und nahm dann
seine Lektüre wieder auf . Als er fertig war , legte er die
einzelnen Stücke in eine große Brieftasche und sagte zu
seinem Bruder , der vergeblich versuchte, die Zeitungen zu
lesen:

„Eins ist sicher. Ich kann nicht in der Gegenwart
leben. Ich bin ein Mensch, für den einzig und allein die
Zukunft existiert, darum habe ich auf der Reife niemals
Lust, mich irgendwo aufzuhalten . Nuri die Landschaft,
die auf die augenblickliche folgt, interessiert mich. Eben¬
so weiß ich bei Tische fast nie, welches Gericht ich esse:
nur das kommende reizt mich: das ist so ziemlich die
Krankheit aller zivilisierten Menschen. Und diese Krank¬
heit entsteht ans dem, was mir Voraussicht nennen ; bei
nur ist sie aber in ganz besonders hohem Grade vor¬
handen ."

„Ich würde sehr gern in der Gegenwart leben", er¬
klärte Franyois bitter . „Ich mache gern auf der Reife
halt und bedauere, wenn ich weiter reisen mutz. Ich bin
nicht sehr für Projekte , und die anderen haben mich zur
Zukunft verdammt ."

Er seufzte. Und beide schwiegen eine Weile. Dann
warf Charles einen Blick auf die Uhr und sagte:

„Es ist zehn."
Der andere zitterte . Der Augenblick nahte, wo er mit

Miß Farnham konfrontiert werden sollte.
Wieder empörte sich sein Gefühl in ihm, und er rief:
„Wenn die Sache nur nicht so wahnsinnig wäre !"

„Von zehn Dingen sind neun immer wahnsinnig ",
versetzte Charles langsam,. „Der Zufall , in welchem wir
leben, ist ausnehmend töricht, wenigstens nach unserer An-
sicht. Die Handlungen der Individuen , ja , sogar der Ge¬
sellschaften, erledigen sich nicht immer nach ihrer Logik,
sondern trotz ihrer: Torheit . In einer Welt, wo man so¬
zusagen besinnungslos geboren wird , wo man in be¬
ständiger Ungewißheit lebt, und wo Leute Verbrechen,
die sie nicht begangen haben, ihm Zuchthanse und auf
dem Schaffot büßen müssen, — in einer solchen Welt
darf man sich über nichts wundern . Dein Abenteuer ist
abscheulich, aber es ist nicht außergewöhnlich!"

Diese Worte wirkten immerhin beruhigender auf den
jungen Mann , als es banale Tröstungen getan hätten.

„Du hast Recht", sagte er mit traurigem Lächeln..
„Wir dürfen nie behaupten, daß unser Unglück von dem
der anderen verschieden ist . . . als wenn es nicht ge¬
nügt , daß man überhaupt leidet."

Ein scharfes Klingeln ließ ihn erzittern.
„Das ist der Sachverständige ", sagte Charles.
Ein Mann mit gelbem Gesicht, so klein und dünn,

daß man ihn mit seiner kurzen Jacke unv seiner abge¬
schabten Hose von hinten für ein Kind hätte halten
können, trat ein. Er hatte hohle Augen von dunkler
Farbe , einen verzerrten Mund , der ihm ein sarkastisches
Aussehen gab, und eine gewölbte Stirn . Ter Kopf war
mit so struppigen grauen Haaren bedeckt, daß er einem
mit schwarzen und weißen Nadeln besteckten Knäuel nicht
unähnlich sah.

„Nun , Herr Dureau ?" fragte Charles , indem er den
Besucher begrüßte.

„Nichts."
„Das heißt. Sie finden tatsächlich keinen Unterschied'

zwischen der normalen Schrift meines Bruders und der
des Briefes ?"

„Nein, , ich finde keinen charakteristischen Unterschied
ä » , doch ich habe das Gefühl , . * wenn ich so sagen
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Aertchte als Aufruhr und 'Lan'dessr'ieö'ensb'ruch, 'sowie die
Verhaftung unschuldiger Streikpostensteher durch die
Polizei in Berlin , Breslau und Königsberg mit . Eine
Ubhülfe kann nur eine Änderung der ganzen 'Gerichts¬
ordnung bringen . Durch das bisherige Vorgehen der
Behörden wird 'der Aufruhr geradezu pro-vo-ziert . Was
gedenkt der Reichskanzler zu tun , um das Messen mit
zweierlei Matz zu beseitigen und das Vertrauen zum
Richterstaude zu retten?

Wer oldenburgrsche Bu nö-esra tsbüvo llm ächtigte Buch-
Holz führt aus : Der letzte Prozeß in der Affäre Ruhstrat
war der Erfolg des Ministers . (Unruhe und Widerspruch
Sei .den Sozialisten .) Im übrigen war es stets eine gute
Gepflogenheit, die letzte Instanz -abznwarten . Es unter¬
liegt jetzt der Beurteilung des Reichsgerichts, ob Pokern
ein Glücksspiel ist, ob die Oldenburger Richter befangen
Kervefen sind und ob die Rechte der Verteidigung verletzt
wurden . Der oldenburgifche Strafvollzug bewegt sich
in dem Rahmen , welchen die Vereinbarungen der
Bundesstaaten geschaffen und steht nicht hinter dem der
anderen Staaten zurück. Die Versagung der Selbstbe-
schäftignng und der Selbstbeköstigung des Redakteurs
Biermann war durch die Annahme der Justizbehörden
begründet , daß er aus ehrloser Geisinnung die Ehre eines
anderen abschnitt, um seinem Blatte einen Absatz zu ver¬
schaffen. (Widerspruch bei -den Sozialisten .)

ALg. Freiherr v. Heyl zu Hernsheim (nat .-lib .) be¬
klagt, daß die Konkurrenz der Gefängnisarbeit die Korb-
Macherei und die WeiöenEultur in den rheinischen Ort¬
schaften unrentabel mache, vr . Ni-eberding solle auf eine
Bereinbarung der Bundesstaaten hinwirken.

Staatssekretär lir . Nieberdiug erklärt sich bereit , die
(Sache im Auge zu behalten.

Mbg. Burlagc (Zentr .) führt aus : Ich müßte ein ehr¬
loser Niedersa-chse sein, wenn ich nicht den maßlosen An-
griffen gegen den oldenburgtschen Richierstand entgegen-
träte . In Wahrheit ist der Oldenburger „Residenzbotc"
ein Schandfleck auf der Ehre der ganzen deutschen Presse.
Er greift des 'Skandals willen in unerhörter Weise in
das Leben der Bürger ein. Das Blatt ist geradezu ein
Unglück für Oldenburg . In Oldenburg sänd -man die
Strafen keineswegs zu hoch. Der Strafvollzug gegen die
«Redakteure erfolgte ganz unparteiisch. Selbstverständ¬
lich hat der Minister Ruhstrat in den ihn selbst bernhren-
'den Fällen keinen Federstrich getan . Man kann doch
Nicht alle Richter besangen erklären , weil der Richterstand
durch wahnwitzige Borwürfe beleidigt wurde . Am besten
überläßt man die Beurteilung der ganzen Angel-sgenheit
dein Obdrnibnrger 'Landtag«. (Beifall .)

Mdg. Dove (freis. Wer.) fragt , inwieweit die -Ver¬
handlungen über -das neue Strafgesetzbuch -gediehen seien,
und begrüßt das Fortschreiten der Vorarbeiten der Sträf-
proz-eßr-csorm und fordert di-c Abschaffung des Zengn-is-
jziwangs. Die Neubearbeitung des Strafgesetzbuches sei
eine BorbeSin -gung der Notwendigen Vereinheitlichung
des Straf -vollzu-gs . Redner befürwortet ferner den
Goiteslästernngspara -graphen 166, eine Reform der Kvn-
'kursordrulng und den Wechselprotest.

Staatssekretär Dr . Nieberdiug führt aus : Die
wiederholt angeregte Giufsthrung eines Verfahrens , nach
-dem die Gläubiger und Schuldner schneller und billiger
zu einem Ausgleich gelangen würden , würde nmnentlich
sehr vielen unehrlichen Schuldnern zugute kommen. Das
Interesse des Kaufmannsstandes erfordert -also Vorsicht.
Mit 'der Prüfung der W-echse-lpr -otc-streform ist die Regie¬
rung beschäftigt. An der Reform des Strafgesetzbuches
arbeiten wir energisch seit iö Jahren . Man beachte, daß
Österreich -an seinem jetzt fertiggestellten ein Menschen-,
alter gearbeitet hat . Er bittet , -speziellere Reformen auf
diesem Gebiete bis zur -all-gemeinen Reform zurückzu-
stcllen.

Abg. Werner (Resormp.) befürwortet die Beibehal¬
tung der Schwurgerichte, Ber -weisung der Pretzprozesse
an die Geschworenengerichte, ein Automobilgesrtz, Bc-
stenerung auf Automobile, Einschränkung der 'Gefange-
ueuarbeit , Verschärfung des Strafvollzugs bei Moheits-
verb'rechen und Aufnahme des Wechselprotestesdurch die
Post.

Weiterberatung morgen . — Schluß 6 Uhr.
•s

darf , ein künstlerisches Gefühl . . . -daß -die Hand , §jg
den Brief geschrieben hat , tastender , zögernder zu Werke
gegangen ist."

„Aber Ihr offizielles Urteil ?"
„Ich-kann nicht erklären, daß der Brief gefälscht ist."
Franyo -is hörte mit fieberhafter Erregung zu. Zu¬

erst stieg ihm das Blut zu Kopfe, vor Entrüstung und
ohnmächtiger Wut ; darin empfand er ini Herzen jene
heftige Kälte, jene gräßliche Empfindung der -Ode, die
keinem unschuldig Angeklagten erspart bleibt, -wenn sich-
die angeblichen Schuldbeweise gegen ihn -häufen . Er
fühlte sich fast schuldig; einen so großen Einfluß übte die
Wahrscheinlichkeit schließlich auf seine Seele aus . Er
-mußte sich Gewalt -antun , um den kleinen Sachverständi¬
gen mit den blinzenden Aug-en ins Gesicht zu scheu.

„Auf jeden Fall ", fuhr Charles fort , „sind Sie doch
bereit, dem Zweifel Ausdruck zu geben, den Sie -hier vor
uns geäußert ?"

„Mein Herr ", versetzte Dursau mit nervöser Würde,
„ich bin stets bereit, die Erklärungen zu wiederholen, die
ich in meiner Stellung als Sachverständiger abg-sbe."

„Ich habe nie daran gezw-eifelt", -versetzte der -andere
ruhig , „doch wollte ich hie Bestätigung gern aus Ihrem
eigenen Munde hören."

Eine halbe Stunde später saßen Charles und Fran-
§ois Bernays mit dem Sachverständigen in Cazelles
Bureau . Der Industrielle empfing die beiden Brüder
mit seiner gewöhnlichen Ruhe, die bei Leuten, die sich
gern das Ansehen geben, als hätten sie Gewalt über ihre
Neben-menschen, noch stärker hervortritt.

„Meine Herren ", sagte er, ein Aktenstück-aufschlagend,
„ich habe den Bericht meines Sachverständigen erhalten
ftwlteti Sie davon Kenntnis nehmen !"

Frantzois machte eine gleich-gültige Bewegung , doch
Charles der .nichts für zu unbedeutend hielt , -antwortete
-bejahend,

LKvrtsetzung folgt.)

'Berlin , 12. Januar . In -der heutigen Sitzung -der
BüdgetkoMmission des Reichstags rügte bei b-em Nach-
tra -gsetat für die Schutzgebiete Referent Prinz Arenberg,
daß die Regierung beim- Reichstage keine Indemnität
n-achsuche. Kolonialdirektor Stuebel -erklärte , er fei hier¬
zu nicht befugt. Ab-g. Bebel beantragte , die Kommission
Möge von der weiteren Behandlung de'r beiden Nach-
-tragsetats bis -auf weiteres abfehen. Die Redner aller
Parteien erklärten die Forderung der Indemnität für
unerläßlich . Ab-g. Bachem schlug vor , weiter zu beraten,
aber keine Beschlüsse zu fassen. Abg. Bebel änderte hier¬
auf feinen Antrag dahin, daß beim Plenum beantragt
werde, die Behandlung der Nachtrags etats abzulehnen.
Di-c Nationalliberalen schlugen eine Nefolution vor , nach
welcher die Weit erverhan-Mtngen abgelehnt werden und
dem Reichskanzler anheimgegebcn wird , eine neue Bor-
la-ge ein'zübrin -gen, in welcher um Indemnität nachgesucht
wird . D-ie Konservativen beantragten Vertagung . Der
Antrag wurde abgelehnt. Nachdem der Abg. Spahn ge¬
beten hatte , die Abstimmung für heute auAzufetzcn, wurde
ein neuer Bertagungsantra -g angenommen . Sodann
wuvde die Beratung auf morgen 10 Uhr vertagt.

Berlin , 12. Januar . Die sozialistische Reichs't-ags-
fra-ktton hat heute eine Interpellation über die augen¬
blickliche'Lage im Rührkohlenvevier cingebracht.

Berlin , 12. Januar . Die konservative Fraktion des
Reichstags .besch-lotz die Einbringung folgender Jnter-
pcllat'io-n: Ist -der Reichskanzler in der Lage, dem Reichs¬
tage 'Auskunft über den ge-genwörtigen Stand der
lHa-ndc'lsvertrags --Verhandlnngen mit OsterreichM-ng-arn
sowie über die Umstände zu gev-en, welche ihn ver-
anlaßten , seiner an: 9. Dezember 1904 abgegebenen Er¬
klärung , die abgeschlossenen neuen Handelsverträge dem
Reichstage gleich nach seinem Wiederzusammentritt vor-
zule-gen, nicht >zu entsprechen und auch eine Kündigung
der aüsw Handelsverträge bisher Nicht eintreten zu
lassen?
—. . . . . . . . ' -

UsMische Merstcht.
Die Lage in Prensren-Deutschland.

1.. Berlin , 12. Januar.
Immer war es so, und gegenwärtig spürt es die

Regierung erst recht: es treibt ein Keil den- anderen.
Graf Bülo-w hat seine Kanal -Vorlage nur in ver-stü-mmesi
ter Gestalt -durchsetzen können, weil er nicht wagen durste,
gegen den Agra-r-konser-va-tismus wufzutr.eten und aiuf-
zutrum -pfen. Um den Rhein-Hannover -Känal ^ zu be¬
kommen, -hat er i-n den Verhandlungen mit Österreich-
Ungarn bis an -die Grenze des Bruchs gegen müssen,
-der für unsere Interessen genau ebenso verderblich fein
w-ürde, wie er es für -die -des Do-naureichs allerdings auch
wäre . Da aber Graf Bülow schließlich ein ganz ver¬
ständiger Wann ist und sehr wohl weiß, daß ein Zollkrieg
mit Österreich-Ungarn ein Unglück wäre, so hat er' zuletzt
doch in nicht unwichtigen Punkten nachgegeben, und die
Verständigung über die Viehs-euchonfr-a-ge bedeutet tat¬
sächlich-ein Kompromiß, von dem es uns noch nicht sicher
ist, ob' die Agrarier Gefallen an ihm finden werden-. Denn
trotz der Geheimhaltung , die über den noch nicht -abge>
schloisenen Verhandlungen ruht , ist soviel schon d-nrch-
gssickert, daß deutscherseits dem Verlangen Österreich-
Ungarns , wonach Bürgschaften gegen eine schrankenlose
Grenzsperre gegeben werden sollten, Zugeständnisse ge¬
macht -worden sind. Es wird jetzt alles davon -abhängen,
ob die Konser-vativ-en finden -werden, daß d-ie Gesamtlage
der inneren ivie der äußeren- Verhältnisse dazu nötigt,
sich auch-mit einem Minus an erreich-ten Forderungen zu-
fxie-denFug'e-ben, oder ob dieser Handelsvertrag mit dem
Don-aureiche zurückgew-iesen werden soll. Kein Beur¬
teiler freilich wird- diese Frage anders als dahin -beant¬
worten können, daß Graf Bülow nichts für den neuen
Hand-elsvertrag -m-it Österreich-Ung-arn zu fürchten -hat,
daß die Vermmst aus dem Reichstage gejagt sein müßte,
wenn es dsnikbar werden sollte, -daß -alle übrigeli Ver¬
träge angenommen, der mit Österpeich-Ungarn ab-gelehnt
werden könnte. Aber eine andere Besorgnis tut sich für
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den schwerbedrängten Reich-skanzler auf , die nämlich,
daß er seine Kanäle nun vielleicht -doch nicht so -glatt
und schnell churchzn-setzen vermöchte, wie er es nocĥ -im
Dezember für wahrscheinlich goh-alten h-äben wird . Man
keimt die Drohung des Frerkon-servativen Herrn v. Zedlitz
mit -der Verwerfung des Rhein-Hannover -Kanals für -d-en
Fall , daß der Handelsvertrag mit dem Don-aureiche die
Landwirtschaft um ihre H-ofsnungvn betrügen follte.
All-erd'ings steht es am letzten End-e auch -mit dieser
Drohung so wie mit der, daß das HandelsvertragsAb-
kommen scheitern könnte, -d. h. der Mund w-ird voller als
nötig g-en-omm-en, und h>interher -wird doch getan, was
nicht mehr -gelassen werd-en kann. Aber in -der Kan-al»
sr-age gibt es so viele -spitzen und Haken, saß eine un¬
gemütliche Mehrheit hier für -die Regierung noch so manche
Widerwärtigkeit bereithalten kann. Zum mrn-desten kann
sie die Regierung fühlen lassen, daß sie ein großes Stück
Macht in der Hand hält , sie kann hinzögern , neue Be¬
lastungen der Borl-age durchsetzen und--mit unfreundlichen
Warten und noch unfreundlicheren Handlungen -den
leitenden Staatsmann merken lassen, daß er nur d-arunl
regiert , weil er sich-regieren lassen muß. Alan h-at sichz-u
erinnern , daß Graf Bülow von- Anfang a-n ein Gegner
der Schifs-ahrtsab gaben -auf d-en natürlichen W-ass-erläufen
war . Trotzdem hat er -sich in die cmsgeü-rungene B-e-
ding-un'g gefügt und ist jetzt bereit , -diese „Reform " zu
vertreten , von der sein für äns -gleichende Gerechtigkeit
und ^mittlere Linien so feurig schlagendes Herz zweifel¬
los überzeugt ist, daß sie für Handel und Industrie schäd¬
lich sein wird und d-er Landwirtschaft auch nichts nützen
kann. Die Verguickung von H-andelsvertr -a-gsfragen und
Kanalfragen -wird es im übrigen mit sich bringen , daß die
Geschäftei-m Reichstage wie im preußischen W -geo-rdneten-
hause voraussichtlich mehrfach ins Stocken geraten -wer¬
den. Die Konservativen in beiden Volksvertretungen
werden doch erst genau wissen wollen, wie es mit -der
Befriedigung ihrer Anckie-gen hüben und drüben worden
soll, und -sie werden in -der Hand-elsvertvagssvage nach
Mö-gIickMtStillstand gebieten!, solange dieKanalfrage nicht
n-ach -ihren Wünschen erledigt ist. Umgekehrt aber werd-en
sie erst recht so Verfahren. Man h-at gefragt , zu welchem
Zweck und-Ende -die Handelsverträge an-eine Kommission
verwiesen werden sollen, da es ja tatsächlich ausgeschlossen
ist, daß die Kommission und später -das Plenum an dem
Fnhä 'lt der Tarifverträge Änderungen vornehmen könn¬
ten. Gleichwohl wird Kommissionsbevatun-g beischlossen
werden!, und zwar nicht blaß -aus -gewisserimaßendekora¬
tiven Rücksichten und um den Reichstag nicht als bloße
B-ewilligungsmäschinerie erscheinen zu lassen/sondern die
KommiMonsberat -ung w-ird Wohl -auch den Zweck haben,
für die Hinzögerung -der Entsch-eidung in bezug aus die
W-asserstraßenvorla-ge eine reale Grundlage ! zu geben.
Bei alledem kann, um es zu -w-iederhol-em, angenommen
werden, -daß nach längerem Hinundher zuletzt sowohl die
Handelsverträge wie die Kanalentwürse unter Dv-ch- und
Fach kommen werden . Wer ohne Reibungen wird- es
nicht ab-gehen, -und gar so innig , wie es manch-mal scheint,
wird der Einflang zwischen der Regierung und -dem herr-
sch-enden Konservatismus auch nicht sein, es sei denn, daß
Graf Bülow sich noch- mehr als bisher -zum ausführende -n
Organ -des Agrarkonservatismns macht.

Der rufsisch-japanLsche Krieg.
Die Beute vo« Port Arthur.

wb . Tokio, 12. Januar . (Amtlich.) General No-gi
berichtet unterm 12. Januar , daß die Übergabe von Port
Arthur b-eendet ist. Dabei wurden ausgeltefert:
59 permanente Befeftig-un-gen, 846 Geschütze, darunter
54 großen, 149 mittleren und 848 kleinen Kalibers,
82 670 Granaten , 8000 Kilogramm Pulver , 35 252 Ge-
-wehre, 1920 Pferde , 4 Schlachtschiffeohne die „Sewasto¬
pol", die vollständig gesunken ist, 2 Kreuzer , 14 Kanonen¬
boote und T-orpeidobovtszerstörer, 10 Dampfer und außer¬
dem 35 kleinere Dampfer , die nach unerheblichen Repa¬
raturen noch-brauchbar sind.

Feuilleton.

Aon;ert.
Wer ist Gabriel Faurs,  der -sich i-m -gestrigen

7. Konzert des „Vereins d -er  Künstler und
K u n st freund  e" zum evstenmal in Wiesbaden als
Pianist und Komponist produzierte ? Gabriöl Faurp ist
kein Jüngling mehr, sondern ein ftramAier Sechziger,
und sein Name begegnete -wohl schon bisweilen in m-nftka--
lifchen Berichten aus 'Paris , woselbst der Künstler -als
Org -an-i'st und Professor am Konservatorium tätig ist.
Seine Geber und Kam'm-ermusikwerke find in Frankpei -ch
feit lange geschützt und fanden nun auch einmal 'den Weg
über die Grenze — nach' Deutschland. Zwei uwfangre 'iche
'Kompositionen boten gestern genügend Gelegenheit, von
„Ram ' und Art " des Künstlers zu unterrichten . Herr
Fanrck spielte zünächst mit den Herren H e e r m a n n ,
Bass ermann  und Becker  ans Frankfurt ein
Klaviergnartett 6 -iiioU, op . 15. Leichter Fluß , Natür-
lichikeit und Wvhlklang — sind die Vorzüge des Werkes;
mit ihnen paart sich jene den 'Franzosen angeborene
'Leichtigkeit in der Handhabung der Form . Minder -her¬
vorstechend ist die Kraft oder 'Eigenart der Erfindung:
die harmonische 'Unterlage bietet z-mar manche Feinheiten,
aber die Motive selbst, die Gegensätze und Steigerungen
bewegen sich -auf ziemlich ausgetretenen Pfaden . Der
Klaw-ierfatz bevorzugt die angenehm plätscherüde Passagen-
technik MenH-elsfohnscher Muster , die heute leicht schon
etwas antiquarisch anmutet . So blieb der 'Ge-samtein-
drnck des On -artetts ein wenig farblos . Rühmliche U-ns-
n-ahme macht das Scherzo: es trägt fremdländifchen,
faltarelloartigen Eh-arakter , ist originell iwstrnmentiert
und voll anregender rhythmischer Lebendigkeit.

Was von dem Quartett zu sagen ist, gilt Wort für
Wort auch von dem zweiten Fauräschen Werk: der Bi -olin- °

sonate op 18, A-dur . Auch hier Natürlichkeit , Fluß und
WoMlang und «ine geschickte formale Anlage . Aber
auch hier ein -gewisses Mittelmaß der Erfindung , das nur
in Hinsicht der Harmonik gelegentlich um ein wendiges
überschritten wird . Auch hier die etwas konventionelle
Gehandlung des Klaviersatzess aber auch hier eine-rühm¬
liche Ausnahme : das Scherzo, dessen leicht geschürzte
flotte Rhythmen, graziöse Mo-ti-ve und echt franz -ösisch-er
Esprit den Hörer lebhafter fesseln. So blieben die bei'öen
Scherzos die pikanten vor « d’oeuvre dieser höchst acht¬
baren , aber nicht weiter hervorragenden oeuvres 18 und
15, deren Entstehung sicher um dreißig Jahre zurttck-liegt,
und die eben nur nicht genug Ursprünglichikeit besitzen,
um heute noch mit gleicher Frische zu wirken-, wie damals
vermutlich.

Das Publikum bereitete 'Herrn Gabriel Farrrd , der
sich nebenbei als ein solide geschulter, geschmackvoller
Pianist dokumentierte, eine sehr freund-willige, gastfreie
Ausnahme. An dem guten äußeren Erfolg der Kompo¬
sitionen hatte die hingebungsvolle meisterliche Ausfüh¬
rung seitens -der Frankfurter -Künstler natürlich- einen
H-anptanteil.

«Zum fröhlichen Beschluß des Konzerts hörten w->r
noch die Beethovensche Serenade op . 8 für Geige, Bratsch-e
und Cello, ein harmlos liebenswürdiges Werkcĥn, das
man allerdings 'kaum Beethoven zuznschreiven wagte,
wenn eS nicht seinen Namen trüge : es mag eine „Ge-
legenheits -iKomposition" gewesen sein, wie sie der
jugendlich«  Beethoven noch zuweilen aus Bestellung
schrieb. Die Polacca — als 4. Satz der Serenade war
ihrer Zeit ein 'Lieblingsstück des 'Pnblikuin -Z und verfehlt
auch heute noch-nicht ihren Effekt wenn sie jo gespielt
wird wie seitens der Herren Heermann , B-assermann und
Becker! Auch- die übrigen Sätze -wurden durch- diese glän¬
zende Wiedergabe wirksam gehoben: überall herrschte
eine reizende Unaufdringlichkeit i-m Bortrag und jene
lebenswarme Tonsch-önheit, durch welche uns di« Frank¬
furter Künstler von jeher verwöhnt haben, o . D.
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Das Baltische Geschwader.
bd . London, 12. Januar . Der „Daily Mail " wird

aus Port  L o u i s Mauritius ) vom 11. Januar ge-
melöet: Admiral Kölker sam, der eine Division der Bal¬
tischen Flotte befehligt, erklärte , er habe erwartet , im
Indischen Ozean von den Japanern angegriffen zu 'wer¬
den. Er bemerkte ferner , er halte es für wahrscheinlich,
daß fein Geschwader bei den Seychellen vor Anker gehen
werde. •

bd . Tokio, 18. Januar . Die Japaner werden he!»te
formell in die Festung von Port Arthur einziehen. Für
die Soldaten , welche bei der Blockade gefallen sind, wird
ein« Trauerfeier abgehalten -werden. Die Gefangenen,
roelche täglich in Japan eintressen, werden auf das
freundlichste empfangen. Die Bevölkerung benimmt sich
gegen sie sehr wohlwollend und bietet ihnen Me Be¬
quemlichkeiten, die möglich sind. Die russischen Soldaten
erzählen , daß Fleisch und Gemüse in Port Arthur schon
seit langen! ausgegangen -waren und daß schon Kit Mo¬
naten Pferdefleisch gegessen wurde . Viele Soldaten
starben an Dysenterie und Skorbut . General Stöffel
ist gestern von Talny nach Nagasaki abgereist.

bd . London, 12. Januar . 1600 gefangene Nüssen
webst Offizieren wurden nach einer Meldung ans Tokio
in Nagasaki von dem Gouverneur der Stadt , Arahawa,
empfangen. Bei einer Vernehmung zu Inas « erklärte
der russische Oberst Heljatow , ein solcher Willkommen,
wie sie ihn vom Feinde erhalten , sei ihnen gänzlich un¬
erwartet gekommen. Es wäre gerade, als ob sie in ihr
eigenes Land zurückgekehrt seien. Er sei überzeugt , -daß
der Krieg bald aufhören werde und die frühere Freund¬
schaft bald wiederhergestellt werden wiivde. -Ihr jetziges
Geschick«diene dem gegenseitigen besseren Berstandnis
und sei den wahren Interessen seines Vaterlandes nütz¬
licher, als ein weiterer Widerstand in Port Arthur ge¬
wesen wäre . Das sei keine Schmeichelei, sondern die
Stimmung der anwesenden russischen Offiziere . Es sei
unmöglich, für den den Gefangenen von ihren früheren
Feinden zuteil gewordenen Empfang angemessen zu
danken, deren Handlungsweise 'beweise, 'baß Japan den
höchsten ethischen'Platz unter den Völkern einnehme.

wb . Petersburg , 12. Januar . Generalleutnant
Ssacharoiw meldet dem Generalstab unterm 11. Januar:
Am 8. Januar unternahmen sibirische Kosaken einen
Streifzug zu Fvuragierungszwecken in die Umgebung
des Dorfes Mitsi, das vom Feinde besetzt war . Zwei
japanische Feldwachen wurden gezwungen, sich zurückzu-
lzichen. Während der Fouragierung verbrannten die
Kosaken die Fon ragetrieöerlagen der Japaner und zogen
sich daraus unter dem Kreuzfeuer der feindlichen Feld-
wach-en, welche die Berge besetzt hielten , ohne Verluste
zurück. Früh am Morgen des 10. Januar versuchte der
Feind , den Nebel benützend, das Dorf Sandtose , 7 Werst
westlich von -der Station Chehe, zu überfallen , wurde
aber zurückgesch-lagen.

bd . London, 12. Januar . Eine Schanghaier Mel¬
dung der „Morning Post" meldet unterm 11. Januar:
Die -Russen am Schaho entsaltcn eine beträchtliche Tätig¬
keit. Täglich finden Scharmützel bei Schentw'o-Hiang
gegen -den japanischen rechten Flügel statt. Die japa¬
nischen Stellungen nahe bei Keilaotung wurden bom¬
bardiert und erfolglose Angriffe durch die Vorposten
gemacht.

bd . Mnkdcn, 12. Januar . In den letzten Tagen
sind von Port Arthur aus 868 Welagernn'gsgeschützc in
Lianjang eingetroffen , welche zur Verstärkung der Armee
des Marschalls Oyama dienen sollen. Außer diesen Ge¬
schützen sind insgesamt 32 000 Mann Infanterie , welche
bei !den Angriffen aus Port Arthur beteiligt waren , in
Lianjang eingetrosfen. Die Zahl der Japaner , welche
K-uropatkin gegenüberstehen, beläuft sich ans 388 000
Mann mit 1215-Geschützen. Man erwartet in den nächsten
Tagen eine entscheidende Schlacht südlich von Mnkdcn.

wb . Petersburg , 12. Januar . Die ruffische Regie¬
rung richtete ein Rundschreiben an die fremden Mächte
wegen 'der Verletzung der Neutralität während des ver¬
flossenen Zeitabschnittes des russisch-japanischen Krieges
durch China . In diesem -Schreiben wird China für un¬
fähig erklärt , feinen Verpflichtungen nachzukommen.
Sodann wird eine Reihe bekannt gewordener Neutrali-

Aus Av.uii und Feüen.
tttt»  de » Kunstausktellnngen.

Die Künstler, an denen wir uns heute freuen
dürfen , sind meist Werdende, Ringende . Sie alle tragen
das Zeichen unserer Zeit — einer Übergangszeit , deren
Wege noch niemand klar erkennt, deren Ziele -unsere
Größten nur ahnen dürfen . So haben wir uns ge¬
wöhnt , den Künstler als Ringenden und Suchenden zu
sehen, und verlangen keine Erfüllung , kein stolzes „Ich
bin am Ziel " von ihm. Wir freuen uns umd preisen ihn
-schon, ist sein -Wollen nur eigenartig und stark, ist seine
KraK nur groß genug, aus eigenen Wegen suchen zu
gehen. Im Gegenteil — wir sind gegen die Fertigen
sogar mißtrauisch geworden . Allzu oft haben wir ge¬
sehen, daß sie aus Kraftlosigkeit, aus Bequemlichkeit oder
aus Feigheit einfach am Wege stehen bleiben und den
Ruheplatz ihrer Unzulänglichkeit für das große Ziel,
das am Ende aller Wege steht, ausgebcn möchten. Keine
Frage , daß dadurch manches Unrecht geschieht. Mancher,
der die großen, drängenden Gebärden des Pfadsuchers
wur mimt, wird gepriesen, und mancher, der nur
spricht: „Hier ist mein Ziel ", weil er Kräfte und Grenzen
seiner Persönlichkeit klar erkannt hat, wird mit jenen
Allzubequemen, Allzusrühsertigen zusammengewvrfen.

Um so freudiger darf man einen Künstler begrüßen,
der sich uns als Erfüller seiner Möglichkeiten, als einen,
der mit Recht sagen darf: „Ich habe mein  Ziel erreicht",
darstellt, ohne auch nur einen Augenblick das Mißtrauen
zu 'wecken, sein Jnsichruhen sei ein zu frühes , leeres.
-Einer dieser seltenen in unseren Tagen ist Professor
Paul Höcker , der im Kunstsalon Banger  eine
größere Anzahl seiner Arbeiten ausgestellt hat. Der
erste und zugleich stärkste Eindruck, den man von seinen
Arbeiten empfängt, ist dieses Ansatmen einer kraftvollen
Ruhe , der überall klaren Sicherheit einer künstlerischen
Persönlichkeit, die ihre Weiten ausgemessen, ihre
Grenzen erkannt hat und in ihrem Reich nun nicht mehr
Entdeckungsfahrten , sondern Herrschergänge macht. Für
die Freude , die man an dieser reisen Herrscherkraft hat,

tätsverletzungen aufgeführt und für wahrscheinlich er¬
klärt , daß diese Handlungsweise in derselben Weise fort¬
gesetzt werde. Dies könne das Land in gefährliche Bahnen
bringen . Die von den europäischen Mächten gleich -bei
Beginn des Krieges gemachten Versuche, die Neutralität
Chinas zu sichern, hatten keinen Erfolg , aber die Auf¬
reizung gegen die Europäer hätte eine ernste Lage ge¬
schaffen, die Rußland bewogen habe, -die allgemeine Auf¬
merksamkeit daraus zu lenken. Zum Schluß nimmt Ruß¬
land das Recht für sich in Anspruch, in der Angelegenheit
der Neutralität Chinas sich von seinen -eigenen Interessen
leiten zu lassen.

bd . Paris . 18. Januar . „Petit Parisien " meldet
aus Petersburg:  Es wird behauptet, der Grund,
weshalb Stöffel -die Freiheit auf Ehrenwort angenommen
habe, liege in der Notwendigkeit, dem Zaren einen ge¬
nauen Bericht über die Ereignisse in Port Arthur zu
erstatten . ES heißt, Stöffel werde in Marseille landen
und sodann -über Berlin nach Rußland reisen, um unter¬
wegs vom deutschen Kaiser den ihm verliehenen Orden
Pour le Mdrit -e entgegen zu nehmen. Andererseits
glaubt man, daß er seinen Weg über Odessa nehmen
werde, um ohne Zeitverlust dem Zaren Bericht zu er¬
statten. Es ist unwahr , wie behauptet -wird , daß Ruß¬
land darauf verzichte, den Hüller Zwischenfall auf das
Erscheinen von japanischen Torpedobooten zurück-
znsühren . Die Admiralität erklärt nämlich, . daß solche
Gerüchte vollständig unbegründet seien. — Die englische
Gesandtschaft'dementiert ihrerseits die Nachricht, wonach
japanische Kriegsschiffe in Diego Garcta eingelausen
seien.

bd . Paris , 13. Januar . „Echo de Paris " meldet
ans Petersburg:  Mit großer Bestimmtheit zirku¬
liert das Gerücht, Rußland habe von einer dritten Macht
eine Insel im Indischen Ozean erworben , und zwar zu
dem Zweck, der Flotte Roschdjestwenskys als Stützpunkt
zu dienen , um das Eintreffen des dritten Geschwaders
abzuwarten.

wb . Wien, 12. Januar . Das „Frem -denblatt" be¬
spricht an leitender Stelle die Verleihung des Ordens
„Pour le Mörite " an die Generale Stöffel und Nogi
durch den deutschen Kaiser und bemerkt: Dentschfein-d-
liche Blätter machen sich schon seit Monaten ein Ber¬
gungen daraus , den Japanern zu erzählen , wie feindlich
Deutschland ihnen gesinnt sei und in welch- unerlaubter
Weise es Rußland unterstütze. Aus dem freundnachbar¬
lichen Berbältnisse, das Denffchland zu Rußland unter¬
hält , wird in diesen Darstellungen ein förmlicher Neu¬
tralitätsbruch . Solchen Übertreibungen gegenüber wird
die schöne Kundgebung des Kaisers , welche dem russischen
und dem japanischen Helden die gleiche Ehre gibt, eine
nützliche Wirkung haben. Sie wird die Vorurteile recht¬
zeitig zerstreuen , di«, wenn sie sich ungehindert ansam-
meln , mit der Zeit zwar nicht gefährlich, aber immerhin
schädlich- ivirken könnten.

bd . Genua 12. Januar . Die italienischen Werften
sind informiert worden , daß die russische Regierung be¬
absichtige, eine internationale Submission für den Bau
von 16 Panzerschiffen, 19 Kreuzern und 40 Torpedobooten
auszuschreiben. Für den Ban der -Kriegsschiffe sind zu¬
gelassen: vier englische, drei französische, 'drei italienische
und eine österreichische-Schiffswerft.

wb . Bern , 12. Januar . Das internationale Frie¬
de  n s b u-r e a u ersucht die Friedensge -sellschaftc-n der
verschiedenen Länder u-m Unterstützung der . von 'der
„Dälägatton permanente des Sociätäs frangaises de la
paix" -beschlösse»'en Petition , die an die russische und die
japanische Regierung gerichtet -werden soll, um di-ese
znm Abschluß eines Waffenstillstandes und zur Ein¬
leitung von Friedensverhandlnn 'gen zu veranlassen.

Deutsches Deich.
* Hof- «nd Personal-Nachrichten. Vor einigen Tagen er¬

krankte Großhcrzogin Karoline von Weimar  an
der Influenza . Ihr Zustand verschlimmerte sich seit vorgestern
insofern als sich eine bisher leicht verlaufende Lungen- und
Rippenfellentzündung hinzugefcllte. Die Temperatur schwankt
zwischen 88 und 10 Grad . Die vorige Nacht verlief etwas ruhiger,
doch war bic zweite Hälfte derselben durch Husten mehr als früher
gestört. Seit vorgestern abend mußte -der Großherzog wegen
Influenza -Erkrankung ebenfalls das Bett hüten.

kommt es -erst in zweiter Limes in Betracht, daß dieses
Reich keines 'der größten , auch keines der großen der
Kunst ist. Von der Technik Höckers braucht man kaum
noch sprechen. Er kann tn jedem Moment , was er
braucht und was er will, und- jede höchste Anstrengung
des Könnens , jede seine Nuance im Gebrauch der ver¬
schiedenen Kräfte verschwindet in der harmonischen Ein¬
dringlichkeit und Tiefe 'der gewollten Schlutzwirküng,
-und kann erst, von ihr rmckwärtsschreitend, wieder her¬
an sgc lesen -werden. Dies dokumentiert sich vor allem in
den Interieurs , die das Beste bedeuten, was hier seit
langem auf diesem viel gepflegten Felde -der Kunst zu
sehen war . Di « technische Feinheit und Kraft , -mit der
Höcker hier z. B . das wärmere Licht 'der untergehenden
Sonne auf einem roten Kiffen, -das kühlere, frische der
Morgensonne auf dem Weiß eines Frühstückstisches- be¬
handelt , ist kaum mehr zu übertresfen . Und doch-sind dies
nur die Mittel zu Größerem . Denn diese Interieurs
wachsen über die bloße brillante Natuvwie-dergabe weit
hinaus . In dem einen ist ein Zauber -müder träumen¬
der Versunkenheit, in dem anderen eine Seele voll frischer
gestärkter Erwachens- und Arbeitslust . Am höchsten
steigert sich diese Kunst in dom so bescheidenen „Beschau¬
lichkeit" . D-aneben stehen Arbeiten wie die „Pi-errots ",
„Junger Japaner ", Intermezzo " u. a ., die vor allem
das ganz eminente , von einem Geschmack vormehmster
Art regierte koloristische Können Höckers beweisen, ein
Können , daS in dem „Damenportrait " eine sehr kühne
Ausgabe glänzend bewältigt . Am reinsten stellen sich jene
inneren Kräfte Höckers, die den Maler zum Künstler im
höchsten Sinne machen, in der Ausdrucksgewalt der Ge¬
stalten in „Begütigung ", „Adoptivkind" und dom
„Kindcrportrait " dar.

Im Nassanischen Kunstveretn  darf die
Exlibris - A -usstellung  ein Interesse weit über
die spezielle Sammlervorliebe hinaus beanspruchen. Aus
Einzelheiten einzngehen, ist nicht möglich, da fast alle
Zeichnernamcn von Bedeutung vertreten -sind und außer¬
dem vorerst noch die -besonderen Bedingungen dieser
Kunstanwendnng erläutert werden Müßten, sollen die

Generalleutnant Graf v. M o l t k e in Hannover, Kmmnan»
bcur der 20. Division in Hannover, ist gestern morgen an einem
kürzlich erlittenen Schlagansall gestorben.

* Berlin , 12. Januar . Die Ver-h-andl-ungen über die
deutsche E i ?c n b -a-h nbetriebs mittel - <55 e-
meins chaft,  die -am 9. Januar in Berlin b-ego»»nen
sind vorläufig beendet worden ; ein endgültiger Abschluß
ist noch nicht erfolgt , da es sich vorerst um einen -unver¬
bindlichen Meinungsaustausch Mischen d'en beteiligten
Regierungen handelt , doch wurden in eingehender Be¬
ratung die Grundzüge für eine weitere Behandlung ver¬
einbart . Mit -der Vorberatung der zahlreichen, vielfach
äußerst schwierigen Einzelfva-gen wurde ein Unterausschuß
betraut , in dem sämtliche deutsche Staats eisenb-ahn-Ver-
waltungen vertreten sind.

* Rundschau im Reiche. Der Bezirkspräsident von
Lothringen , Graf Zeppelin -Aschhausen, bat durch ein¬
gehend begründeten Bescheid vom 11. Januar 1903 die
seitens des Pfarrers und vieler Einwohner von Fameck
unter dem 16. Dezember 1904 erhobene Beschwerde gegen
seine -Vorentscheidung vom 26. November ix I ., durch
welche der Antrag auf Errichtung konfessioneller Ab¬
teilungen auf dem dortigen Gemeindesrie-dhof abaelehnt
worden -war , zurückgewiesen. Gegen, diese Entscheidung
des Bez-irkspräsidenten ist nunmehr Rekurs- an den
kaiserlichen Rat -gestattet.

Wie bereits -vorgestern, versammelten sich' auch gestern in
der Mittagsstund -e am Sen -dlinger Vorplatz in
München  etwa 800 Arbeitslose,  d -ie Arbeit und
Brot -verlangten und trotz der Aufforderung ber Polizei
sich nicht zerstreuten. Da der Verkehr beeinträchtigt war,
erschien ein großes Schutzmanns -Aufgebot zu Fuß und
zu Pferde , das nach vieler Mühe- d-ie Demonstr-aiffen ver¬
trieb . Es wurden 7 Verhaftungen vorgenoimimeu.

Ausland.
* Italien . In Anwesenheit des Grafen von Turin,

der den König vertrat , des deutschen Generalkonsuls in
Neapel, -des Vertreters Kaiser Wilhelms , sowie vieler
Vertreter des Parlaments , -des Ministers Orlando - Ma-
jorana und der Beh-övden wurde gestern der Sarg - mit
dem Leichnam Crispis aus der interimistischen Riche-
statte nach dein Pantheon Sandomencio in Palermo über¬
geführt , wo er endgültig beigesetzt wird . Zahlreiche poli-
tische Vereine , Veteranen und Vertretungen vieler Städte
waren dem Zuge -gefolgt, den die Menge entblößten
Hauptes vorüberziehen ließ . Um ein Uhr nachmittags
hielt Sen -ator Arcoleo im Theater Garibaldi eine Ge¬
dächtnisrede aus Cr-ispi . Nachmittags fcmt» auf -dem
prächtig geschmückten, von einer überaus großen Menge
gefüllten Platze Francesca Crispi die -Enthüllung -des
Standbildes Crispis statt . Derselben -wohnten bei : -der
Graf von Turin , Minister Orlando M-ajorcma, -dev
deutsche Generalkonsul in Neapel , -viele Senatoren unh
Deputierte , die Vertreter der Behörden und Vereine«
Unter dem Vor:rag patriotischer W-eisen̂ durch -mehrere
Kapellen erfolgte dir Enthüllung . Das -Publikum brach
daraus in enthusiastische Hochrufe -aus . Der Gras vom
Turin war , wo er sich blicken ließ, Gegenstand -herzlichev
Kundgebungen . — Das Vorgehen Kaiser Wilhelms , sich
bei ber Festlichkeit vertreten zu lassen, rief in ganz
Italien ein sehr lebhaftes Gefühl der Sympathie und
Dankbarkeit hervor . In Palermo wurde dem Vertreter
-des Kaisers -ein sehr warmer Empfang durch die Be¬
hörden zuteil.

* Frankreich. Vorgestern fand in Marseille die
Leichenfeier für Luise Michel statt . Es waren zahlreiche
Blumenspenden von ihren Anhängern . eingetrosfen.
Sämtliche Arbeiter -Syndikate ließen sich vertreten
Mehrere Reden wurden -gehalten, u. a. von dem früheren
Bürgermeister Fl -aissieres, augenblicklich Vorsitzender -des
Generalrates , sowie von -dem Italiener S -antini . Die
Überführung der Leiche nach Paris fand gestern statt . —* *
Der Rat der Ehrenlegion trat gestern zusammen und be¬
schloß einstimmig, den pensionierten Major -Begrucourt,

Urteile nicht schief verstanden -werben. 'Im allgemeinem
füllt -auf, wie -wenig im großen und ganzen die Arbeiten
innerlich aus ihren Zweck gestimmt sind, obwohl es an
den geistreichstenAllegorien natürlich »richt fehlt . Man
findet Landschaften, die einfach durch Rahmenornamentik
für den speziellen Bedarf hergerichtet sind, findet Alle¬
gorien , die man, -wenn man einige Übertreibung gestatten
will, -auch als Entwürfe für Deckengemälde nehmen
könnte. Eine auch bei dem ersten Überblick sofort aus¬
fallende Ausnahme davon machen die Arbeiten der Steg¬
litzer Werkstätten, die fast alle eine dem Zweck harmonischs
innere und äußere Form gefunden haben.

'Im Kunstfaton BiStor  stellt eine L o t h»
r in ger K it n st lergruppe  aus , die keinen An¬
laß gibt, von 'den fünf oder sechs Namen einen besonders
zu nennen . Es sind Bilder , wie sie an hundert anderen
Orten ebenso gut oder ebenso schlecht gemalt werden .'
Fritz Re u si ng - Düsseldorf -beweist in mehreren Ar¬
beiten ein flottes , elegantes technisches Können , dessen
Früchte aber durch ein unruhiges , nach Effekten haschen¬
des Jntereffantseinwoll -en beeinträchtigt werden. J . K,

* Dinfonie-Konzert. In dem am nächsten Montag, den
16. d. M., unter Leitung des Königlichen Kapellmeisters Herrn
Professor Franz Mannstaedt  und unter Mitwirkung deS
Herrn Professor Henri Marteau  jVioltne ) aus Genf stattz
findenden vierten Sinfonie-Konzert der Königlichen Kapelle wird
nachstehendesProgramm zur Aufführung gebracht: 1. Siebent»
Sinfonie ll -ckur von Anton Bruckner. 2. Violinkonzert von
Johannes Brahms . 3. Variationen über ein eigenes Thema für
Orchester von Edward Elgar . 4. Konzertstück für Violine von
Franz Schubert. 6. Ouvertüre zur Oper „Eurnanthe" von C. M.
v. Weber. Wie man aus diesem Prograrnm ersieht, werden in
diesem Konzert, im Gegensatz zum dritten Konzert, in welchem
nur Orchesterwerke unseres klassischen Dreigestirns zur Auf¬
führung gelangten, in erster Linie Werke der Modernen zu Gehör
gebracht, und zwar nur solche, die bei ihrer ersten Aufführung in
Wiesbaden sich eines entschiedenenErfolges erfreuten und die
auch rvohl dieses Mal ihre Wirkung nicht verfehlen werden.
Hierzu gesellt sich ein Geiger wie Henri Marteau , der eben eine
Konzerttournee in Österreich-Ungarn beendete, die von einem
außerordentlich großen Erfolge begleitet war , womit rvohl alle
Aussichten gesichert sind, daß dem Publikum ein großer Kunst¬
genuß geboten wird.



#«*• 4. FvritKS . 18 . ftmmx  1905. Wiesbadener Tagblatt. Avr«d-AU- S«br. 1. Hian. Wo. SL.
den Urheber der Ungebezettel, aus den Listen des Ordens
gu  streichen.

* Russtttnd. Die russische Botschaft in Wien demen¬
tiert «ntschieden düs Gerücht von einem Attentat ans den
Zaren. Ans direkte Anfrage in Petersburg sei der Be¬
scheid einge-tross-en, daß dort absolut nichts von' einem
pichen Ereignis bekannt sei.

Aus Stadt and Kamd.
Wiesbaden , 13. Januar.

— Oberbürgermeister !)>-. von Jbell hat dom
Magistrat auf dessen kürzlich von uns erwähnte Ver¬
trauenskundgebung durch eine Adresse in einem Schreiben
für die ihn ehrende Anerkennung und das ihm bezeugte
wohltuende Vertrauen seinen Dank ausgesprochen.
Herr von Jbell hofft, bald wieder gesund und frisch in
Der Mitte des Magistrats -Kollegiums erscheinen und die
gemeinsame Arbeit aufnehmen zu können.

— Personal-Rachrichte». Der Generalsekretär des Verbandes
seutschcr Ostseebäder, Herr Fritz Hey ' ! , ei » Sohn des ver¬
storbenen Wiesbadener Kurdirektors , ist zum Kurdircktor der
Stadt Aachen berufen worden.

o . Herr Oberst Leutwei», der bisherige Gouverneur von
Deutsch-Südwestafrika, wird heute oder morgen zu längerem
Kurgebrauch hier eintrefsen.

o . Justiz-Personalien . Herr Assessor Dr . Friedemann
Wer ist dem Landgericht als Hülfsrichter überwiesen worden.

— Residenz-Theater . Die Premiere des lustigen Schwankes
„Ledige Ehemänner" von Leo Walther Stein und Arthur Lipp-
schitz findet morgen Samstag statt und wird das Werk Sonntag¬
abend wiederholt. Sonntagnachmittag wird ans vielfachen Wunsch
auswärtiger Theaterbesucher Kurt Kraatz' urkomischer Schwank
»Der Kilometerfresser" -gegeben. Der hier von seinem mit
großem Beifall aufgenommeneu Gastspiel im Juni v. I . in bester
Erinnerung stehende Charakterkomiker Karl William Büller er¬
öffnet am Dienstag , den 17. d. M.. ein auf drei Abende festge¬
setztes Gastspiel mit seinem unübertrefflichen Striese in „Raub
der Sabinerinnen ". Diesem folgt am Mittwoch sein Babberlen
in „Charleys- Tante" und am Donnerstag als letzte Gastrolle
LubowÄi in „Or . Klaus". Zu allen drei Vorstellungen haben
Abvnnementsbilletts Gültigkeit gegen Nachzahlung von 1 M.
für Loge und 1. Sperrsitz, von 50 Pf. für 2. Sperrsitz und von
'25 Vf. für Balkon. Der Vorverkauf beginnt am Samstag , den
14. ü. M.

o. Todesfall . Herr 'Landrat a . D . Geheimer Regie-
rungsrat Lu'dwig v. D o e m m< i n fl: aus Schilöberg in
Posen ist hier , wo er bei -Ber -wan-dten zu Besuch! weilte,
gestern nachmittag plötzlich geswrben. Der Verstorbene
stanö im VS. Lebensjahre.

— Walhalla-Restaurant . Der gestern abend von seiten der
Direktion abgehaltene karnevalistische Münchener Bier¬
abend.  verbunden mit Schlachtfest, hatte einen außerordent¬
lichen Erfolg zu verzeichnen. Die kleidsamen bayrischen Trachten
der Bedienung, ausgeführt von Frau Maycr-Hetlbronn hier,
fanden großen Anklang. Der Andrang in die RestaurationS-
räume war schon um 8 Uhr so groß, daß später Hunderte von Be¬
suchern keinen Platz mehr bekommen konnten. Heute findet der
zweite und letzte Bierabend statt, wobei der Andrang noch stärker
kein wird.

— Küustlerinnensest. Wie wir hören , 'i'ft auch in
fcbefe-m Jahre eines der so beliebten Künstler innen-
K-o-stüm-fe-ste geplant , wie solche schon in früheren Jahren
stattgefunden haben, und zwar jedesmal mit wachsender
Beteiligung . Die Wiesbadener Malerinnen , -sowie -Ver¬
treterinnen der Schwesterkünste und zahlreiche Damen
her Hiesigen Gesellschaft bilden bas Komitee, als dessen
Vorsitz enbe die Blnmenmalerin Fräulein Jenny
Rochlitz gewählt wurde , unter deren Leitung man sich
einen genußreichen, sröhlichen Abend versprechen darf.
Diesmal scheinen ganz besonders hübsche Überraschungen
in Vorbereitung zu sein. Bekanntlich ist dieses Fest ober
dieser Ball nur ausschließlich Damen zugänglich, und
ganz allerliebste Überraschungen ergeben sich durch- die
Verwandlungen , in denen eine etwa sonst fast schüchterne
-junge Dame plötzlich als Kavalier austritt , oder -die
sonst ernstesten Damen die humorvollsten Rollen mit
größter -Geschicklichkeit dn-rch-fü-hren . Ist 'es doch der
Hauptreiz des Faschings, einmal Welt unb Menschen von
ganz neuen Seiten kennen zu lernen . Außer diesen höchst
reizvollen persönlichen, sozusagen Pri -vatauMhrungM
her einzelnen steht ein vielversprechendes Programm in
Aussicht. Es soll ein ländliches Hochzeitssest, mit Braut-
-zug, Zigeunerlager unb fahrendem 'Volke, mit tempe-
ramentvollen -Zigeunertänzen , graziösen Winzertänz -cn
unb Clownguadrille getanzt -werden. Im übrigen h-errscht
-vollste Maslensrei 'heit, Kostüme aller Zeiten und Arten
sinb gestattet, auch Ge-sellschaftsanzngmit karnevalistischen
iMzeichen. Am 9. Februar soll dieses Fest im großen
Saale des „Mktoria -iHotels" stattfinden, die Beteili -gnng
ist nur durch Einladung seitens 'des Komitees möglich.

— Deutscher Abend. Den Kaisertoast bei -der d-ics-
ljährigen Veranstaltung wirb Herr Oberreg 'ierungsrat
Petersen  ausbringen . Rach längerer Panse wirb in
diesem Jahre wieder ein Dialekt -iBortrag durch Herrn
Professor Klei  n stattfinden. -Bei den früheren B-eran-
-staltungen waren diese -Darbietungen stets der -Glanz¬
punkt -des zweiten Teils . — Für Damen, die an dem
Kommers 'teilnehmen wollen, ist eine nicht geringe An»
»ahl von Plätzen reserviert.

— Warn« bie Frauen das Stimmrecht fordern. Uber dieses
aktuelle Thema wird, veranlaßt durch den Verein „Frauenbilbung
— Fraucnstudium", Fräulein Z i e tz aus Hamburg am Diens¬
tag . den 17. Januar , abends 8 Uhr, in der Loge Plato einen
Vortrag halten. Die Rednerin , die dasselbe auf dem Protestanten--
tage zu Berlin schon mit großem Erfolge behandelt hat, die auch
in Bremen, Hannover und Frankfurt einen großen Hörerkreis
basür zu fesseln verstand durch ihre ebenso verständig maßvolle
wie sachlich zwingende Beweisführung , dürfte gewiß die geeignete
Kraft sein, dieses hier in Wiesbaden dem größeren Publikum
im allgemeinen noch etwas fern liegende Thema zu besprechen.
Sehr zu wünschen wäre es, daß auch Männer aus allen Kreisen
sich durch recht zahlreichen Besuch dieses etntrittsfreien Vortrags
einen Einblick in die Ziele der Frauenstimmrechtsbewcgung ver¬
schafften.

— Gnttemplerorden. Nächsten Sonntag , den 16. Januar,
veranstaltet der Gnttemplerorden in den Räumen des alkohol¬
freien Restaurants zur Gesundheit, Friedrichstraße 18, einen
öffentlichen Bortrag  über die wichtigsten Gärungs-
erscheinungen bei der Weinbereitung und die Abstinenzfrage.
Dies Thema dürste bei dem großen Interesse, das der Her¬
stellung und dem Konsum alkoholischer Getränke von den ver¬
schiedensten Setten entgcgengebrachtwird , allgemeine Aufmerk¬
samkett verdienen.

— Aufzug im Rathaus . Nachdem im Rathaus auch
bie tm DaWvck belegenen Räume zu Bureauraumen et««
gerichtet würben , müssen n-ich't nur die dort beschäftigten
Beamielt , sondern auch das Publikum die recht hohen

Treppen klettern. Wie wir hören , soll be-m-nächst in der
Stadlveror -dneten-Sitzung eine Interpellation cingeb rächt
tvcrben, ob es nicht möglich sei, im Rathaus , wie in-allen
modernen großen Neubauten , einen Personenauszug an-
Zubringen.

— Eine Wanderung durch Italien lautet bas Thema zu
einem Lichtbildervortrag, den Herr Eduard Meltzer  aus
Berlin auf Veranlassung des „Kaufmännischen Vereins Wies¬
baden, E, B." am Mittwoch, den 18. Januar , abends 6 Uhr, im
Gartensaale des Friedrichshoscs halten wird . Herr Meltzer hat
bei seinen Studienreisen durch Italien die Projcktiousbilber
selbst ausgenommen und bürsten dieselben, da sie nicht nur die
sämtlichen Kunst- und Baudenkmäler, nicht nur die landschaft¬
lichen Schönheiten, sondern auch Szenen aus dem Volks- und
Straßenlebcn in getreuen technisch vorzüglich gelungenen Aus¬
nahmen vorführen, die Wanderung durch -die Hauptstädte
Italiens , als Venedig. Florenz , Pisa, Rom, Neapel usw. zu einer
äußerst interessanten gestalten.

— Post im Südcude . Das Kaiserliche Postamt schreibt
uns : „Ha der -Nr . 11 Ihrer Zeitung -vom 7. be-fin-dct sich
unter „-Eingesandt" eine Veröffentlichung, Ke sich u. a.
damit befaßt, die Notwendigkeit der Errichtun -g eines
weiteren Postamts im südlichen und südwestlichen Sta 'dt-
tcil-e nach-Zu-w-eisen. Die Angelegenhe'tt findet dadurch
ihre Erledigung , daß, wi-e bekannt, di>e Einrichtung einer
-Postanstalt auf dem Gelände des neuen 'Bahnhofs bereits
in Nussicht genommen ist."

— Die veränderte Bahnhossfassade. Bekanntlich war
in der letzten Stadtverordneten -Sitzung zur Sprache ge¬
kommen, daß der in Bau begriffene neue Zentralbahnho -s
entgegen den ursprünglichen Absichten keine (nach Art der
Frankfurter ) mit Glas überdachte, sondern e-ine weniger
'kostende Wnfahrtshalle aus Wellblech erhalten soll. Der
Magistrat wurde daher ersucht, sich' bei der Eisenbahn-
-direktion -Mainz Einsicht in die -Pläne zu verschaffen. In
Mainz soll dieser -Antrag jedoch abgelehnt -worden sein,
da -die Pläne ohne 'Genehm'ignng des Ministers nicht ge¬
zeigt -werden dürften . — Nun , dann -wird die -Stadt sich
nach Berlin 'wenden und' dort wohl zweifellos 'das ihr
gebührende Entgegen ko in men finden.

— Heiße Suppe . Die Frau eines an der Wersta-dier-
-straße wohnenden Arbeiters nahm gestern nachmittag den
-Topf mit -der kochenden-Suppe vom Feuer , um diese auf
-den -Tisch im Wohnzimmer zu tragen . In demselben
Augenblick wollte die etwa zehn-jährige Toch-ter nach der
Küche -springen, prallte an der Tür w-i-der -die Mutter,
so daß der heiße -Inhalt des -Kochtopfes sich dem -Kind über
Ge-sicht, Hals und Brust ergoß. Es entstanden so schwere
Brandwunden , daß beim Aus 'kleid-en die Haut in Fetzen
an -den Kleidungsstücken hing.

— Fahrradverkehr . Die „Berliner Korresvondonz"
teilt mit : Der Minister des Innern und der Minister
der öffentlichen -Arbeiten erklärten sich damit einverstan¬
den, daß die Polizeiverorö -nungen über den Verkehr mit
Fahrrädern , so -wett es erforderlich ist, dahin a-bg-eändert
w-er-den, daß für Fahrräder , m-it Ausschluß der Motor-
rä 'der, die Erteilung von Fahrradkarten ans un-beschänikte
-Zeit erfolgen darf . — Endlich. Man hat sich- längst ge¬
fragt , welchen Sinn es habe, die Legitimatiouskarten der
Radfahrer nur von Fahr zu Jahr auszllstellen und der
-Polizei so unsäglich viele Schreiberei , den Radfahrern
-so viel unnötigen Zeitverlust zu verursachen-.

— Hunderttaufen - Kronen . Der Kassierer der
-Triester Kommerzialbank, Karl Bertolt,  hat 100 000
Kronen unterschlagen uüd ist ö-a'mA durchge'bramtt . -Sein
Steckbrief lautet : Karl Bertolt , der Kassierer d-er Kom-
merzialbank in Tric -st, 28 Jahre alt , geboren in Triest,
ist am 24. De-zember nach Wernntreunn -g von 100 600
Kronen flüchtig ge-w-or-öen. Derselbe hat mittlere Statur,
stabten Körperbau , ganz kurz geschorenen blonden
Schnurrbart , ist kahlköpfig, hat rundes , blasses Gesicht,
ist elegant gekleidet spricht italienisch- und deutsch- mit
italienischem Akzent, schlecht französisch und englisch. Die
-Kom-mer-zialbank setzt für die Ergreifung des -Täters eine
Belohnung von 10 000 -Kronen aus ." Es ist nicht unwahr-
sch-einlich-, daß der Durchbrenner nach dem Ausland flüch¬
tet und dabei auch Wiesbaden berührt.

— Karambolage mit der Elektrischen. Gestern abend
nach 6 Uhr entstand in der Bahnhofstraße eine nicht ge¬
ringe Aufregung insofern , als das Pferd eines einspänni¬
gen Fuhrwerks aus einem unserer 'Nachbarorte vor der
ans 'der Rheinstraße kommenden Elektrischen scheute.
Das ansch-einen-d junge Tier , dessen-Führer sich entfernt
hatte , wurde -jedoch an seiner beabsichtigten Flucht ver¬
hindert , denn die Wagendeichsel-wurde -von der Elektri¬
schen gepackt und festgehalten, so daß httlfsbereite Hände
das -Pferd aus seiner kritischen -Lage befreien mußten.
Nachdem der Schaffner das Wagenschild notiert hatte,
setzte die Elektrische ihre Fahrt fort , deren nm-sich-tigem
Führer es zu danken ist, 'baß die-ser Vorfall ohne weiteren
Sachschaden a'blief.

o.  Die Liebestragödie , -die sich, wie bereits eNwähnt,
in dem -Hause Rauenthalerstraße 6 abfpielte, ist um so
bedauerlicher, als der -Einjährige W. in seinem Berns
als Architekt zu den schönsten Hossnüngen berechtigte.
-Er stand z-war erst im 24. Lebensjahre , hatte aber schon
mehrfach Proben tüchtigen Könnens abgelegt^ einige
Häuser in dem neuen Stadtte -il jenseits des Rings , die
auch- die -Anerkennung der Fachleute gefunden haben,
-sind nach seinen Entwürfen ausgeführt . -Deiner herlvor-
ragepden Begabung und Leistungen wegen wurde er auch
-seiEvzett zu dein sog. Kün-stler-(E-i'wjährigen-)-Examen
zngelaffen, das er gut bestand. Da W. sonst in dnrcha-us
sorgensreien Verhältnissen lebte, auch als Soldat durch¬
aus keine Schw-ierigketten hatte , vielmehr seiner Tüchtig¬
keit wegen gut gelitten war , so ist -es um so unbegreif¬
licher, wie er sein Leben der un-seligen Le-idenschast zu
einer minderwertigen Frauensperson opfern konnte.
Daß seine Eltern , fein Vater ist ein angeseheller Hand-
-werksmeister, der es durch Fleiß zu etwas gebracht hat,
diesen Verkehr nicht dulden wollten und alles daran
setzten, ihn zu verhindern , ist selbstveriständlich. Am
Mittwoch-abend war W. von seinen Eltern mit dem Be-
mer-ken sortgeg-angen, ein Freund habe ihn eingeladen,
und darum werde er erst später 'heimikommen. Der
Vater vermutete ihn aber -bei der Bruchheit , nn-d als er
an deren Wohnung -vorliberging , fand er diese Ver¬
mutung durch das -Klavierspie'l seines Sohnes bestätigt.
In der Wohnung kam es dann zu einer ernsten Szene,
der Water versuchte, den Sohn mit sich zu nehmen, dieser

aber bekannte sich zu -der Bruchheit und wollte dieselbe
nicht verlassen. Sv mußte der Vater urtverrrchieter .Dinge
abziehen. Die Tat selbst wurde gegen 12 Uhr nachts
verübi , um -diese Zeit hörte man in dem Hause ver¬
schiedene dumpfe -Geräusche, eines w-ie vo-n einem schlweren
!Fall. Da die Bruch,hett auch sonst selten vor Mittag ge¬
sehen wuttde, so fiel es auch gestern nicht ans, als um
diese 'Zeit ihre Wohnung noch ver-schlossen war . Erst di«
-Nachfrage eines Soldaten bei den Eltern des Einjährigen
W., warum derselbe nicht zum Dienst gekom'men wäre,
-führte zur Entdeckung des schrecklichen Vorfalls . Herr
W. eilte , Sch!li'm-mes ahnend, zu der B.schen W-o-hnnng
und ließ dieselbe, da er sie verschlossen fand, durch die
Polizei öffnen. Die beiden Leichen lagen nebeneinar -der
aus de-m Boden des Zimmers , die Bruchheit , wie evwä-h-nt,
mit einem Schuß in der Brust , W. m-it einem solchen in
der rechten Schläfe. A-üf dem Tische lag ein von beiden
nnterschriebener Brief , worin sie erklär « !, daß sie, da sie
doch nicht 'zusammen koniimen könnten, beschlossen hätten,
ge-meinsam zu sterben. Ihr letzter Wunsch sei, neben-ein-
ander begraben zu werden . Wenn W.s -Eltern dies nich-t
wollten, dann sollten der Bruchheit Eltern , die im Elsaß
leben, dafür sorgen. Die Leiche der -Bruchheit, die ein
elegantes weißscidencs Matinee und einen schwarzen Rock
trug , wurde alsbald durch die Pol-i-zei in das Leichlenhaus
gebrach-t, W. aber blieb bis nach der Einsargung -in der
B .-scheu Wohnung . — Die Buchheit (nicht Bruchheit)
hieß Marie nn-d war am 18. September 1882 zu
Finstingen im Kreise Saarbnrg geboren. — Die BNchhcit
hatte zwei -Schüsse in der Brust.

— Lebensmüde. In Rüde  s h e i m erschoß sich
gestern morgen in seiner Wohnung der aus W-iesb-aden
gebürtige 18jährige Willi W. Derselbe war in einer
Rüdesheimer Weinhandlung als Volontär tätig , über
die Griin -de, die den jungen , hoffnungsvollen Mann in
den Tod getrieben, herrscht noch vollständiges -Dunkel.
-Die -Leiche-wird nach Mainz übersühri , w-o der Vater des
Verstorbenen jetzt seinen W-ohtlsitz hat.

— Verunglückt ist gestern im Bierstadter Gemeinde¬
wald nahe der Platte der 23-jährige Landma-nn Adolf
B e st von Niederseelbach. Be-im Fälle -n eines BaumeÄ
traf ihn ein Ast derart an den Kopf, daß B . o'hn-mäch-tig
'zusam'menbrach. Man schasste den: 'Verletzten nach Ram-
vach, wo ihm die erste ärztliche Hülfe zuteil ward . Der
Arzt -stellte einen Schä-delbruch fest. Best, der brave Sohn
einer Witwe, wurde in sein Heimats-dors gebracht.

— Handelsregister. Die offene Handelsgesellschaft„V. Schäfer
u. Soyn" ist erloschen. Der Kaufmann Josef Schäfer  von
Wiesbaden führt als Einzelkanfmann bas Handelsgeschäftunter
der bisherigen Firma weiter. Dem Glasermeistcr Valentin
Schäfer von Wiesbaden ist Prokura erteilt . — Unter der Firma
„Hotel und Weinrestaurant Weins, Robert Ludwig" betreibt der
Kaufmann Robert Ludwig  zu Wiesbaden ein Handels¬
geschäft als Einzelkaufmann. — Die Firma „Karl Linnenkohl,
Wiesbaden" ist erloschen. — Das von dem Einzelkaufmann Josef
Cassel  in Wiesbaden unter der Firma „Moritz Cassel" be¬
triebene Handelsgeschäft wird von dem Einzelkaufmann Heinrich
Brinitzer  zu Wiesbaden unter der früheren Firma wciter-
geführt.

— Gitterrcchisrcgistcr. Die Eheleute Architekt Emil
Schott und Elisabeth, geborene Schmidt, und Restaurateur
Paul B ö t t g e r und Jda , geborene Erndtmann , haben Güte»
trennung vereinbart.

— Frankfurt a. M.. 12. Januar . Die Polizei hat vorgestern
den Taglöhner Peter M o l z b e r g e r , der in städtischen
Diensten steht und bei Gartenarbeiten beschäftigt wird , verhaftet,
weil der Verdacht auf ihn gefallen war , er habe den seit vierzehn
Tagen vermißten Kastellan Eggers  ermordet . Zum Glück für
Molzberger. der als ein rechtschaffenerMann geschildert wird
und der sich noch nie etwas zuschulden kommen ließ, wurde
vierundzwanzig Stunden nach seiner Verhaftung die Leiche des
alten Eggers in einem Zustand gefunden, der jede Möglichkeit
eines Verbrechens ausschlteßt. Wie die „Volkssttmme" mitteilt,
ist die Frau des Berhaftetcn, die kränklich ist, über die Berhaftung
ihres Mannes in so große Erregung geraten, daß sie schwer krank
zu Bette liegt.

* Westerburg (West-erw .j, 10. Januar . Tot auf --
fle f it n d e n wurde heute früh in dem W-akd Stöffel bei
Bü-dinpen -der 16 -Jähre alte H eibel,  Sohn deS
Christian Heibel aus Vellingen, Oberive'stenwal'dkreis.
Der Tote trägt mehrere Wunden am -Kopse, besonders
läßt eine Wunde an der Schläfe darauf hin-deuten, daß
der Mord  mit einem spitzen -Gegen-staud ansgeführt
-worden ist, auch war um den Hals des -Ermordeten ein
Strick gelegt, mit welchem er -wahrscheinlich in das -Ge¬
strüpp geschleppt worden ist. Heibel hatte gestern Lohn¬
tag. -Dem Übeltäter ist man vermutlich auf der Spur.
Gegen 8 lkhr abends wurde iMnlich in der Wirtschaft
Schmidt in Langenhahn ein Mann mit airsgeregtem Wesen
gesehen, -welcher unter seinem 'kurzen schweren Rock ein-cn
Dachdeckerhammertrug . Derselbe hat gestern nachmittag
zwischen Stockum nn-d Büdingen einen Reisenden ange-
fallen. Nachdem der Verdächtige in der W-irtschaft einen
Schnaps getrunken , begab er sich ans den Weg nach-W-ester-
bnrg , woselbst er heute auch gesehen -worden ist. -Die
-Gen-darmerie ist ihm auf der Spur . Als der Untat ver¬
dächtig wurde in Büdingen ein 18jähriger Mann un!d in
O-berzeuzheim ein Mann verhaftet . (Nass. B .)

* A«S der Umgeinng. In Nie»  wirb »er Polizeisergeant
Grcweg vermißt. Wie die „Volkssttmme" schreibt, soll derselbe
in Begleitung einer seither in Frankfurt beschäftigtenKöchin,
mit welcher er schon feit längerer Zeit ein Verhältnis unterhielt,
bas Weite gesucht und seine Frau , welche sich hier -der allgemeinen
Achtung erfreut, im Stiche gelassen haben.

In Villmar  stürzte der Maurer A. Behr in die Lahn,
aus der ihn der DachdeckerF . Kremer mit eigener Lebensgefahr
herauszog.

* Mainz . 13. Januar . Rheinpegel:  80 cm gegen
91 cm am gestrigen Vormittag.

Kleine Chronik.
Räuberischer Überfall eines Güterzuges . Wie der

„Ruß " meldet, w-urde aus der JekaterinEahn ein Güter¬
zug von einer Räuber 'Lan!Le überfallen un-d völlig ans-
geran 'bt.

Felssturz . Westlich- von -der Margaretenbucht bei
Dvw-er stürzte -Dienstag von -der Küste eine große Fels¬
masse ins Meer , deren Gewicht auf Zst Million Tonnen .'
geschätzt wird . Es ist dies der grüßte Felssturz seit'
50 Jahren.

Fabrikbrand . Aus Gent, 12. Januar , wird berichtet:
Vergangene nacht entstand in den -Werkstätten der Ge-sell-
schaft der niederländijchen Eijcnsabrttation an den Usern
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tdes Kanals wn Terweuzen ein Brand . Das Feuer griff
schnell um sich und die Feuerwehr aus <vcnt mußte mit
Schnellzug nach dem Brandorte gebracht werden. Der
Schaden belauft sich auf 400 000 Frank . 350 Arbeiter sind
brotlos.

Grotzfeuer i« Panis . In der Pariser Vorstadt Jory
brach vorgestern abend Großfeuer aus . Zwölf Holz¬
schuppen mit großen Vorräten gerieten in Brand . Das
Feuer griff schnell um sich und die Bewohner der um¬
liegenden Häuser verließen ihre Wohnungen . Der
Schaden wird auf 10 Millionen Frank geschätzt.

Sport.
*  Fußball . Die erste Mannschaft des „ Wiesbadener Fußball¬

klubs Kickers 1804" hat am vergangenen Sonntag ihre Verbands-
ivcttspiele beendet, und zwar wurde sic in Frankfurt von der
zweiten Mannschaft des „Frankfurter Fußballklubs Viktoria" ,
die hier mit 4 : 1 geschlagen wurde, mit 7 : 1 besiegt. Der Bo'öen
war äußerst aufgcweicht und spielte Wiesbaden bis kurz vor
Schluß nur mit zehn Mann . Bon 13 Wettspielen hat „Kickers'
acht ausgetragen, fünf hat sie ohne Spiel gewonnen. Sie hat da¬
bei 62 Tore getreten und 14 Tore verloren und nimmt in der
zweiten Klasse des „Verbandes süddeutscher Fußballvereine" die
dritte Stelle ein.

Gerichts saal.
* Berlin . 12. Januar . Graf Pückler - Klein-

T s chi r n e , sowie der Buchdrucker Hermann Mitsching standen
heute vor der 8. Strafkammer des Landgerichts I unter der An¬
klage der Aufreizung zum Ungehorsam, zur Gewalttätigkeit usw.
Der Staatsanwalt beantragte gegen den Grafen Puckler eine
Gefängnisstrafe von 6 Monaten  und gegen den Mitangc-
klagten Mitsching eine Geldstrafe von 1858 Mark. Das Urteil
gegen Pückler lautete dem Anträge gemäß, sowie außerdem wegen
Ungebühr vor Gericht aus einen Tag Hast.

* Benthe« 12. Januar . Die hiesige Straskammcr verurteilte
den 28 Jahre alten Arbeiter Max Poloczek zu 2l/s Jahren Zucht-
Haus und 5 Jahren Ehrverlust, weil er dem Rekruten Skrzipek
mit dessen Einverständnis ein Glied des Zeigefingers der rechten
Hand abgehackt hatte, um ihn dem Militärdienst zu entziehen.

* Danzig. 12. Januar . Das Danziger Kriegsgericht ver-
urteilte den Musketier Ernst Fränzel vom 178. Infanterie-
Regiment. der sich in einem Tanzlokal in etwas angetrunkenem
Zustande dem Sergeanten Borinski gegenüber mehrfach diszi-
plinarisch vergangen hatte, wegen fortgesetzter Gehorsams-Ver¬
weigerung, Achtungs - Verletzung, Widersetzlichkeit, Selbst¬
befreiung als Gefangener, tätlichen Angriffs aus einen Vorge¬
setzten zu 2 Jahren 2 Monate» Gefängnis . Der Vertreter der
Anklage hatte drei Jahre Gesängnis beantragt.

Me AusMsbmegMg im KuMMeMMr.
lid . Bochum, 12. Januar . Bis jetzt sind 10 Zechen

mit rund 86 000 Arbeitern vom Ausstande ergriffen.
-Bekanntlich ist im Mül -hcimer Revier der Generalstreik
yroklam-iert worden. (L.-A.)

wb . Esten a. d. Ruhr , 12. Januar . Der Berg-
arbeiisvausstand erstreckt sich gegenwärtig -auf 62 Schächte.
Won den Belegschaften dieser Schächte streikten bei der
heutigen Mo-vgenschickst insgesamt 36 382 von ungefähr
61 000 Mann . Die Belegschaften der Zechen Shamrok
1 und 2 (der Hibernia gehörig) und KonstaMn der
Große 3 beschlossen, heute mittag nicht einzufähren . Es
sind heute ferner in den Anssiand getreten die Beleg¬
schaften der Zeche Preußen 2 ; insgesamt angefahren sind
auf Preußen 1 und 2 unter Tage 116 von 1160, über
Tage 162 von 2904 ; auf „Hoffnungstal " sinid ange-
fahren unter Tage 33 von 244, über Tage 48 von 97 ;
auf „Glückauf Tiefbau " sind angefahren unter Tage 67
von 1085, über Tage 137 von 182 ; auf „Neu-Jsevlohn

sind angefahren unter Tage 77 von 450, über Tage
68 von 154 und auf „Neu-Jserlohn 2" unrer Tage 129
von 560, über Tage 120 von 130. — Bei -der Mittags¬
schicht ist neu in Ausstand getreten die Belegschaft der
Stinneschen Zechen. Auf -der Zeche „Victoria Mathias"
sind angefahren 58 von 242 Mann , auf der Zeche „Graf
Baust" 245 von 360 Mann , auf -der Zeche „Mathias
Stinnes " 240 von 585 Mann . Bei der Zeche „Friedrich
Ernestine " ist die Zahl der An gefahrenen nicht bekannt.
Außerdem sind -auf der Zeche „Hagenbeck" von 370 nur
70 Mann angefahren.

hd . Essen (Ruhr ), 12. Januar . Die Entscheidung
des heutigen Delegiertentages der Bergarbeiter , die spät
abends zu erwarten -ist, scheint jetzt bereits überholt z-u
sein. Die Streikbewegung ist bereits als allgemeine zu
bezeichnen und wächst stündlich Wie gestern auf
„Felicitas ", wurden heute auf „Dorstfeld 1" arbeitswillige
fremde Arbeiter -der Z-eche fern gehalten. Indessen
treffen Gendarmen -Dransporte aus dem Osten ein . Den
Berg -schülsrn ist bei Strafe der Entlassung -von der
Schule die Beteiligung am Streik untersagt . Als Folge
ldes Streiks planen bereits Hüttenwerke Aichmts-Ein-
stellimg und im Kleinhandel steigen -die Kohlenpreise.

wb.  Bochum , 12. Januar . Die in der heutigen
Delegiertenversammlung gewählte Kommission formu¬
lierte die Forderung der Bergarbeiter , -der „Rheinisch
Westfä-lischsn Volkszeitung" zufolge, fo-lgeuidermaßen:
1. neunstündige Arbeitszeit inkl. Ein - und Ausfahrt für
das Jahr 1905, 2. achteinhalbstündige Arbeitszeit ein¬
schließlich Ein- und Ausfahrt für -das Jahr 1906 , 3. bas
Wagennullen ist verboten («die Wagen werden nach «dem
-Gewicht berechnet) , 4 . die Wagenkontrolleure bezahlt -die
Belegschaft, 5. der Minftnallo -Hn für die Häuer beträgt
5 M., für die Schlepper 3,80 M. und für die Pferde-
treiber und die Bremser 3 M ., 6. die Schaffung von Ar¬
beiterausschüssen wird gefordert , 7 . Deputatkohlen sind
zum Selbstkostenpreis zu überlassen, 8. wirb gefordert
eine Reform des Knappschaftswesens nach dem- Pro¬
gramm der Arbeiterorganisationen , 9. es dürfen keine
«Abzüge und Strafen für Öen Streik erfolgen, 10. das
Oberbergamt wird als Einigungsamt vorgeschlagen.

hd . Witten, 13. Januar . Infolge des abschlägigen
Bescheides seitens der Unternehmer beschlossen die fünf
hiesigen Zechen, weiter zu streiken.

lid . Esten, 13. Januar . Im ganzen Streikgebiet
ist ein umfassender Sicherheitsdienst teilweise unter
Heranziehung der Freiwilligen -Feuerwehr organisiert.
Aus -dem Osten treffen hier eine Anzahl berittene Gen¬
darmerie -Abteilungen ein, die auf verschiedene Orte ver¬

teilt werden. Fm allgemeinen ist alles ruhig . Am auf¬
geregtesten ist die Bergarbeiterschaft im Horner Gebiet,
die zahlreich mit fremden Elementen durchsetzt ist. Hier
werden auch am -ehesten Ausschreitungen befürchtet.

hd . Dortmund , 13. Januar . Die industriellen Werke
kommen wegen -des Streikes immer mehr in Verlegen¬
heit . So hat auch setzt die Union in Dortmund bekannt
gegeben, daß sie weg-en Kohlenmangel die -meisten ihrer
Betriebe einst-ellen müsse. (Vorwärts .)

hd . Esten, 12. Januar . Bergmeister Engel erklärte,
daß die Zechenbesitzer unter keinen Umständen nachgebeu
würden , selbst wenn der Ausstand Monate lang dauern
sollte. Die Forderungen -der Arbeiter seien -unerfüllbar.

hd . Kiel, 13. Januar . -Eine große Anz-aHl berittener
Gendarmerie -Wachtmeister ist von den verschiedenen
Gendarmerie -Stationen der Provinz auf telegraphische
Aufforderung nach Hörd« im Ruhrrevier abge¬
reist. (Vorwärts .)

Letzte Nachrichten.
Kontinental - Telegraphen - Kompagnie.
Berlin , 18. Januar . Die „Natl . Korresp." schreibt,

Reichstagsabgeordneter Paasche  Habe in der . am
10. Januar in Quedlinburg abgchaltenen öffentlichen
Wähterversammlung die von -Kreuznach verbreitete Mel¬
dung richtig gestellt, -daß er in der dortigen Versammlung
behauptet habe, es feien in -allerjüngster Zeit ernste Ver¬
wickelungen Zwischen England und Deutschland nur «durch
die G-eschicklichketi-der -deutschen Diplomatie _ hint-an-
gehalten woüden. Abg. Paasche stellt fest, es sei ihm nicht
eingefallen, eine derartige Behauptung aufz-nstellen, viel-
m-ehr «habe er sich dahin geäußert , es liege für uns eine
größere Gefahr in dem «englischen Brotneide als «-darin,
mit dem N-achbar die Klingen kreuzen zu -müssen.

Breme«, 12. Januar . Ein „Nautischer Verein zu
Bremen"  hat sich unter zahlreicher Beteiligung konstituiert.
Präsident Plate vom NorddeutschenLloyd leitete die Versamm¬
lung. Nach der Feststellung der Satzungen wurde der Direktor
der Dampfschtffahrtsgescllschaft„Neptun", Nolze, zum Bor-
sitzenden und Or . Schilling zum stellvertretenden Vorsitzenden
gewählt.

Budapest, 12. Januar . Heute abend fand unter Vorsitz des
Grafen Goluchowski eine gemeinsame Ministerkonfercnz in der
Angelegenheit des Handelsvertrags mit Deutsch¬
land  statt . An der Konferenz nahmen teil : Die österreichischen
Minister des Innern , des Handels, des Ackerbaues und der
Finanzminister , welche heute abend eingetrossen sind, und der
ungarische Finanzminister.

Paris , 12. Januar . (Kammer.) Nachdem sich« das
Bureau konstituiert hat , nimmt Doumer unter Beifall
des -Zentrums und unter Lärm un-d Murren auf der
äußersten Linken auf dem >Prüsidentenstnhl Platz. Dou¬
mer ergreift das Wort . «Er spricht von den Beweg¬
gründen , die zu seiner Wahl führten und «sagt, da die
«Wahl geschehen fei, -könne die Erinnerung an «den Kampf
ausgelöscht werden. D «oumer hebt die Tätigkeit Brissons
lobend hervor , fügt hinzu, er werde unparteiisch präsi¬
dieren , und fordert das Haus auf, die Reformen , die das
«Land«fordere, zu verwirklichen. «Frankreich müsse 'das
Schauspiel einer großen Demokratie geben, «die entschlossen
sei, stark zu sein, um mit Ehren friedlich zu sein. Wäh¬
rend der Rede -wird Donmer fortwährend «von fein-d-
s-eligen Zurufen von der äußersten Linken unterbrochen,
wie: Sie sind der Verräter ! «Sie sind von «Pfaffen ge¬
wählt ! DaS Zentrum nimmt -dagegen d«ie Ned-c mit leb¬
haftem Beifall -auf. «Mi nisterpräfi«dent «Combes erklärt
gegenüber den Behauptungen des 'Nationalisten Binder
die Gerüchte «über die D-eMission des Grotzkanzlers
Florenttn , sowie die angeblich gegen «denselben unter¬
nommenen Eiwsch-üchterungsversuche für vollständig er¬
funden . Nachdem «sich«Co-nubeS dawit einverstanden er¬
klärt hatte, «daß morgen eine Interpellation Über die all¬
gemeine «Politik stattfinde, wird -die «Sitzung unter großer
Bewegung aufgehoben.

Paris , 13. Januar . Elemeneeau beklagte sich gestern
«in den Wandelgä-ngen «des «Senats der» Ju 'ftizMinister
«Balten gegenüber «sehr scharf «über «den Ministerprälstden-
ten, daß Nieser «verschiedene Parlamentarier und «auch ihn
selbst durch Detektive überwachen lasse. D«er Minister
erwiderte , daß dies nicht richtig sei. Ctemeneeau bcharrtc
jedoch bei seiner Behauptung und soll schliehlich gesagt
haben, die -gegenwärtige Regierung sei eine Spitzcl-
regicrung.

Paris , 13. Januar . In dem heutigen Ministerrat
wird Ministerpräsident Combes in den Hauptzügen seine
Antwort -auf die in «der «Kammer eingcbrachtc Inter¬
pellation über die allgemeine Politik -der Regierung Mit¬
teilen. Es heißt, der Ministerpräsident habe eine von
-dom sozialistischen Deputierten Jauräs abgesaßte Tages¬
ordnung , die rückhaltslos das Vertrauen ausspricht, ge¬
nehmigt «und wolle auf Grund dieser die «Kabinettsfrage
stellen. In -dieser Tagesordnung wird -der Regierung
das Vertrauen ausgesprochen, «weil sie allein «die not-
-wendige Autorität zur D«urchführnng «der republikanischen
Reformen besitze und überdies erklärt , «daß «die Kammer
keine -weiteren Erörterungen der DenMiziationS-Ainge-
legenheiten «zulasten werde.

Paris , 18. Januar . Aus Sibicl Abbes wirb berichtet, «daß
der Prätendent auf das Sultanat von Marokko, Buhamara , die
im Gefecht am 3. Januar gefangenen Truppen des Sultans sehr
grausam behandele und mehrere Führer hingerichtet habe.

Rischnij Nowgorod. 12. Januar . Der Lehrerverein feierte
gestern abend fein lOjährigcs Jubiläum durch Veranstaltung einer
zahlreich besuchten Abenbversammlung, in der zeitgemäße
Themata besprochen wurden-. Als eine gewiffe Erregung ent-
stand, betraten Schutzleute den Saal , um die Anwesenden mit der
blanken Klinge zu zerstreuen. Beim Gedränge kamen einige
Frauen zu Fall . Gegen 10 Personen -wurden verletzt. Das
Stadthaupt und der Präsident des GouvernemcntslandschaftS-
amtes beschwerten sich beim Gouverneur über das Verhalten«der
Polizei. Ferner wird der Stadtvcrordneten -Versammlung ein
allgemeiner Protest überreicht und der gerichtliche Weg betreten
werden.

Kierv, 12. Januar . Der hier tagen-be «Kongreß her
«Lehrer der Naturwissenschaften wurde auf Anordnung
des Kurators des Lehrbezirkes geschlossen. «Der «Kongreß
«wollte an ö-as russische-Volk eine «Resolution richten, in
der er unter den gegenwärtigen Umständen die Verant¬
wortlichkeit vor der Nation ablehnt für die schwierige
«Lage der Schule. Der Kongreß richtete ferner an den
«Minister für Bolksäufklärurig und an «das -Min «i«ster-
komitee folgendes Telegramm : Die schwierige und anor¬
male Lage, in der sich die russische«Schute un«d die Lehrer

befinden, ist eine «Folge der sozialen Organisation «des
russischen-Staates . «Aus dieser «Lage kann die Schule «nur
durch die Durchführung aller Beschlüsse«befreit «werden,
«welche die «Semstwovertreter auf der Petersburger Kon¬
ferenz ausarbeiten.

Odessa, 12. Januar . Die hiesige literarisch-artistische Gesell¬
schaft wurde vom Stadthanptmaun bis zur Ausarbeitung eines
neuen Statuts wegen Verletzung des alten Statuts geschlossen.
In den Sitzungen der 1500 Mitglieder zählenden Gesellschaft sind
allgemein staatliche Fragen erörtert worben.

Tanger , 12. Januar . Nach Briefen aus Alcazar liegen die
Kabylen von Hlot und Alisleef-Sachel seit zwei Tagen in heftigem
Kampfe. Von Alcazar ans sieht man deutlich brennende Dörfer.
Dorfbewohner, die aus der Stadt geflüchtet sind, berichten, eine
Anzahl ihrer Genossen feien getötet oder verwundet. Es wird be-
fürchtet, daß die Sieger die Stadt plündern , wenn die Truppen
des Sultans , die Fez vor 14 Tagen verlassen haben, Alcazar nicht
bald erreichen.

Drpeschenbureau Herold.
Magdeburg, 13. Januar . Bei der gestrigen Reichstags-

Ersatzwahl  im 7. Magdeburgischen Wahlkreise erhielt Placke
<nat.-lib.) 11 624, Bahardt (Bund der Handw. u. Landw.) 7888 und
Albrccht (Soz.) 18 450 Stimmen . 866 Stimme» waren zer¬
splittert . Es ist Stichwahl zwischen Placke und Albrecht er¬
forderlich.

Paris , 13. Januar . „Petit Parisien " meldet ans
Petersburg : Das neue  G -ssetz über hie Preßfreiheit
dürfte große Überraschungen bringen . Es v«e«rla-utet, baß
durch dieses Gesetz-die Zensur der Presse noch Le>d«e!ute«niL,
verschärft wird, besonders -betreffs der Miasesiäts--
Beleidigungen und der Angriffe gegen fremdländische
Regierungen . Auch d>ie Foirderung der Ilb-schcrfftm-g der
Z-w-a-ngsein-fü«h«rung der russischen Sprache in Finnland
dürfe nicht gestellt tvevden.

Paris , 13. Januar . Der „Matin " b«erichltet uns
T s chi f u : Hier g-eh«t das Gerücht, -daß auf Einwirku-ng
Japans gewisse chinesische geheime Gesellschaften be¬
schlossen hätten, am« chinesischen Neuscchrstage «die jetzig«
Kaiserin «albzus-etzen.

Lissabon, 13. Januar . Die herA0«gliche Faimilie
Con-nanght reiste gestern «ab. Ihr Hiersein -war von
großem Erfolg begleitet. Prinzessin Viktoria wird als
zubünstigs spanische Königin gefeiert.

Belgrad , 13. Januar . Bei «der gestrigen Neuwahl
des Präsidiums des Offtzier-Klubs wurde Oberst
Maschin zum Präsidenten gewühlt. Die übrigen neu ge»
w«ählie-n Vorstands -Mitglieder fitvb nur z-u-m Teil Ver¬
schwörer, während bisher de«r Vorstand nur aus Ver»
schweren: bestand. (Voss. Ztg .)

Sofia , 13. Januar . Ein«-hiesiges Blatt will wissen,
daß ans -dem Palast -Archiv in ganz «mysteriöser Weise dis
Entsaglm-gs-Urkilnde, die in der Nacht -des 21. August
1886 vom Fürsten Alexander von Battenberg , der Ge¬
walt einiger Offiziere gchorchen'd, unterzeichnet wurde,
ab«hand-M gekommen sei, um «demnächst «ver-öffentlicht zu
werden. (Voss. Ztg .)

bcl. Berki«, 18. Januar . Gegen den mutmatzliHe« Mörder
der Wittve Sinnig . Arbeiter Tschirner, hat sich tm Laufe wenige«
Stunden ein so erdrückendes Belastungsmaterial durch die poli¬
zeilichen Vernehmungen ergeben, daß er trotz seine» hartnäckige»
LeugnenS für übersührt gilt.

hd. Hamburg, 18. Januar. Der Hamburger Deeleicht»«
„Quarta " ist im Sturm mit 4 Mann Besatzung auf der Fahrt
von Emden nach Hamburg nntergcgangen. DaS hollän¬
dische Schiff „De Tid hcelt alles" Ist unweit Elburg mit der ganze»
Besatzung nntergcgangen.

wo. Danzig. 13. Januar . Bei der Revision der Kasse de«
hiesigen Hoch- und Tiefbau-Aktiengesellschaft wurde ein Fehl¬
betrag von 2600 M. fcstgcstellt. Der Kassierer Maver wurde
unter dem Verdacht der Veruntreuung verhaftet.

wb. München, 13. Januar . Der Hutfabrikant Weise, der
infolge Gasausstrümens aus dem Boden während der Nacht be,
wnßtlos aufgefunden wurde, ist an Hcrzlähmung gestorben.

hd . Steen, 18. Januar . Ein umfangreicher Walbbranb
wütet seit drei Tagen in den Bergen westlich vom Gardasee. Di»
Löschversuche waren bisher wegen des Sturmes und der Dürre
erfolglos.

red . Zürich, 12. Januar . Der aus Prien a-m Chim»
fee gebürtige Pfarrvikar  von Altstätten«, Geo«vg
Ad-amer , wurde «heute un-weit Ringlikon erfchossen
u n «ö b e r a n >b t aufgefunden. Nach «ben bisherigen Er¬
mittelungen wurde her Vikar nachts von einem« uub-e-
kannten Burschen -gebeten, er solle beste» schwerkranken
Mutter in Ringlikon hie letzte Wegzehrung bringen . Aus
-hem «Wege ha hin scheint dann «der Raubmord begangen
«worden zu fein . Die Kranke war «fingiert . Vom Täter
ist noch keine «Spur vorhanden.

hd . Konstanz. 13. Januar . MusikdirektorHandloser ist gestern
abend im Alter von 68 Jahren nach längerem schweren Leiden
gestorben._ _

KolkswirtschaftUches.
Marktberichte.

Grvß-Geran , 11. Januar . Mit dem letzten Ferkel-
markt  war eine Prämiierung verbunden und gelangten neun
Preise zur Verteilung . Slufgeiriebcn waren 484 Tiere , die in
kurzer Zeit fast nahezu verkauft wurden. ES kosteten Ferkel 7
bis 12 M.. Springer 17 und 18 M. und Etnlegschwcine28 bi»
80 M. pro Stück. Am Montag, de» 16. d. M.. wird der nächst»
Ferkelmarkt abgehalten.

Geldmarkt.
Franksnrter Börse. 18. Januar , mittags IN/ , Uhr. Kredit

kticn 213 66, Diskonto-Kommandit 193.90, Deutsche Bank
16 50, Staatsbahn 139, Lombarden 17.45, Laurahütte 256,
iochumer 288.40, Gelsenkirchener 218.50, Harpen er 209, 3proz.
siextkaner 32.90. Tendenz: schwach.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Weilburg.

Borausstchtliche Witterung sttr
«Sa -m 8 t a g , den 14. Januar 1805:

Nur schwachwindig, zeitweise heiter, kälter.
Genaueres durch Re Wetlburger Wetterkarten,

welche an der Plakattafcl des „Tagblatt "-Hanses, Lang-
Laste 27, täglich angeschlagen «werden . _

Dir Aberrd-Arr sgabe «wfujjt 10 Heiter».
Leitung: W. Schulte  vom Brühl-

Ivortlicher Rcdaltki!- für Politik und gniill -to" - W Schulte dom «MW
onnenberg; für den übrigen redaktionellenTerU E. Rotherdt ; für die

Anzeigen und Reklamell: H. Dornaiii : beide in Wiesbaden,
und Perlag der L- Schelienbersten Hof-Buchdruckern m Wiesbaden.
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zt  Staatspapiere.
D. R.-Anl. (abg .) Ji  101 .80

seieo
101 .90
102.

90 .10
104 .60

fl 90 .70
' jj  100 .10

Bayr. Abl.-Rente s. fl. 102 .90
; E. B. U. A. A, ^(1100 .30
» E. B. An!. » 1 89 -80

Hamb. St.-Rente
> St.-Anleihe

Ws

S. .
r»k
ZV*
Z.
4.
SN
SVr
4.
3V2
3.
Zl/2
Zl/2
3. .
ft.
ft.
31/2

4.
31/2
31/z
3. .

Pr. e. St.-A. (ab* .)

Bad. St.-Anl.
» » (abg .)

Gr. Hess . St.-R.
> . Anl. (v. 99) :

Sächsische Rente
Württ. Anl.

» * (abg.)

©9 .30
87 .90

101 .30
104 .50
100 .20

87 .SO
80 .70

100 .80
100 .60

89 .40

1.60
IV«
m
4.
4.
4.
4.
2,i.
4.
3Va
3. .
4.
4.
51/4
5.
3.
4.
«Mi

I.
4.
ftl/2
3.
5.
S.
8.
S.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
31/z
31/2
3. .
4
4.
31/2
4.
4.
i.
1.
s.
ß.
4.
8.
4.

Griech. E.-B. stfr.90 Fr.
» Anl. von 37 »
» » » « Öd.) »

Stal. Rente i. O. Le
» » ult. »
» » lOOOr »
> » kleine »
» > »

Norw . Anl. v. 1892 Ji

Öst. Goldrente 5 . fl.
E. B. c. E. G. stfr. »
3t. O. (E l .) 5.
(abg. 6 . C. L.)
Lokalbahn

47 .60
50 .70

3. . Karlsruhe von 1886 Ji  1
3. . do. » 1889 * 1
3. . do. » 1896 »
3. . do . * 1897 »
3<* Kassel (abg .) »
4. . Köln von 1900 •
31* Limburg; (abg .) »
4. . Ludwigshafen von 1900»
4. . do . von 1890u. 1892 »
3VS do . * 1896 »
4. . Magdeburg von 1891 »
4. . Mainz von 1891 »
4. . do . » 1899 »
4. . do . » 1900 »
3>* do. » 1878u. 1883 >
3>* do. » 1886  u. 1888 *
3i* do. (abg.) J. »
31* do. von 94 *

101 .70

. Ö. C. L.) Rr
Silb.-Rt. Jan. 5 . fl

» » » April »
» Pap.- » Febr. »
» » » 4̂al »
» Staats- Rente Kr.

Portug . Tab.-Anl . Ji
Neue Portug. 3. III Ji
Rum. (alt) v. 81—88 .4

» von 1892 »
» » 1893 »
> » 1903 *
» » 1890 *
» » 1891 »
» * 1394 »
> » 1SSÄ »
» * 1898 »

Russ .Cont . von 1880 »
» Oold-A. » 1839 »
. » II. » 1890 »
» 5t.-Rte. v. 1902 »
» 5t.-R. v. 94 a.K. Rbl.

Schw . O. v. 80(ab§.) Ji
» » von 1886 »
» » » 1890 »
» » »

Serb . amort. v. 1895 »
Span .v . 18S2(abg .) Pes.
1urk .-Egypt .-Trb. &

» prlv. stfr. V. 90 A
. » ' COflS. » »

» conv . Lit. B. Fr.
» » C. »
> » . D. »

Uiig . Oold-R. Ji
» . (kl.)
. Eis. Tor >
. St . (Kr.) Rt. Kr.

4. .
4. .
3V»
3V*
3W
4. .
4. .
3VS
4.
3>A
4.
4.
31*
3>A
3i*
3i*
31/2
31*
3>*
r>*
4. .
4. .

Mannheim von 1899
do . . 1900 »
do . » 1888 »
do . » 1895 »
do . . 1898 »

Mönchen von 1900 »
Nürnberg von , 1899 *

do. »
Pforzheim von 1899 »

do. (abg .) von 1883 »
Wiesbaden von 1900 »

do . » 1901 »
do . (abg .) »
do . von 1837 »
do . . 1891(abg.) »
do . . 1896 »
do . » 1S98 »
do . . 1902 »

Wonne von 1887/8# »
do. . 1896 »
do. » 1892 »

IWürzburg von 1899 .

91 .60

90 .30
89 .60
98 .40

102 .60
98 .20

98 .40

98 .40
98 .40
98 .40
98 .40

98 .60
103 .80
103 .30

98 .60
100 .30

98 .80
102 .50
103 .50

39 .30
09 .30
99 .30
99 .30
99 .30

08 .30

102 .60

82 .60

100 .70

100 .40

64 .10
100 .80
100 .80
100 .80
100 .60

88 .60

88 .20
88 .10
89 .60
89 .40
89 .40
90 .10
89.
99 .30
99 .20
99 .20
88 .40
77 .S0

98.

100 .10
100 .80

84 .60
08 .60

31*
4»*
4>*
41*
4>*
4.
3i*
«. .r
s,.

*. .
L.
41*

5.
«i*
4.
6.
51*
5
41*
4.
31*
5. .
5.
5. .
3. .

Arg .i.O.-A.v . 1887 Pes.
> . . 1888 Ji

' » ä. » . 1897
Chin .St.-A. » 1895 &

» » Ji
» » » 1896 S
» . » 1848 A

Egypt . unific. A. Fr.
» privii . » »

Mex . inn. I- IV Pes.
. äuß. v. 99 stf.408 £
* » 2040r »
» cons . Pes.

09 .80
95 :20
89 .30

105 .90

lOl,
92 .60

101 .20
49 .40

102 .76

32 .90

Provinz - u. Städte -Anl,
Rheinpn XX , XXI JC,102 .80

Zf.
4. . nilCUipi. -TVZV, zvzv*
31/2 do . X , XII - XVI
31/2 do . XIX »
3Vs do. XVIII »
3. . do. IX. XI n. XIV »
31/2 Prov . Posen »
31/2 Frkf . a . M . L,N u . Q *
3V2 do . Lit . R (abg .) »
31/2 do . » S v . 1886 ->
31/2 do . » T » 1891 »
31/2 do . » U » 1893 »
31/2 do . » V » 1396 »
31/2 do . » W » 1898 »
31/2 do . Str .-B . » 1899 »
31/2 do . v . Bockenhcim »
31/2 Berlin von 1886/92 »
4, . Bingen von 1900 »
4. . do . » 1901 *
3. . do. » 1895 »
31/2 do . » 1898 »
4. . Darmstadt von 1891 »
3'/2 do. v. 1888U. 1894 »
Z1/2 do . » 1879 » 1831 »
31/2 do . » 1897 »
4 . . Erlangen von 1900 »
31/2 Giessen von 1890 »
Al/2 do . > 1893 *
31/2 do . » 1896 »
31/2 do . » 1897 »
4. . Hanau »
4 . » Heidelberg von 1901 >
4. . Homburg v . d. H . »
4 . t> von 1899 »
4 . . Kaiserslautern v . 1891»
Zi/r do. » 1889»
z»/L do. » 1897»
4 . . Karlsruhe von 1900 »

ss .so
09 .50

89.
SS.
©9.50
99 .50
©9 .50
99 .50
99 .50
©9 .50

09 .50
©9.10

Amsterdam h . fl.
Buk. von 1884 (conv .) Ji
do. » 1888 »
do. » 1895 » »
do. » 1898 » »

ChrUtianla von 1894 »
Kopenhagen von 1886 »
Lissabon >
Neapel st. gar. Le

do. (kleine) »
Rom (1. Gold) gr. I »
do. II/VIII

Stockholm von 1880 Ji
Wien (Gold)
do. (Papier) ö . fl.
do . von 1898 Kr.

84. Buen.-Air. 1892 Pes.
do . L

98 .50

102 .10

84 .40
103 .10

101 .20

100 .30
46 .40

r. fl. i. O. = Ji  2 ; 1 fl. ö . Whrg.
1 fl . süddeutsche Whrg. ----- Ji  L

0. . 21/2 El. Lahmeyer Ji5. . 5. . » Licht u. Kr. » J0. . 0. . » Schuckert » *
5. . 7. . » 5iern. u. H. » J61/2 71* do. Zürich Fr. J4. . Filzfabr. Fulda Ji  £9. . 10. . Gas Frankf. » 2
0. . 0. . Gelsk. Gußst. *
9° . Gum. V. Brl. Ff. *7. . 7. . Kalk Rh. W . » 1
11/2 Kupfw. Heddh . *10. . Le^erf. N . Sp. » ^7. . Löhnb.-Mühle *
0. . 0. Masch. A. Hilp. *3. . 3. . do . Klein »

25. . Msch. Bielef . D. * 4
10. . » Fab. u. Schl. »
71/2 8. . » Gsm . Deutz »

121/2 121/2 * Karlsruher *
6 . 5. . » Mot. Oberu. »
8. . 9. . * Schp. Frth. » '0. . 8. . » Witten . St. .
5.. ». . Mehl- u. Br. H. .
6i/» 7. . Olf. Ver. D. *

121/2 12Vi Pinself . Nrnb . »
7. . Prz . Stg . Wess . »7. . Schst. V. Fulda »

14. . Siem. Glasind . »
0°. 0. . Spinn . Lamp. »
4>* » Ettlingen t . fl.
0. . 0 .. » u. Bw. Q6p. A
». . » Nordd . Jute »
2. » Westd . » »
9. 91/2 Tk. Tb. Rg. abg . £
5. 6. Verl. Deutsche M
0. » Richter »
L. » Kölner »
7 . 7. » Straßburg »
0 . 0. Verz. Eis. Hllg . »

15. Zellst. Waldh. »
2. . 4. » Ver. Dresd , »

: A  1.70; 1 österr.-ungar. Krone = A  0.85; I fl. holi . = A 1.70 ;lskand . Krone = ^ 1.25 ; 1 alter Oold-Ruhel = A  3 .20;
. , am- « Jf. 1.50 ; 100 fl. österr. Konv.-Münze — 105 fl.-Whrg . - K -eicbnbanli - E >i »honto 4 Pro/ ._

Divid. Bank-Aktien.
1 618 Dtsche . Reichsb . A

8V2 Frankfurter Bank »
51/2 Badische Bank R.
4. . 4. . B. f. ind. U. Ji
71/2 8. . Berl. Hdls .-Ant. »
31/2 4. . Berliner Bank »
51/2 Breslauer D.-Bk. » i
6 .. 6 .. DarmstädterBk. s.fl. i

11 .. 11 .. Deutsche Bank Ji
41/2 » Eff. u. W . R.

» Oen .-Bk, A
6 .. . Ver.-Bk. »
81* 81/2 Disk.-Ges . »
6. .
9. .

7. . Dresdener Bank »
Frankf. H.-Bk. •

71/2
5Vs 5>*

» Hyp. C.-V. »
Mitteid. C, B. »

L. . 5. . Natlbk. f. Dtichl . »
öä .-U. B. Kr.4. . Wu

4. . Pfälz. Bank A
9.. » Hyp .-Bk. »
7. . Pr. B.-C.-P-. R.
9. . Rhein. Hyp .-Bk. Ji
5. . 6.. Schaffh. Bankver. »
7. 7. . Wien . B.V. ö. fl.
5V, Württemb.N.-B.s.fl.
7. . » Ver.-Bk. »
6 V2 61/2 Banque Ottom. Fr.

95.

93 .60

94 .90

03 .60

63.
96.

119.

181.

117.

361.

161 .70
197 .40
135 .10

91 .70
163 .40

01,10
117.
142.
SS 8 .30
108.

139 .00
193 .90
168 .90
202 .50
166 .20
120 .10
130 .30
117 .60
103 .30
197 .30

196 .90

114.
149 .00

Divid.
Voll . L.
7. . W,
5.

18. .
14. .
11.
10. .
11. .
10. .
11. .
17. .
4l/l
0. .
4.
Vl

121* 121*
7. . 8Vl
5>* l 5- ■

11. •

0.

Bergwerks -Aktien.
Boch . Bb. u. O.
Bud. Eisenw.
Conc. Bergb. » 298.
Eschweiler
Gelsenkirchen
Harpen er
Hihemia
Kalhv. AschsL * ISS.
Laurahütte R.
Westereg . Al. Ji

do . Pr.-A. » 10Q.
Kön. Marienh.
Massen » 120.
Obschl . Eiseni.
Riebeck-Mont. * 223.
östr . Alp. M. 5 . fl. ,258.
Oz. Kfl. E. B. u. B. » I —

Divid.
Vorl. L.

16.15. .
7. .
4. .

15. .
13. .

7. .
12Va
9.
9. .
8.

14.
71/2
6. .

13.
6. .
51/aI
5. .
6. J
6. .
6i/r
61/2
7. .
4. .
4. .
5. .

26. .

7.

15.
13.
12.
121/J
9. .
y. .
8. .

14
71/2
5.

13.
6.
6.
4.
6.
6.
8.
61/2
6. ,

4.

102 .70

98 .30

98 .30

lOlü
100 .50
100 .60

98 .60
SS . 50
98 .50

101 .40

8.
16.
y.

12. .
20.
4. .

15,
5. .

12M*
0. .
r>..
F..
0..

6. .

0.
0.
9.
0.

Industrie-Aktien.
Alum. (50“/o E.) Fr.
B. Zckt. Wh. fl.
S. Ibl. (40% E.) A

do . 3000r »
Bleist.-Fab. N . »
Brauerei Binding »

» Duisburg »
» Eiche Kiel »
» Henn . Frkf. »
» » Pr. Akt. »
» Kempff »
» Mainz. A.-B. »
» Parkbr. »
» Sonne , Sp. »
» Stern, Obr. »
» Stören, Sp. »
» Tivoli , Stg. »
» Vereinigte »
» Werger , W. »
» Nie ., Hofbr . »
» Nürnberg »
» Pforzheim *
» Worms Oe. »

Cem. Heidelb . »
. F. Karlst. >
» Lothr. Metz »

Bad. An. u.Sodaf. A
lio. 6O0r »
Ch. Bl. S!lb. Br. »

» D. O. u. SI. S. »
» Fbr. Oldbg . »

do. Oricsb . »
Ch. Fw. Höchst »
do. Mühlh. »
Chem. Albert »

» Ult . Fk. V. »
EI. Aec. Berlin »
» Anl. Köln »

Cont. Nmb . »
Oes . Al!.g.
Helios Köln

250.
114 .25

118 .40
269.
260 .10
158.
181 .50
170.
171 - „135 .60
279 .50
118 .80
103.
238 .80
106.
103.
105.
104 .90

155.
110 .20
105.
138 .20
122 .50
140.
459 .80
459 .80
141 .1«
SIS.
157.
249 .60
395.

SS - .
264 .50
137 .50
336.

93.
231 .50

Divid.
Varl. L.
5>/4

10.
6>*

6>/o
5. .

Akt. v. Transp.-Anst.

6.
5.
5Vj

8>»|21
11.
6V«
5Vs
0 . .
4V.
5>/4!
%

4*/ai
5. .

Ludw. Bexb.
Lübeck-Büch.
Marienb. Mlaw.
Pfalz. Maxb. k

» Nordb.

8. fl. 1230.

Allg. D. Kleinb.
Lok.-Str.

0x88. Str.-B.
Südd. Eis.-G.
Hamb.-Am.-P.
Nordd . Lloyd

do. ult.

147.
187.

6. .
5. .

1Oiô:
IP /4
7. .
5Vs
0. .
43/4
•51/4
1 Vs
41/21
5. .
5. .

V. Ar. u. Cs.  P . 5. fl.
do. St.-A. v. 1894

Böhm. Nordb.
Buschtehr. A.

do . B.
Lemb. Cz. Ja*s.
Ost.-Ung . St.-B.

» Sb. (Lmb.)
» Nw . Lt. A.

do. Lit.. B.
Raab. Öd. Eb.
Rchb.-Pb. C.-M.
Stuhiw. R. Grz.
Ung .-Galiz. I.

Fr.

ö. fl.

117.

139 .90

30 .70

5. . Ks,F . Nb . v. 72i . S. ö.fl. | — 4. .
4. . do. v. 1887i . Silb. » ,01 .10 4. .
«. . Fr. los .-B. I. Silb. » 101 .20 31*
4L. 3al. K. L. B, stf. LS. » — 4. .

Qr.-Köfl. v. 1902 Kr. 09 .50 4. „
Ksch. O. S9slf . i . S. 8 . fl. — 31/2

4. . do . v. 89 » i . O. Ji — 3>*
do. v. 91 » i . O. Ji — 3i*

4. . Lb. C.-I. stpfl. i. S. ö.fl. 02 .60 31*
4. . do . stfr. i. Silb. » L00 .00 3Va
4. . Mähr. Grb. v . 95 Kr 100 .20 31/a
4. „ Öst. Lokb. stf. i. G. Ji 100 .50 3.
5. . » Nwb . sf . i. G. v. 74 * L08 .30 4.
31/2 do. » conv . v. 74 »' 92 .20 3Vs
3Va do. » v . 1903 Lit. C. • 93 .70 4.
5. . do . Lit. A. stf. i . S. ö .fl. 108 . 4.
5. . do . » B. » » 107 . 3V’
s . . do . Süd (Lomb.) sf. i.G. Ji 106 .80 3V
4,. 94 .40 5.
2«/W do. Fr. 66 .20 5.
Mro do. v . 1S71 Fr. 66 .10 41/
s . . do . Stsb. 73/74 SU.O..A 110 .20 4.
s . . do . Br. R. 72sf . l. O. R. 108 .80 4.
t. do . Stsb. S3 st. i. G. A 101 .20
s . . do . 1- 8 E. sf . I. G. Fr. 90 .90 3V
s . . do . v . 1885 stf. !. O. » __ 4»
t. do . 9 Em. stf. i. G. » 39 .30 4.
3. . do . (Eg. N.) sf. i. G. » 83 .30 3V
L. do. v. 1895 stf. I. O. A 83 .40 3V

do. 2C0er sf. 1. O. » — 4.
Prag-Dux. «t. 1. O. » 104 .30 «•

s. »2 .75 «•
R. öd . Eb. stf. i. O. » 77 .70 3'/

3. . do . v. 91 stf. i. G. »
3. . do . v. 97 stf. i. G. » 72 .90 4V
4. . Rudolfb. stf. i. S. ö . fl. 100 .20 «•

« Salzkg. stf. i. O. A
4 . do. 400er stf. 1. O. • 101 .70 *1
L. Üng . Qal. sf. i . S. ö . fl.
2>. Ital. stg;. 2500er Le 73 .25 3;
2,4 do. 500er > 73 .25 4
4. . do . Mittelmeer » 102 .80 3,
4. . do . 500er » — 31
2,4 Liv. C., D. u. D ./2 » 76 .10 31

i 4« ° Sardin. Sek. » 108 .20 4
4. . do . (500er) 103 .20 4.
4. . Slcilian. v. 89 Gr. » 102 .20 4.
4. . do . kleine » — 31

do . 91 Gr. » 304 .10 31
4. . do . kleine • 104 .10 4.
IM Süd.-Ital. A.-H. » 72 .80 31
4. . Toscan . Central » 119 .10 4
5. . W ŝtsizilian. v. 79 Fr. 104 .30 4.
5. . do . V. 80 Le 104 . 4.
41* Iwang . Dombr. A — 4.
4. . Kosl . W . v. 89 sf. g . »

. 4. . Kursk. Kiew. E. B. »
> 4. . Moskau Smolenzk » — 4.

4. » Wind . Rb. v . 97 » 80
4. » von 98 stfr. » 90 . 31
4. . Mosk. W. v. 95 sf. g.  » 89 .50 4

Russ. Sdo. v. 97 sf. » 89 .80 31
4. do. v. 98 stfr. » 89 .80 3
4. Russ . Südw. (gar.) » SS70 *
4. Ryäsan Koslow * S0 10 3

s 4. do . Uraisk » 89 .80 ^
4. do. v. 97 stfr. » ©er. 5Ä
4. do. v. 98 stfr. » 89 .90 *
4. Wladikawk . gar. » 90 .40 *
t. do . v. 95 » 89 .90 ’
4. do . v. 97 » 89 .90 J

n *• do . v. 98 » ©0 .20 3

0 5. Anat. E.-B.-O. i. O. 103 .75 4
o 5. . » Ser. II - 102 .4,0 *
O 5. » » 408er » _ - 4
O 3. S\ E.-B. v. 86 2000er » 81 .50 f
0 3. do . 400er » 81 .50 «

UM1 do. v. 89 I. Rg. > 09 .50 J
0 __ do . v. 89 II. Rg. » 67 .90 1

3. . Salonik-Mon. i. G. » 64 .70 ■
3. . do. 404er »

M. B. C. A. (i. Gr.) II -A 100 .50
. IIIdo . Ser.

do . unk. b. 1906
Nass . Ldsb . Lit. Q.

do. R.

ko . H . K. L.
M.
N.
P.
S
O.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Pfalz . Hyp .-Bank

Pom . Hyp.-A.-B.
do. (Apr.-Okt.)
do . (Jan.-Juli)
do . (Apr.-Okt.)

Pr. B.-Cr.-Act.-B.
do . Ser. III

IV
XVII
XVIII
XX

do.
do.
do.
do.
do . »

Pr . C. B. C. A. O. v .90*
do. von 1899 »

86,89,94 »
1896 »
1901 »
1903 »

Pr. C.-K.-O. v. 1901 »
do . von 1887u. 1891 »
do . » 1896 »

Pr. Hp.-A.-B. abg . »
do. a. 80°/o abg . »
do. a. 80<r/gabg . »

Pr. H.-Vers .-A.-G. «

do.
do.do.do.

Pfdb .-B.Hyp .P. s

>101.
>101 .60

6*/5 6«/s Gotthard Fr.
0. . 0. . Jur.-Sp!. Pr. A.
0. . 0 .. do. St.-A.
0. . 0 .. Jr. Genusssch. » —

3>/r It. Mittelmb. Le —
6". It. Gs. Sic. E.-B
ü. . It. Mr. (Ad. N .)
l»/5 2. . Westsicilianer 47 .70
5. . 5. . Anatol. E.-B. .Ji —
3Vs 4 .. Lux. Pr. Hri. Fr. —

Pr.-Obl. v. Transp.-A.
3>*
4. .
ZI*
4‘*

Bg.-M. E.-B. L. C. A
Br.-Ld. E.-B. G. E. 2 »

do. Ern. I (abg .) »
Homb . E.-B. s. fl.
Mälz. Bx. Mx. Nd . A
do . (convert .) »

100 .10
96 .20

101 .80

41*
«>*
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
41*
Zi*
4. »
4. .
4. .
4. .

4. .
4. .
4. .

Allg . D. Kleinb. A
do . Ser. VIII »
do . » IX
do . »
do . Ser. IV—VI »
do . » VII »

Cm*. Straasenb . »
D . E.-B.-O. frkf . S. I »

do . Ser. II *
S. E.-B.-O Darmst. »

101 .00
100.
102 .50

95 .30
Böhm. Nb . stf. i. Q. A

» Wstb. stf. i. 8. S. ff.
do . in Ooid A
do . von 1895 Kr.

Elisabethb . ttpf. i. O. A
do . (kleine ) *
da. stf. in Oold »
do . » (kleine) *

100 .70
100 .60
101 .70
100 .40

09 .50
99 .50

101 .30

4. .
31*
4. .
4. .
31*
4. .
31*
4. .
-l*
Ji*
3i*
4.
4.
31*
4. .
Zi*
4.
31*
4.
4.
4.
3i*
31*
31*
31*
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31*
31*
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3i*
31*
31*
1.
1. .
4. .
4. .
31*
31*

Bodenkredit -Pfandbr.
Bay. V.-B. Münch. A

, B.C.’V.-B. Nrnb . »

» Hyp . u. W.-Bk. »

Berl. Hypb . abg. 80% »
do. » 80% »

D. Gr.-Cr. III u. IV »
do. Ser. V »
do. VI
do. IX
do. VIII

D. Hyp .-B. Berl. »» » » »
Eis. B. u. C.-C.-O. »

» Com.-Obi. »
Fr. H.-B. S. XIV »
do . XVI u. XVII »
do . XVIII »
do. XII u. XIII »
do. XV »
do. XIX
do. Kotnm.-Oblig . I»

Fr. H.-C.-V. (abg.) »
do. 15—19, 21—25 »
do. 27, 37, 39 u. 42 »
do. Serie 31 u. 34 »
do. S. 35. 36 u. 38 >
do. Serie 40 u. 41 »
do. S. 28, 30, 32,33 »
do. Serie 29

Fr. Lw. C.-B. D.-J. »
do. N.-P. »

H . H.-B. S. 141-250 »
do. 251-340 »
do. 401-420 »
do. 1-45 (abg .) »
do. 45-190 »
do. 301-310 »

Mein. Hyp .-B. S. II >
do . Ser. VI »
do. S. VII unk. 1906»
do. S.VIIIunk . 1911»
do. (abg.) »

■do. unk. b. 1905 >

102.
99 .30

100 .50
100 .75

90 .10
103 .40

99 .20
99 .90
94 .30

102 .60
96 .50

100 .50
101 .20

96 .10
lOl.

96.
101.
100.
100 .70
102 .50
101 .20

97 .20
97 .20
97 .90
99 .80

105.
100 .10
100 .30
101 .
100 .10
101 .60

97 .20
97 .20
00.
00 .10

100 .70
101 .80
103.

05.
SS . ä
08 .80

10 3.80
101.
101.
107 .20

96 .50
96 .50

» » Kom.-Obl.
Pr. Ldsch . Centr. A
Rhein . Hyp .-B. »

do. unk. b. 1907 »
do. Ser. 69-82 *
do. Communal »

S. B. C. 30/32, 34U.43 »
do . bis Inkl. 8 . 52 »

W . B. C. A. CöIn VII »
do. Serie II »
do. » V »
do. » VI »
do. » III »
do. » IV »

W . H.-B. b . 1892 »
do. unk. b. 1908 *

Württ. Hyp .-Bank »
do. Credit-Ver. »
do. Cred.-K.-U. »
do. unk. b. 1902 »

W . V.-B. S. 15-20 »
do . S. IV-X (abg.) »
do . Serie I u. II »

Dän. L. H. u. W.-B »
Finnl . Hyp .-Ver. »
Mal. Mat.-Bk, stf. Le

» Allg . Im. v . 1899 *
Norw . Hp .-B. v.1887 A  93 .50
Pest . E. V. Sp.-V. Kr. 98 .50
P.U.C.B.stt.i.O.S.2 » 99 .40
Schw. R. H. B. v. 78 A

do. unk. b. 1904 » I
Ungar . B.-Cr.-I. ö . fl, 100.

100 .50
SS.

102 .20
103 .10

99 .60
99 .90
99 .90
99 .90

100 .30
91.

101 .40
99 .10

115.
100 .70
101 .30
100.

04 .70
101.
103 .10

96 .20
96 .20

103.
103 .50
104 .30

09.
99 .40

114 .60
100 .50

94.
00 .70
05.

102 .50
100.
102 .10

09 .80
96 .50
99 .50

103.
100 .60
101 .50

97.
98.

101 .30
98 .90

102 .60
101 .20
101 .60
102.

95 .70
97.

100 .30
102 .50

93 .90
100 .40

99 .30
99 .80

100 .80
9S.
99.

6* . St. Ls. Frc. M. W. Div.
6* . St. Louis Wich . u. W.
4* . Union Pacific I Mtg.
5* . West . N .-Y. u. P H M.
4* . » Qen . M. Bd». n. C.

» (Income-Bds .)
• Kapital und Zins In Gold,
f Nur Kapital in Oold.

109 .30

116 .30
95 .50

Zf. Verseil. Obligationen.
Bank f. industr. Untn. Ji

» Orient. Eisenb. »
Brauerei Binding

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2
4,
4.
41/2
4
41/a
4V2
41/2
41/2
5.
4.
31/2
4Vä
4. .
41/8
4. .
4.
4V2
41/2
41/2
4.
41/2
41/2
41/2
4Vr

100.
101 .60

do. steuerfrei
U . L. C.-S. A.u. B. KT.
Ungar . H.-Bk. ö . fl.
do Ser. I. v„1897 Kr.

97 .60
97 .40

98 .30

Zf. Amerik. Eisenb.-Bonds-

«>* '
6* .
3*.
5* .
4* .
SV»*
5. .
5. .
4

4»* '
4' .
5' .
6* .
3* .
6t.
5* .
41* '
5 *.
4 *.
5* .
4
4* .
6*.
5".
4Vi*
5'
6’
6'
6'
5'
5'

Brunsw. u. West. I M.
Calif. Pacific I. Mtg.

do. II M. Ctr. Gar.
do. III Mtg.
do.

Calif. u. Oregon I M.
Centr . Pacif . I Ref. M.

do . Mtg.
Chic . Burl. Qn. (J. D.)

do . Milw. St.P . (P.D.)
do . Rock Isl. u. Pac.

Cine. ». Spr. I Mtg.
Denver Rio I cons . M.

do.
Honst , u. Texas I M.
Louisv . u. Nashv . IM.

do. II Mtg.
Mobile u. Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg.
NewyorkErle III Mtg

do . IV >
North . Pac. Prior. L,
Oregon u. Calif. I. M

98 .30
104 .20
102 .60
100 .30

97 .80

100 .30
87 .40

107 .50

do. cons . I Mtg.
do. Lex . Div . I Mb
Pittsb. Cinc. Ch. St. I

do . S. B. I Mtg.
do . I Mtg.
do. cons : I Mtg.

Stockt. CooperCtr . G

do. Essighaus »
do. Nicolay Han. »
do. Kemptf (abg.) »
do. Storch Speyer »
do . Werger »

Buderus Eisenwerk »
Cementfabrik Karist. *
Cementw . Heidelberg »
Ch. 8 . A. u. Sodafabr. »

» Fahr. Griesheim E. »
» Farbwerke Höchst »
» Ind . Mannheim »

Dortmunder Union »
Esb.-B. Frankfurta. M. »

do . *
Eisenbahn -Renten-Bk. »

do . »
El. Allg . O.-Ob. S. 4 »

do. Serie I-III »
Bk. f. elektr.Unt .Zürich*
El.G. f. elektr. U . Berlin »
do . Frankfurt a. M. »
do, Helios *
do. » »
do. Oes . Lahmeyer »
do. Licht u. Kr. Berlin »
do. Schuckert >
do. Siemens fkHalske »
do . Cont. Nürnberg »
do. Werke Berlin *
do. > » »

Kaliw. Aschersleben H. *
Klb. d. Pr. Pfdbr.-B. »
Löhnb . Mühle
Osterr. Alp. M. i. O. »
Palmengart . Frkf. a. M. »
Rh. Met; Düsseldorf »
Ung . Lok.-E.-B. Kr.

do. Sq"ie II. A
Ver. D. Olfabriken »

» Ultr. Tw . Levk. *

. . Westd . J. Sp. u. W.
3Va| Zool . G. Frkf. a. M.

99 .80
105 .50
100 .50
100 .70
102 .80
100 .60
105 .50
10 5.
106 .50
5.02.
112 .50
100.

97.
102 .70
100 .10
104 .20

100 .40

75.
75 .70

101 .30
104 .10
102 .80
105.

96 .50
102.

100.

105 .30
101 .50

98 .50
80.
97 .75
07 .7»

104 .80
105 .50
101 .20

97 .50
07 .10

Zf. Verz . Loose.
Bad. Pr.-Anl. R.

4. . Bayr. Pr.-Anl. R
5. . Dona.u-Reg. ö . fl
3% Goth. Pr. I. R.
31* » » II.
3. . Holl . Korn. v. 1871 fl.
31/2 Köln -Minden R.
31/2 Lübeck von 1863 R.

Mad. C. 1880/1886 Fr.
4. . Meining . Pr .-Obi. R.
4Vs Np . ab. unab. 80 G. Le
3Vs Oesterr. L. v. 1854 ö . fl.
4 . . do . » v . 1860 ö . fl.

Oldenburg R.
5. . Russ. v . 1864a. Kr. Rbl.
5. . do . v. 1866a. Kr. »
2V2 Rb.-Or.-St. I. A.-S. fi.
2>* do. ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.
3. , Türk. (p. St. !. Mk.) Kr.
3. . do. Ult. do . Fr.

In Pros.

139 .50
163 .70
110 .70

136 .50

52.
136,40

153 .70
127.

318.
108 .2»

Zf. Unverz . Loose , p.sua
Ansb.-Onzh. fl. 1
Augsburger fl. 7
Braunschweiger R. 20
Finländisch . R. 10
Freiburger Fr. 15
Genua Le 150
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7
Neuchätel Er. 10
Oesterr. v. 1864 fl . 100

do . v . 1858 ö . fl. 100
Pappenheim s . fl, 7
Ung . Staats!. ö . fl. 100
Venetiancr

82 .80
36 .70

87.

72.
22 .2»
37 .90

412.
41.

358 .40
Le 301 36.

Wechsel.
Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien . . . . . .
London .
Madrid.
New -York (3 Tage S.)
Paris.
Schweix. Bankplütze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien . . . . . .

SleLvsrllpykN ' Klnb Ml ; e - KHrey
z« Wiesbaden.

Am Montog , den 1«. Januar d. I .»
adends S Uhr, besinnt in der Schule Luisen-
straße 26 (1. Stock, Zimmer No. 10) ein neuer

Arrfärrger - Kursrrs.
Honorar ausschl. Lehrmittel6 Mk. Nnrneldungen
werden entgegengcnommen bei Hrn. Th. Krieger.
.Weilstraße 14, sowie bet dem Pedell der Luisen-
straße-Schule. _ _ _ ...

Aöbel'scher Kindergarten,
75 . EmserstraHe 75.

Zöglinge finden jederzeit Aufnahme.
Kkä<;I*e Froclimow,

aevrüste Kinder«Gärtnerin.

SsmM Mer , KirihMft 37.

Verfichenings-Abgelehnte
finden bei billigster Prämienzahlung unter günstigsten Bedingungen Aufnahme bet erst¬
klassiger deutscher Gesellschaft. Offerten unter F . D . 4011 an Rudolf Rosse,
Darmstadt. _ (F.Da40l t ) m

Nicht zu übersehen
electrische
Uhren und Goldwaaren liefert gut und billiget
JFrI ©«tri «;li $t;rsisse 50 ,

Ecke Schwolbaeheretrassp , Part.

Willi - lüeseraferingi
Uhrmacher . 2Ä

Fein gespaltenes »Anzündetiolz
" , W ' 2'* > tat Sau.

‘“ Ä . « , . 1 .20 |
liefert

H. Carstens , Zimmermeister,
Säae - it. Hobelwerke» Lahnstratze.

Telephon-No. 41«. 53
Schöne selbstgezogene Slepsel Psd. 8 Pf.

«eriiurd , Dotzyrimerstratze 13.

jL Bark, WfcotsgnqA,
Mnseumstrnase L.

Porträt -Aufnahmen
(auch in der Wohnung),

Yergrössernnsen, Interieurs etc.
Zimmer frei!

Unverwüstliche Blechplakateü 1 Mark vorrätig
Haus - und Grundvefitzer -Verein E. B . ,

Dclaspcestrane1._ F 431
Bruch- FLT ? .«aaa p- St . 4d- u. 5 Pf.
Fleck- W ®t £ V  Der Stück2 Pf.
Aufschlag- ^ p.Schopp.40 Pf.bet

J . SSorming;& Go», Häfnergaffe L.

107.
99 .80 Geldsorten. Brief. Geld.

111 .20 Münz-Duk. i. G. p .St.
122 .70 Engl . Sovereigns » 20 .38 20 .34

75 .50 20 t 'rancs-St. » 18 .24 16 .20
20 do. halbe »
Gold-Dollars p . Doll. 4 .19 4 .18 V*
Neue Russ.Imp. p.St. 16 .17
Gold ai marc p. Ko. 2300 2730

104 .50 Ganz f. Scheideg . » 2804
103 .30 Hochh . Silber » 83 .50 31 .50
102.
103 .80

Amerikan. Noten
(Doll. 5—1000) p. D. 4 .17 4 .10t*

107 . 25
Amerikan. Noten
(Doll. 1—2) p. Doll. 4 .101/2 4 .18

Belg . Noten p. lOOFr. 81 .15 81 .05
109 .60 Engl . Noten p. 1Lstr. 20.421/7 20.411*
100 .20 Frz. Noten p”. 100 Fr. 81 .30 31 .20
100 .40 Holl . Noten p. 100 fl. 169 .25 169,15
102 .10 Ital. Noten p. 100 Le. 81 .30 81 .20
108 .30 Oest.-U . N . p. 100 Kr. 85 .10 85.

Schweiz . N.’p. lOOFr. 81 .05 ! 80 .95

Kurze Sieht
109 .20

bl Mark.
2V»—3 Monate.
— 3 V»

. . Fr. 100 81 . 10 — 30/a
. Lire 100 81 .15 — 5o/o
. . Lstr. 1 20 . 110 — 30/a
. . Ps . 100 • — 5%
. . D. 100
. . Fr. löö 81 .25 _ 3%
. . Er. 1» 81. — 4i/i %
. S.-R. 100 _ 51* -/,
. . Kr. 100
. . Kr. 100 85 .05 31* °*
. Kr. m. S. — —
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Wahl zur Handelskammer
Wir schlagen Ihnen vor, Herrn

am 14 . Januar 1905 , Vormittags IO Uhr.

Adolph Jacobi Inhaber der Speditionsfirma
9 3. &G. Adrian,

ZU wählen. Durch seine persönlichen und geschäftlichen Eigenschaften erscheint Herr Adolph JTacoM zur Wahl ganz besonders
geeignet. Wir vermissen schon lange in der Handelskammer eine Vertretung unserer Verkehrsinteressen, die gerade eben im Zeichen
des Bahnhofsneubaus stehen. Eine ganze Reihe, für Wiesbaden und seine Kaufmannschaft außerordentlich wichtiger Fragen harren
dabei noch der richtigen Lösung. Es wird von großem Nutzen sein in der Handelskammer eine Persönlichkeit zu wissen, die mit
größter Sachkenntnis auch die Fähigkeit verbindet, sich allen Geschäften mit Eifer zu widmen. 128

Wir bitten Sie, Ihre Stimme Herrn Ado ! jiHl «IS1COt ) i zu geben.
Eine Anzahl Wähler.

Handelskammer-Wahl
Samstag , den 14. Januar MOZ,

vormittags IO Uhr,
iw Rathuuse, Machlsaul- Erdgeschoß.

Als Kandidat für den 2. Wuhlguug erlauben wir uns

Herrn Uanfmann

Emil Engel , hier,
in Firma Augrust hier,

in Vorschlag zu bringen.

Mehrere Vertreter der Wiesbadener
Aaufmannfchast und freunde des

Herrn Hugo Wagemann.

Detail -Geschäfte
aller Branchen

schließt Euch zusammen und wählt in der für Samstag , den
14 . Januar 1905 , vormittags 10 Uhr, im Wahllokale,
Rathaus , festgesetzten Fortsetzung zur

HMMoimner -Ersatz-Wahl
nur unseren Kandidaten

Herrn Kaufmann

Emil Engel,
in Firma August Kugel, Hoflieferant.

In ihm finden wir den besten Ersatz für das ausgeschiedene
oerdienstvolle Kammermitglied Herrn Louis Schild.

Biele Wahlberechtigte
der Altstadt.

Vorschlag ;ur
Kaudetskammer Wahl.

Wahlberechtigte
Hotel- und Badhaus-Besitzer

wühlt in unserem Interesse Herrn

Uausmann (Eittil Engel
als Mitglied der Handelskammer.

Jede Stimmenzersplitterung zeitigt ungünstige Resultate.

Hotel- und vadhaus-vefitzer.

Handelskammer-Wahl!
Delikatessen- und Colonialwaren-Händler

besinnt Euch sehr, bevor Ihr wählt, ob Euer
Konkurrent auch Euere Jnter-
effen vertritt.

Seht Euch vor, ehe es zu spät ist.
Handelskammer - Wahl.

Wählet am Samstag:

Mbert Frank.

handelskammerwahl
Samstag vormittag stz Uhr.

Wählet unseren Candidaten:

Ulbert Zrank.
Die WltWe«der Bau-,Solz-u.KMMM.
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V ÂK ' M -. V GLEZM.
Sämmtliche Turner , die bei

den letzten Gruppirimgen mitge¬
wirkt haben , werden dringend
ersucht, heute Freitag Abend
bestinrrnt in der Turnhalle zu
erscheinen. F 466

Der Turnwart.

Club Edelweiß.
Morgen Samstag , den

14. Januar , Abends 8 Nhr
ab, im Saale der Turn-
GefeNschaft, Weüritzstr. 41,
zur Nachfeier unseres Wcih-
nachts -Concerts:

MMu-MO Mit TW.
unter Mitwirkung vorzüglicher Humoristen und
Duettisten.
' Wir laden hierzu unsere Mitglieder , deren

Angehörige , sowie Freunde und Gönner des
Vereins höflichst ein. Der Borstand.

STB. Die Veranstaltung findet bei Bier statt.
osoooooooocroooaoooooo

KassaMe WMMMe
HB.Wiesliaden , E . 82. in . b

Telephon No. 405.
Mcolasstrasse 25.

i
o
©
o8
8

Wir nelnnen

8 Spat*»Einlagen
nm . F 4918 F 491

Zinsfass bis auf Weiteres 4 %.
0
0
0
G
0

Zur Sicherheit dient die von den ange-
sohlossennn Genossenschaften über¬
nommene , gerichtlich eingetragene Haft¬

summe von SSk . 8 .001,0011 .—

Ml

Battblumen
in großer Auswahl in allen Färb. u. Qualitäten

empfiehlt
» • V. s « n <e *», künstl. Blumengeschäft,

_ <’> Maur itiusften sie 8. ~_
Eine Wohlthat f.
beleibte Herren,
t.  Kegler , Reiter,

^ Turner, Rad-
J fall rer ete . eto.
zz  Freiheit des

, Rückgrates,
. frei beugende

W Bewegung!
A . Dieser solid « ,

bequeme
Hosenträger

Ist dsi*Beste der\A/eit! M«tat»▼orrsthigbei 30

M . Heilt ® «
2Neugasse2, an der Friedrielistrasse.

12. Ellenbogengasse 12.
Teleplion S4fi.

Aklhle Itfijkf. Pnrffdjtn
v. Ach . Müller , Sprendlingen -Franks.
Sämmtliche Schinken werden zu den
Würstchen mitverarbeitet , daher aner¬
kannt bestes Fabrikat . Täglich frische

Sendungen eintreffend , das Stück zu

15 , 18 und 20 Pfg.
ANeinvcrkaus in Wiesbaden bei

I . C. Kerpen 41
j 53 KirchgästH ^ Telefon 114.

Cognac.
Französische Cognacs verdanken ihr

Renommde dem neutralen , milden , weinigen
Gesohmaok . Diese Eigenschaften sind, je nach
Preislage , selbst schon bei meinen billigeren
deutschen Cognacs vorhanden , insbesondere
besitzen sie jenen charäctoristisch duftig -herben,
dabei in angenehmer Milde sich auszeichnenden
Nachgeschmack , welcher bei französ . Producton
so überaus geschätzt ist und dürften daher m.
Cognacs dieser hervorragenden Eigenschaften
wegen den verwöhntesten Ansprüchen gelingen
und jeden Wettbewerb aushalten.

'hm.
1 Stern Kapsel weise . . . .
2 Sterne Kapsel weiss m. rotem Rd. 1.10
3 „ Kapsel weiss m. grün. Rd. 1.35
4 „ Kapsel josa . 1.60
6 „ Kapsel grün m. Goldrd. . 1.85

573
>/iPl.
1.50
2.—
2.50
3.—
3.50

F . A . Dienstbacli , Horderstr. 10.

Gsräneh. Sachs
O/4  Pfund 415 Pf.) empfiehlt

iliag . §Cortli ©Meps
Telephon iOä . üerostrasae LS.

Wo?
115

Mainzer Rarnevalverem.
F 30Sonntags den 13. Januar , abends 8 Uhr

ln der närrisch geschmücktenNarrhalla lStadthalle ) :

II.grotzeskamevllWWeMl>Mt.
Abfingen von Lhorliedern.

GinLrittspreis 80 'Uf.

Hs d680üätzr8 prtzI8 ^ 6rt ewxkshls icti:
Bei Abnahme von

Rhein --Weine.
1902 Tischwein.
1900 Bodenheimer . . . . . . .
1900 Erbacher Riesling.
1900 Hochheimer Hölle . . . .

Mosel-
1902 Trahener . . ,
1902 Zeltinger . . .
1900 Piesporter . . .
1900 Josefshöfer . . .

-Weine.

25/1 Fl.
u. mehr
ohneGl.

.55
- .65
- .90
1.30

- .65
—.90
1.—
1.30

—.90
1.10
1.30

1/1 Fl.
ohneGl.

"6Ö"
- .70
1.—
1.40

- .70
1 —
1.10
1.40

1.—
1.20
1.40

Bordeaux - Weine.
1900 Listrac.
1899 Medoc.
1900 8t . Estephe.

Heber Weine Iiülierer Preislage , die bis zu den feinsten Hoeh-
gewachsen in grosser Aussrahl ebenfalls sehr preiswert bei mir
zu haben sind, verlangen Sie , bitte , Preisliste.

Leere Flaschen werden zu 10 Pfg . das Stück berechnet und zurückgenommen.

August Saget, leitirosshandtag.
| Königlicher Hoflieferant. |Hauptgeschäft:

I .L —LS Vanniiratrasge 13 —LS . |
_Filiale:

Wllliclnisir , 2 , liehe Klieinstr.

Albrechtstr . 3, A. Kriessing.
Blücherfitr. 1, Jak. Helbig.
Dotzheimerstr . 72, Ch. Knapp.
Eigenheim, Wilh. Kettenbach.
Friedrichstr ..7, Th . Böttgen.
Feld str. 22, Fr. Müller.
Gneisenaustr . 19, A. Beoht.
Kais .-Fr.-Ring 52. F. Böttcher.
Körnerstr . 6, A. Kuhn.

Ferner zu haben in folgenden Niederlagen:
Strassen alphabetisch geordnet.

Luisenstr . 17, Job. Meuser.
Mainzerstr. 52, Heinr. Becker.
Mioheisberg 9a, C. Witzei.
Neugasse 17 W. Schauss.
Oranienstr . 2 !, E. Maus.
Platterstr . 48, J. Lambol.
Rheinstr . 63, H. Neef.
Rh ein st,r, 87, H. Würtz.
Riehlstr . 3, H. Grund.

Rüdedieimerstr .F.Math.Mülier.
Rüdesheimerstr . 9, A. Gemmer.
Röderallee 12, Elise Michel,
höderstr . 27 , PH. Kissel.
Foonsfr . 12, A. Christ.
Sedanplatz 7, F. Götz.
Seerobenstr . 19, W. Kohl.
Westendstr . 24 , E. Köhler.

47

X> Kohlm-Constm-Anstalt
/ \ Friedrich Zander , f

Lmsensteaße 24. Fernsprecher 2352.

VMgfter verlaus
särnmtlicher Kohlensorten, Coks re. von nur ersten Ruhr-Syndikats-
zechcn unter Garantie für Qualität und beste Aufbereitung. 393^

EKeKGen - üotiaekaiensf en pro 1885
für Besitzer wen Wertpapieren.
&» ■

Wichtiges Handbuch für jeden Kapitalisten etc ., wird kostenfrei versandt,
und Verkauf von Effekten an allen deutschen und ausländischen Börsen.

WM- speciaifach: Aoldminirn - u . Amerikanische EisenbalinaJktien.
Lombardierung von Effekten zu coulantesten Bedingungen.

Reklainieriing von Incomefax und Knclilasssteuern . (Estate duty.)

JEmil Hectsdiei ? Co «) »nnks«»«!>«kt(etabliert 1891).
Ilamliurg I , Gr . Bleichen 29. (E . E . 3) F160

Das größte Glück besteht in reqelmätziger Berdauungl
’ssssz  Simonsbrot

regelt dieselbe und wird von allen Aerzten der Neuzeit Gesunden und Kranken empfohlen.
Höchst wohlschmeckend, nabrhaft und leicht verdaulich.

In den meisten Dclikat .-Handl ., wie : Kugel , Mertz , Acker , Quint , Kotli,
Spring :, lieiper , f >roll . Tapper , BSölken , Müller , Hofmann U. A.

Fabrik : Ctebr . Voulkel , VtivÜtt7

Tanzschüler
der Herrn Dreht.

Zur Nachfeier unseres Balles findet am

Sonntast, den 15. Januar,
Ausflug

nach Schierstem,
Laalbau„Tivoli",

statt , wozu wir unsere Eltern , Angehörigen , älteren
Schüler und Ballgäste höflichst einladcn . — Ab<
fahrt mit der Rheinbahn 2,25 . 2.45 und 5 Uhr.

Die Obige«.
NB . M usik vier Mann vom Regt , 80.

9 Tnr » S Pf.
Ve-Flasche ohne Glas

Hydra-Cognac
(silber -blau Etikett ),

feiner deutscher Cognac mit Zusatz von
achtem französischem Cognac. 33

Kupfer - grün Etikett 30 Pf . */« Flasche
Gold - braun Etikett 40 Pf . V6 Flasche

ohne Glas.

Emil XeMgekaiiep,
Wein -Import,

Schwalbachevetrapse 22. Telefon 411.

42,000 Apfelsinen!!
Infolge direkten Einkaufes obengenannten

Postens (Swiffstransport ) find wir in der Lage,
extra grotze, schöufarbige , sütze Früchte,
feinste Marke , zu folgenden, ganz außergewöhnlich
niedrigen Preisen zu verkaufen:

Per Stück 4 Pf . , per Dutzend 48 Pf.
Für Wicderverkäufcr per Kiste von 420 Stück

12.5« Mk.
Billigste Bezugsquelle für Koch- und Tafeläpfel.

Gebrüder Hattemer,
Luxembürgstraße 8 . — Schierfteinerstratze 1.

Rb - instrafie 73. - Adolfstrasie 1.

Billig , die Qualität tadellos!

Feinstes Nizzaer Tafelöl
wegen seiner Frische , seines Fett¬
gehaltes , seiner Ausgiebigkeit und
seines süssen , nusbartigen , ange¬
nehmen Geschmackes in der feinen
Küche zu Salaten und Mayonnais . n
besonders geeignet . 3071

Preis '/l -kiter -Flascke
Mk . 1 . 50.

Wilh. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid - u. Oranienstrasse.

Bezirk8fernspreeher No . 216.

Bilttttflleisk.
Sützrahmtafelbutter der Molkerei Züschen,
Waidcck, feinste, haltbarste , exquisiteste Tafelbutter,
ans pastcurisirtem Rahm , unübertreffliche Qualität,
befriedigt den verwöhntesten Geschmack, bei 2 Pfd.

Abnahme k 1.22 Mk.
Sützraymtafelbutter von anderen Molkereien,

bei 2 Pfd . h 1. 17 Mk.
Landbutter, bei2 Pfd. h 1 Mk. undk96 Pf.

C. P. ff. Schwanke Nachf,,
48 Schwalbacherstr . 48 . Telephon 414.

AnziMdeHolz,
gut trocken, fein gespalten , 100 Psd . Mk . 2 .2« .

Ihr . Knapp , Dotzheimerstr. 72. Tel . 3129.
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Abrnd-Ausgabe.
2 . Blatt. Wiesbadener Tsgblalt

Freitag,
13 . Januar

33 . Jalsvgang.

Samstag,
Freibank.

morgens 8 Uhr, minderwertiges
Fleisch zweier Ochsen (45 Pf .), einer gek. Kuh
(25 Pf .), dreier gek. Schweine (40 Pf.) und dreier
Schweine(45, Speck 40 Pf .) Wicderverk. (Fleischh.,
Metzgern, Wurstbereitern. Wirten und Kostgebern)
ist der Erwerb von Freibankfleisch verboten.

Städt . Schlachthof -Berwaltung.

Eeichnungen nuf die neue

3-procentige
Hessische Staats-
zum Emissionskurse von °/t>
werden vom heute ab bis spätestens
Montag, den 16. Januar 1905, pro-
visionsfrei entgegengenommen von

Gebrüder Krier, L.
Wiesbaden, Rlieinstr . 111.

T
Kriefer-n.Miiitär-Kameradscliaft

„Kaiser Wilhelm II.“
Wkesbadc ».

^amstag , den 14. Januar d. I .,
AvcudS 9 U»,r:

Mitgliedcr-Vcrsammliiiig
im Bercinslokal Friedrichshof.

Um pünktliches und zahlreiches Erscheinen
wird ersucht. Der Borstand.

Mureia -BlUt -Ormiger^
seinschaligu. süß, per Dutzend1.10, 1.40, 1.60 Mk.,

Messina-Drangen,
süß und dunkel, 6 >, 70, 90 Pf ' 1.10 Mk..

Mandarinen
per Kiste 1.50, 2.— Pik.,

feine Tafel - Aepfel
empfiehlt

Äug. Kortheuer , KM:
ptidjeitinüfs Peinftuöe

(„ Marmorsätcken ").
Samstag Abend:

Metzelmppe.

Feine Spirituosen:
Absinth von Bouvier FrCres,

Jieuchätel,
Advol.aat v. J .G.Coymam AZoon,
Angosturabitter v. Dr. Siegelt,

„ v.Th.Meinhardt,
Batavia-Aralc, echter.
Avomatique v. Aug. Merkel,
Bfenedictiner, echter, v. Fecamp,

1Ii, */», 1 < u . */g Flaschen,
Erven Lucas Bois Piqueure,
Underberg Bonekamp,
Chartreuse, gelb, echter,
Cognac, deutscher, in */iu . ' /aFl.,

„ franz., E. Martin & Co.,
. Je. Honcssy & Co.,
.. Pellison pere & Co .,

Elixir de Spa v. Schaltin, Piery
& Co .,

Wynand Focking-TJqueure,
Sohwarzw. Kirschwasser, echtes,
Maraschino di Zara von Öir.

Luxardo,
Schwed. Punsch v. Cederlunds

Sonor,
Franzbranntwein , echter (Eau

de vie de France),
Jamaica -Rum, echter,
Panziger Goldwasser 1 aus d.
Dopp. Kurf. Magenbitter f Lachs,
Echter Vermouth di Torino von

Fr . Cinzano & Co.,
Irisch Whisky v. Dunville & Co,,
Scotch Whisky v. John Dewav

& Sons, 3429
Robert Burnetts Old Tom Gin.

Wilh. Heinr. Birck,
Specinlgeschäft

für Spirituosen und Weine,
Erke fdellieid-

und Oranienstrame.
Bezirks - Fernsprecher No. 216.

Verein Frauenbildung- Frauenstudium.
Dienstag , den 17. Januar , abends 8 I hr , in der Loge Plato:

Vortrag ?.
von Fräulein Martha Zietx aus Hamburg.

Thema: Warum fordern die Frauen das Stimmrecht?
Eintritt frei für jedermann, freiwillige Beiträge zur Deckung der Saal¬

kostenwerden amEin ^ ng entgegengenommen. F 447

-M,  M , M , ^ 4, -M . -M.HM HM HM HM HM Mb Mb HM r-M

@rit)ine(le  '

Lobende Anerbemmgen
werden mir täglich aus niemem großen Kundenkreise über die Vorzüglichkeit der Züschener Süß¬
rahm -Tafelbutter aus pasteurisirtem Rahm bei 2 Pfnud » 1 Mk. 22 Pf.

Alle Diejenigen, welche diese unübertreffliche Süßrahm -Tafelbutter nach nicht keim:», sollten
einen Versuch machen und selbst fcststcllen, baß gleich gute Qualität nirgends so preiswert zu
zu haben ist.

Süßrahm -Tafelbutter and. Molkereien bei 2 Pfund » 117 Pf.
Landbutter bei 2 Pfnnd A 1.— Mk. und 96 Pf.

Allrin-Verkauf für Wiesb. der Produktion von Molkerei Züschen, Waldeck.

C. F . W. Scliwaulse Pfachf .,
_43 Schwalbacherstraße 43. — Telcian 414.

Auzündeholz ä Ctr. 2.10
Brennholz k „ 1.20

liefert frei ins Haus
_M . Ueclit , Frankenstraße 7.

Großer gleischabschlag!
Nur prima Rindfieich .

„ „ Hüfte
„ „ Lenden .
„ „ Hackfleisch

Rein ausgelassenesSchmalz .

per Pfd . 59 Pf.
«9
»9
69
79

Nur eine Sorte Hausmacher Wurst „ „ 59 „
Hausmacher Preßkopf . . „ „ 70 „
Prima Fleisch Wurst . ,70 „

28 Adlerstraße 28.
Bonge , Metzger.

Frisch geschossene Hasen3.50.
_ Wrabcnftraße 34. _"«L "Mcher-Colisllui,ATÖ,
empfiehlt aroßc gelbe Kartoffeln, 8 Vfd. 25 Pf .,
Ctr . 2.80 Mk.. Mehl 14, 16. 18. 20 Pf .. 10 Pfd.
1.30 n. 1.70 Mk., Linsen 15, 20 Pf ., Erbsen 17,
18, 20 Pf ., Zwetschen 24 u. 80 Pf .. Schmalz,
gar. rein, per Pfd. 48 Pf ., bei 5 Pfd . 47 Pf .,
Kandiszucker Pfd. 35 Pf ., Perlzncker Pfd. 24 Pf .,
in Zucker Pfd. 26 Pf . Preis « find nur mög-
lich durch größere und günstige Abschlüsse.

RestaurationA. petry,
Marktstraße 8 , Ecke Mauergassc.

Samstag:

Metzelsuppe.
Morgens : Wellfleisch. Brat-

wurst, Schwei nepfcffer.

Rest .Johannisberg
Lauggaflr 5.

Samstag:
Großes Schlachtfest,

steitag Abend, sowie Samstm
^orgen: Wellfleisch, Bratwurst

und Schweinepfeffer,
wozu freundlichst einladet

Jean Volk.

Milans..Zum MM ". 5M̂S7~
ITT1J.SamstaaMetzelsnppc,

wozu frcuiidüchst einladct
Huithi Itricger,

Caeao,
angenehm kräftiger Geschmack, besondere
Leicbtlösliehkeit, vorzügliche Nährkraft,

grösste Preiswürdigkeit.
1 Pfund

No. 1. Eiweiss -Hafer -Caca © M. 1.—
„ 2. Consani -Cacao . . . , 1.20

. „ 1.40
- v 1.60
. , 1-80

„ 6. (vcseHscliafts -Caeao . , 2.—
„ 7. Tlslten -Cacao . . . „ 2.20
„ 8. Doppel -Ca a © . . . . „ 2.40
„ 9. Houtcn -Cacao . . . „ 2.80
„ 10 . Snchard -Caca » No . 1 . „ 2 .85

Wilh. Heinr. Birck,
Adelheid - u . Öranienstr .-Ecke.

Bezirks-Fernsprecher No. 216. 107

3. Meller Caeao .
4. Hauslialt -Cacao
5. Familien -Cacao.

Jm  Kleinen Reichstag".
Kcrmauustraße 1.

L 'L Metzelsuppe,
wozu frdi. cinl. 6g . BiestIer.

Restauration Weber, ÄTl
-grwy 1.'lL  Morgen Samstag:

Metzelsuppe.
3iiiit Rönierthor,

Samstag Abend r
^ Metzelsuppe. ^

JSnkoh Vikolai.
Zwerg -Rehpiuscher, 17 cm hoch, 10 Man.

alt, 2 Pfd. schwer, schwarz, mit tiefrostbraunen
Abzeiäien, das Feinste, was je existiert, eckst engl.,
ff. coupirt, scinstcr Damm - und Salonhund . Es
ist ein wahres Weltwunder. Für Liebhaber von
Rchpinschcrn seltene Gelegenheit. Ich gebe denselben
in gute Hände zu billigem Preis . Älles Nähere
Diauritiusstr. 12, Cigarrenladcn Büttner.

! ! ! Deutscher stierer l ! !
herrlich sdiöncs Thier , Rüde , gelb mit schwarzer
Maske, 1'/- Jahr alt , fi. coupirt, herkulischg baut,
fest auf den Mann drcssirt, Einbruck: und Dieb¬
stahl und jeder persönlicher Nebcrfast ist voll-
stästdig ausgeschlossen, für alleinstehendePillen
bester Schutz, Max weickt vor Nicksts zurück, ver-
tüeidigt seinen Herrn bis aufs Lleußerste, läßt
keinen Fremden ein, er besitzt einen wahren Löwen-

Maskeuesstüme,
verschiedene elegante und einfache, werden sehr
billig  ab gegeben Moritzstraßc 87, 8. __

Sc .qcn plötzlicher Abreise
sind verschiedene Möbel: Perticow, Schreibtisch,
Schränke u:.. spottbillig abzugeben Oranieu-
straße 12, Part. Hän dler verbeten._

Ein Schaukelsessel , fast neu, billig nbzu-
gebcn  E rbacherstraßc 5/4 l._

fSBfr“  Teppiche. Cocvsläiifcr. Zeitungen kanit
Grünth alcr. Scha rnhorststr. 26. Bestell  pr . Postk.

Leere Äelnflasdien kauft Scharnhorststr. 6, 2 r.

Eckhaus-
Rhcinstrahe, I Etagen u. Frontsvitze, 5- u. 3- stim-
Wohn , auch zns., zu Herrn., 2 Treppenhäuser n.
Eingänge, mit antgeh. Eckladen, zweiter Laden noch
geplant, wodurcki prima reut. Objekt, alles billig
vcrmictbet, krankheitshalber billiast für 130,000 Mk.
d. d. Besitzer zu verk. Gest. Off. erbitte n. liebsten
vom Selbstkänfer u. TT. 419 b an den Tagbl.-Berl.

Suche im Ost- auch Nordvicrtel der Stadt od.
Sonnenberg eine kleine Billa » Miethpreis nicht
über 1600 Mk., eventuell Ankauf. Offerten unter
J. 501 an den Tagbl.-Vcrlaa.
O *

Anlagen von Kapitalien
♦ gegen Hypotheken vermittelt kostenfrei ♦
♦ J . VSeler , Agentur, Tatimisstr . 28 . ♦

<s.■y-OA.A*' ,$ <>>,$
2«- bis 80,0#» URI,

möchte ich auf 2. HNvothck ausleihen . Bitte,
Offerten unter an den Tagbl .»
Berlag zu senden.__

Circa 40,000 Mark
auf beste 1. Hupothck gesucht . Offerten er¬

beten unter M. 4IW an den Tagbl .-Drrl»

Mainz.
m-  Ohne jedes Risiko , -o»

Hochprima 2. Hypothek auf feines Objekt,
Mk. 30,000 a. 5",o, rückzahlbar 1. April 1906,
ist mit Mk. 600 Nachlaß sofort abzngeben.
Offerten unter E! . 5 « S« an 1». Freu *.
Mainz . _ (No.5680) F30

Hübsche Herrn - n . Damcnmaökeu -Cost.
preisw . zu verleihen » chice MaSkeuhüte zu
vcrl . u . zu verk. .tzerdcrstraße 11, Stb . P.

Poliren,
Mattiren und Beizen der Möbel . Knnst-
aewcrbliche Arbeiten. H . Bockenfellfr,
Spezial -Ge schäft Jalmstraßc  22 . _

Meßerputzmaschinen,
sowie alle Hansbaltmajchiiien rep . gut , billigPli . Itrilmer,
Wellritzstr. 39, 1. Tel. 2079. Mcygergassc 27.

Schleife » u . Reparatur gut u . billig.
Gekittet , gebohrt , genietet wird: Glas,

Marmor , Alabaster, Steingut , Kunstgegcnstände
aller Art , Fehlendes ersetzt. <Porzellan feuerfest,
im Wasser haltbar .) Figureti gründlich ge¬
reinigt. Ill,Lnisenviatz  2 . 1 Stiege.

Phre mt m in SJrtn-fi‘5'1r"im Vorderhaus.

Gesang-Mtmicht
ertheilt

VttE 8ÜLS8 » Sksuzlehm
Schüler von Karl Scheidemante!,

Wiesbaden » Dotzheikuerstrafte 10 « .

EParisienne dipiomee donne des legons tiangaisesdanstouteslea niatiere.8,S’adr. I' riodrichstr.
Znm I. Äpril Alohnnug, 2—3 Zimmer mit

Zubehör, bis 450 Mk., gesucht. Offerten unter
»1. 5 « « an de» Tagbl.-Verlag._

/MniSattir
in packen zu 50 pfg.
der Lentner Hilf. Z.—

TsgblattsVerisg«ZU haben



Kette 10. Festtag , 13 . Jamrar 1905. Wiesbadener Tagblatt.

Wiesbadener Männergsjang Urrein.
Heute Festtag , deu 13 . Jaunar 1905 , abends

9 Me , im Ueerittssaal : *' 386

Probe.
Wir laden zu der heutigen Probe auch diejenigen Herren ein, die

in den letzten Jahren aus den Reihen der Sänger ausgeschieden sind.
Dev Uovstand.

soeben erschien in unserem Verlag und ist durch
diesen zu beziehen:

lt-UtlSSÄMMW
jrifltSflf für 1905

ein handliches Merkbüchlein für das neue Jahr , mit
Erzählungen , Sprüchen, Gedenktagen u. A . aus Naffau 's
Vergangenheit.

Preis SS Pfennig.

L. Ichellenberg'sche Bofbuchdruckerei
vertag des Wiesbadener Tagblatts.

Danksagung.
Herzlichen Dank Allen, welche an dem unS betroffenen schweren

Verluste so innigen Anteil genommen haben, sowie dem Herrn Pfarrer Thomae
für die trostreichen Worte am Grabe, ebenso dem Gesangverein Germania für
den erhebenden Grabgesang.

Ktoppentssim , den 13. Januar 1905.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Philipp Ruf.

Meine Wohnung befindet sich jetzt Müller¬
straße 1, l . iSt.  Frau Marie Dedieke, Masseuse.

Haarzöpfe , qroße Auswahl,
2 .50 , 8.56 , 4.50 M ». 1t»,d höher.

O (fWrlYSt Goldgaffe 18,W * erster Lade »» v. d . La » «g.

Ein Haus m.Hofrainn,
Nebengebäudeund Garten, zu verm. Näh. bei

Frau Meyer Hahn , Schierstes » .
Gebanst». 7, 2 l.. schön möbl. Zimmer zu verm.

Wörthstr . 18, Metzgerei, erh. bess.Arb. Kost.
CVj» 91tIT (T 1- Et ., nächst dem Kurl), b.
ajh lOlUU , geb. Dame sind möbl. oder

unmöbl. gr. schöne Zimmer an fein. Miether ab¬
zug. Theilw. od. ganze Pens. Abeggstraße4, 1.

U«»sri«d. fester Lagerplatz (500 qm) I
I  Mainzcrstr. 60 b zu verm., ev. mit 2 Part.- fff
II Zim. als Bür . N. im 1. St . Haus Lindeck. W

Gesucht ein anständiges junges Mädcheit einige
Stunden am Tage zu einem Kinde. Zn erfrag.
Pension Internationale , Zimmer No. 10.

Eine Aricitcrii, « KfieM
unter T . 4 » » an den Tagbl.-Verlag.

PM - Ein Waschmädchen findet sofort dauernde
Beschäftigung Emserstraße76.

Gesucht 2-mal wöchentlich zum Putzen Mädchen
oder Frau . Sonnenberg , Tennelbachstr. 4.

Selvstst . Arbeiterin sucht Jabresstclle in kleinem
ConfcctionSgeschäft. Wcstenbstraßc4, Part . l.

Abend -Ansgabr , 2 . Blatt. U » . 2 * .

Zähntechnik erlernen. Näh. Tagbl.-Verlag.

Mitling
mit guter Schulbildung zum 1. April a. c-
gesucht. W . Nicodemits & Co .,

Weingroßhandlung,
Adelheidstr. 21.

rmTüchtig er^Bnchhatter ""sû ^ e .
Bücherbeitragenu. allen schriftl. Arbeiten.
unter <». SOI an den Tagbl.-Verlag. __

«Miss ** Diejenige Person, welche am
AMM Dienstag Abend zwischen6 u. 7

an der kleinen Post das kleine grüne Damen-
Portemonnaie mit Inhalt mitgenommen hat, ist
gesehenu. erkannt worden n. wird ersucht, dasselbe
Stift str. 24, 2, abzug., da sonst poliz. Anzeige erfolgt.

in der Expedition des Tag-OTÖlCH Watte um 11 Uhr früh ein
Portemonnaie mit circa 140 Mk. Geld,
meist Gold. Gegen gute Belohnung abzugebcu
Son »»e»rb«rg , Tennelbachstraßc 4. __

Eine junge kl. Hündin (gelb) entlaufe «».
Weg nach der 'Platte . Abzug. MichelSberg 26.

Mn ^ räüner Pinschertzuns enfiäüfcn.
Gegen Belohnung abzugeben Sedanstraße 1.

Kpsrilt lucht sof. junge Witrwe, 10,000 Mk.
KslllUl Vermög. Herren, w. a. ohne Perm.,

jed. Häusl, u. solid. ' Charakt., erh. Näh. unter
„Eintracht “ , Strll « M. 4 . (E. B. 5616 ) F 160

Joseph—Lohengrin!
Muß Dich orig. spr. — bin a. verzw.I Es

bl. mir sonst n. noch ein Weg —l Bitte u . Nachr..
wann u. wo?__

Ertr . dies nicht länger, bitte um eine Untcrred.

Heute verschied nach längerem Leiden

Herr Ktadtrat

Hermann Ni'chl,
Ghvenvovsitzsubsv

bss Missbadeusr Mänusrgssaug -Vsrsius.

Hat der Dahingeschiedene seine ungewöhnliche Arbeitskraft
in rastlosem Wirken zum Besten des Gemeindewohles opferwillig in
den Dienst weiterer Kreise gestellt, so hat der Wiesbadener Männer'
gesang-Verein im Besonderen sich Jahre hindurch seiner Führung
erfreuen dürfen. Länger als irgend Jemand vor oder nach ihm hat
er mit seltenem Geschick und hoher Begeisterung als Vorsitzender den
Verein geleitet und Großes erreicht. Auch als er unter der Last seiner
vielseitigen Tätigkeit zu unserem Bedauern sein Amt nicderlegen mußte,
hat er als Ehrenvorsitzender seine Teilnahme uns erhalten und
wiederholt in dankenswerter Weise betätigt. *' 386

Das Gedächtnis seines Namens wird bei uns in hohen
Ehren stehen.

Misstkttdsrr , den 12. Januar 1905.

Dev Vorstand
drs Mesdadsnsr Männsrgslang Vereins.

Statt jeder besonderen Nachricht.
Nach langem, schwerem Leiden ist heute unser lieber Vater, Großvater,

Schwiegervater, Bruder, Schwager und Onkel,

Yen Stadtrat Herma»» kühl,
nach soeben vollendetem 61. Lebensjahre sanft verschieden.

Wiesbaden, den 12. Januar 1905.
Kaiser-Fricdrich-Ring 73.

Zm Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Mark Port. g°b. Röhl.
Anna Schwank, g-b. Kühl.
Heinrich Pott.
Alexander Schwank.

Die Beerdigung findet Sonntag, den 15. d. M., vormittags 11 Uhr,
von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt. Daselbst Trauerfeier.

Todes-Anrrige.
Freunden und Bekannten zur

Nachricht, daß unser lieber Vater,
Großvater und Schwiegervater,

Herr Eduard Vach,
nach längerem Leiden am Donnerstag
Morgen sanft verschieden ist.

Die trauernde

Familie Ehr . MsdevgM.

Die Beerdigung findet am Mon¬
tag Nachmittag 2 Uhr vom Leichen¬
hanse des alten Friedhofes ans statt.

1. Stfiellfiierg’sclie Hof-Buchdruckerei
Kontor: Langgasse 27

fertigt in kürzester Zeit in jeder gewünschten
AusstattungTrauer-Drucksachen.

Trauer -Meldungen in Brief- u. Kartenform,
Besuchs- u. Danksagungskarten mit Trauer¬
rand, Aufdrucke auf Kranzschleifen, Nach¬
rufe und Grabreden, Todes-Anzeigen als

Zeitungsbeilagen.

UerM die lMgeMen Wwl  nidit!
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